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Geliefert bon der "Asseciated Preas”. 


Anlaud. 


Im Kongreß. 

Waſhington, D. K. 11. März. Der 
Etat für die Bundesmilitärakademie, 
welcher 81,700,000 verlangt, wurde 
bom Abgeordnetenhaus gutgeheißen. 

Darauf jehritt das Haus zur Erdr- 
terung des Gtats für die gejeßgeberi- 
fchen, erefutiven und richterlichen 
Swece, der eine Bewilligung von 34 
Milionen Dollars fordert. 

Der Senat nahm den Jndianeretat 
an, welcher eine Bewilligung von 10 
Millionen Dollars verfügt. 

Wafhinaton, D. K., 11. März. Die 
Vorlage betreffs Erhebung der Zerri- 
torien Arizona und Nem Merifo in 
den Staatenrang — als getrennte 
Staaten — murde dem Senat bon 
ſeinem Ausſchuß für Territorien gun- 
jtiq einberichtet. Der Ausſchuß nahm 
noch Zuſätze an, welche allen Bürgern, 
die ein Jahr oder mehr in dieſen Ter⸗ 
ritorien gewohnt haben, geſtatten, 
über die Gutheißung der Verfaſſungen 
der neuen Staaten mitzuſtimmen. 

Streiker bewaffnen ſich! 

Die geſtrigen Knüppeleien haben böſes 
Blut gemacht. — Weitere wider: 
fpredyende Angaben über den General» 
ftreif. — Ausftände anderwärts. 
Philadelphia, 11. März. Infolge 

de, Maffenverfnüppelung geftern Rady- 

mittag, beim Verfuch der Streifer, eine 

Maffenverfammlung im Bafeballpart 

der Nationalliga abzuhalten, fieht e3 

wieder recht bedrohlich aus! E3 wird 
berichtet, daß Iaufende von Streikern 
und GStreiferfreunde fh bemaff- 
nen, — und man jaat boraus, daß, 
wenn die Polizei ihr Auftreten nicht 
mäßige, €3 zu hitigen Straßentämpfen 
und vielleicht gar zu einem allgemeinen 

Bürgerkrieg fommen werde!! 
Der Radau in Verbindung mit jes 

nem Verfuch, eine Verfammlung abzu= 

halten -— unter Betheiligung von etiva 

25,000 Streitern — hielt zwei Stun 

den an und erjtredte fich über 3 Meilen 

Gebiet! 1500 Mann der Polizeimadht 

maren daran betheiligt. ine neue 

Form polizeiliher Kriegsführung 

wurde angewendet, E& wurde nämlich 

eine Abtheilung „Bromnies“, d. h. 

Notbpoliziften in Zivil, welche unter 

ihreg Ueberröden lange Knüppel ber= 

borgen hatten, plöglih mitten unter 
die Menge gefchleudert, — mit ber 

Weifung, feine Worte zu machen, fon» 

dern ohne Weiteres dreinzufchlagen, 

Viele Männer, Frauen und jogar Kin 

der wurden von ihnen niedergefchla= 

gen! 

Viele wurden verlegt. Mindejtens 
14 Bewußtlofe wurden aufgelejen. Der 
Voltshaufe, jo lange er auch außhielt, 
machte erft gar feinen Verfuch, einen 
Kampf zu führen. Schließlich aber 
wurden mehrere Bolizijten gepadt und 
entwaffnet. Jet aber wurde die Knüp- 
pelei durch die Anderen erft recht fürd)» 
terlich, und es wurde auch eine Galve 
in die Quft abgefeuert. Daraufhin 
mich der Volfshaufe. Die Polizei er= 
hielt noch mehr Verftärfungen. Die 
Broad Straße war nachher fürmlid 
beitreut mit Feen von Männer= und 
Frauenkleidern! 

Ein Poliziſt wurde durch einen Back— 
ſtein zu Boden geſtreckt. 

An der Columbia Avbe. wurde wie— 
der ein Straßenbahnwagen demolirt, 

Fort und fort werden ſehr wider— 
ſprechende Angaben über die Ausdeh— 
nung des Generalſtreiks gemacht. 

Die Verwaltung der Baldwin-Loko— 
motivwerke behauptet, die Angaben 
über die Zahl ihrer ausſtändigen Leute 
ſeien koloſſal übertrieben, und viele der 
Betreffenden ſeien bereits wieder zur 
Arbeit zurückgekehrt. 

Vom Cramp'ſchen Schiffbauhof 
wird berichtet, daß die vielen Tauſende 
daſelbſt ſämmtlich arbeiten. Dieſes 
Rieſengeſchäft hat ſchon ſeit vielen Jah— 
ren garnichts mit Gewerkſchaften zu 
thun. 

Der Zehner-Ausſchuß, welcher den 
Generalſtreik leitet, gibt ſich die größte 
Mühe, denſelben zu erweitern. 

Die Vereinigten Geſchäftsleute (32 
Organiſationen, mit etwa 12,000 Mit⸗ 
gliedern) ſind mit einem neuen Ver⸗ 
uch beichäftigt, den Frieden herbeizus 
führen, 

Philadelphia, 11. März. 3 vera 
lautet, daß 142,000 Gemerffchaftsgrus 
benarbeiter Hierher fommen wollen, 
um den Gtreitern in der meitern Auds 
Dehnung des Generalausftandes zu 
helfen! E3 wird hinzugefügt, daß die— 
fer Plan in zwei Wochen, unter Order 
der Arbeitsföderation für den Staat 
Pennfglvanien, ausgeführt merben 
fol, wenn nicht vorher die Straßen: 
bahnagefellihaft in irgend ein Schieb3- 
gerichtsperfahren gemilligt hak 

Glens Falls, N. Y., 11. März. Die 
Kompanie K des 2, Reiments der New 
Yorker Milizen wurde vom Sheriff 
MWafhburn erfucht, die hiefigen Mühlen 
ber „‚niernational Baper Mill” zu be- 
maden, mo die Papiermader am 
Streif find. 

Sıhenzctaby, N. Y., 11. März. Die 
Kompagnien E und F dez 2, Miliz- 
regiment3 find unverzüglich nah Sara= 
toga beorderi worden, um Gtreifbienit 
zu thun. Yuch in biefem Fall handelt 
es ſich um den Papiermacherausſtand. 
Es herrſcht unter den Streikern große 
Aufregung. 

Trenton, N. J. 11. März. Die 
Zrenton⸗Straßenbahngeſellſchaft, deren 


meiſte Angeſtellte ſeit Mittwochnacht 


am Ausſtande ſind, ſtellte heute etwa 
25 ihrer 61 Waggons wieder in Be- 
trieb. Alle diefe waren mit Gtreif- 
bredhern bemannt, melde au3 Nem 
Dort herbeigebradt morden maren. 
Sie hatten jogut wie gar keine Paſſa— 
giere, 

Der Waggon, in welcdem die Streit: 
brecher nad) der Remife gebracht wur= 
den, hatte ein Gteinbombardement 
auszuhalten, und mehrere Streitbre- 
cher wurden leicht verlegt. Die Streif- 
brecher feuerten mit Nebolvern; aud 
bon der anderen Geite famen Schüffe; 
doch wurde dabei Niemand getroffen. 

Corinth, R. Y., 11. März. Zmifchen 
3 Kompagnien Staatsmilizen und ei- 
ner Abtheilung von 50 Geheimpolizi- 
jten marfjchirend, wurden 100 Nichtge- 
mertichaftler in die hiefige Papier: 
mühle der „International Paper Co.“ 
geleitet. 

Sie wurden von einer großen Par- 
tie GStreifern mit Schimpfiworten be- 
arüßt; daß mar aber auch Alles. Die 
Streifer glauben nicht, daß die Streif- 
brecher die nöthige Arbeit leiften fün- 
nen. 

Belloms Falls, Bt., 11. März. Die 
Streifbewegung gegen die „Anterna- 
tional Paper Co.“ Hat fich jekt vom 
Staate New York au nach Neueng- 
land verbreitet, und hier ftehen fchon 
450 der betreffenden Leute aus. 


68 bebte wieder ftart 


In San $ranzisfo und anderwärts in 
Kalifornien. 


San Franzisfo, 11. März. Geftern 
Nacht, 6 Minuten vor 11 Uhr, ver- 
jpürte man in verfchiedenen Theilen 
Kaliforntens eine jcharfe Erderfchütte- 
rung, — Die beftigjte feit dem Jahre 
1906! 

Die mellenförmigen Schwantungen 
zwilchen den Stößen gingen von Nor- 
ben nach Süden, und die lebte dauerte 
etwa anderthalb Sekunden. 

Soieit befannt ift, ijt fein befon- 
derer Schaden verurfacht worden. An 
San Franzisfo wurde aber fo ziem- 
lich die ganze Bevölkerung aufgerüt- 
telt. In zwei der hieſigen Theater 
ſprangen viele Dutzende auf und 
drängten nach den Ausgängen, wurden 
aber von der Polizei zurückgehalten. 
Einen ähnlichen Auftrittggab e3 in ei- 
nem Theater zu Dakland. 

Um Beftigften waren die Erjchütte- 
tungen an einer Linie entlang, welche 
bon Monterey, Meriko, aus nordmwärta 
durh Watfonville, Santa Cruz und 
San oje geht. Auch wurden fie in 
Santa Roja lebhaft gefühlt... Im 
„Barden Theater“ zu San Xofe ber- 
hütete nur die Geijtesgegenmwart der 
Schauſpielerin Florence Roberts eine 
Panik; die Schauſpielerin befahl ge— 
bieteriſch dem ganzen aufſpringenden 
Publikum, ſich ruhig niederzuſetzen. 
Etwa die Hälfte gehorchte dem Befehl, 
die Andern gingen weg, aber in ord⸗ 
nungsmäßiger Weiſe. 

Der Ballinger⸗Pinchot⸗Streit. 
Der jetzige Sekretär des Innern in ſehr 

ſchiefem Lichte! 

Waſhington, D. K. 11. März. — 
Nachdem auch die Zeugenausſagen des 
Sekretärs des Innern, Garfield, vor 
dem Kongreßausſchuß, welcher die 
Ballinger-Pinchot'ſche Streitfrage un— 
terſucht, zum Abſchluß gelangt waren, 
wurde U. PB. Davis aufgerufen, Ober: 
ingenieur bed Landgewinnungsdien- 
ftes. Er machte fein Hehl daraus, daf 
er nur mit großem MWiderftreben feine 
Ausfagen madt, und wäre am liebſten 
davon entbunden worden. Nelſon aber, 
der Vorſitzer des Ausſchuſſes, erklärte 
ihm, daß er amtlich vorgeladen ſei und 
Sie Auskunft geben müffe, die er be- 
itze. 

(Davis, ſchon ein ältlicher Mann, 
hatte den erwählten Präſidenten Taft 
* EHER 1909 nad) Panama beglei- 
et. 

Wafbingten, D. K., 11. März. — 
„Der Landgewinnungsbienft hat eine 
Menge Feinde im Weiten, ift eine Ziel- 
Iheibe beftändiger Angriffe, und ich 
münfche, nicht? zu thun, um ihn noch 


| unbopulärer zu machen.“ 


©o erklärte der Oberingenieur die- 
jes Dienftet, Hr. Dapis, vor dem 
Ballinger = Pinchot - Unterfuchungs- 
ausſchuß des Kongreffes. 

Nahdrüdlich hob er aber hervor, er 
glaube, daß die Landzurüdziehungen, 
melde Hr. Garfield ala Sekretär deg 
Innern verfügt hatte, mweife geweſen 
feien,— und die Miederherftellung fol 
cher Ländereien für private Befiede- 
Iung burd; den GSefretär Ballinger 
unmeife. \ndeß, fügte er hinzu, 
ftehe e3 dem Landbgeminnungspdienfte 
nicht ju die Politif der Adminiftration 
zu diktiren. 

Die Verfolgung, d. h., die An— 
waltsvertretung von Pinchot und Gla⸗ 
vis, behauptet, daß Sekretär Ballinger 
dem Präſidenten Taft den falſchen 
Eindruck erweckt habe, daß er, Ballin— 
ger, in der Wiederherſtellung öffentli— 
cher Ländereien für privaie Beſiede— 
lung ganz unter der Empfehlung des 
Landgewinnungsdienſtes gehandelt 
habe! 

Hr. Davis erklärte ferner, Hr. 
Ballinger habe Weiſung gegeben, die 
Liſte der Ländereien, welche wieder für 
private Beſiedelung geöffnet werden 
ſollten, nur langſam auszuarbeiten, 
„um keine öffentliche Be— 
achtung zu erregen.“ 

Dampfernachrichten. 
Angekommen 
New York: Preſident Grant von Hamburg: Et. 


Lonis don Southampton; Oceania von Trief 


Geltic nen ia; Me d’italia Don Neabel, 


EChicagp, Freitag, den 11. März 1910. —5 Uhr:Ausgabe. 


Dammbrud und eberfiuthung ! 


Denver, Kolo., 11.März. Das große 
Reſervoir des Julesburg-Berieſelungs— 
diſtrikts gab nach, wodurch plötzlich ein 
weites Gebiet überſchwemmt und gro— 
ßer Schaden angerichtet wurde. 


Man weiß noch nicht, ob Menſchen 
umgekommen ſind. Alle Drähte liegen 
nieder. 

+ Abgeordneter Perfins. 

Wafhington, D. K., 11. März. Nadı 
mehrmwöchigem Leiden — dur eine 
Eingeweidekrankheit verurjacht 
ftarb hier der KRongrehabaeordnete Ya= 
mes D. Perkins von Roceiter, N. Y., 
der feinen 5. Termin als Vertreter des 
32. New Norker Diftrikts abdiente. 

Er hatte mehrere Jahre im Auslan— 
de gelebt und u. U. über die Gefchichte 
Frankreichs gefchrieben. 


— —ââ— — — 
Ausland. 


Im „heiligen Rußland““. 
VNeunundzwanzig Anklagen wegen der 

Korruption in der Armee. 

St. Petersburg, 11. März. Die 
Kommiſſion unter dem Vorſitz des Se— 
nators Garin, welche vom Zaren er— 
nannt wurde, um mit der Korruption 
und Entſittlichung im Quartiermei— 
ſterdepartement der Armee aufzuräu— 
men, hat 29 Anklagen gegen Offiziere 
zu Kaſan erhoben, darunter auch Ge— 
neralmajor Pilſudski, welcher großer 
Betrügereien beim Ankauf von Vor— 
räthen während des ruſſiſch-japani— 
ſchen Kriegs beſchuldigt iſt. Offiziere 
und Kontraktoren „arbeiteten“ zuſam— 
men, und Erſtere bezogen einen regel— 
rechten Prozentſatz für das Zuſchuſtern 
von Kontrakten. 

Zehn andere Offiziere waren bereits 
in ähnlichen Anklagen zu Strafhaft 
und Kaſſation verurtheilt worden, und 
das Ende der Unterſuchung iſt noch 
lange nicht da! 

Kharkow, 114. März. Der Inſpek⸗ 
tor des Polizeidepartements von Lu— 
ben, Lagowski, wurde zu vier Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, weil er falſches 
Beweismaterial fabrizirt hatte. Drei 
ganz unſchuldige Studenten waren mit 
knapper Noth dem Kriegsgericht und 
dem Tode auf dieſes „Beweismaterial“ 
hin entgangen! 

Brotvertheurer ausgejohlt! 

London, 11. März. Eine Spezial: 
depeſche aus Mancheſter meldet, daß 
James A. Patten, der Chicagoer 
Getreide- und Baumwollſpekulant, an 
der Börſe daſelbſt heute Nachmittag 
weggejagt und ausgejohlt wurde, daß 
ihn dann eine große Volksmenge 
durch die Straßen verfolgte, und daß 
er ſich in eine Geſchäftsſtube flüchten 
mußte! 


Lokalbericht. 
Zu ſchwer belaſtet. 


Gerüſt brach zuſammen, und zwei Maurer 
wurden ſchwer verletzt. 

Ein Dutzend am Bau des Adelphia— 
Theaters an W. Madiſon Str. und 
Weſtern Ave. beſchäftigte Maurer ge— 
riethen heute in Lebensgefahr, als das 
angeblich mit Backſteinen zu ſchwer be— 
laſtete Gerüſt einſtürzte. Zwei der 
Bauhandwerker ſauſten aus einer 
Höhe von 35 Fuß mit den Trümmern 
in die Tiefe und wurden ſchwer ver— 
letzt. Eine Anzahl ihrer Genoſſen 
entgingen nur mit knapper Noth dem 
Schickſal, von den Trümmern getrof—⸗— 
fen und erſchlagen zu werden. 

Die Verunglückten befinden ſich in 
ihren Wohnungen in ärztlicher Be— 
handlung. Die Ambulanz, in der ſie 
heimgeſchafft wurden, brach auf der 
Rückfahrt nach der Wache begriffen, 
zuſammen und mußte nach einer Aus— 
beſſerungswerkſtätte geſchafft werden. 


— ——— w w— 
Erlangte Verzeihung. 


Agnes Schmidt kehrte reumüthig zur 
Mutter zurück. 

Agnes Schmidt, die am 9. Dezember 
ihre Nr. 2016 Melroſe Straße wohn— 
hafte Mutter um $10 beitahl und 
durchbrannte, wurde geſtern im St. 
Charles⸗Hotel, Nr. 15 N. Clark Str., 
verhaftet und heute dem Stadtrichter 
Wells vorgeführt. Sie gab an, daß ſie 
verlobt geweſen ſei. Kurz vor der an— 
beraumten Hochzeit habe Jemand ih— 
ren Bräutigam bei ihr angejhmwärzt. 
Bon Ekel gepadt, fei fie fortgelaufen 
und zur Bühne gegangen, nachdem ein 
Schaufpieler ihr Unterricht erteilt 
hatte. Xebt bereue fie aber ihren un= 
überlegten Schritt und bitte den Rich- 
ter, ihr zu geftatten, zur Mutter zu= 
rückzukehren. 

Da die Mutter fich diefer Bitte an- 
Schloß und erflärte, die Tochter mit of- 
fenen Armen aufnehmen zu tollen, 
hatte der Kabi ein Einfehen und ent- 
ließ die Angeflagte ftraffrei. 

— — —— — —“ 
Das Wetter. 
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Auf fedhs Fahre. 


Kunftbutter = Haufirer Driesbad 
ebenfo wie Broadwell beftraft. 


Erinnert an feine junge Frau. 


Der Richter betont den beftändig fortge: 
fetten Betrug der Der. Staaten um 
die Abgabe. -Schwäter Bort fommt mit 
anderthalb Jahren Arbeitshaus davon, 


Bundesrichter Landis verurtheilte 
heute die Mondfchein-Stunftbutterhand: 
fer Samuel Driesbah und Daniel 
Bort, erfteren zu $15,000 Geldbuße 
und jehs |chren Zuchthaus und legte: 
ren zu achtzehn Monaten Arbeitshaus, 
Driesbah muß feine Strafe im Buns 
deszuchthaus in Fort Leavenmworth, 
Kas., verbüßen. Seine Strafe tft ge- 
nau jo jtreng, wie die Win. Broad- 
mells, in dejfenDieniten er und Dries- 
bach jtanden. Bort wurde gleich dar— 
auf nad dem Wrbeitshaufe gebracht, 
und Driesbah und Broadmwell mußten 
die Yahrt nad) Fort Leavenworth aud) 
heute jchon antreten. Man vermuthet, 
daß die Verurtheilung von Driesbadh 
und Bort jo fchnell erfolgte infolge 
der vielen Anfchuldigungen, welche fie 
gegen Broadiwell und diefer gegen fie 
ſeit der Prozeßverhandlung ausgeſto— 
ßen haben. Es war anfänglich ge— 
plant worden, ſie im Countygefängniß 
zu laſſen, bis die Bundesgroßgeſchwo— 
renen, gemäß Richter Landis' Wei— 
ſung, die Sache weiter unterſucht und 
ſie vernommen haben würden. Der 
Richter ließ Driesbach und Bortz heute 
vorführen und fragte jenen, ob er 
Einwände gegen ſeine Verurtheilung 
vorzubringen habe. Driesbach bat um 
Gnade und wollte erzählen, wie er hier 
ganz beſcheiden angefangen habe, aber 
der Richter unterbrach ihn mit der Be— 
merkung, daß er das alles ſchon gehört 
habe. Driesbach exinnerte den Richter 
daran, daß er eine erſt ſiebzehn Jahre 
alte von der Mutter verſtoßene Frau 
habe, die wegen eines verkrüppelten 
Fußes ſich nicht zu ernähren ver— 
möge. 

Urtheil wird gefällt. 

„In dieſem Falle haben ſich die An— 
geklagten ſchuldig bekannt,“ ſagte der 
Richter. „Es handelt ſich dabei um 
eine beſtändige, abſichtliche Verletzung 
des Geſetzes, und es ſind viele Pläne 
von Verſchlagenheit enthüllt worden. 
Eine Zeit lang war der Plan erfolg— 
reich, und die Bundesregierung hat 
ohne Zweifel viele Zehntauſende von 
Dollars verloren, wie viel, läßt ſich 
nur muthmaßen. Ich weiß von kei— 
nem Grund, weshalb dieſer Angeklag— 
te mehr Rückſichtnahme verdient, als 
ſeinem Kollegen Wm. Broadwell ge— 
zeigt wurde. Ich verurtheile Sie da— 
her zu ſechs Jahren Zuchthaus im 
Fort Leavenworth und $15,000 Geld- 
buße. Driesbach ſchwankte blaß und 
weinend zurück; er wurde dann abge— 
führt. 

„Daniel Bortz,“ ſagte der Richter 
nun zu dieſem, „ich habe alle Ihre 
Kundgebungen im Gefängniß geleſen. 
Ich habe kaum Ihrer Beredtfamkeit 
folgen können. Haben Sie noch etwas 
zu ſagen?“ 

„Nun, ich ſagte, daß der Binnen— 
ſteuerbeamte Quinn mich in eine Falle 
gelockt hat.“ 

„Glauben Sie, daß Sie ruhig blei— 
ben und ſchweigen könnten, wenn Sie 
im County blieben?“ 

„a,“ antwortete Borb. 

„Dieſes Geſchwätz iſt ein Uebel— 
ſtand. Ich bin deſſen überdrüſſig, 
verſtehen Sie mich?“ 

„Nein.“ 

„Hat ein Mann im Urbeitähaufe 
ein Empfangszimmer zur Unterhal- 
tung von Bejuchern und darf er zu je- 
der Zeit mit allen Befuchern fprechen ?“ 
fragte der Richter nun den Hilfsdi- 


ſtriktsanwalt Childs. 
„Ich glaube nicht, die Anſtaltsregeln 
ſind ſehr ſtrenge.“ 

„Nun, dann verurtheile ich Sie, 
Daniel Bor, zu achtzehn Monaten 
Arbeitshaus. Ych thue das, weil Sie 
nur ein Ungejtellter anderer Berfonen 
waren. Sie hatten feinen Cigen- 
thumsantheil an dem Gefchäft der 
Mitichuldigen, und außerdem. waren 
Ihre Zeugenausfagen der Bundere- 
gterung bet der Enthüllung diefer Be- 
trügereien nülich.“ 

Vor Freude jtrahlend ob fo mäßiger 
Strafe murde au Bort abgeführt. 

Broadwell und Driesbach merben 
heute Abend um fech3 Uhr auf einem 
Zuge der Chicago, Milmaufee & St. 
Paul Bahn, in Begleitung der Hilfs- 
BundesmarfhälleNorthrop und Dono- 
van die Fahrt nach Fort Leavenworth 
antreten. Frau Broadwell wird ihren 
Gatten begleiten. Sie iſt eine Putz⸗ 
macherin und bat in Leabenmworth 
Urbeit gefunden. Sie will dort Klei- 
dei um ihrem Gatten jtet3 nahe zu 
ein. 

Broadwell, Driesbach und Bortz 
waren heute Vormittag eine volle 
Stunde im Verhör vor dem Bundes— 
diſtriktsanwalt und unterzeichneten 
ſchriftliche Geſtändniſſe, welche den 
Großgeſchworenen vorgelegt werden 
ſollten und es wohl überflüſſig ma⸗ 
chen dürften, daß ſie ihre Strafzeit 
unterbrechen müſſen, um Zeuganiß ab⸗ 
zulegen. 


Anklagen gegen Großfleiſcher? 

Am Montag werden die Bundes— 
Großgeſchworenen wieder zujammen- 
treten, um meitere Zeugen in ber 
Fleiſchtruſt-Unterſuchung zu verneh— 
men. Heute traf auch Hilfs-Bundes— 
generalanwalt Pagan, welcher in wich— 
tigen Prozeſſen die Anklageſchrift ver— 
faßt, aus Waſhington wieder hier ein, 
was als ein bedeutſames Zeichen ge— 
deutet wird. 


·— — ⸗— 


County⸗Schatzamt geſchloſſen. 


Hilfs-Countyanwalt empfiehlt Aenderung 
von Steuerzahlungs-Vor ſchriften. 

Das County-Schatzamt iſt heute 
und morgen für das Publikum ge— 
ſchloſſen, domit die Beamten Zeit ha— 
ben, die Tomn = Steuergelder von den 
Einziehern in Empfang zu nehmen 
und die Bücher in Ordnung zu brins 
gen. Bon den 30 Iomwns im County 
mweilt Schaumburg fi am bejten aus, 
dort jind jämmtliche Steuern auf 
Fehrhabe und Grundbefit bi3 auf $25 
bezahlt worden. Im legten Jahre war 
dort fein Cent rüdftändig, al$ der dor= 
tige Einzieber feine Bücher dem Coun= 
ty = Schaßmeijter übergab. 

Die Nothwendigkeit das County 
Schatamt zwei Tage für Zahler von 
Sonbderfteuern zu jchließen und der 
Andrang ver legten Tage gaben heute 
dem Hilfs = Countyanwalt Peter 
Schmit Anlaß, darauf hinzumeifen, 
daß eine Aenderung in den Beitim= 
mungen über die Bezahlung von Son— 
derfteuern tehr wünfchensmerth fei. 

„Das Gefeh follte dahin geändert 
werden, daß die Stadt alle Sonder: 
fteuer = Anmeifungen am 1. Januar 
jeden Nahres dem County = Steuer: 
erheber zu übergeben hätte“, fagte Herr 
Schmit. „Der Steuereinzieher erhält 
diefe Unmeifungen erft am 1. April, 
und e8 fommt manchmal vor, daß Ne: 
mand, der feine laufenden Steuern vor 
dem 1. April bezahlt, von feiner Son- 
berbeiteuerung nicht3 mweiß und erjt 
im nächiten Xahre, wenn er imieder be= 
zahlen mil, erfährt, daß fein Eigen 
thum megen Nichtbezahlung der Son> 
derfteuer, von der er gar nichts gehört 
hat, verfauft morben ift. Gelegentlich 
befommt Yemand die Zufchrift daß 
feine Sonberfteuer fällig ift, nicht. 
Wenn er feine Steuern alle an einer 
Stelle bezahlen müßte, fo mürbe er, 
wenn er dorthin fäme, Steuerrech- 
nungen für Alles erhalten.“ 

— —— — — 


Ein Opfer ſeines Berufs. 


Spitzel der Anti-Saloon-Liga aus dem 
Rinnſtein aufgeleſen. 

Heute früh wurden von Poligziſt 
Malloy in einer Gaſſe ein augenſchein— 
lich ſchwer betrunkener Mann aufgele— 
ſen, der auf der Wache an der Des— 
plaines Straße ſich als der Ajähri— 
ge im Arlington-Hotel wohnende 
Edward Mitchell, „Unterſucher“ im 
Dienfte der Anti = Saloon = Liga, zu 
erfennen gab ı:nd jehr überrafcht war, 
als er nach Vormeifung einer Lifte fei- 
wer Schnüffelarbeit nicht fofort frei= 
gelaflen wurde. Die Lifte enthielt Au3- 
funft über zahlreiche Wirtfchaften an 
der Wabafh Ape., Weit Madifon und 
N. Clark Straße, welche er in feinem 
Beruf befucht huben mollte. Er ver: 
ficherte, daß er „nur“ 6 Schnäpfe ge= 
trunfen und jemand ih ohne Zmeifel 
betäubt habe. rn der Zifte mar be— 
merft worden, ob der Mann in einer 
MWirtöfchaft Pärchen fand, ob bie 
Mirthihaft durch Klingel mit darüber 
gelegeren Mohnräumen von Mädchen 
in Verbindung ftand, ob nad} der Po= 
Tizeiftunde verfauft wurde. Von Ieb= 
teren Pläben hat der Mann nur amei 
gefunden. Al „feine Lokale” bezeich- 
nete er die Mirthichaften 1351, 1536 
und 1558 North Clark Str. 


Des Mordes verdädtig. 


Die Häftlinge werden einem Kreuzverhör 
unterzogen werden. 

Drei des Raubes bezichtigte Män- 
ner, die fich in der Wache an Chicago 
Ave. in Haft befinden, werden, ba fie 
auch verdächtig find, den Detektive 
Sohn Wren erfchoffen und feinen 
Kameraden Wm. J. Quinn cher ver- 
munbdet zu haben, heute noch vom Po- 
lizeiinfpeftor Revere einem fcharfen 
Kreugverhör unterzogen werden. 

Die durchweg jchon vorbeftraften 
Häftlinge wurden von Albert Meßmer 
als die Banditen identifizirt, die ihn 
am 19. Februar in feinem Laden, Nr. 
2021 NR. Heyne Ave. überfielen und 
um $56, die Tafchenuhr und einen 
Revolver beraubten. Sie ftehen aud 
im Verdacht, eine Anzahl anderer 
Raubüberfälle auf dem Kerbholz zu 
haben. 


Negiftrirungstag. 


Die einzige Möglichkeit, fi vor der 
Frühiehrswahl regiftriren 3u Ic,jen, tft 
den Wählern am nächften Dienftag, dem 
15. März, gegeben. Wähler, weldhe nicht 
regiftrirt find, oder foldje, die feit der 
legten Negiitrirung verzogen find, follten 
nicht verfänmen, jih in die Wählerliften 
eintragen zu laffen, oder fi zu überzen- 

en, daß ihr Name fi in den Wähler: 
iften befindet, da fie andernfalls am 5. 
April nicht ftimmen können. 


* Unter bem Namen Eaftern Jllis 
noi3 Railway Co. hat in Spring- 
field Heute eine Geſellſchaft Körper⸗ 


ſchaftsrechte erwirkt, die vorgeblich bes 


abſichtigt eine Bahn von Eaſt Ham⸗ 
mond, über Harvey, nach Riverdale zu 


. 


Wollen Wahl vereiteln. 


— 


Verſchiedene Aldermen beabſichtigen 
augeblich, Wahlgeſetz auzufechten. 


Iſt verfaſſungswidrig. 


Sie wollen ſich angeblich die Ausftellun- 
gen des Countyrichters zunutze machen. 
— Einhaltsverfahren geplant, —Unab» 
hängige Kandidaten für den Stadtratb 


Gerüchte, daß Stadtväter, denen 
von den Organijationen und „Boffen“ 
ihrer Ward eine nochmalige Nomtna= 
tion verfagt worden ift, ji zufam- 
menjchliegen und die Verfafjungsma- 
Bigfeit der -gegenmwärtig in Sraft bes 
findlichen Wahlgejege gerichtlich anz 
fechten würden, erhielten fich heute im 
Stadtrathd- und politifchen Kreifen 
mit großer Hartnädigfeit. Eine Um- 
ftorung des Wahlgefehes bezm. ber 
Erlaß eines Einhaltsbefehla würde die 
Abhaltung der Frühjahrswahl, Jomeit 
die" Wahl von Aldermen in Betracht 
fommt, unmödgli” machen, und Die 
Stadtväter, deren Amtszeit zu Enbe 
geht, würden ihre Stellungen beizube= 
halten haben, bis ihre Nachfolger er= 
wählt find. Der Plan, der feite Form 
heute Mittag no nicht angenommen 
hatte, it auf Aeußerungen zurückzu— 
führen, die Countyrichter Lewis Rin- 
ater, dad Haupt der Chicagoer Wahl- 
behörde, in den Schlußfigungen ber 
Legislatur gemacht hat, al3 er an die 
Legislaturmitglieder appellirte, Die 
bon der hiefigen Wahlbehörde und den 
Mahlbehörden anderer Städte ent- 
morfenen Amendements zum Wahlge- 
feß, anzunehmen, was die Legislatur 
ablehnte. Damals erflärte er, daß 
das Wahlgefeg in feiner jegigen Ge- 
ftalt verfaffungsmidrig fei und durd) 
eine gerichtliche Entjcheidung einfach 
über den Haufen gemorfen werben 
fönnte. Er jchilderte, daf jeder belie= 
bige Steuerzahler, der einen Einhalt3- 
befehl erwirfen würde, die Abhaltung 
der Frühjahrsmwahlen verhindern und 
ein Chaos hervorrufen fünnte. Die 
Mitglieder der Wahlbehörde haben in 
der letten Zeit wiederholt zugegeben, 
daß fie fein Recht haben, die Namen 
der Kandidaten für den Stadtrath, 
die der Stadtfchreiber ihnen zuitellt, 
auf den Wahlzettel zu jegen, daß fie 
vielmehr, wenn fie dies bisher gethan 
haben, nur einem alten Brauch gefolgt 
find, den das Wahlgefeg aber nicht 
gutheißt. 

Stadtväter, denen die „Boſſe“ ihrer 
Ward in der letzten Vorwahl eine noch— 
malige Nomination verſagt haben, ha— 
ben die Ausführungen des County— 
richters mit Aufmerkſamkeit verfolgt 
und werden, wie es heißt, verſuchen, 
ſich dieſelben zu Nutze zu machen, um 
die Erwählung der Kandidaten zu ver— 
hindern, die von den ihnen feindlichen 
„Boſſen“ ihrer Ward ins Feld geſtellt 
worden ſind. In dieſer Verbindung 
wird in erſter Linie Ald. Dixon ge— 
nannt, der allerdings beſtreitet, mit 
einem derartigen Plan etwas zu thun 
zu haben. Von anderer Seite aber 
wird nachdrücklich behauptet, daß eine 
derartige Bewegung im Gang ſei. Daß 
an dieſen Gerüchten etwas wahres iſt, 
geht daraus hervor, daß Anwälte um 
Rath angegangen ſind. Sie haben er— 
klärt, daß ein Einhaltsbefehl nicht er— 
wirkt werden könne, da nach der Ent— 
ſcheidung im Fall von Allen Durbor— 
row eine Wahl durch einen Einhalts— 
befehl nicht verhindert werden könne. 
Ihrer Anſicht nach iſt ein gerichtliches 
Verbot, erlaſſen in einem „Writ of 
Prohibition“, nöthig, um eine Wahl 
zu verhindern, und ſie haben, wie be— 
hauptet wird, ihre Klienten darauf 
aufmerkſam gemacht. 

Es heißt, daß ein Verſuch gemacht 
wird, die verſchiedenen Stadtväter, die 
bon den „Bojfen ihrer Ward zum al- 
ten Eijfen geworfen worden find, zu 
gemeinfamem Vorgehen zu veranlaf- 
fen. In Betracht fommen außer Alp. 
Diron der 2. Ward no Ald. 3. 9. 
Jones von der 8. Ward, Ad. 9. 8. 
Yid don der 9. Ward, Ald. Rudolph 
Hurt, 10. Ward, Uld. U. B. MeEoid, 
6. Ward, Ad. 9. G. Redmanz, 24. 
Ward, Ald. Rihl, 33. Ward, und Ald. 
P. J. Nolan, 34. Ward. 

Unabhängige Kandidaten. Ei 

Heute um Mitternaht läuft die 
Yrift ab, innerhalb deren unabhängige 
Kandidaten für den Stadtrath ihre 
Petitionen beim Stadtjchreiber ein- 
reichen können, um fich Aufnahme auf 
dem Stimmzettel zu fichern. ‘m 
Laufe des Vormittags reichte nur ein 
einziger Unabhängiger feine Petition 
ein, der Schankmwirth John reinen, 
2023 ©. Alhland Upe., der fih als 
unabhängiger demofratifcher Kandi- 
dat um den Si im Gtadtrath be- 
wirbt, den gegenwärtig Ald. Dito %. 
Novaf von der 11. Ward inne hat. 
Anhänger de3 demofratifhen Kandi- 
daten Frank Daenifh fehen in der 
Kandidatur einen Schadhzug Ald. No- 
dafs, die Streitkräfte feines demofra- 
tifhen Gegner? zu zerfplittern und 
fi eine Wiederwahl zu fichern. Es 
beißt, daß fi) auch ein unabhängiger 
republifanifher Kandidat für den 
Stadtrath in der 11. Ward finden 
mwird, und zwar in der Perfon des 
Leichenbeftatter8 Henry Rohn. Nicht 
ausgeſchloſſen iſt, daß ſich auch der 
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frühere demokratiſche Abgeordnete 
William Leskowski ala Unabhängiger 
an dem Kampf betheiligt. 

Ein unabhängiger demokratiſcher 
Kandidat für den Stabtrath wird von 
den Böhmen der 34. Ward in der Per: 
fon des Plumbers Stanley Y. Loule 
in’3 Feld geftellt werden. Staatöfena- 
tor Cyrill R. Jandus, dem fein 
Landsleute in der Ward die Kandibe: 
tur angeboten haben, hat abgelehnt. 
Zoula wird feine Petition im Laui 
des Nachmittags einreichen, 


Aus den Stadtgerihten, 


Strafe für Frau Helene Lig, die mil 
£ucy Deranef verfhwand. 


Frau Helene Lib, melche die dreis 
jährige Lucy Deranek fünf Tage lang 
bon den Eltern des Kindes ferngehal- 
ten hat, wurde heute wegen ungebüht- 
lichen Betragens von Stabtrichter Yry 
in Englewood zu $100 Gelditrafe vers 
urtheilt, nachdem die urfprüngliche, 
auf Entführung lautende Anklage nie 
dergefchlagen worden mar. Meber 
Frau Lit no ihr Mann, ein Wr- 
beiter, waren imftande, die Straffum= 
me zu bezahlen, und die rau wird bie 
Strafe in der Brivewell abjiten müf- 


‘fen, wenn Niemand zu Hilfe fommt. 


Des Kindes Mutter, Jrau Anna 
Deranef, trat al3 Zeugin gegen Frau 
Lit auf und fagte, ihr Kind jet offen- 
bar jchlecht behandelt worden, ‚denn 
Gefiht und Hände der Kleinen ſeien 
kohlſchwarz geweſen. 

Frau Litz, die, wie die Familie De— 
ranek, im Hauſe 4638 Laflin Straße 
wohnt, ging am letzten Samſtag Mor— 
gen von dort mit der Kleinen fort, 
um die letztere, welche krank war, 
zu Dr. Julius von Bernauer, 1728 
S. Aſhland Ave., zu bringen. Sie 
kam nicht zurück und wurde ſchließlich 
geſtern, fünf Tage ſpäter, im Häuſe 
ihrer Schweſter, Frau Anna Crelſy, 
1421 ®. 47. Str., gefunden und ver= 
haftet. 

Die Angeklagte erflärte fich für ein 
Dpfer einer unglüdlichen Verkettung 
bon Umftänden. Von dem Arzt, fagte 
fie, fei fie mit dem Kinde zu einer 
Freundin zum Mittageffen gegangen 
und bon dort auf die Norbfeite, um 
Arznei für die Kleine zu holen. Sie 
hätte aber die Apotheke nicht finden 
fönnen und jchon zurücfehren wollen, 
al3 fie einer anderen Freundin begeg= 
net und mit diefer heim zum Abend— 
effen gegangen jei. Der Sohn biefer 
Freundin hätte ihre und des indes 
Veberfleider in fein Schlafzimmer ae= 
legt und jei fpäter ausgegangen. Als 
fie dann hätte aufbrechen wollen, hätte 
fie gefunden, daß der Mann fein Sims - 
mer bverfchloffen hatte. Da fie nicht zu 
den Kleidern habe aelangen Tonnen, 
fo fet fie über Nacht geblieben. Wo 
fie von Sonntag Morgen an gemefen, 
fonnte oder wollte die Frau nicht ſa— 


gen. : 

Die Anmälte der Stadt im Prozeh 
gegen die Tänzerin Eleo, die von Ge- 
Ichmorenen von der Anklage der Bor: 
führung anftößiger QTänze entlaftet 
murbe, zogen heute bei Richter Walker 
ihren Antrag auf einen neuen Prozeß 
zurüd. Auf Antrag der Stabtanmälte 
wurde eine ähnliche Anklage gegen bie 
Direktion de3 Mihambra-Theaters, 
Meber Bros., niedergefchlagen. 

— —⸗ — — 


Mehr Polizei. 


Der Bloomingdale » Derbefferungsverein 
glaubt fie nöthig zu haben. 

Vertreter de3 Bloomingdale Ber- 
beflerungspereins mit den Ald. Clancy 
und Glapp von der 27. Ward an ber 
Spite, erjuchten heute den MPBolizei- 
chef um mehr Polizijten für jenen Be- 
zirk. Nicht etwa, weil e3 dort, wie Herr 
Glancy erklärte, wüft zugehe, im Ge- 
antheil, der Bezirk fei ſehr ordentlich 
und anftändig. Uber gerade beömwegen 
möchte man mehr Ordnungswächter 
haben, um die herrfchende fchöne Orb 
nung zu bewahren. ‘et find in dem 
bon Kedzie, North Armitage und 40. 
Une. begrenzten und eima 14 QDuas 
dratmeifen großen Bezirk nur 2 Polt- 
ziften am Tage und 4 in ber Nadit. 
Polizeichef Steward verfprach den Her: 
ren, mit Zeutnant Larfin von der W. 
North Ave.-Bezirkswache Rückſprache 
zu nehmen. 


Verhaftung mit Hinderniſſen. 


Die Angeklagten ſollen Bewohner des 
Ghetto geſchröpft haben. 

Nach heftigem Kampfe wurden heute 
in der Wohnung von Louis Stern, Nr. 
1237 Welt 12. Straße, zwei angebliche 
Bauernfänger verhaftet, die im ber 
Mache an Marmell Straße ihre Namen 
als Mori Hornig und Yofeph Adams 
angaben. Sie werben bezichtigt, mit- 
tel3 falfcher Vorfpiegelungen eine grö— 
here Anzahl Bewohner des Ghetto-um 
Geld und Schmud geprelli zu haben. 


— — — 


* Die neue Stadthalle iſt nahezu bis 
zum Dad) fertig. Soeben ift bie Ice = 
der forinthifehen Säulen aufgeftellt 
morben. : 
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Mer Hrbeitöträfte verlangf, mer 
rbeit fucht, wer eimas zu 


t ober zu vermieten bat, 
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Ceichles Bügeln mil dem IM 
elektrilchen Bügeleifen 


Die Ihmere Weife tft die alte MWeife — mit den 
ofenerhitzten, ſchweren, roſtigen, ſchmutzigen, klebrigen 
Eiſen, die bald kalt werden und durch heiße erſetzt 
werden müſſen. Es iſt nicht nöthig, bei heißem Wet— 
ter über einem heißen Ofen zu arbeiten — nicht” 
nöthig, Zeit und Mühe zwiſchen Bügelbrett und Ofen 


zu verſchwenden, wenn man 


at 


Ein eleftriihes Biügeleifen 


benutzt. Es kann 


in Küche, Nähzimmer oder bei 


heißem Wetter auf der Veranda gebraucht werden — 
wo immer eine elektriſche Lampe hängt, kann daB 


elektriſche Bügeleiſen gebraucht werden. Es iſt immer 
heiß — gleichm äßig heiß, von der Spitze bis 
Und alle Hihtze iſt in der Eiſenfläche 
— der Griff iſt immer kühl. 
— arbeitet beſſer und leichter. 


zum Ende. 


l 


Glänzend, glatt, rein 
Und es iſt billig — 


ungefähr zwei Cents für Strom in der Stunde. 


Eleftrifhe Eifen beridiedener Mufter find in der Aus: 
ftelung und den Verfaufsräumen der Commonwealth Edi» 
fon Company zu Gaben. Geigreibungen u. Rreife poftfrei, 


Electric Shop 


Ecke Michigan und Jackson Bivd., 
CHICAGO. 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency, Chicago. 


7 


eye gen — 


Er A Fre 


Ham 
HH | 
7 rl tere 


Elegante 
Sruhjahr: Moden 


Mit Ditern nur etwa zwei 


MDocen entfernt haben wir uns beeilt, 

unfere $rübjahr-Kleider-Ausftellung zu vervoll- 

ftändigen, und mir find jebt bereit, Euch in unferen bei- 

den Läden ein jo vorzügliches Lager von Frühjahrskleidern für 
Männer, junge Männer und Knaben zu zeigen, wie Xhr zu ir- 
gend einer Zeit oder in irgend einem Laden in diefer -Gaijon 
finden werdet. Bejonders follte Niemand verfäumen, unfere herr- 
liche fpezielle Auslage von Hiibfchen neuen grauen, blauen und 
geitreiften Anzügen und Ueberröden für Männer und Yünglinge 
zu bejichtigen, ungmeifelhaft die größten MWerthe, welche in Chi- 


cago geboten werden, zu 


515, 820 un $25 


Eine elegante Partie von Sonfirma- 
tiond-Anzügen für Knaben 


54.95 bis 515 


yo NDORE 
CLOTHING CO. 


Van Buren und | 


; Milwaukee und 
Halsted Strasse | Zwei Läden! 


| Chicago Aves. 


Außerhalb des hohe Miethe-Diſtrikts 
Offen Sonntagbis Mittag 


Aus Mangel an Veweis. 


NRoman von A. C. Asken. 


(36. Fortſetzung.) 

Meine Frau erzählte mir von der 
Frage, die Sie ihr geitellt, jo auch, 
daß ſie, ols ſie ihrer Sinne nicht ganz 
machtig war, verrathen hat, daß fie 
von dem Vorhandenſein des Teſta— 
mentes Kenntniß habe. Ich habe mir 
vorgenommen, Herr Ridley, Ihnen al⸗ 
les zu ſagen, und das werde ich thun. 
Ich werde Ihnen ſagen, welche Rolle 
ich in dem Drama von Schloß Heron 
geſpielt habe und dann ſollen Sie ſelbſt 
über mich urtheilen. Ich lege mein 
Schickſal in Ihre Hände.“ 

Er erhob ſich ein wenig in ſeinem 
Setie, ordneie die Polſter und ſtützte 
ſich auf den Ellbogen. Er ſah blaß 
und abgezehrt aus und ſeine Augen 
blickten matt. 

Ruhig erzählte er alles und ſchonte 
ſich nicht. Freimüthig geſtand er ˖ſeine 
Identität mit dem Sträfling Farn⸗ 
bam und erzählte, mie Dliver Ham: 
thorne ihn überrebete, das Teitament 
zu ftehlen. Er mar ber vermißte 
= Fremde, welcher ich im Gafthaufe dea 
a Drtes aufgehalten hatte und er mar e8, 
reifen Jußipuren unter dem Yenjter 
yon Robert Ridley: Arbeitszimmer fo 
peutlich fennbar waren. Er wäre im- 

Hande gemwefen, Angus Ridleys Un- 

Achulb zu beweifen, und dennoch behielt 
er daB vechängnißnolle Dokument bei 
Ah, um feine eigene Sicherheit nicht 
zu gefährden. Das Original wäre in 
Bonbon und er würde fofort veranlaf- 
fen, dab e3 in Angus Ridley: Hände 
._:: So lauiete Bernhards Be— 
iß. 


BE bebe wie ein Schurfe gehan- 
delt,” Thloh er, „und ed ſteht Ihnen 
frei, alles in bie Oeffentlichteit zu brin- 

gem — — bod wenn Sie mid) [onen 
5 wollen, jo thun Sie e3 wegen meiner 


armen Frau und wegen des Namens, 
den ich trage. Wenn ich der Mörder 
Shres Bruders wäre, würde ich nicht 
magen, Sie um bieje Gunft zu bitten, 
doch ich bin unfchuldig an dem Morde, 


— 


| men, die Jhnen von Rechts megen ge- 
| Eührt.“ 

| „Sch danke Ihnen innig,“ erwiderte 
| Bernhard mit einem Geufzer der Er» 
! leichterung, indem er Angus’ Rechte 


jo jehr die Umftände auch gegen mic) | dankbar drückte. „Sie find der edelite 


Iprechen mögen. ch jchwöre, daß ich 
den Mord nicht begangen habe, ebenfo- 
wenig, toie Gie ihn begingen, Herr 
Ridley!” 

„Ss meiß eB,“ antwortete Angus 
freundlich, „jeit dem MVerhöre hat fich 


!o Manches aufgellärt und ich gebe Xh- | 


nen die Verficherung, daß nichts bon 


dem, was Sie mir eben anvertraut, in | 


bie Deffentlicheit gelangen fol.“ 

„Daß Oliver Hamthorne ohne Er- 
ben geitorben ift, vereinfacht die Ange- 
legenheit um ein bedeutendes,“ fuhr 
Angus Ridley fort. „E8 ift Niemand 
da, der da3 Tejtament Gräfin Xuliens, 
falls die Acpie, bie ich gejehen, eine 
richtige ift, anfechten kann. Die Ange— 
legenbeit wird daher nicht vor Gericht 
tommen und Gie, Graf Weftgate, fün- 
nen unbejorgt Yhre Stellung einneh- 


Sehen aut aus fo lange mie fie 
halten — halten länger wie gewöhn⸗ 
liche Kragen, und find nicht theuner 


ARROW 


Kragen 
15c per Stüd, 2 für 25c. 
Cluett, Peabody & Go., abritanten. 
Arrow Manidetten, 25c dad Baar 


Menih auf Erben. Und nun mill ich 
| boffen, doch noch fo manches Gute auf 
| meinem neuen Befittfum machen zu 
ı fönnen. dh habe die beiten Vorfähe 
| — doch meiß Gott, ob mir noch eine 
| lange Lebensdauer beitimmt it.” 
| Gr jtöhnie, als er fich bewegte. 

„Do Sie fagten, daß Sie milfen, 
| mer den Mord an |hrem Bruder be- 
| gangen hai,“ jegte er nacdı einer Meile 
| fort: „Gür mich ift die Angelegenheit 
| in Dunfel gehült, Wollen Sie mir 
| ben Namen des Mörders nennen?“ 
| Yngus zauderte. Er hatte fich vor- 

genommen, daß Dobjond fo fider auf- 
| geftelfte Behauptung ein Geheimniß 
| amifchen diefem, Viola und ihm felbft 
| bleiben folfe, nun aber, wie die Unges 
| Tegenheit ſtond, war es rathſam, auch 

Bernhard Handley in das Vertrauen 

zu ziehen. Eva hatte ſich einſt dem 

verzweiflungsvollen Gedanken hinge⸗— 
geben, daß Bernhard der Mörder ſei; 
| für ihr Glüd war e8 daher nöthig, da 
fie und ihr Gatte die oplliite Aufflä- 
rung über das Drama bon Schloß 

Heron erhielten. 

Und 7» fehüttete nun Angus Rible 
fein ge aus — — erzählte, ba na 
der Annahme Dobfons Aler Rothefay 
in totaler Abſichts⸗ und Ahnungsloſig⸗ 
leit den tödtlichen Streich geführt habe 
und bekannte, daß er die Anſicht Dob⸗ 
ſons für die richtige anerlenne. Angus 
war mit ſeiner Erzählung noch nicht zu 
Ende, als er bemerlie, daß ſich bes 
—— eine große Unruhe bemäch⸗ 

g e. .“ 

„Es iſt unmöglich, es Tann mi 
fein,“ fiel er dem Erzähler ins Mor 
„3 ift ganz ausgefclojien, daß Aler 
den Mord begangen hat. 


bus Abe 7 
Dojo ME” 


Angus erbiaßte, füjneilte von feinem, 
Site empor und fragte in athemlofer | 


Hajt: „Aie meinen Sie dad, mas mols 
len Sie damit jagen, Graf Weſtgate?“ 
Er hatte an Dobfond Kombinationen 
geglaubt, katte fich in fein Verhängnif 
gefügt un) nun — — jollte doch noch 
Rettung fommen und er fich als jchulb- 
103 anerkannter Mann, feines Dafeing 
freuen förnen? 

„sch will damit jagen,“ ermiberte 
Bernhard, der ebenfalls in die größte 
Aufregung gerathen war, „daß Oliver 
Hamthorne derjenige war, ber den 
Schlag des blinden Knaben erhalten 
bat. ch mei e8, da er jelbit e3 war, 
der e8 mir erzählt hat. Der Sinabe 
fehrte in das Haus zurüd — — ja, jo 
war e3 und Hamthorne ertheilte ge= 
tade einen Befehl an einen der Diener, 
deffenSchritte er zu vernehmen glaubte, 
Dies trug fi) in einem Korridor nädhjt 
der Halle zu, ald Hatothorne im Be— 
griffe war, das Haus zu verlaffen, um 
den Doktor zu holen. Und miflen Sie, 
tvaB e3 gerrefen, womit der Schlag ge= 
führt worden war? — Es war Gräfin 
Suliens Fächer, welcher zu Boden ge- 
fallen und von dem Knaben aufgeho- 
ben worden fein muß! SHamihorne 
flug nu feinerfeitS mit demjelben 
Fächer dem Knaben ins Geficht, eilte 
davon und fümmerte fich nicht weiter 
um denBlinden, dachte überhaupt nicht 
mehr an ifn, gerade jo, alö ob es fid 
um ein Huhn handeln würde, melches 
ihn gefragt hatte. Dliver Hamthorne 
erzählte mir das alle nur jo nebenbei, 
als wir einmal auf das dgaurige Er- 
eigniß von Schloß Heron zu Tprechen 
tamen und nun, da Sie von Anfpeftor 
Dobfons Verdacht fprechen, fehrte mir 
bie Erinnerung an feine Mittheilungen 
zurüd.“ Grmiüpdet jant Bernhard in 
die Kiffen zurüd, die Aufregung und 
das viele Reden hatten feine Kräfte 
mitgenommen. Im Flüfterton jebte 


er nur noch) hinzu: „Sie find von einem 


Srrthbum befallen, Anaus Ridley. Aler 
Rothefay ift ebenfo unfehuldig an dem 
Morde Yhres Bruders, wie Sie und 
ich.“ 

Die beiden Männer ftarrten fi 
hilflos an. 

„Is bin glücklich, ich bin fehr glüd- 
lic,“ murmelte Angus, „daß e8 ler 
richt geivefen, denn der Gedante, dap 
er, wenn auch unmifjentlih und un= 
ihuldia, ein Mörder ei, war fürdhter- 
lich. Aber wenn er es nicht war, um 
Gottes millen, wer fann e3 denn ge= 
mejen fein!“ 

Bernhard fchlug nervös mit ber 
Kand auf die Dede. „Der Teufel 
jelbft muß hier im Spiele fein. Wer 
tonst fönnte den Mord an Robert Rid- 
ley begangen haben?“ 

Während er jpradh, hörte er bon 
traußen Srenens Stimme, welche im 
Zone großer Aufregung nach) Angus 
rief. Er eilte zur Thür und als er öff- 
nete, nahm Irene ihn eilig am Arm 
und z30g ihn auf den Korridor hinaus, 


„Als ic) an der Thür Klopfte, hörte |. 


ich gerade, wie Graf Weitgate biefgrage 
ftellte, wer. Robert Ridley ermordet ha= 
ben fönne? 3 mar, als follte ich ge- 
trade fommen, die Antwort zu erthei- 
len. „Ob, Angus, ich weiß alles, ich 
weiß alles, ich habe 8 herausgefun- 
den!“ Irene trug ein Buch unter dem 
Arm, welches fie in der Aufregung zu 
Boden fallen ließ. 

„Irene!“ rief Angus in höchiter 
Ueberrafchung. Er hob das Buch auf, 
e war Shafejpeare3 „As you like 
it”, 

„Was haben Sie herausgefunden? 
Stene, um Gottes willen jagen Sie 
mir alles!” Er jtarrte fie faft geijtea- 
abmejend an. 

„Kommen Sie zu und hinunter und 


Ueberzengende Heilung 
von Haui-Qualen, 


Leichter, rother Ausfchlag wis auf 
Ichredliche Weile. — Schlaflofe 
Nächte und ruheloje Tage mad: 
ten das Leben zur Lat. — War 
vollſtändig entmuthigt. 


Cuticura heilte nach 
16-jährigem Leiden, 


„Sehsehn Tahre Iitt ih an einem fehlimme 
Sal von Hautlrankheit. Als Mind 2. eine 
=SIN\ rothe Schwäre an meinen 
Deinen, gerade im ber 
Knielehle, durch ein ftraf« 
fed, farbige Strumpis 
band zum Ausbruch. Ans 
fangs ſchien, es unwe— 
ſentlich zu ſein, wurde 
aber allmählich ſchlimmer 
und ſchlimmer und ſchließ⸗ 
lich extannte ich, daß ich 
eine ſchlimme Hautlranl- 
beit hatte. Ich gebrauchte 
viele Hausmittel, 
viele weitbekannte 


ar 


N, 
eber ohne befrledi enhet 
Refultat. Die Plage auälte mid mehr be 
warmem Metter als im Winter, und ba es am 
Aniegelent war, machte ed mir ba8 Gehen ım- 
möglih und ich mar bei dem märmiten Wetter 
geswungen, im Haufe zu bleiben, 

„Meine Hoffnung auf Genefung var damals 
eſchwunden. Schlafloſe Nähte und gun? fe 
Gele Ball wurde Air "seraen pe er 

a ur . 
HeurasHeilmittel zu Seolizen und e$ 
? rg 


würde, I Tau 
ticura-Heilmittel eife, e und 
Pillen) und naddem diefe aufgebraudt waren, 
war id ein ganz Anderer. e Cuticura⸗Heil⸗ 
mittel haben ficherli fehr viel aaielten. ba fie 
eine ganze Laufbahn vom immen aum 
. 36 bin jegt Der —73 ſte 
3 ns eine mirf ie Kur 
nieht. Leonard U. Hamtof, 


Dann, da e 
2 Sanfgelien ; 
oltrand Bat, ZEHN, N. D, 30. Yull 


für 
11 


t 
unb 8. Muauft 


Ruhe und Frieden * mit Cutieura in 
berameifelt Gamilien n, Wlled, mas bie 
ichſte Multer zur Linderung ar on $% 
en nder 


— 
ma en ten, bautfa 
Ban tee ln ai 
—* een fo n und fan 
— e. ber an angewend 
" .lı „I Rn 
EEE, Ber ge 
"einige Gigenthümer, 185 Golume 
Cuticura⸗Buch über Die 
a, 32 Seiten mit werth» 


— 


Das Herannahen 
der Ditern 


hat Taufende veranlagt, an 
neue Kleider zu denfen, nnd wie 


gewöhnlich erweilt fich The Hub 


als ein Meffa für alle Diejenigen, welche die 
beliebteften Sachen in Männerfleidern fuchen. 


Wir zögern nicht zu behaupten, daß wir hier morgen die größte und 
umfafjendfte Auswahl von guten Kleidern auslegen werden, die 
jemals von irgend einem Kleiderladen in Amerifa gemacht wurde, 
felbftverftändlich mit Einfchluß der Eleineren obgleich ebenfo wichtigen 
Bedarfsartifel, als da find: Hüte, Schuhe und Ausitattungswaaren; in 
den Kleidern diefer Saifon bringen wir ganz befonders unfere allgemein beliebte Methode 
zum Ausdrud, die Waaren aller hervorragenden Sabrifanten, ohne Ausnahme, auszu- 


legen, deren Waaren wir für gut genug erachten, unfere (jg ; 
Kunden zu befriedigen; dies bietet Euch die größtmöglichite * 1 () bis 850 


Auswahl in Bezug auf Facon od. Muſter, zu Preiſen rangirend von 


The Hub iſt mit Recht ſtolz auf ſeine Fähigkeit, niedrigere Preiſe zu verlangen als ſeine Wettbewerber, 


alle Dinge ſind ſonſt gleich; 


alle Werthe die hier angetroffen werden ſind größer als ſonſtwo; eine be— 


ſonders ſtarke Partie, und zwar eine auf die wir Eure ſpezielle Aufmerkſamkeit lenken für Samſtag iſt 
die Partie von Frühjahrs-Anzügen und Ueberziehern für Männer zu 825; wenn Ihr unſeren Laden be— 
ſucht ſo wünſchen wir daß Ihr den Verkäufer erſucht Euch Kleidungsſtücke zu dieſem Preiſe zu zeigen; beach— 


tet genau wie vollkommen dieſelben paſſen; Euer Schneider könnte Euch in dieſer Beziehung 
nichts Beſſeres bieten für den doppelten Preis; ſie geben Euch eine gute Idee von der Wichtig— 
keit dieſes Ladens für's Kleiderkaufende Publikum, zu dieſem außerordentlich niedrigen Preiſe 


825 


Die jungen Leute von Chicago werden an den korrekten Kleidern von The Hub nicht auszuſetzen finden; — 
wir ſind jetzt in beſſerer Lage als je zuvor um dem Kleider-Bedarf der jungen Leute gerecht zu 


werden; — wir erwähnen beſonders das häbſche Zwei-Knopf Dip Front Anzug-Modell, 


810bis 8335 


ſtimmt iſt tonangebend zu ſein; wir haben dieſe Anzüge in einer 
wundervollen Varietät von Schattirungen und Muſtern; ebenfalls 
viele an dere anziehende Facons zu Preiſen variirend von 


welches be⸗ 


Wir wünſchen abermals zu erklären, daß die berühmten Kleider des Atterbury Syſtems in Chicags 
ausſchließlich in dieſem Etabliſſement verkauft werden; diejenigen, welche dieſe faſhionablen Kleider 
zu kaufen gedenken, können ſie nur in The Hub bekommen da ſie poſitiv in keinem anderen Laden 


in ber Stadt zu haben find; die Preife, Anzüge, $25 bis $50; Ueberzieher, 5820 bis zu $45..00 


Amerikas hervorragend: 
fer Anaben - Laden jeit 
fertig für das Frühjahr. 

(Bierter Floor.) 


Anzüge für Anaben, 8 bi 18 Xahr, doppelfnöpfige Modelle, reguläre 
Knie oder Anider-Beinkleider, reintollene Serges, f’cy Kammgarn, Eaf- 
fimeres und Velours, Serge oder Mohair- Futter, — ſpeziell markirt zu 


Doppelfnöpfige Anzüge für Anaben, 6 bi3 18 Jahr, reinmwollene blaue 
Kammgarn, Gaffimeres und Chepiots, einige haben dazu paffende ertra 
Kniders, graue und braune Schattirungen, außergewöhnliche Werthe zu 


Anzüge und Neefers für Kinder, 23 bis 
10, neue Ruffian, Sailor und Eton Eollar 
Modelle; Reefers pafjend zum Anzug, fpez. 
MWerthe in Anzügen oder Reefers, 38.50 


Hemden und Blufen für Knaben f. Konfir- 
mation, für Dreß oder Negligee Gebraud), 
morgen zu nur 98Se und zu $1.48 


Anichreibe - Kontos von 


ich will Ihnen allg erflären. Ch Habe | yasfeihe Mädchen, weder Oliver 
ben Beweis in Händen, Gräfin Julie res gr Doktor zu holen, 
hat ihren Gttten ermordet! bedor er ncch Robert Ridley von dem 
Uebelbefinden Gräfin Yuliens verjtän- 
E3 mar gelegentlich der Beränbe- | Digte und reelches in ber Annahme, daf 
tung bon Aler’ Zimmer, mwelches auß | viefer fofort an das AKrantenlager fei- 
einem verdunfelten wieder in ein helles | ner Gattin eilen merbe, die leidende 
verwandelt murde, baß Irene dieſe be- Dame ſich jelbjt überließ. Sie hatte 
deutungsvolle Entdedung machte. | ion öfters folhe Anfälle mitgemacht 
Diefe beitand aus einigen wenigen | — — erfiärte fie, ald man fie fpäter 
Zeilen, melde von Gräfin Yuliens | einem ftrengen Verhör unterzogen — 
Hand auf die erjte Seite von ler’ | und es waren niemals nachtheilige Fol: 
* — 25 in lebe Haft und | gen eingetzeten. 
mit Bfeiftift, eingejfchrieben morben y 
waren: dazfelbe Wuch, welches er dann |  Alein gelafien und vermuthlic in 
a gereizter Etimmung, erhob fi Gräfin 
in irgendeinen Schrant en Hatte Yulie von ihrem Reit, auf welcher fir, 
— ſeither unberührt geblieben Bi 2 Mer ihr aus feine neuen 
— uche vorgeleſen, in ein langes Mor— 
„3% werde ſterben hatte die arme Fentleid gehuüllt. gelegen Hatte, verlieh 
Krante niebergejehrieben, „und id} bin | nag Zimmer und begab fich die Stiege 
allein. 34; kann Niemandem jagen, | pinunter, um ihren Gatten in feinem 
tvas ich gethan habe, jo muß ich eö bem | gerpeitzzimmer aufzufuchen. US fie 
Papier anvertrauen: Ich habe meinen | Kin her Thüire näherte, hörte fie Angus 
Gatten getöbtet; ihn, Mobert, dem | „nd Moberts erregte Stimme und fol- 
meine ganze Liebe gehörte er I | gerte Hieraus, dab Viola der Gegen- 
habe ihn erftodhen, meil — —!” Hier | itamd ihres Streites fei. Sie mochte 
ging die Schrift in ein für ben linge- bei diefer Gelegenheit Morte aus dem 
übten faum zu entzifferndes Bude | Munde ihres Gatten vernommen ha 
ftabengemirr über. \ ben, melche ihre Eiferfucht bis zum 
Später. mit Hilfe Jhjpektor Dob- | Mahnfinn reizten. In diefem Augen: 
ſons, der fi} ob feines Serthumes ehr | plict öffnete fich die Thür und Angus 
gedemüthigt fühlte, fonnte der Hergang | trat herand. Gr bemerkte Gräfin 
des Dramas genau feitgeftellt werben. | Yulie nicht, denn diefe hatte fich eilig 
Gräfin Julie hatte, ihrem ausdrüd- | hinter der Portiere verftedt; allerdings 
lichen Wunfche gemäß, feine gefhulte | hatte Angus eine Bewegung mahrge- 
Krantenmärterin an ihrer Seite. Sie | nommen, allein diefem Umftande ba- 
wollte ihren Geifteszuftand nicht als | mals feine weitere Aufmerffamteit zu- 
—959 ee 2. Mr Ihat | gewendet. 
wäre diefe furchtbare Kataftrophe nicht 
eingetreten, hätte fie nafimahtichehne (Schluß folgt.) 
li länger am Leben bleiben fünnen. 
Sie erklärte, daß ihr Stubenmäbchen 
für alle. Hilfeleiftungen, die fie be> 
nötbigte, vollfommen genüge. Es war 


CASTOR IA Fürsiugingund Knie. 
Die Sorte, Die Ihr Inmar Gekauft Habt 


Garantirte lange [hwarze Strümpfe 
Knaben und Kinder, 6 bis 11, 4 Paar ga= 
tantirt für 4 Monat zu halten, — zu $1 


zuverläffigen Leuten 


Unzüge für Anaben, 8 bi 18 Jahr, ein- ober zmeilnöpfig, — feine 
Serges, für Konfirmationd-Gebraud, fancy Kamm- 
garn, VBelours und unfinifhed Kammgarn für Dreß 
Gebrauh — Sehr fpeziell marfirt zu 


512.50 
51.50 


Gerges, fanch 


55.00 


Anzüge und Reefers f. Kinder, 23 bis 10, 
Anzüge in Ruffian, Sailor und Norfolt 
Faconz; Reefers doppelfnöpfig, — hübjche 
Emblems am Aermel, fpeziell zu 5.00 


für 


erwünſcht. 


„Schreieude Unbill.“ 


Der Chicagoer Nationalabgeordnete 
Sabath hat im Hauſe und Senator 
Oliver im Bundesſenat eine gleichlau— 
tende Vorlage eingereicht, wonach bei 
der Volkszählung Slovenen, Ma— 
gyaren, Polen, Kroaten und andere 
europäiſche Völkerſtämme als ſolche 
und nicht als Oeſterreicher, Ruſſen 
uſw. gezählt werden ſollen. Die Bücke— 
burger werden hingegen nicht als ſolche, 
ſondern als Reichsdeutſche gezählt wer— 
den, von den Plattdeutſchen und 
Schwaben garnicht zu reden. 


— — —— — — 
Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheut. 
azo Dintment garantirt jeden Fall von 
judenden, blutenden oder herbörftehenden Sämorthois 
den in 6—14 Tagen zu heilen oder Geld zurüd. 50«. 
nob8,mofr,dın 


Negiitrirungstag. 


Die einzige Möglichkeit, Ti vor der 
Frühjahrswahl regiitriren zu Iaflen, tit 
den Wählern am nächften Dienitag, dem 
15. März, geneben. Wähler, welche nicht 
regiftrirt find, oder folche, Die feit der 
letten Regiftrirung verzogen find, follten 
nicht verfäumen, fich in die Wählerliften 
eintengen zu laffen, oder fich zu ülberzen- 
gen, daß ihr Name fid in den Wähler- 
liften befindet, da fie andernfalls am 5. 
April nicht jtimmen können. 

— — — 


* Die in Chicago lebenden ehemali⸗ 
gen Zöglinge der Kriegsſchule zu Weſt 
Poini werden morgen im Univerſith 
Club das 108jährige Veftehen ber Un= 
ftalt durch ein Bantett feiern, _ 

* Heute Abend um 8 Uhr hält der 
Xlinoid Xeroplane Club eine öffentli- 
he Verfammlung im Gebäude 2862 
N. Clark Str. ab. Das Publitum ift 
eingeladen, 





Dieies volle Gröhe 
Bett, 5 Bly 
ſchs Lacquer, 
rantirt, genau wie 
in der Abbildung, 


engli⸗ 
ga⸗ 


—2 IM, h 
FT 
— 90)99— 
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| 


Volle 2zöllige Pfo— 
ften, bat fünf 58- 
zöffige Fillers und Fi 
das Material in W 
diefem Bett ift jo 
gut, al3 da3 in ci- 
nem $50.00 Mei: 
fing-Bett, für 


Der Berfauf diefer Betten beginnt morgen, Samitag, Vorm. 8 Uhr, und wird forigefekt, bis vier Tanfend verkauft find. 


Wiht Ihr, dai diefe Betten wirflicd; 518.00 werth find? — 
Sie fommen aber zum Berfauf, jo lange fie vorhalten, zu 
A Sicommt und feht fie in unjerem CSchaufeniter ausgeiteüt, und fall3 Ihr nicht denkt, daß c3 der 


53.98 


größte VBargain tit, der 


dem Chicagoer Rublitum je geboten murde, endet unjer Argument. — ES” Nur ein Bett wird an jeden Kunden verfanft. 
Wir haben dem Publikum ftetS den VBemeis geliefert, dat wir bejjere Vlöbel zu einem wohlfeileren Preis verfaufen, ald 
irgend ein Möbel-Laden in Chicago, und indem intr diejes prachtvolle Mefiing-Beit zu $3.98 offeriren, eriwarten wir, dag 


der Käufer für wenigitens $15 Werth andere Möbel als eine Berjuchs-Bejtellung Fauft. 


Kommt früh und Ihr werdet nicht enttänicht jein. — Alle Möbeln find während diejes Verkaufs im Breife herabgeiekt. 


Difen Abends BE Dienitag, Donneritag, Samitag EP” Offen Abends 


naı Grossmans New Furniture Store f 


3231-3237 LINCOLN AVENUE, 


— 


| u 


celegraphiſche Depeſchen. 


Gelicfert von ber '"Associated Press”, 
‚Ausland. 


Difizier erpält 3 Monate, 
ObwoHl von Unfittlichfeitsflage freiger | 
ſprochen. — Verſtändigungsverſuch be— 
treffs Wahlrechtsvorlage ſcheiterte. — 
Deutſchland und die öſterreichiſch-ruſſi⸗ 
ſche Annäherung. 
ESreziallabeldepbeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 11. März. Wie aus Frank— 
furt a. M. gemeldet, iſt Hauptmann 
Malotki v. Trzebigkowski vom 81. In— 
fanterieregiment, über deſſen Einliefer— 
ung in Militärarreſt berichtet wurde, 
vom Kriegsgericht prompt prozeſſirt 
worden. Er wurde ſchuldig befunden, 
ſich ohne Erlaubniß vom Regiment 
entfernt zu haben, und zu 3 Monaten 
Feſtung verurtheilt. Von der An— 
klage der Unſittlichkeit wurde er freige— 
ſprochen, ſie erwies ſich als haltlos. 

Vor dem Kriegsgericht in Thorn hat 
der Senſationsprozeß gegen den Gra— 
fen Hans v. Pfeil, Hauptmann und 
Kompagniechef im 129. Infanterieregi— 
ment, ſein Ende erreicht. Der Graf 
wurde von den Anklagen zum Meineid 
und der verleumderiſchen Beleidigung 
freigeſprochen. Das Kriegsgericht ord— 
nete Einstellung de3 aefammten Ber: | 
fahren: an. 

(Graf Pfeil war befchuldiagt morben, | 
in feinem Chefcheitungsprozeß gegen | 
feine erfte Frau Stefanie, geb. Heim, | 
Tochter de8 Geh. Baurath3 Ludmig 
Heim zu Berlin, Zeugen zum Meineid | 
berleitet zu haben.) 

Sn einer halbamtlichen Kundgebung 
macht die „Südd. Reichskorreſpondenz“ | 
bie Mittheilung, daß die, immer mieber | 
verbreiteten Meldungen, Deutichland | 
fet über die Unterhandlungen zmifchen | 
Deiterreih und Rußland verärgert, | 
durchaus unzutreffend jeien. Das, dem | 
Auam. Amt naheitehende Blatt erklärt, | 
ba3 gerade Gegentheil fei der Fall | 

Die Verhandlungen, welche einzelne 
Fraktionen des preußifchen Abgeorbd- | 
netenhaujes über bie Wahlrechtsfrage 
gepflogen haben, ſind geſcheitert. Die 
Deutſchkonſervativen verhalten ſich 
durchaus unnachgiebig. Infolgedeſſen | 
haben die Nationalliberalen die Hoff: | 
nung auf ein Kompromiß aufgeaeben | 
und nehmen die Forderung betreffs der | 
geheimen und bdireftien Wahl von 
Neuem auf. 

Bon beitunterrichteter Seite verlau- 
tet, die Regierung nehme Rüdficht auf | 
die Stimmung im Lande. Sie münfche | 
fein Gejeh, das ohne Mithilfe der Na= | 
tionalliberalenzuStande gebracht mor= 
den. Es ift deshalb möglich, dak der | 
ganze Reformplan zum Geheitern 
kommi. 

In Charlottenburg hat die Gattin 
des Berliner Hofopernſängers Carl 
Jörn, welcher gegenwärtig dem Ens 
ſemble des New Yorker Metropolitan⸗ 
Opernhauſes angehört, bei einer Auto— 
mobilfahrt einen Unfall erlitten. Sie 
wurde ſchwer verletzt. (Frau Jörn war 
erſt kürzlich von einer Reiſe nach New 
Vort zurückgekehrt, wo ſie ſich mit ih— 
rem Gatten über die Löſung der eheli⸗ 
chen Feſſeln verſtändigt hatte.) 

Prinz und Prinzeſſin Eitel Fried⸗ 
rich haben die, längſt in Ausſicht ge⸗ 
nommene Reiſe nach dem Orient nun⸗ 
mehr angetreten. Der zweitälteſte Sohn 
des Kaiſers begibt ſich mit ſeiner Ge— 
mahlin zu der, auf den 9. April ans 
geſetzten Einweihung der Kaiſerin Au⸗ 
guſte Viktoria-Stiftung auf dem Del» 
berg bei Jeruſalem. Prinz Eitel Fried⸗ 
rich, welcher Herrenmeiſter der Ballei 
Brandenburg des Johanniterordens 
iſt, und die Prinzeſſin, werden bei der 
Zeremonie den Kaiſer und die Kai— 
ſerin vertreten. 

Mordprozeß gegen eine Gräſfin. 

Venedig, Italien, 11. März. Als 
die, der Ermordung ihres Gatten, des 
Grafen Ramaromsfi, angellagte Grä- 
fin Maria Tarnomsfa zur Fortfegung 
ihres Prozefies wieder nah dem Ge: 
zit gebracht wurde, fam es zu bedenk⸗ 
Bien Rundgebungen gegen jie und ih« 


nahe Belmont Ave. 


2 a We 


te Mitangeklagten. Dubende von 
Gondeln und Motorbooten verfolgten 


ı das Fahrzeug, in welchem fie trans- 
| portirt wurde, und bor dem Gericht 
' hatten fie mehrere Hundert Frauen 
| zufammengerottet, welche die „Here“ 
| mit Verwünfchungen begrüßten und 


in die Kanäle zu werfen drobten. Die 


ı Gräfin blieb faltbiütia, aber der An- 
malt Brilufom und Dr. Naumom, fo: ! , : “ 
Neger Wın ‚Sadjon, der geitand, fi) 


mie die Zofe Elife Perier, ihre angeb- 
lichen Mitfchuldigen, flehten die Po- 
lizet zitternd um Schuß an. 
Das Zeugenverhör in dem 
zefje, dem fenfationelliten, den Guropa 
in vielen Nahren erlebt hat, begann 
mit der Vernehmung des 
mom.‘edenfall® wird fich vie Verhand- 


al3 26 der berühmteiten Anmwälte ta- 
liens, ſowie mehrere ausländiſche Ju— 
riſten von internationalem Rufe bethei— 
ligt. 

Die Vernehmung Dr. Naumows ge— 
ſtaltete ſich im höchſten Grade ſenſa— 


Bros | 


Dr. Naus | 


a 
5a 


Geiegrapkifche Nalizen. 


Sultan, 


— Präfident Taft machte die Übie- 
derernennung von Wm. Stone ala 
Zollfollettor in Baltimore rüdgängig, 
megen vieler Brotejte. 

— Zu Kanfas City, Mo., murde der 


an 6 weißen Mädchen vergangen zu 
haben, zu 99 Jahren Zuchthaus verurs 
theilt. 

— Matt. Henfon, der farbige frü- 
here „Kammerdiener” des Polarfor- 
ihers Beary, jpracd fi) in Syracufe, 
N.Y., jeher entrüftet über deffen Selbft- 


< 


lung mwocenlang Hinziehen, denn an | ſucht aus. 
der Vertheidigung ſind nicht wenige ,. X ag 
nr +... ; phier Straßenbahngefellfhaft jind in- 


— Die Merthpapiere der Philadel- 


| folge des Gtreifs bedeutend gefallen 


und erreichten geftern Nachmittag Die 


| niedria’re Etufe feit Jahren. 


@ N2- | 


— Lon Käubern angefallen wurden 


| an verjchiedenen Stätten dea nördlichen 


ttonell, denn der junge Mann, deifen | 


fi die Sirene bedient hat, um ihren 


Gatten zu tödten, wurde zu ihrem Une ! 


Dft von 
erzählte 


kläger und Staatszeugen. 
Weinkrämpfen unterbrochen 


willenloſen Sklaben machte, indem ſie 
ihm Liebe heuchelte. 
Senſationelles Heirathsgerücht. 


Paris, 11. März. 
Gerücht verbreitet, daß der vielgenannte 


Ohio die Zahlmeiſter zweier Kohlen— 
geſellſchaften und um etwa 85600 be— 
raubt. Einer der Ueberfallenen, Geo. 
Evans, iſt geſtorben; die beiden Ande— 


e ren liegen zu Steubenville im Hoſpital. 
Naumow, wie die Gräfin ihn zu ihrem 


— Der, jüngſt ohne Wiſſen und 


Willen ſeines Vaters in den Stand der 
Ehe getretene Sohn desStaatsſekretärs 
Knox wird, von ſeinem Vater vorerſt 


Es iſt hier das 


franzöſiſche Graf Boni de Caſtellane 
ſich mit Frl. Anna Morgan, Tochter 
des Millionenkaiſers J. Pierpont Mor⸗ 


gan von New Norf, verheirathen werde, 
— fobald jeine Ehe mit Anna Gould, 
ber jebigen Prinzeß Sagan und Her: 
zogin ITalleyrand, aud vom Batifan 
gejchieden jei! Eine Schwägerin des 
GrafenBoni jprach ber einem Einpfang 
zu Verfailies davon. 

Graf Boni felbit wollte das Gerücht, 


| Dampfergejellfchaften, 


verftoßen, feinen Lebensunterhalt mit 
dem Verkauf von Automobilen eriwer- 
ben. 


Bundesgeneralanwalt Wider: 
ham enilchied, daß auch ausländijche 
deren Schiffe 


zwiſchen amerikaniſchen und ausländi— 


| 
| 
| 
| 


Ihen Hafen verfehren, die Korpo-= 
rtationäsfteuer bezahlen müj- 
fen, welche 1 Brozent des Nettoeinfom= 


‚ ınens beiträgt. 


— 5 Cleveland gab e3 einen An— 
fturm von Einlegern auf die hochange= 


das ihm vieleicht Vergnügen macht, | Tehene „Society for Sapings“, meil 


weder bejtätigen, noch dementiren; er 
beichränfte fich auf die Erflärung, daß 
er Frl. Morgan fenne. 

Bürgermeiflter Luegers Ableben. 


Wien, 11. März. Der, mie kurz 
gemeldet, dabingejchiedene Wiener 
Oberbürgermeijter und riftlichiogiale 
Bolitifer Karl Queger wurde am 24. 
Ditober 1844 geboren, erreichte alfo 
ein Alter von faum 653 ahren. Bi3 
1896 war er ald Rechtsanwalt thä= 
tig. Doch wurde er ichon 1875 in den 
Miener Stabtrath gewählt. Zunächit 
Thloß er fich der demofratifchen Partei 
an; nad) einigen Jahren ging er aber 
zu den Antifemiten oder Chriftlich]o= 
ztalen über, und ala deren Vertreter 
wurde er 1885 in den diterr. Reich: 
rath gewählt. Bald wurde er derHaubt- 
führer berfelben. 1895 mählte man 
ihn zum Bürgermeijter von Wien, und 
diefes Amt behielt er bi3 zu feinem 
Ableben. Noch fpäter machte er mit 
mehreren müthenden antifemitijchen 
Reden Auffehen; feine Stadtverwal- 
tung murde aber im Großen und 
Ganzen al3 gut anerfannt, und in den 
legten Tagen wurde auch in den jü- 
dilchen Synagogen für feine Genefung 
gebeiet. Am meijten [hmwärmten für 
ihn die fleinen Labenbejiter; denn 
er bot feinen Einfluß jo meit mie 
mbalih auf, um die Errichtung gro- 
Ber Läden, namentlich folcher mit aus— 
ländifdem Kapital, zu verhindern. 
Dagegen hakte ihn die fozialiftifche 
Partei in Defterreich fehr. 

Zuftihiffer Ihwer verlegt. 

Pau, Frankreih, 11. März. Der 
befannte Weroplanluftfahrer Loraine 
wurde geſtern ſchwer, vielleicht tödtlich, 
verletzt, als ſeine Bleriot'ſche Maſchine 
50 Fuß auf den Boden ftürzte und zer- 
fchmettert murbe. 

— — — 
Dampfernachrichten. 
Abagegangen. 

Trieft; Atgentina nach New Vort. 

Neapel: Louifiana und Regina D’Italia nad 
Rem Mor. 

Gerua: Soperga nah New Dorf. 


Antwerpen: Menominee, nah Bolten: und Phis 
Jadelphia; Montezuma nah Kanada. 
London: Minneapolis nah Rem 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


en nn. —— — — —— — —— 


das Gerücht ausgeſprengt worden war, 
die Bank ſtehe vor dem Bankerott. Alle 
wurden prompt ausbezahlt. Etwa 
89,000 Perſonen haben in dieſer Bank 


Geld deponirt. 


Ein weiterer Landſtrich am 
Grand River in Kolorado entlang, ſei— 
nerzeit von Garfield als Sekretär des 
Innern von der privaten Beſiedelung 
ausgeſchloſſen, wurde von Sekretär 
Ballinger wieder für dieſe eröffnet, 
weil nur 12,392 Acres desſelben für 
di Entwickelung von Waſſerkräften 
verwendbar ſeien. 

— Unſerm Staatsdepartement wird 
gemeldet, daß auf eine amerikaniſche 
Reifegeſellſchaft, welche die Moſchee 
von Omar unweit Jeruſalem beſuchte, 
von afghaniſchen Fanatikern Schüſſe 
abgegeben, und 2 Damen dabei ver— 
wundet worden ſeien. Man iſt in 
Waſhington überzeugt, daß die türki— 
ſchen Behörden Schritte thun werden, 
die Angreifer zu beſtrafen. 

— Noch immer hört man allerhand 
Fluthſchaden im Weſten. Zwiſchen 
Monipelier und MeCannon, Idaho, 
riſſen die Hochfluthen des Bear River 
eine wichtige Brücke weg. Auch kam 
der Verkehr auf der „Oregon Short 
Line“ weſtlich von Granger, Wyo., 
auf's Neue zum Stillſtand, und alle 
Züge müſſen einen großen Umweg über 
die Union-Pazifikbahn machen. 

— Nach achttägiger Ehe wure Sam 
Bookbinder in New Yort auf Veran— 
laſſung ſeiner Gattin verhaftet. Er 
hatte dieſer verſprochen, ihr den ganzen 
Wochenlohn abzuliefern, und bei der 
erſten Ablieferung fehlten 30 Cents, 
was die Gattin ſo wüthend machte, daß 
ſie um die Verhaftung nachſ uchte. Sie 
ſagte im Gericht, wenn ihr „Sammy“ 
etwas brauche, werde ſie es ihm ſchon 
kaufen. Der Polizeirichter ließ de 
Mann bedingungslos frei. 

— — — 


eluslaud. 


— Der franzöſiſche Senat begann 
die Erörterung der Zolltarifvorlage, 
unter einem Dringlichkeitspotum. 


Gibraltar ausgrub, iſt nach der Be- 
hauptung der Gelehrten mindeſtens 
600,000 Jahre alt. 

— Der ruͤſſiſche Premier Stolypin 
hat den jüdiſchen Kongreß geſtattet, 
der am 15. März zuſammentritt, ſich 
aber nur mit religiöſen Fragen befaſ⸗ 
ſen wird. 

— Prof. Paszkowski von der Ber⸗ 
liner Univerſität erhielt einen Urlaub 
behufs nächſtjährigen Beſuches der 
Der. Staaten, auf Einladung der 
Germaniitifchen Gefellihaft. Er wird 
Vorträge in einer Reihe ameritanijcher 
Städte halten. 

— €3 mar hauptfählich dem guten 
Takt des amerifanifchen Konfuls bei 
der folumbifchen Regierung, Northcott, 
zu verdanien, dat die amerifafeind- 
lichen Uncuhen zu Bogota ihr Ende er= 
reichten. Die Polizei Schütte die Ame- 
tifaner genügend vor Schaden. 

— Zwei Pariſer Künſtlergeſellſchaf⸗ 
ten haben es abgelehnt, ſich an der 
nächſtjährigen allgemeinen Kunſtaus— 
ſtellung in Rom zu betheiligen, da de— 
ren Veranſtalter gegen die impreſſio— 
—— Schule Stellung genommen 

abe. 

— Jetzt verlautet ſchon wieder über 
neue Waffen- und Munitionsſendun— 
gen aus den Ver. Staaten an die nika— 
raguaniſchen Rebellen! Auch heißt es, 
Chamorro's Leute ſeien in der letzten 
Schlacht hauptſächlich deswegen da— 
vongelaufen, weil plötzlich ein neuer 
Ausbruch zweier Vulkane auf einer 
Inſel des Nikaraguaſees erfolgt ſei! 

— Wie aus Rom gemeldet, kämpfte 
der Abge. Chieſe das zweite der 5 ar— 
rangirten Duelle aus, diesmal mit 
General di Coſſato. Säbel waren die 
Waffen, und in 24 Gängen wurden 
Beide leicht verwundet; General Eof- 
ſato war vorübergehend ohnmächtig. 
Nachher verſöhnten ſich die beiden 
Duellanten, umarmten und küßten ſich. 
Die anderen 3 Duelle wurden abge— 
ſagt, da der „Ehre“ genügt ſei. 

— In London wird angekündigt, 
daß der Polarforſcher Pearh, welcher 
demnächſt unter den Auſpizien der 
Königl. Geograph. Geſellſchaft daſelbſt 
ſpricht, dabei auch die Beweiſe vor— 
legen werde, daß er den Nordpol er— 
reicht habe. (Dem Flottenausſchuß 
unſeres Abgeordnetenhauſes gegenüber 
hatte er erklärt, daß er die Beweiſe 
nicht vorlegen könne, ohne einer Ver— 
lagsfirma gegenüber, die ſein Buch 
veröffentlichen ſoll, kontraktbrüchig zu 
werden.) 

— Die britiſchen Miniſter haben den 
ungewöhnlichen Schritt gethan, das 
Unterhaus nur um Bewilligungen auf 
6 Wochen, ſtatt auf 4 bis 6 Monate, 
zu erſuchen. Denn ſie erwarten, daß 
im Mai das Oberhaus die Reſolution 
hinſichtlich Beſchränkung ſeines Veto— 
rechtes ablehnen werde, um die Regie— 
rung zu Falle zu bringen. Wären die 
Bewilligungen auf 6 Monate gemacht, 
ſo könnte Balfour dann die Zügel der 
Regierung ergreifen, — ivie die Dinge 
aber jet ftehen, müßte er fich fofort an 
das Unterhaus um neue Bewilligungen 
menden und würde Dabei die erfte Nie- 
derlage erleiden. Die Konjerpativen 
nennen dbiefes Vorgehen der Liberalen 
„ſchäbig“. 


Hebt nid Eurem 
Hagen die Schuld 


Wenn Ihr ohne Mühe oder Koften Euch 
Eurer Wahlzeiten erjresen und 
Dyspepiie Heilen könnt. 


Ein Berfuchspadet vun Stuart3 DySspepiia- 
Tablets koſtenfrei. 

Gebt nicht Eurem Magen die 

Schuld oder denkt, es iſt Euer Schick— 

ſal, wenn Eure Mahlzeiten Eurem 

Körper den Krieg erklären. 

Wenn der Magen ſeine Arbeit nicht 
verrichten will, ſo iſt es, weil er es 
nicht kann. 

Wenn üble Gerüche Eurem Magen 
entſteigen, wenn der Kopf ſchmerzt 
und wenn Ihr wegen der Säure 
im Munde des Morgens das Früh— 
ſtück ſtehen laßt, wenn Träume und 
Alpdrücken Euch beläſtigen, gebt den 
Kampf nicht auf, 

Hierdurch legt die Natur Berufung 
ein und fie jollte gehört werben. 

Uebereffen, fpätes® Supiren, uns 
bollftändig gefaute Speife, zu reiche 
Badwaaren und ungenügend gefochte 
Speifen jind etliche der Urjachen von 
Magenkrankheiten. 

Wenn der Magen beſchäftigt iſt, ſo 
drückt und vermiſcht er alle flüſſigen 
Stoffe aus der Speiſe und mit ſeinen 
Säften löſt er alles auf, was darin iſt. 

Wenn dieſe Speiſe giftig iſt, ſo af— 
fizirt ſie die Säfte, greift den Magen 
an, geht in da. Blut und ſchwächt das 
ganze Shiiem. 

Stuart3 Dyspepfia Tablet3 ver 
dauen leicht eine volle Mahlzeit ohne 
befondere Beihilfe vom Magen. Gie 
erneuern den Magenfaft und alle nö- 
tbigen Elemente. Gie verbeffern da3 
Blut, vertreiben den fauren Ge— 
Ihmadf, Blähungen, Magen- und 
Eingemweibe-Leiden und führen fhnell 
normale lmftände herbei. 

Ein Gran Gtuart’3 | Dyspepfia 
Iablet3 verdauen 3000 Grains Speije 
im Magen oder in einer Glagröhre 
ohne Beihilfe des menschlichen Ber- 
dauungsapparates. 

Die Methode von Stuarts Dyspep⸗ 
ſia Tablets iſt die Methode der Natur. 

Sie enthalten alles Nothwendige 
für den Magen und die Verdauung. 
Eines dieſer kleinen Tablets, nach der 
Mahlzeit genommen, miſcht ſich im 
Magen mit den Säften, wirkt auf die 
Speiſe und verdaut ſie. Es beſeitigt 
die gährende, faulende Maſſe, die ſich 
angeſammelt hat und hilft dem Ma— 
gen gleich. 

Jetzt überlaſſen wir es Euch, die 
Frage zu löſen. Euer Apotheker ver— 
kauft Stuarts Dyspepſia Tablets, 50 
Cents die Schachtel, oder ſchickt uns 
Euren Namen und Mdre.e und wir 
Thiden Euch ein Probe = Padet frei. 
Adreffe: F.-A. Stuart.Eo., 1508tuärt 
Blog, Marfbaol Mid. 


Straße, aufgeöbert und verhafiet, 


Sin Frauenfhädel, den man zu Tg 


Offen 
Dienftag, 
Donnerftag, 
Samſtag 
Abends 
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rü 
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JOHN 5. EDWARDS, Pres. 


Offen 
Sonntag 
Morgen 
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Milwaukee and Armitage Aves. 


jahrs:Moden 


Die neuen $rühjahrs: Moden find jebt fertig und 

und wir laden Euch höflihit ein hierherzufom:- 

men und unfere prachtvolle Auswahl von guten 

Kleidern in lugenfchein zu nehmen. 
Ieder Entwurf in den neuen „Grauen” und „Blauen“, welch 
leßtere die beliebteften Sarben in diefer Sation find, ift vollitän- 
dig vertreten in der feinften Auswahl von Märmer- und 
KnabenKleidern in Chicago. 
Wir haben den Ruf, die beften Werthe zu geben und wir find 
ftolz darauf. Wenn Ihr diefe neuen Moden feht, fo werdet Jhr 
finden, daß wir Euch an Euren neuen Srühjahrs«Kleidern 


Geld jparen Fönnen, 


Anzüge, 


510 fis $30 


Srühjahts-eberzieher, $IO fis $25 


DS Spiel ift aus. 


Der Schaufpieler Thomas Chorne hat fid 
erhängt. 

An feinem Zimmer im Alerandria- 
Hotel an Rufh und Oft Ohio Straße 
hat fich heute früh der 24jährige Schau> 
jpieler Thomas Thorne erhängt. Er 
war Mitglied der Gefellfchaft, die zur 
Zeit im Stubebater-Theater auftritt. 
Was ihn veranlafte, fich dag Leben zu 
nehmen, ift ein Räthfel. Doch verlau- 
tet, daß er nach jedem Raufche einen 
fürchterlichen Kater hatte, und man 
muthmaßt, daß er in einer diefer An- 
wandlungen zum Gtride gegriffen 
habe. 

Der Verftorbene war die Stüße ſei⸗ 
ner in Neo Mork mohnhaften Eltern. 
Denen hatte er, wie aus binterlaffenen 
Quittungen hervorgeht, mährend der 
Iepten Monate mehrere hundert Doll. 
gejandt. 
Beitattungsgefhäft Nr. SION. Clark 
Str. Dort wird auch der Koroner den 
üblichen Inqueft abhalten, 

Made ein Ende. 

Der A0jährige Schiffsheizer P. 3. 
Malfh wurde geftern Abend in feinem 
Zimmer im Gity Hotel an 16, und 
State Str. entfeelt aufgefunden. Er 
hat anfcheinend mittel® Karbolfäure 
jeinem Dafein ein Ende gemadt. Die 
ſogleich benachrichtigte Polizei ſchaffte 
die Leiche nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 1722 Wabaſh Ave. und benach— 
richtigte den Koroner. 

W. K. Walſh, Sekretär und Schatz⸗ 
meifter ver „Imin City Lumber Co.“, 
Terarfana, Ark., fol ein Bruder bes 
Berftorbenen fein. Er it telegraphiich 
bon dem GSelbjtmord in Kenntniß ges 
feßt worden. 

Mittel Leuchtgafes hat heute früh 
der ATjährige Hausdiener Hugh Gal— 
lagher, Nr. 4812 ©. Halfted Str., feis 
nem Dafein ein Ende gemadt. Der 
Bemegarund zur That ijt unbekannt. 


Am Dafein verzmeifelt. 


Durh eine langwierige Krankheit 
zur DVerzmeiflung getrieben, durch— 
ſchnitt ſich geſtern der im Townſhip 
Schaumburg anſäſſige, 49jährige 
Landwirth Guſtav Abel in ſelbſtmör— 
deriſcher Abſicht die Kehle. Der Le— 
bensmüde hat Aufnahme im County— 
Hoſpital gefunden. Sobald er wieder— 
hergeſtellt ſein wird, ſoll er nach dem 
Detentions-Hoſpital geſchafft und dort 
auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht 
werden. 

— —— 


Borſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preife von geſtern für Getreide und 
Propiſidnen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 10. März 


Weizen— 

Mai 1.16 113% 
Suli 1074-97 107% 
Sept 1.4404 1.0414 

Mais— Ze 
Mai BF 6 Bu 63 
Juli DR .65 5%, 
He . 5α. 6α 


n 


1.12% 1.13 1.15 _ 
1.0034 1.00%4-% 1.0078 
1.03% 1.03% 1.05% —04 
rl 631%, 
öl 
N 
4PBsYa 42 
A 40% 


Scpt .65% 


Hafer— 
i dh 4 
14 421% 
Sept EM KU 
Gepöt. Schweinefleiiih— 
Mai 233.37  25.42% 
Juli 25.3040 25.50 
Schmalz — 
Mat 13.844 
Juli 13.79 
Ripphen— 
Mai 13.35 13.334 13.25 13.30 13.294 
Suli 13.20 13.2% 1.17% 1.20 1.2—-15 
Die geftrige Anfugr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte jich auf 61,200, von Mais auf 198,759, 
von Hafer auf 250,200 Bufhels. Verfhidt von hier 
wurden 13,800 Bufhels Weizen, 173,150 Quihels 
Mais und 193,200 Buihels Hafer. 


— —— — 


Vekannute ſich ſchuldig. 


Vor Richter Barnes befannte fich 
heute George U. Capron jhuldig, fei- 
nen früheren Arbeitgebern, der United 
State8 Erpreß Company, in deren 
Zmeiggefchäft zu Englewood er als 
Kaffirer thäatig war, etma $3000 un- 
terfchlagen zu haben. Er wurde zu 
Zuchthausftrafe von unbeftimmter 
Dauer verurtheilt. 

Capron wurde befanntlih am Weih- 
nacht3abend flüchtig, bereifte mit einer 
„Hlamme‘ den Süden und fehrte, als 
das Geld „alle” mar, nach Chicago zu- 
rüd. Hier murbe er am 25. Februar 
in der Ellis Inn, Rt. 655 Oft 37. 


44 
.42 
504 


25.3214 25.49 
25.30 5.45 


13.9 __13.77—80 
13.75-77 13.65-67 


13.9214 
13.7745 


13.821 
13.70 


* 


Die Leiche befindet ſich im 


äden: 
Norbfetite Baden 
Lineoln Avenue nahe Sonthport 


Samitag, den 12. März. 


Wir eriuchen snjere Kunden, Vortheil ans diefen niedrigen Preifen gu giehen! 


Weitfeite Laden: 
| Milwaukee Ave. und Panliua Str, 
N Candy » Dept. 
Ofter:Ciner, feiner Flavor, mit feinen 
 Marjhmellom Center — in zwölf ver: 
4 fchiedenen Größen; unfer 
Mreis, per Pd... — — 10€ 
Ghofofade itberzogene Marfhmellow Eier 
4 — es werben feine bejjeren 
| gemacht, das ne ER 
Kämme. 
Hinterfopffämme für Damen, mit drei 
Reihen Rhineftones verziert, 
fpeziell zu 
4 18 Sarat Gold eingelegte Hinterfopffäm: 
| me mit Brillanten, große Reichhaltig: 
J keit von hübſchen Ent— 
würfen, das Stüd zu.... 51.48 
Grocery = Dept. 
4 Grtra gemifchter Kaffee, vegul, 
1 220; Verfaufepreis..... — 17€ 
£ Dder 3 Pfund für 
I Quttermilt. Toiletten-Seife, 3 St.. 
4 Büchfe Kitchen Tleanfer 
3 Padete Erispo Graderd.........10c 
3 Pd. Navy Bohnen. ......- — 


3 Büchſen Erbſen, Korn oder 
Tomatoes, für es 
NoE Sandy, 

Gebrochener Reis 
Moeller Bros. beftes Ratent: 
mehl, — % Vak Sat 

Fleifch - Markt, 


Hinterviertel Kalbfleijch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 

Prima Chuck Roaſt........ er 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Magere Heine Port Schultern... 


Nr. 1 Sugar 

Gorned Beef 

Magere knochenloſe geräu— 18%c 
190 0 

Deutſche Salamis, Gothen— 

burg Style..... — 15e 


cherte Butts 
Mageres Breatfaſt Bacon 
Sommer = Wurft....... — 15360 


Entkamen unverſehrt. 


Bewohner eines vierſtöckigen Hauſes durch 
Feuerlärm geweckt. 


In der von Guſtav Cochamas be— 
triebenen Speiſewirthſchaft Nr. 916 
W. Madiſon Str. brach heute zu frü— 
her Morgenſtunde Feuer aus, das von 
dem Koch entdeckt wurde. Der ſchlug 
Lärm und alarmirte die Feuerwehr. 
Die unſanft aus dem Schlafe ge— 
ſchreckten Bewohner des vierſtöckigen 
Gebäudes flüchteten halbnackt auf die 
Straße und harrten dort vor Kälte 
bebend aus, bis der Brand, der auf 
ſeinen Entſtehungsherd beſchränkt 
blieb, gelöſcht worden war. Der Scha— 
den beträgt etwa 8800. 


Raub der Flammen. 


Feuer, das geſtern Abend im fünf— 
ftödigen, an N. Sacramento und Car- 
toll Ave. gelegenen Fabrifgebäude au3- 
brach, gefährdete Menfchenleben, Tegte 
die ganze Anlage in Schutt und Ace 
und richtete etma $200,000 Schaden 
.an. 
63 murde bon dem Nachtmächter 
| Anton Derfhanopich, Nr. 1903 Loomis 
| Straße, entdedt. Faft im felben Au: 
| genblid erfolgten drei Erplofionen und 
lammenmogen märlzten fi} zu den 

| Hinterfenftern hinaus. Der Wächter 
gab einen Schuß aus feinem Revolver 
ab und veranlaßte einen baburd) auf 
den Brand aufmerffam gemachten 
Straßengänger, die Feuerwehr zu 
alarmiren. 

Der zuerft zur Stelle befindliche 
Feuerwehrmarfchall erließ jofort einen 
4-11-Mlarm. Während der Spriken- 
zug Nr. 26 den Hintertheil des Gebäu- 
de3 unter Waffer zu fegen fich bemühte, 
ftürzte die-weftliche Mauer ein und riß 
zmei Telegraphenftangen um. Cine 
dDiefer Stangen-Ffiel auf zwei Yeuer- 
mehrleute; auf der anderen war ein 
Ungeftellter ver Commonmealth Edifon 
Company mit Ausbeljerungs-Arbeiten 
beihäftigt gemefen. Er purzelte auf 
Zu Pflafter und wurde gleichfads pers 


| 


Haar = Dept. 
Große Braid Nadeln, gute Oualität, fo 
lange wie 75 Dust. vorhalten, 
das Stück zu 


Flechten, 24 Zoll lang, gemacht von na— 
türlichen lockigen und geraden Men— 


ihenhaaren, $5.00:Wer- 52.48 


J 
Flechten, 30 und 32 Zoll lang, von extra 
feiner Qualität Menſchenhaaren ge: 
macht, in allen Schattirungen; — die 
Qualität die Ihr anderswo nicht für 


812.00 t fünnt; un: pm 
aufen fünnt; un 553.98 


TER DUB ua 
2. Yloor Bargains, 
Panama Sfirts fir Damen, befegt mit 
4zölligem Seide Taffeta‘ Band. — in 


ſchwarz, Navy u. braun; 81 95 


$3.50 = Werthe, zu 
Muslin Unterhofen für finder 71 

Gröhen 2 bis 10; das Baar... dal 
$1.25 DamenzSlorjets zu 

Drognen = Tept, 

Kohlers od. Trangine Headadhe 

Powders, 25e; zu 
Baby Talcum Powder; 3 Pfd. 

Büchſe, 250; zu 
Electric Liniment; 25c; zu 
Flachsſamen-Huſten-Syrup, 35e;...210 
ZTonjoline; 50c-Größe zu 
Sarjaparilla Blood Purifier; $1...59e 
Kodol für den Magen; $1; zu 

Liköre herabgeſetzt. 

Sunny Brook, bottled in Bond, oder 67e 
Henneſſey Pure Rye, volle Quarts, für. 
30 Kiſten echter Brandy, bottled in Bond, 
der feinſte, der je gemacht wurde, reg. 85c 
Preis $1.%, volle Quarts, zu o 
83.00 echter Nejerve Whiskey, Gall....... 82.30 
Erport:Bier, 24 Flafchen flir Ole 
Noyal Gromn Bort, volle Quarts.......... 24e 
Lon 930—11:80: die $1.00_ Flafche 52c 


Ontario Club Whistey, volle Quarts.. 
(Nur eine Flafhe auf jeden Kunden.) 


Die Verunglüdten find: 

Mm. Sindheimer, Leutnant im 
Sprigenzuge Nr. 26; fchmere Brau= 
fhen. Er fand Aufnahme im 
Monroe-Hofpital. 

George Anderfon, Schlauchführer; 
erlitt einen Bruch des linten Armes 
und zmeier Rippen, jomwie innerlich 
Verlegungen. — Monrve-Hofpital. 

Mm. Fourth, Angeftellter der Coms 
monmealth Ebifon Eo.; Braufchen. 

Mehrere Güterwagen, die fih auf 
den hinter der Anlage gelegenen Ge= 
leifen der Chicago & Northmeitern- 
Bahn befanden, fingen Feuer, murden 
aber nur leicht beichädigt. 

Die Anlage wurde gänzlich zerftört, 
Der. Schaden beträgt eima $200,000 
und vertheilt fi), mie folgt: 

Gebäude, Eigenthümer %. Emmer+ 
fon, Cincinnati, $50,000. 

Variety Manufacturing Company, 
$100,000. 

9 %. Smith Paper Company, 
850,000. 

Man muthmaßt, daß das Feuer 
durch Kurzfehluß verurfacht wurde, 


Keffelerplofion. 


Im Keller des zur Verkündigung 
Mariä-Kirche gehörenden Pfarrhaufes 
Nr. 1650 N. Paulina Straße erplos 
dirte geftern Abend um 9 Uhr ein gro= 

er, zur Heizanlage gehöriger Keffel, 
farrer Willis und zwei Dienftboten, 
die fich zur Zeit im Gebäude befanden, 
famen mit dem bloßen Schred davon, 
Der durch die Erplofion verurfahte 
Schaden dürfte fich auf $1000 bezif- 
fern. Man muthmaßt, daß zu hohe 
Dampffpannung die Erplofion dv 

ſachte. 
— ——— 

— Berhängniß. — Belannter: Ber 
ehren Sie denn mit Nhrem a 
nicht mehr? Er fchrieb Ihnen fon 
doch alle Tage einen Briefl — Fraus 
lein: Ja, eben deshalb ift’ed aus! Die ° 
Briefe brachte immer ein fo Hlbfchen 
Briefträger, und num ift der me 
Schakl 
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> billigen. 


täglih, ausgenommen Sonntar: 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


poft* = Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
Ede Monrose Etrahe. 


> - - ILLINOIS, 
Brivate Ercdhange 1498 Main. 


jeder Rummer, frei ins Sans geliefert, 1 Gent 
der Sonntagpoft 
‚im Voraus bezahlt, in den Wer, 
Barlsirei..oononnessnunnennean....BE.0D 
BE. 2uarannserescnnrnnenun.... BEE 


_Entered as Second-Ciaas Matter September öth, 


a at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
2 March 3d, 1879. 


— —— —— —— 
Gar zu friedliebend. 


Den Einfluß des Schulunterrichtes 
auf den Karakter und die Lebens— 
des heranwachſenden 
Geſchlechtes kann man vielleicht nicht 
hoch genug anſchlagen, aber es iſt auch 
möglich, daß er ebenſo ſtark überſchätzt 
wird, wie Die Macht der Preſſe. Minde— 
ftens wird ſich nicht verkennen laſſen, 
daß „die Sitten“ ſich viel raſcher 
ändern, al die Schulmethoden, und 
daß zumeilen auf allen Gebieten große 
Fortjchritte gemacht werden, obmohl 
Die Bildner der Jugend fich nicht vom 
Tlede gerührt haben. Gerade die ge: 
maltigften Ummälzungen find weder 
unmittelbar noch mittelbar von ben 
Shulmännern veranlaßt morben, 
Menn alfo der GSuperintendent der 
öffentlihen Schulen in Coof County 
alaubt, Her Morbpatriotismus fünne 
einfah dadurch ausgerotiet werden, 
dab in den Lehrbüchern der Gefchichte 
nicht mehr die Kriegähelden gerühmt 
und ihre Thaten ausführlich bejchrie= 
ben werben, fo dürfte er im Jrrthum 
fein. 

Die kriegzluftigften oder morbgie- 
tigften Bölter hatten überhaupt feine 
Lebranftalten und fannten die „Ge- 
Ichichte" höchitens aus mündlichen 
Weberlieferungen, oder den Gefängen 
fahrender Dichter. Auf der anderen 
Seite werden in den amerifanifchen 
Schulen die Mädchen aus denfelben 
Geihichtsbiichern unterrichtet mie bie 
Knaben, und find bis jebt Doch nod) 
nicht in Umazonen veriwandelt worden. 
An der „Hochichule” Tieft Das meibliche 
Geſchlecht ſogar Julius Cäſars Auf- 
zeichnungen „Ueber den galliſchen 
Krieg“ in der Urſprache, aber trotzdem 
laſſen ſich ſelbſt die ſtreilbaren Damen 
des „Chriſtlichen Frauenverbandes“ 
oder der „Antiſaloon-Liga“ doch nicht 
gut mit den weidlichen Recken des Al— 
terthums vergleichen. Sie reden, be— 
ten und ſingen und ſchlagen ihre 
Schlachten vor den Stimmplätzen nur 
mit Kaffee und belegten Butterbröten. 

Daß die Geſchichtsſchreiber früher 
allzu einſeitig von den Kriegen und 
den Ruhmesthaten berichtet haben, iſt 
allerdings richtig. Indeſſen haben ſie 
dieſen Fehler längſt abgelegt und ſich 
immer mehr der Kulturgeſchichte zuge— 
wendet. An ihnen liegt es alſo durch— 
aus nicht, wenn die Erzählungen von 
Kämpfen und Schlachten noch immer 
mehr Beifall finden, als die Darſtel— 
lungen der gleichzeitigen politiſchen, 


So ſehr der Herr County-Schulſuper— 
intendent ſich bemühen mag, beiſpiels— 
weiſe die Generäle des amerikaniſchen 
Bürgerkrieges in den Hintergrund zu 
ſchieben, ſo wird es ihm doch nicht ge— 
lingen, die Theilnahme ſeiner Schüler 
für die Verhandlungen zu erwecken, die 
um dieſelbe Zeit im Kongreſſe und im 
Kabinete des Präſidenten geführt wur— 
den. Dergleichen feſſelt nur die ge— 
ringe Minderzahl derjenigen, die eine 
natürliche Anlage für die Staatskunſt 
und die Geſchichtsphiloſophie beſitzen. 
Die überwiegende Mehrzahl wird im— 
mer die höchſte Bewunderung den 
Männern zollen, die für das Vater— 
land ihr Leben gewagt und ſeine 
Feinde zerſchmettert haben. Es iſt ja 
gewiß auch nicht die Schuld der Fa— 
kultäten, daß auf den „Colleges“ der 
beſte Fuß- oder Baſeball-Spieler bei 
der jtubirenden Jugend mehr anges 
jehen ift, al3 der erjte Schüler feiner 
Klaffe. Ganz und gar hat fich eben die 
urfprüngliche menfchlihe Natur noch 
nicht mit dem Firniß der höheren Ge— 
fittung überziehen laffen, und es ift 
mindejtens fraglich, ob die Erinnerung 
an den „Urzuftand“ jemals vollftändig 
verſchwinden wird. 
Im Uebrigen kann nicht eine Nation 
allein die rohe Gewalt aus der Welt 
verbannen. „Es kann der Beſte nicht in 
Frieden leben, wenn es dem böſen 
Nachbar nicht gefällt,“ 
liebteſte deutſche Dichter, und der 
Nachbar kann heutzutage in großer 
Entfernung oder ſogar in einem ans 
deren Erdtheile wohnen. Wird alſo 
ein Volk durchaus unkriegeriſch, ſo 
mag es unterjocht werden, wie die In— 
dier von den Briten, oder es mag auf 
ſeinem Gebiete die Schlachten anderer 
Völker ſchlagen laſſen müſſen, wie das 
chineſiſche und wie vordem auch das 
deutſche Reich. Den Geiſt der Mehr: 
haftigleit gar nicht zu pflegen, wäre 
unter den obwaltenden Verhältniſſen 
wenſo fehlerhaft, wie es frevelhaft iſt, 
die Streitſucht zu nähren und die Völ—⸗ 
fer aufeinander zu hetzen. Man kann 
ſehr wohl dem „Militarismus“ ent⸗ 
gegentreten und die friedliche Löſung 
aller internationalen Streitigkeiten 
befürworten, ohne deshalb die QDuä- 
ferlehre vom „Nichtmiderftande” zu 
Der Miderftand gegen das 
Unreht und die Vergewaltigung, auch 
der hemaffnete, folat jchon aus 
dem Gelbiterhaltungstriebe, den ein 
ganzes Volt ebenfo aut Hat, mie 
her einzelne Menich. In den ameritani- 
Ichen Bolksſchulen aber ift die Ver- 
meiblichung nachgeradbe meit genug ge: 
eben imorben. E3 fehlt blos noch, ba 
Sriege, die doch immerhin den 
mo der Geihichte mitbeftimmt ha= 
m, mit Stillihweigen übergangen 
ben, um die meiblichen Nerven zu 


jagt der be: | 


Kanada ‚„‚madt fih. 

Kanada ift verhältnigmäßig jehr 
reich und hat ein ungeheures Gebiet, 
aber der Bevölkerung nach ift e3 der 
großen Republif gegenüber doch immer 
noch nur ein Zwerg. Der Ietten Zäh- 
lung (1901) zufolge ftellte jich jeine 
Benölferung auf 5,371,315 Köpfe; 
feither bat e& allerdings _gemaltige 
und in hohem Grabe erfolgreiche An- 
ftrengungen gemacht, feine Bevölfe- 
rung zu mehren. 3 ficherte fich eine 
ftarfe europätfhe Einwanderung, und 
aus den Ber, Staaten ftrömten ihm jeit 
Beginn ded Jahrhunderts mehrere 
Hunbdertiaufend Köpfe zu. Allein im 
Sabre 1909 jtellte.fich die amerifani- 
ide Auswanderung nad Kanada auf 
rund 90,000 Köpfe und faft ebenio 
ftarf war der amerifanifche Ausmwan=- 
bererjtrom jedes ber fechs oder fieben 
poraufgegangenen Sabre. So 
die Bevölferung Manitobas von 255,= 
211 Köpfen in 1901 auf 365,6888 in 
1906, die von Alberta in bderfelben 
Zeit von 72,841 auf 185,412, und 
Sastatchewan hat für die fünf Jahre 
gar eine Zunahme von rund 175 Pro- 
zent (bon 91,460 auf 257,763) zu ver= 
zeichnen. Yebt prophezeit man in Ra= 
nada, die nächjte Volkszählung (1911) 
terde eine Bepölferung von rund 8 
Millionen Köpfen ergeben, und nad 
jenen Zahlen zu uriheilen, fcheint das 
mohl möglich. Aber felbit mit 8 Mil- 
lionen Einwohnern wäre die Domi- 
nion der großen Republif gegenüber 


nod) immer ein Rnirps, den man nicht | 


mit Unrecht einen Gernegroß nennen 
mag, wenn er fich die Allüren und 
„ziebhabereien“ des groben Ontels 
zulegt. 

Kanada war, wie die anderen Töch— 
ternationen auch, von Mama Britan— 
nia erſucht worden, zur Erhöhung der 
Seewehr des britiſchen Reiches, bezw. 
Beſtreitung der Koſten beizutragen. 
Dabvon wollte es aber nichts wiſſen. 
Es fühlte ſich; das Ich-Bewußtſein, 
war in ihm mächtig erſtarkt, und es 
beſchloß, ſich eine eigene Flotte anzu— 
legen. Klein, aber niedlich. Zunächſt 
ſollen nur fünf geſchützte Kreuzer und 
ſechs Torpedobootjäger gebaut werden, 
zum Koſtenpunkt von $15,000,000 
oder mehr. Von den Gegnern des 
ſchönen Planes, die von Deutſchen— 
furcht befallenen Engländer und die 
Konſervativen des eigenen Landes, 
wurde darauf hingewieſen, daß eine 
ſolche Flotte eigentlich wenig oder gar 
keinen praktiſchen Werth haben werde. 
Geſchützte Kreuzer könnten der engli— 
ſchen Flotte nimmermehr wirkſamen 
Beiſtand leiſten, wenn ſie einmal von 
den raubgierigen Deutſchen überfal— 
len werden ſollte, noch könnten ſie je— 
mals einem feindlichen Schlacht— 
ſchiffgeſchwader erfolgreich die Ein— 
fahrt in die kanadiſchen Häfen wehren. 
Alſo wozu? Kanada pflegt bildlich 
als Frau hingeſtellt zu werden — 
warum, war bisher nicht ſo recht 
erſichtlich — und etwas weiblich fiel 
die Antwort aus, denn ſie lief am 
letzten Ende hinaus auf ein, weil ich's 
ſo will, weil ich meine eigene Flotte 
haben will. Handelte ſich's um 
eine echte rechte Frau, ſo wäre damit 
die Sache natürlich abgethan; aber ſo 
ganz weiblich iſt Kanada doch nicht, 
und ſo folgte die weitereßrage, warum 


nur gerade eine eigene Flotte? 
Fwiſſenſchaftlichen und Kunſtleiſtungen. 


Die Antwort darauf wird wohl 
lauten müſſen, weil es allemal der her— 
anwachſenden Jugend erſtes und eif— 
rigſtes Streben iſt, die Dummheiten 
der Großen nachzuahmen; und es na— 
türlich iſt, daß der Gernegroß ſich da— 
rin den Erwachſenen zum Vorbild 
nimmt, der ihm am nächſten ſteht und 
von dem er am meiſten ſieht und hört, 
und das iſt in Kanadas Fall, Onkel 
Sam. Kanada legt ſich ſeine eigene 
Flotte zu, weil ſein Volk ſieht wie 
der Stolz auf ſeine herrliche Kriegs— 
flotte den patriotiſchen Buſen der 
Amerikaner höher ſchwellen macht und 
dieſes patriotiſche Wonnegefühl auch 
empfinden will, und — mei! fo allmäh- 
ich auch in Kanada die Jntereifen 
maßgebend werden und Die jehen, 
mel’ herrlich Schöne Geldquelle fo 
eine mehr oder weniger ftolze Kriegö- 
flotte ift! 

Kanada hat fich lange Jahrzehnte 
hindurch; eines ganz borzügliden Aus 
fes erfreut. Befonderd hierzulande. 
Man rühmte jeine befonnene Politik, 
die Ehrlichkeit feiner Verwaltungen, 
feine vorzügliche Rechtäpflege und die 
Gefegesliebe jeiner Bürger u. j. m: 
Ale Vergleiche unjerer Einrichtungen 
und Berhältnifje mit denen Kanadas 
auf denfelben Gebieten fielen zugun= 
ften Kanadas aus. Aber in Kanada 
war die Benölferungszahl noch Flein. 
Jetzt iſt es ſtark gewachſen, und wenn 
es im Vergleiche zu „uns“ noch nicht 
groß iſt, ſo fühlt ſich's doch groß, und 
es fcheint eine bedenkliche Wandlung 
vorzugehen in Kanada. Jetzt legt 
ſich's eine Flotte zu, und damit das 
Geld im Lande bleibe, will es gar noch 
beſondere Opfer bringen, die Schaf— 
fung großer Schiffsbauhöfe ſowohl 
am atlantiſchen als auch am pazifi— 
ſchen Ozean herbeizuführen. Das 
heißt, es ſorgt gleich von Anfang an 
dafür, daß es im Kriegsſchiffbau blei— 
ben muß. Denn wenn die Schiffsbau— 
höfe der Kriegsflotte zuliebe geſchaf— 
fen wurden, dann müſſen ſie auch in 
Arbeit gehalten werden, gerade ſo wie 
die unſerigen, und wie's hierzulande 
geſchah, wird in Kanada bald genug 
geſagt werden, daß es Pflicht der Na— 


hr könnt nicht erwarten 


ftarf und aefund au fein, menn Fuer Magen 


zu ihwadh if, um Cure Nahrung ridhtia zu 
berdauen. Um diefe Shwädhe zu überwinden, 
beginnt jede Mahlzeit mit einer Dolis 


HOSTETTER’S 
STOMACH BITTERS 


Ahr werdet von den mohlthätigen Refultaten 
angenehm überrafdt fein. Euer Sippetit Zehrt 
zurüd und die Verdauung der Sseije ift hol 
fommen. PBrobirt e8 heute gegen Berbanungs 
ihwäde, Beritopfung, Galligkeit, Erkältungen, 
Grippe und Malaria, Wieber und Schüttelfroft. 
Das echte ‚bat unfere PBrivatmarfe über dem 
Hals der Slafıhe. 


# 


ftieg | 


* 


tion iſt 
ſchäftigung der Schiffsbauhöfe, Ge— 
Thüßgießereien, PBanzerplatten-Walz- 
werte u. f. m. zu jorgen. Die Kana— 
bier haben jich mit ihrem Flottenbau- 
bejchluß eine Laft aufgebürdet, an dem 
fie noch ihre Freude haben erden, 
und die „Anterejfen“, die e8 Damit 
nährt und großzieht, erft recht. Gerabe 
mie bei ung, und mie bei uns jcheint 
auch noch andered zu erden over 
fhon geworden zu fein in Sanaba. 
Den Riefenbudeleien in Montreal 
folgten andere, tleinere, in Quebec und 
Toronto; und in dem befonders Start 
amerifanifchen kanadiſchen Weiten 
fcheinen ganz oberfaule Zuftände zu 
herrfchen. In Alberta fam e3 jüngft 
zu Ichlimmen Enthüllungen, und in 
Sasfatheman follen Sfandale in 
Ausficht ftehen, die alles bisher Dage- 
mwejene tief in den Schatten ftellen Jol- 
fen. Kanada ift zweifellos in den 
legten zehn Jahren ſtark gewachſen, 
hat einen großen Buhm gehabt und 
ſich herrlicher Proſperität erfreut, aber 
— das bekam ihm nicht gut. Es macht 
in ſeinem Größendüntel uns zu viele 
Dummheiten nach. — — — 


Botſchafterſchmerzen. 


Jahresfriſt eine Amerikaniſche Bot— 
ſchafts-Geſellſchaft („American Em— 
baſſy Aſſociation“), die ſich jedoch 
nicht aus Botjhaftern zufammenfest, 
auch nicht aus Leuten die es merden 
mollen, jondern aus gemeinfinnigen 
Bürgern, denen e3 zu Herzen geht, daß 
die ameritanijchen Botjchafter over 
Umdaffadeure noch immer nicht, aleich 
ihren europäijchen Stollegen ihre eige- 
nen Botjchaftsgebäude haben, jondern 
imie gemöhnliche Sterbliche zur Miethe 
wohnen müjjen. Die Gejellicnaft bes 
trachtet das als ein jchmeres Uebel 
und bemüht fich, Abhilfe zu Schaffen. 
Sn ihrem Sinne, wein nicht auf ihr 
Betreiben, hatte im Kongreß der llı- 
neifer Abgeordniete Xorodon eine Bill 
eingebracht, „Die Erwerbung durd) die 
Ber. Staaten von etgenen Behaufuns 
gen für ihre Botjchafter in fremden 
Hauptjtädten zu fördern,“ die diejer 
Tage im Haufe verworfen worden tit. 
Die Gejelligaft ift jedoch dadurd) nicht 
enimuthigt und will weiterhin mwirten 
in der feiten Hoffnung, Ichliegiich Doch 
durchzuſetzen, mas fie erjtrebt. 

Man hat gegen die Lomwpon’ie Bill 
eingemwendet, daß fie den Zmee habe, 
unjeren Botſchaftern „Paläſte“ zu er— 
richten. Der Präſident der beſagten 
Geſellſchaft ſtellt das als einen groben 
Irrthum hin. „Unſer Ziel — ſagt er 
— iſt die Herbeiführung eines Zu— 
ſtandes, welcher die höchſten von der 
Regierung zu vergebenden diplomati— 
ſchen Poſten Männern von der größ— 
ten geiſtigen Befähigung zugänglich 
macht (welche Männer in der Regel 
nicht die größten Geldſäcke beſitzen). 
Es iſt dies ein demokratiſcher Gedanke. 
Nicht mehr ſoll Reichthum, und oben— 
drein großer Reichthum, dem Bot— 
ſchafter nothwendig ſein. Wie jetzt die 
Sachen ſtehen, lebt heute ein ſolcher 
Botſchafter in einem Palaſte und läßt 
jährlich einige Hunderttauſende drauf— 
gehen; darauf kommt ein Nachfolger, 
der auf feine $17,500 Gehalt angemie- 
jen ilt, der mohnt dann in einem 
„Hat“ und mwird ausgeladt von den 
Leuten. Außerdem fühlen unfere 
Ichiwerreichen Botjchafter jich immer 
berfucht, in der Veranftaltung groß- 
artiger Gaftereien zu metteifern, haupt- 
Jählih reifenden Umerifanern zum 
Vergnügen und zum PBortheil, jtatt 
daß Tie ihre Zeit auf die Förderung 
freundfchaftlicher Beziehungen zwi— 
chen den beiden Ländern verwend, 
was nur durch Berfehr mit den Be: 
mohnern des Landes, in dem fie fich 
befinden, und nicht durch den Umgang 
mit reifenden Amerikanern gejchehen 
fann,“ 

Darin liegt viel Wahree. Das Er- 
forberniß großen NReichtHums in den 
höchſten diplomatiſchen Boften macht 
zunädft die planmäßige Beförderung 
von den niedrigeren zu den höheren 
Posten unmöglih. In den europäi- 
den Staaten ift e3 Gebrauch, daf 
auch der Diplomat fozufagen von ber 
Pile auf dient. Er fommt zunächft in 
den fonfularifchen Dienft, wird Kon 
Jul, Generalfonful, diplomatifcher Ge: 
häftsträger, Minifterrefident, bis er 
Ichließlich, wenn er befonderes Gefchid 
zeiqt, e3 zum Gefandten und jchliehlich 
zum Boifchafter bringt. Da jedod) 
hierzulande die Leute bon "großem 
Reihthum für diefe niederen Stellen 
nicht zu haben au fein pflegen, und die 
Leute ohne folgen Neihthum Für un- 
brauchbar gehalten werden oder fich 
jeldft dafür Halten, weil fie miffen, 
daß mit dem Umisgehalte nicht aus- 
zufommen ift, fo entiteht die Noth- 
wendigfeit, eben diefe höchiten und 
michtigiten Stellen mit Neulingen zu 
bejegen, mit Leuten ohne diplomati- 
Ihe Erfahrung — mit „Liebhaber- 
Diplomaten“, 

E35 ift noch frifeh in der Erinne- 
tung, mie bor ein paar Jahren gegen 
die Beförderung des fehr fähigen ımb 
tüchtigen Herrn David %. Hill vom 
Haag nad) Berlin gemühlt murde, 
Hills Vorgänger in Berlin, Herr 
Charlemagne Tower, war einer bon 
den aanz Reigen und hatte e8 darauf 
angelegt, zu glänzen mit feinem Reich- 
thum. 63 ift eine niedrige Schäkung, 
daß er jährlich das Fünf- oder Sechs- 
fache feines Gehalte ausgegeben hat. 
Dafür fpielte er aber auch eine gro 
artige Rolle in ver Berliner hohen Ge- 
jelichaft. Man drängte fich zu den 
prunfhaften Feitlichkeiten, die er ver= 
anftaltete; jelbft der Kaifer pflegte fi 
nicht felten bei ihm zu Gafte zu laden, 
AS dann der vergleichdmeife unbemit- 
telte, obgleich viel beifer befähigte Hill 
den Bojten übernehmen follte, erhob 
Tich daS Gefchrei, daß er nicht imftande 
fein würde, gleich feinem Vorgänger 
„würdig die. Größe feines Landes zu 
tepräfentiren“. E3 fol fogar nicht 
biel gefehlt haben, daß die bereits be- 
I&hloffene Ernennung daraufhin uns 
terlaffen worden wäre, Aehnlich ſteht'tß 


, für dauernde Iofmende Ber 
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Fortſchritt Schritt zu halten. 


Sa ur — 


mit der Botſchaft in London, d 
fünf Jahren der Vielmillionär White—⸗ 
lam Reid innehat, deſſen Aufwand al—⸗ 
les bisher Dagemejene übertrifft. Prä- 
fident Taft winfcht den Voften neu zu 
befegen, hat aber bisher vergebens ei- 
nen pafjenden Nachfolger . gejucht. 
Mehrere der geiftig bebeutendften 


Männer des Landes (darunter der 


frühere Präfident der Harvardı Uni- 
verfität, Eliot) haben dantend abge= 
lehnt, meil fie einerfeit3 bem ſpendi— 
bien Vorgänger es nicht gleichthun 
tönnen oder wollen, andererjeitö aber 
auch nicht geneigt jind, die Rolle von 
Knidern und Knapphänſen zu ſpielen. 
* = 


Unleugbar würde die Belchaffung 
eigener Bejandtjchaftsgebäude menig- 
jtend in etwas Die beflagten Webel- 
ttände mildern. Die 517,500 Gehalt, 
die jebt gewöhnlich auf die Wiiethe 
draufgeben, blieden dann demBotfchaf: 
ter für anderweitige Ausgaben. Auch 
würde nicht mehr der Eine in einem 
Palaft und der Andere in einem 
„Flat“ ſich niederlaſſen, ſondern ſie 
würden Alle, ob reich oder nicht reich, 
die gleiche Wohnung und die gleichen 
Amtsräume haben. Der Unterſchied 
zwiſchen reich und nicht reich würde 
war nicht aufhören, aber würde doch 

enigſtens nicht mehr ſo grell hervor— 
treten wie bisher. 

Doch die Hauptfrage bleibt ſchließ— 
lich: Wozu brauchen wir überhaupt 
Botſchafter? In der diplomatiſchen 
Rangordnung, wie ſie im monarchi— 
ſchen Europa ſich entwickelt hat, wird 


dem Botfchafter vorzugsmeife die Re= | 


präfentation der Berjon jenes Sou- 
beräng zugefchrieden. Er führt den 
Titel Erzellenz, darf in feinem Em: 
pfangsjaal einen Thronhimmel: haben, 
darf „mit jechs Pferden und Staats- 
quaften” fahren und dergleichen Klim= 
bim mebr, der für den Wertreter einer 
Republik ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſ— 
ſen iſt. Schon weil die Ver. Staaten 
keinen perſönlichen Souverän haben, 
brauchen ſie auch keinen Vertreter der 
„Perſon“ eines Souberäns. 

Auch läßt ſich im Ernſt nicht be— 
haupten, daß wir durch die Entſen— 
dung von Botſchaftern ſtatt einfachen 
Geſandten in irgend welcher Weiſe an 
Anſehen oder Einfluß gewonnen hät— 
ten. „Wer iſt der wichtigſte Botſchaf— 
ter in London?“, wurde einmal von 
einem Fremden ein engliſcher Miniſter 
gefragt zur Zeit, als die Ver. Staaten 
noch keinen Botſchafter hatten. „Der 
amerikaniſche Geſandte,“ lautete 
die Antwort. Amerikaniſche Geſandte, 
ſoweit ſie die geeigneten Perſönlichkei— 
ten waren, haben auch an den feudal— 
ſten europäiſchen Höfen ſich ſtets zur 
Geltung gebracht und mit Erfolg die 
Intereſſen ihres Landes gewährt, ſo 
gut oder beſſer, als es jemals ein Bot— 
ſchafter gethan hat. Daß bei forma— 
len Empfängen beim Leiter der aus— 
wärtigen Angelegenheiten der Bot— 
ſchafter den Vorrang hatte, der Ge— 
ſandte daher manchmal länger warten 
mußte als ihm lieb war, hat ihren 
thatſächlichen Einfluß nicht beeinträch— 
tigt. Trotzdem wurde dieſe angebliche 
Zurückſetzung zum Vorwand genom— 
men, auch die amerikaniſchen Geſandt— 
ſchaften in den wichtigeren fremden 
Staaten zum Range von Botſchaften 
zu „erheben“. Genüttt hat das nichts, 
aber es hat dazu geführt, daß auf die- 
jen hoben Ddinlomatiichen Roften der 
Geldjad Trumpf geworden ift, meil 
die Herren Botfchafter fich quaji ver- 
pflichtet fühlen, auch in der Zoftfpieli- 
gen gejellichaftlichen Nepräfentation 
mit den vielfach beffer bezahlten euro- 
päifchen Rangesgenoffen zu wettei- 
fern. 

Und wenn man’3 recht überleat, fo 
iſt in dieſem Zeitalter des Ielegraphen 
die ganze hohe diplomatifche Vertre- 
tung im Uuslande nicht mehr nöthig. 
Wirklich wichtige Gefchäfte fönnen die 
beiderfeitigen Regierungen durch di— 
reiten Depefchenmwechfel erledigen und 
in ber Regel werben fie fo erledigt, 
mobei der Botfchafter nur noch den 
Dienit eined. Boten oder „Meffengerz“ 
berrichtet. Für die mancherlei Tleine- 
ten Angelegenheiten, die den ausmärti- 
gen Vertreter in Unfpruch zu nehmen 
pflegen, find feine hohen Würdenträ- 
ger bonnöthen. 

oo —— 


Regiftrirungstag. 

Die einzige Möglichkeit, fi vor der 
Srühiahrswahl resiftriren zu laſſen, iſt 
den Wählern am nächſten Dienſtag, dem 
15. März, gegeben. Wähler, welche nicht 
regiftrirt find, oder foldje, Die feit der 
legten Negiitrirung verzogen jtnd, follten 
nicht verfänmen, fi in die Wählerliften 
eintragen ;u Iajfen, oder fi zu überzen- 
gen, daß ihr Name fih in den Wähler: 
!iiten befindet, da fie andernfalls am 5. 
Kpril nicht ftimmen fünnen. 


—>+ ——— 


— Die moderne Lebensklugheit be⸗ 
ſteht darin, daß man aus andern etwas 
für ſich zu machen weiß. 
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Fachzeitſchriften 

auf jedem Gebiete der Wiſſenſchaft, erhalten die 
Leſer auf dem Lauſenden über die Fortſchritte, 
Erfindungen und Neuerungen in ihrem Berufs— 
weige. Ein unentbehrliches Mittel um mit dem 
Auskunft und 
Preisangaben loſtenlos. 


A.KROCH & CO, 


Größte deutihe Buchhandlung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(swifhen Wabafh und Michigan Abe.) 


Todes- Anzeige 
‚Verwandten und Belanuten die traurige Nadh« 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Franz Grund 
im Alter bon 84 Jahren, felig im Herrn ent 
Ichlafen ijt. Beerdigung findet flatt am Coins 
tag, den 13, Märs, um 8:30Borım., vom Trauters 
baufe, 2923 Keeley Str., nad der Kirge zur 
Unbefledten. Empfängniß, dann per Autfchen 
nad dem St. Marien-Gottedader. Um  ftille 
Theilnahme Bitten: 
Eliinbery Grand geb. Ctarf, Gattin. 
Frau Anna Riafork Fran Varia 
Kanfal, Ludwig, Hoig und Fran 
Fannie Eisler, Kinder. 


Tode8- Anzeige 

Kreumen: und .‚Belannten bie traurige Nadje 

richt, daß fer lieber Sohn und Bruder 
wWilliam Haaſe 

am Mittwoch, den 9. März 1910, im Alter von 
21 Jahren nach ſchwerem Leiden felig im Seren 
entf&lafen ift. Die Beerdigung findet-itatt am 
—— Nachmittag um Uhr vom Trauer 
Bades 3654 Ward Etr., nad) dem Gracelands 
viedhof. Um ftilles Beileid Bitten: 


ib 
Tubes 


North Ave 


Leber Lefer der „Abendpoſt“ wird erſucht, ein perfünliches 
Sntereffe an unferer Hübfchen Ausiage von 


Frühjäahrs— 
Ueberziehern 


un d 


— —— 


zu nehmen. 


Auz 


ügen 


— 
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Darunter befindet ſich ein vollſtändiges Sorti— 


ment von Moden, Farben und neuen Miſchungen von Hart, 
Schaffner & Marr’ und des “L“.Syſtems, ganz abgeſehen 


von den zahlreichen anderen Schneidergeſchäften. 


Da Oſtern 


in dieſem Jahre früh kommt, ſind wir in der Kleiderausſtel— 
lung weit voraus und verſprechen Euch Kleider, die alles 


Frühere in den Schatten ſtellen. 
Geld garantirt und Euch eine 


der ſeine Waaren mit 


Beachtet, dies iſt der Laden, 


wirkliche Baargeld-Erfpatnik an jedem Einfauf bietet. Wolle 
Auswahl von Anzügen und Ueberziehern zu allen PBreifen, von 


für 


in blauen ſowohl wie 
se na ae 


82 kaufen irgend eine neue Facon 
in Frühjahrs-Hüten 


Und dies bedeutet eine Auswahl von über einhundert vers 
Ihiedenen Effekten in Bezug auf "Mode, Schattirung und 


Facon. 
kauft. 
ſchwarzen Serges 


In langen Hoſen. . . .7.45 bis 12.00 


Hüte von genau derſelben Sorte 
werden überall in Chicago für 82.50 ver— 82 


Unfer Prei3 beträgt.. 


84.95 


is FLO 


RE Frei: Eine garantirte Uhr mit jedem Konfirmations: Anzug. "BE 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin und 
4 unfere gute Mutter 
Frau Auguſte Rambow geb. Rahn 
am Mittwoch, den 9. März, 10 Uhr 
Abends, im Alter von 52 Jahren und 4 
Monat ſanft im Herrn entſhlafen iſt. 
Die Beerdigung erfolgt am Sonntag, den 
13. März, Nachmittags 122 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 3400 North Weſtern Ave. 
nach dem, Fden-Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die tieftrauernden Hinter— 
bliebenen: 
Albert Rambow, Gatte. 
Hermann und Elſie Rambow, 
Kinder. 
Frau Erneitine Chinow, Frau 
Mathilde Strees, Schweitern. 
Herr Yon. Nahn, Bruder. j 
Frau Antonie Rahn, Schwägerin. 
Herr Hermann Chinow, Schwager 
nebſt Verwandten. drlfo 


Tode8- Anzeige. 
Freunden unb Befannten die traurige # 

Nadridt, dab unfer aelichter Gatte 
und Vater 

Frank A. Schwuchow 
im Alter von 71 Jahren ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung erfolgt 
vom Trauerhauſe, 815 Brädlehy Place, 
um 12 Uhr Mittags nach der Unith-Kir— 
de, Barry Ave, nahe Evanſton Avbe., 
two die Trauerfeier unt 1 Uhr Nachm., 
Sonytag, den 13, März 1910, ftattfin- 
det, Beifekung auf dem Waldheim⸗Fried⸗ 
bof. Die trauernden SHinterblichenen: 

Wilgelmina Schwuchow geb. Spran—⸗ 
ger, Gattin. 

Frauk, Edward, Walter und Alma 
Schwuchow, Frau E. B. Schmid 
und Frau E. A. Arminger, 
Kinder, nebſt Angehörigen. 

fifa 


| ag, 


Tode3- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad; 
riht, daß mein geliebter Gatte 
Sohann 2. Retiin 

im Alter von 92 Nabren und 10 Monaten fanft 

im Herrn entichlafen ift. Beerdigung Montag, 

der 14. März, um 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 

2325 N, Rodwelf Str., nah der Et. Jobn Berch- 

mans Belgium stiche, Ede Humboldt Bivd, umd 

Maplewood Ube., wo feierlihes Requiem ut 

10 Uhr gefeiert wird, und bon dort nad dem 

et. Bonifazius-tsriedhof. Mitglied des Umeri- 

can-Belgium Clubs, 
Maria Neftin geborene Ban Ernarine, 
Gattin. 
Bitte feine Blumen. 


..ftrfafon 


Todes-Anzeige. 


Gegenſeiti. Unterſtützungsverein der Vereinigten 
Deſterreicher und Bayern. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Mitglied 
Ernſt Altenhofer 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt gn 
Sonntag, den 13. März, Nachmittags 1 Uhr 
30, bon Zuber3 Leihenbafe, 1701 Laxrabee 
Etr. Die Beamten find erfucht um 1 Uhr in 
der Halle zu erfcheinen, um dem Berftorbenen 
die legte Ehre zu erweifen. 

D. Wilhelm, Präfident. 

M. Reed, Sekretär. 


Zode3- Anzeige. 
Denticher Verein ber Weitjeite. 
NWerthe Mitglieder! Ahnen hiermit die traue 
tige Nadridt, daß Echweiter 
Karoline Lange 
aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 13. März, um 1 Uhr Nacdm., 
bom Tranuerhaufe, 2020 Blue Island Ahe, 
nach $oreft Home. Die Beamten find erjuht fih 
um 12 Uhr, 30 in_der Bereinshalle zu berfant- 
meln um "der deritorbenen Schtoeiter die lebte 
Ehre zu erweifen. Um jtilles Beileid bitten: 
Eloiſe Leemhus, Präfidentin. 
Marie Schaefer, Selr. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige_Nadh- 
richt, daß unfſere geliebte gute Mutter, Schwie⸗ 
germutter und Größmutter 
Frau Karoline Lange geb. Schaefer 
am Donerdtag, den 10. März, 6 Uhr Abends, 
im Alter bon 70 Aaren fanft entilafen ılt. 
Die Beerdigung erfolgt am Conntag, den 13. 
März, um 1 rt Nachm., vom ZXrauerhaufe, 
2020 Blue S3land Abe., nad dem Foreſt Home⸗ 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
—— wen WEByſow, Tochter. 


frſa RE ; * — Enlel. * 


Ecqwiegerſohn. J 
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Tode8- Anzeige. 


. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
ren Maria Brenner geb. Böhm 
am Donnerstag, den 10. März, 6 Uhr Abends 
im Alter von 37 Sabren und 8 Monaten fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdiaung ers 
folat am Samstag, den 12. März, Nachmittag3 
1 Uhr, vom Tvauerhaufe, 23. Upve., nach der eb. 
Friedensgemeindekirche und bon 
dem Oatridge-Friedhof. Um ftille 
bitten die tieftrauernden Hinter— 


Dort nad 
Zheilnabme 
bliebenen: 
Sammel Brenner, Gatte. 
Maria und Sam Brenner, Rinder, 
Joſef und Rohann, Thereiia und 
Unna, Böhm, Gefäwilter, und 
Schwägerin. 


Unheilbar iſt die Wunde, 

Die dein früher Tod uns ſchlug, 
Unvergeßlich jene Stunde. 

Als man dich zu Grabe trug. 
Ruhe ſanft, du gute Mutter. 


Tode3- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
ridt, daß _unfere liebe Mutter, Großmutter 
und Urgrobmutter 
Karoline Laechelt 
im Alter von 72 Sahren nach langem fchmerem 


ı Leiden fanft im Heren entfchlafen ift. Die Be— 


erdigung findet ftatt am games. den 12. 
März, 2 Uhr Nadm., dom Trauerbaufe, 3313 
Hortd Nobey Etr., nah dem &t. Lufas-Fried- 
bof, Die trauernden Hinterbliebenen: 

Yuauft, Dttilie, Emil, Louis, Emmta, 
Antonia, Martha und Unna Laes 
heit, stinder, nedjt Enleln und Urs 
enteln. 


Tode8- Anzeige. 


Treue Schiweiter Luge Nr. 6, Orden ber 
Hermanns-Schweitern. 
Den Beamten und Cchmweitern aur Nachricht, 
daß umfere liebe GSchweiter 
Auguſta Rambow 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
den 13. März, Nafmittaa2 12:30,  bom 
Franerhaufe, 3100 N. Weftern Ade., nad dem 
Eden-Fiiedhof. Die Poamten find aebeten ie 
puntt 11:30 Uhr in der Logenhalle einzufints 
den, ım der berftorbenen Cistweiter die legte 
Eyre zu ermeilen. 
Mathilda Streetz, Rräfidentin, 
Abolphina Peter, Gelretärin, 
1752 Barry de. 


Tobe3-Anzeige 


‚Sreunden und Belammten die traurige on 
richt, dab unfere geliebte Mutter und Groß» 
mutter 

Karolina Mielte geb, Beder 
am Mittwoch, den 9. Mär, im Alter bon 89 
Nahren geitsrben ilt. Beerdbiaung Samditag, den 
12. März, 12:30 Nadm., vom Haufe ibrer Tod): 
ter X. Brunte, 2623 Botomac Mde., nach Dal» 
ridae. Um ftilie Theilnahme bitten: 

Auguſte Brunke, Tochter. 

Karl Mieltke, Sohn. 

Saat Brunke, Schiviegerfohn. 

Rena Mielke, Schwiegertochter, 

Enfeln. 


Tode3- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, das unfere gelichte Mutter und Groß: 


mutter 
Wilhelmina Vroblevske 
am Donnerstag, den 19. März, im Alter von 
85 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung Sonntag, 
den 13. März, um 9 Uhr Morgens, vom Hauſe 
ihres Sohnes, F. Vrill, 3745 N. Vaulina Str., 
nach dem St. Lucas-Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Robert und Frank Brill, Söhne. 
Gatherine und Bertha Brill, 
Schwiegertöchter. 
Nebſt Enkeln und Verwändten. 


— 


nebit 
bir 


Todes- Anzeige, 


‚greunden und Belanıten die fraurige Nach: 
richt, dab unfer lieber Pater 

Martin Hohman 
(Satte der beritorbenen Dora Hobman gebor. 
DBuefing), im Alter von 67 Jehren am 9. Märy 
in Morris, SU., geitorben ift. Beerdigung am 
Sonntag, den 13. März, um 12:30 Nacnt., 
bon der Wohnung feines Cohnes Martin, Nr. 
2045 Augujta Str., nad) der <t. Johns slirde, 
Hohne Abe. ımd Lornelia Etr., bon dort nad 
dem Goncordia-Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


ſeſ Martin 9. und Paul Hahman, Söhne, 
fa 


Ditern- und Ranfizmatianägeidente, Geſangbü⸗ 
cher, Bibeln, chriſtliche Bergißmeinnicht, vot 
karten in größter Auswahl bei 


Koelling * Klappenbach, 
auifden Aasale Cie. und“ SB ne 


Tode8-Anzeine 
‚Sreunden ınd Befannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere geliebte Mutter, Schmwiegermuts 
ter, Großmutter und Urgroßmutter 5 

Eliſe Golbeck gebor. Holmer 
am 10. März nach lurzem, ſchwerem Leiden in 
ihrem 89. Lebensijahre im Haufe ihres Sohnes, 
3223 Warren ?lde., aeftorben ift. Begrääbnif ' 
eonntag, den 13. März, 2 Uhr Nachm., vom 
Zrauerhaufe, 3223 Warren Abe, nah dem 
Graceland- Friedhof. Um ftile Iheilnahme bitten 
die irayernden Hinterbliebenen: 
Dora Seine und Karoline Ruge, 


öchter. 
Henry D. Golbed, Sohn. nebit 
Schwiegerſohn, Sciwiegertöcs 
tern, Enfel und UWrenfeln. 
fıfafon 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rit daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Scherpe geb. Hintelmann 
am Mittwod, den 9. März, 5 Uhr Nahm., im 
Alter don 67 Jahren und 10 Monaten fanft; 
entfchlaien ilt. Die Beerdigung erfolgt Som: 
tag, den 13, März, 1 Uhr Nahm., vom Trauer: 
baufe, 936 Wells Str, nad dem Montroie- 
Gotteöader. Um ftille Iheilnahme bitten die, 
trauernden Hinterbliebenen: 
Bernhard Echjerpe, Gatte. 
star, Bernhard, Edward und Alfrch, 
Eöhne, nebft Echiviegertöchtern uns 
Entelin, frſa 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
bie traurige Nachricht, daß meine vielgeliebte 
Gattin 
Yranzisfa Bürger 
am Dienstag, den 8. März, im Alter von 24 
Dnahren, 6 Wionaten und 21 Tagen nad) fchtve«! 
tem Leiden felig im Herrn_entichlafen ift. Po: 
erdigung findet ftatt am Samdtag Bormitiag 
um 8:30, bogı Trauerbaufe, 2105 Roscoe Etr., 
nad der ©t. Alpbonfusfiche, bon da nach dem 
&t. Bonifazius-Gottesader. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Nikola Bürger, Gatte, 
Nitofad und Anna Weber, Eltern. 
Traceh, BA Sohn, Nitolas, Anthas 
ny, Magdalena und Anna Weber, 
Geichmilter, nebit Verwandten und 
Belannten. dofr 


Todc$- Anzeige, * 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte un. unfer lieber 


Later 
Auguſt Habekoſt 
im Alter von 60 Jahren und 6 Monaten ſanſt 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
fiatt am Samstag, ben 12. März. 9 Uhr Vors 
mid, bom Trauerhaufe, 6239 Carpenter Ctr., 
nah Bethania. Um ftilles Beileid Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Karolina Habekoit, Gattin. 
Emily und Alwina Habekoft, Züchter, 
Hensh , Habekoft, Bruder, nebit Schwa— 
ger und Schwägerinnen. 
Geitorben: Zalob Link, geliebter Gatte bo 
Elizabeth eint u Cdholl. Beerdigung Cam: 
tag, den 12. März, um 9:30 Borm., bon 1910 
DB, Bolt Etr., nad der Heil. Dreieinigteits- 
Kirche, und bon dort nad) dem St. Bonifazius: 
Friedhof. 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 
Eduard Hedel 


der heute bor 8 Jabren, am 11. 
geitorben ift. 


Gefhieden bon ums, doch nicht ber 
Nude in Frieden! 9 St dergeffen, 


März 1902, 


Gewid met von feiner Gattin Thereſia 
Dedel, nebit Kindern. 
— — —— ⏑ 
Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen Verw 
Belannten, unferen beralichiten Sant — * ie 
—— —R———— die vielen Blu⸗ 
ei der Beerdigun 
geßlichen Gatten und Bates BED unbe 
Guftav Erdmann 
fowie dem Fortfchritt Tent 181, M, 
und bem Unterftügungsberein Yon ik: Mi 
Berts für ibre fhönen Reden am Grabe Uns 
peienbere Dem Seren Walter Shmidt für die 
$ I arge. 03 
ren berzlichiten Danf. . — en 
Katharine Erdmann, Battin, nebit 
Kindern, 





xotalbericht. 
Vereinigle Geſelſſchaſlen. 
Gut beſuchte Maſſeuverſammlung 
in der Vorwärts-Turnhnlle. 


— — 


Gefahr für Steuerzahler. 


z Unſere prachtvolle Bukmaaren - A 
Unjere Auslage der neneften Facons in garnirten Hüten wird ficher fchnell beliebt werben, da unfere 


Auswahl von Hüsfhen Modellen jene gewiife Pariſer Eigenheit beſitzt, — zu unſeren 
niedrigen Preifen, rangirend von $2.09 bis $50.00, 


Eine Mutter 
En  vermöchte die 
Speijen nicht 
jorgfältiger 
zu wählen. 


Ganz gleih, mie ſorgſam 
Shr feid, da3 Beite für 
Eure Kinder und das Beite 
für die ganze Familie zu 
mählen, hr fönnt bie 
Speifen nicht forgfältiger 
auswählen oder berjtellen, 
ala mir fie ausfuchen oder 


7 = beritellen. 


Mother's Oats 


Gemadt aus den größten, fetteften Körnern des feinjten Getreibes; bie 
Heinen Körner werden vurchgefiebt. Diefe großen in der Sonne 
gereiften Körner find voll Gefhmad und Nährwertb. Sie Ih me- 
den beifer, fie find beifer. Wir pämpfen fie und röften fir, 
dann rollen fie um da3 Kochen leicht zu machen. Aber mir bleiben nicht | 
babei jtehen. Wir zerquetichen fie, jo daß fie leiht verdaulih | 
find. Dann verpaden wir fie in twetierfeften und janttär verfiegelten 


Packete 
Feuerloſer Kocher frei 


Damit Ihr die beſte Art beſitzt, die beſten Zerealien zu kochen, offeriren wir 
Konſumenten von Mothers Oats und anderen Mothers Zerealien einen präch— 
tigen 833. 75 feuerloſen Kocher abſolut frei. Der Kocher kocht Zerealien, Fleiſch, | 
Suppe, Gemüje — bein Alles kocht fie bejier, als fie auf eirem Ofen 
efocht werden fünnen, eripart jeden T- 


Kopfbedeckung 
für Kinder, — 
rangirend in 

» affen Preiſen, 
. Tam D’Shan: 
ters, $1.25, 
98c, 75er, 48 
und 


25 
i = A 
Ronftemations- Anzüge 
Olter-Anzüge für Wlünner 
Schon ſeit Langem war Wieboldts der 


große Konfirmation Kleider - Laden. 


Turbans und 
fleine Hüte f. 
Damen, sehr 


modern und 
hübſch, Aus— 
fteller - Ver— 
faufspreis 


2.98 


x Hübfc gelchneiderte Danıen: 
SR 


um. U. J. Cermaf führt aus, daf die 
Trofenlegung der Stadt eine Er- 
höhung der Steuern zur Folge haben 
würde, — Delegaten:Derfammiungen, 


Suits u. Gonts für Frühjahr 


Ihr werdet die ungewöhnliche Madart und Fa= 
con wie and die Qualität in unſeren neuen 


Frühjahr — Kleidungsſtücken ſofort erkennen. 


Eine gut beſuchte Maſſenverſamm— 
lung im Intereſſe der liberalen Sache 
hielten die Vereinigten Geſellſchaften 
für örtliche Selbſtregierung geſtern 
Abend in der Vorwärts-Turnhalle, 
12. Straße nahe Weſtern Ave., ab. 
Trotzdem dieHalle nicht in einem wirk— 
lich deutſchen Bezirk liegt, ſondern et— 
was abſeits von den deutſchen Siede— 
lungen der Weſtſeite, hatte ſich doch 
eine zahlreiche Menge eingefunden, um 
ſich über die verderblichen Folgen auf— 
klären zu laſſen, die ein Sieg der 
Prohibitioniſten mit ſich bringen wür— 
de. In deutſcher und engliſcher 
Sprache erläuterten Redner, was 
die Trockenlegung Chicagos in der 
Frühjahrswahl für die Stadt und be— une 
fonders für die im Ausland geborenen Nr. 2" 
Benölterungselemente bedeuten würde; en 
welche jcehtwere finanzielle Schädigung Sven ssace 
fie für die Stadtverwaltung mit ſich 10.3. vat., 
bringen mürde; melde Beſchränkung ——— 
der perſönlichen Freiheit des Einzelnen ziert, 6.50 iferoiat 
eine Durdführung des — diei, Bert, IST 
Gefeges zur Folge haben würde. Für a - w 0® 
die — * Theilnehmer 84. 95 85. 95 
ſorgten der Harugari Männerchor, der Rr. 12 m. fr. 0 Or, 7 Steine, Cialn Wert, 
eine Anzahl Lieber on an I. ssgeräu Keine Ba N 95 
brachte, darunter das „Deutide Tie ancy grabitt, Werth $12,50, su... De 
von Kallimoda, und die Aktiven des Fragen, Schleier, Bänder, etc. 
Jurnpereins Vorwärts. — m m m — — —s — 

Ald. Cermaks Anſprache. 

Ueber die finanzielle Seite der Fra— 
ge, über die bedenklichen Folgen, welche 
die Trockenlegung Chicagos für den 
Steuerzahler mit ſich bringen würde, 
ſprach Ald. J. Cermak, Sekretär der 
Vereinigten Geſellſchaften. Der wie— 
derholte Beifall, mit dem der Redner, 
der ſich in der 12. Ward um eine Wie— 
derwahl in den Stadtrath bewirbt, 
unterbrochen wurde, ließ erſehen, daß 
ſeine Zuhörer die ihnen drohende Ge— 
fahr ſehr wohl begriffen. An der 


| HierfindeinigeguteGründe, 
Konfirmations = Anzüge für junge Leute, von 
reintvoll. blauem Serge, mit einfachen od. Sini- 
derboder=Hofen, ein jeltener Bargain, für.... ® 


Konfirmationsanzüge für junge) Nene Frühlahranzüne f. Männer, in 

Männer, mit Mlpaca gefüttert, | den eleaanteit. Srübiabricattirungen, 
feine Osmwego blaue Gerge, in}lange Dip Front, Furil Ben Hofen u. —— 
reiner Wolle, tieſe Front, Auf-Aufſchläge an Aermeln, gut geſütt., 


ſchläge an Aermeln, »* >0 handgeſchneidert, unzwei 850 
87.5 Do 


einf. od. Knicker— felbaft die eleganteiten An 
boder, doppellinöpfr., züge, von $10.00 bis zu.. . .* 
Speziell! Doppeltnöpfige Kinder-Anzüge, ſowie ruſſiſche +2 ¶ * 
cons, in Größen don 3 bi$ 17 Jahren, aus rermvolienen m 5 ed 
Stoffen gemacht, zu nur — 

o { 
Handſchuhe 


— — 
und Konfirmations ⸗Strümpfe 


Prachtvolle Frühjahr Suits für Damen, von den feinſten woll. 
Stoffen, in franz. Serges, faııch Diagonals ufw. In marineblau, 
[od= u. jtahlfarbig, grau, eleftriich blau, Nefeda,. grün, Catamwba u. 


jchwarz. Sie haben einfnöpfige 3270[l. Coats, ey 

jene lange halb anſchließende Facon. Plaited 527 50 
Skirts, Ipeziell, Samıtag, für ⸗ 
Lohfarbige Covert- oder Diagonal-Coats für Mädchen und kleine 
Damen, 52 Zoll lang, Kragen mit demſelben 6 10 98 
Stoff garnirt, Samftag für......s..0.00000000 DH +. 


Taſchenuhren an er 
— Schuhe von der Auktion 


Für die Konfirmation 


lChlaſp 
ſchwarze Gla; 
cehandſchuhe 
für Knaben, 
zur Konfirma⸗ 
tion — gut 
gemacht, älle 
Srößen, 1.25 
Werth, zu 


s1.00 


Weiße Liste nahtlofe Mäddhenitriim 

Weiße Li e zur 
Konfirmation, mit doppelter Ste 98 
und gehe, Größen 6 DIS 9%, zu... oc 


Zoilet:Waarecn Haar-Wanren 


Graddods Blaue He | Finited-Kämme, — 
Sciie, SHB..u.; e aoldseingeleat, mit 
Ungar. Haar Negene: | Rheiniteinen befekt 
tator, jolange 15€ reaul. Pr. 
Vorxr. Flaſche.. > 50c, zu I 
rg ra i 10€ Gemelte Flechten, 
ze SW... 7 | autes Saar, regul. 
Geſichtspuder, feinſt. 81.50 Qual, 2 
28 


— “81.00 
Männer-Ausſtattungen 


Weiße 
double Tip 
1:Glajp jei- 
dene Mäd- 
den-Hand- 
ſchuhe, zur 
Konfirma— 
tion, zu 


Uhren für junge Da— 
men, dir. O : — 


Sr., goldaef. von Dem 


häuſe, hübſch 9 8* 2 9 9 N 9 9 9 + 9 0 


für junge 


3. garantirt, 
gutes Wert 
—Mumit lo Stei— 
Mnem verziert. 
Zzifferblatt u. 


hr 
ag Stunden von Arbeit im Kochen und 


gravdirt, 10 
part SO Prozent Eurer Feuerungs-Kotten. : 
er 


wie Ihr diefen Nocder erhalten könnt. Falls er Motber’3 Berealien 


Fragt Euren Grocer, br r — yet 
fein und Euren Namen und wir fhiden Euch ein freie Souvenir. 


nicht berfauft, fehreiöt un 


THE GREAT WESTERN CEREAL COMPANY 


Betreidt mehr Hafermenl-Mühlen als irgend cine andere Firma. 


RAILWAY EXCHANGE. BUILDING, CHICAGO, ILL. 


Dages, Andrews & Co. \ Ko 
COLUMBUS, OH!O #8; 
Bon der DO. J. 
Lewis Mercan: 
tife Go. von St. 
Louis auf Auf: 8 
— tion verkauft. Das Lager 
Frühjahrs -Schuhen und Orfords, in Hunderten von verſchiedenen Facons 
Wir gehörten zu den größten Einkäufern, da die Preiſe ſo ſehr niedrig wa— 
ren. Wir haben ſchon manches Schuh-Lager gekauft, aber keines derſelben 
konnte den Vergleich aushalten mit den Bargain-Werthen, wie ſie in dieſem 
Lager geboten werden. Hier ſind einige, gerade richtig für Oſtern. 





u = * * 
Seidene Kragen für Damen, weiß und farbig, 
neue Musiwabl, 2öc Qualität, 15 
Ipeziell, ver Ctücd. at 
Chlffon Veiling, mit Satinrand, 22 Zoll breit, 
2 
280 


beſteht aus neuen 


ale Karben, 48c Nsertb, fvezict, 
per Yard 

Reiſeidenes Taffetaband, ir, 22, 
Farben, 10c Qualität, Yard 
Weite Damen-Taihentücher, 
tinvand, 5c Werth, per Ctüd 


Weiße Lawn 


mit Sa— 


Waiſts 


Einfache oder gemäl— 
telte Negligee Hem— 
den für Männer, 
belle u. dunfle Muit., 


"1.00 


81.50 
Dual... 

Gefültete Männer 
Negligechemden, mit 


Damenſchuhe 
in Pat. Colt, 
und Kidſtin, 
leichte oder 
ſchwere Soh 
len, Kidſchuhe 
baben Batent 
zivs. Größen 
bis S. $1.75 


Sie Kinder: 
ſchuhe. roth 
oder ſchwarz, 
Sıhnür=- od, | 
Kinöpf = Fa: 
cons, bands 
gewend. Cob- 
len, in Grö— 
ben bis 8. 


$1.50 und 
81.75 Kna— 
ben- und 
Mädchenſchu⸗ 
be. Alle Fa 
cons ınd Le 
derarten — 
Wädchengrd 

ben bis 2, 
Knaben Dis 
51%, Dage & 


Patent Golt 
Kinderſchuhe, 
Hiah Cut, 
mit Vatent 
leder Eu ff, 
rothe, brau 
ne od. ſchwar 
se Tops. In 
Größ. bis 8. 


Damen - Or: 
fords in Bu 
tent Colt u. 
Bi Bid, 
arauer Top, 
ſchmale Zehe, 
hoher Abſab, 
82.00 Werth, 


Hohe u. nie— 
dvrige Män- 
ner: und Da 
menſchuhe, al⸗ 
le Leber⸗Ar⸗ 
ten, Facons 
u. Größen 

$3.50 Schuhe 
von Tage & 
Andrews Co. 


Weiße Lawn Shirt⸗ 9 
waiſts für Damen, 
ſchön gemacht, mit 
Spitzen- u. Stickerei 
Fronts, weite neue 
J ermel eine 
31.75 25 
Maid 2 

a Hemd 


Speziche Samitag-Offerten. 


Giagerahmte Spiegel, folange = 
ſie vor A— 50 


halten, © 
Beiranfte Bettderfen — 2.00 Qun- 


lität ſpeziell für.. 2 
— —— 


Samnſag., ee 

Reinw. granes Manner-Unterzeng, 
emzelne Größen in Demden 
Unterbofen — mtb 

1.75; Zamıitaq 

Caſhmere Baby-Strümpfe — Grö— 
hen 413 bis 6—ſchwarz und farbig 


dA 
< 


ant gemadıt, feit genäht, 
efenforn werth 33 
Samſtag zu Dept 
Sinf Siraimmer - 
4 inerih IN 
Barred Taſchentü— 
ho it reaular 
ar RER ee ee 
Spitenbeietste Damen 
ntchrere Styles, — 
markirt für Samſtag, 
zu i0e 
Nealigee Manierheinden, mit Bafic 


3 ar 
dunkle Farben 


Inysy 
vll, 


ſpeziell 


neue 


Sorte 


und | 


30 


Jabots. 


Gingham Reſter, Checks und Strei— 
fen, gute Muſter und Längen— die 
10c = Qualität 

tag, l 

Weiße Outing Flanell-Reſter, fei— 
nes ſchweres Fließ — ute Längen, 
12 150-Zorte 


2 
ji 


fanch geſtreiftes Chebiot, Pleated 
Style Fold regulär 
| mariirt 5.98 - 

Samſtag 

(Acnderungen foitenfrei.) 

Duufelfarh. Percale Mädchenklei— 
der, franzöſiſcher Style—mit Braid 
beſetzt — 36 
Samſtag zu 
Männer-Schuhe, in Box Calf oder 
Vici Kid, Blucher- oder Knöpf— 
Style; beinahe alle Gr., 1 69 
2. 530-Sorte; Samſtag. . .. L⸗ Pe. 
Donaola 3-Roint Damen-Slippers 

ertra itarfe Sohlen Größen 
5bis 8 reaular 95c— gr 
Samſtag 350 
Franzöſ. Fold ſeid. Four-in-hand 


für Männer, werth 1dc 


ASGNHON ua 8 onen nn 


seit 


rum 


81e8 
nn I 
.IC- 


Grocey- Spezialitäten. 


Allerbeſte Veal Frankfurts; in dieſe 


m Verkauf, das 


Getochter Schinler, die allerſeinſte Qualität, — auf Beſtellung 


i n per Brut 
Eine aſſortirte Partie von 5 
it Dietem 


und 


aufgeſchnitten 


ar ,% [+ un. .n.. + 
reımc astc Daatre, Ui! 


Monepole Brandy, fo aut ivie der beite; ipea. in D 
in Diefem Verfauf, das Rd 
Berlauf, per BId.......0r.. 


Selly Beans Sandy 
Ghocoiste Dip Garıncls; in Dielem 
silber Goena —— 2 Pd. Bi 


O0 noken Ouart-Flaichen Portwein, 
Berfauf für nur 


rt ichſe in dieſem 
Mors Dipés und Cremo Zigarren — 8 für 


— 
r 
50 
ieſem Verkauf nur 756 


—* 


Verkauf 


Es werden keine an Kinder verlauft.) 


Sniders Gatinp 


Kapital 


— EEE DILL LADEN 


—N⸗7 


— 


— Selbſtverrath. — ‚Wie können 
Sie nur Ihren Gäſten ſo 'nen ge— 
pantſchten Wein vorſetzen!“ — „Herr, 
was verſtehen Sie davon!“ — „Oho, 
ich bin auch Weinhändler!“ 

— Zartfühlend.— Freigeſprochener: 
Sie haben ſo glänzend plädirt, Herr 
Rehtsanne, daß e3 mir orbentlich 

t peinlich war, bloß 'ne Wurjt gemopft 
\gu haben.“ 


— — — 


HiinoisTrusi& 
SavinssBank 
Chicago 


$5,000,080.00 
Ueberſchuß 583,400, 000.00 


Zinſen Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
— 30 2 Prozent per Jahr auf Ched:Kontos 


große 256 Flaſche; dieſer Verkauf 


Der Laden iſt Samſtag bis 10 Uhr Abends offen. 


Copyri-bted 1908, by Illinois Trust & Savings Bank, 


i — Abwehr. — Frau (zum betrun- 
fenen Gatten): Sa fommft du Heim? 
Ya, wird denn in Eurem Mäßiagteits- 

| verein gefneipt? — Mann: Gott bewah- 
re, Kind... .erft nach der Gitung! 

— Drudfehlee. — Um unbemerft 
ein Prischen nehmen zu fönnen, ftahl 
fih der Rath hin und wieder aus der 
Gefellihaft und fuchte einen Schnupf- 
winkel auf. 


Hand von ftatiftifchen Angaben über 
die Einnahmen, melde die Stadt aus 
verjchiedenen Wards bezieht, und über 
ihre Ausgaben in bdenjelben Ward3 
führte der Nedner aus, daß die foges 
nannten feuchten Wards der Stadt, 
in denen Wirthichaften in größerer 
3chl beitehen, gegenwärtig einen gro= 
ben Iheil der Ausgaben für die trof- 
fenen Ward3 der Stadt aufbringen 
müffen, die wenige MWirthichaften auf: 
zumeiien haben. Da diefe trodenen 
Wards jegt nicht im Stand find, die 
nöthigen Summen aufzubringen, bie 
innerhalb ihrer Grenzen ausgegeben 
merden, und die Einnahmen aus ande= 
ren Wards für diefen Zmed herange- 
zogen werden müffen, die zum arößten 
Theil aus Schanffteuern herrühren, 
wie fol e8 erst werden, wenn Die 
Stadt feine Schanfiteuern mehr erhe= 
ben fann im Fall einer Trodenlequnag, 
fragte der Stadtpater. Er beantmwor: 
tete die Frage felbjt dahin, daß eine 
Erhöhung der Steuern unumgänglich 
fein würde, um diefen Ausfall zu 


Gefahren für Steuerzahler. 

Als einen Beweis für feine Behaup- 
tung, daß die Ward: mit Schant- 
mwirthichaften einen großen Theil der 
Ausgaben der Wardbs ohne Schanf- 
wirthichaften zu bejtreiten haben, 

ı führte Ald. Germat die Einnahmen 
und Ausgaben in den drei trodenjten 
und den drei feuchtejten Wards der 

| Stadt an. Zu den erfteren rechnete er 
die 6., 7. und 35. Ward, zu den lebie- 
ren die 9,, 16. und 17. Ward. Gritere 
führten an die Stadt an Schanfiteu- 
ern, KLizenggebühren, Grund: und 
Syahrhabefteuern die Summe von $1,: 
| 464,000 an die Stadt ab, Xie für fie 
die weitaus qrößere Summe ‚von $2,= 

176,000 augebe. Die drei feuchteiten 

Mards führten an die Stadt $1,319,- 

000 ab, die Stadt zahle an fie 

nur $1,172,000. Eritere erhielten das 

Sahr $710,000 mehr von der Stadt, 

als fie bezahlten, leßtere $147,000 iwe= 
niger, al3 fie an die Stadtfaffe - ab: 
führten. Die Ward3 mit vielen Wirth: 
ihaften müßten die Koften für 
Initandhaltung der Pro gibitions- 
mwards bezahlen. Würden die Schonf- 
jteuern mweafallen, jo müßten diefe Be- 
träge durch Steuern aufgebracht mwer- 
den, was eine Erhöhung der an und 
für Sich Schon hohen Steuern zur 

Folge haben würde. 

Die Behauptung der Prohibitioni— 
ſten, daß das Vorhandenſein zahlrei— 
cher Wirthſchaften mehr Polizei nö— 
thig mache, ſei hinfällig, wie das Bei— 
ſpiel der genannten ſechs Wards be— 
weiſe. Die 6. Ward bezahle an 
Schankſteuern jährlich 813,000 an die 
Sladikaſſe, während die Ausgaben 
für die in ihr ſtationirten Poliziſten 
$175,000 betrügen. Die 9. Ward be- 
zahle an Schankfteuern jährlich $190,- 
000, während die Koften für die in ihr 
ftationirten Poliziften nur 898,000 be= 
trägen. Bedeutend ungünfliger ftell- 
ten fich die folgenden Zahlen für bie 
anderen vier Warbs: 


Ginnahme aus 
Schanffteuern 


$ 92,000 
84,000 


Ausgabe für 
Polizei 


$266,000 

205,000 
16, 241,000 91,000 
17. 305,000 70,000 


Das ntereffe der Fleinen Steuer: 
zahler, jchloß der Alderman, erfordere 
e3, daß Sie fich geichloflen, gegen die 
Prohibitioniften und ihren Verfuc, 
Chicago troden zu legen, nadhdrüdlich 
auflehnen: Zu diefem Zmed jet es 
unbedingt nöthig, daß fie fi mög- 


Ward 
1: 
35. 


die | 


| Nleite Laien Shirt: 
Jwaiſts für Damen, 
mit beſtickt. Fronts, 
neue Aexmel, 980 
Werth. ſpeziell für 
diejen 
Vertauf 
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lichſt vollzählig regiſtriren ließen und 
am Wahltage geſchloſſen ſtimmten. | 

Prophezeit überwäitigenden Sieg. 

George Koop, Mitglied des Turn 
bereins Vorwärts und früherer fo- 
zialtjtifcher Kandidat für das Mayor3= 
amt (im Jahre 1907), rief einen Bei: | 
fallsjturm hervor, al3 er erklärte, daß 
die liberalen Elergente die Prohibitio- 
niften zehn zu eins fchlogen würden. 
Er führte aus, daß die Prohibitiong- 
frage nicht nur eine Frage der perjünz | 
lichen Freiheit fei, fondern eine wirth- 
Ichaftliche Frage. Die Brauer follten | 
fih an das Bundesobergericht wenden | 
und eine Entjcheidung über Die Ver- 
faffungsmäßiateit des Lofaloptions | 
Gejeßes verlangen. Beltätige der | 
höchſte Gerichtshof das Geſetz als ver— 
faſſungsmäßig, ſo werde es möglich 
gemacht, Männer in die geſetzgebenden 
Körperſchaften zu erwählen, welche 
durch Geſetze die Konfiskation von 
Eigenthum ohne Entſchädigung an— 
ordnen könnten. 

Außerdem ſprachen noch die Herren 
Walther R. Mickagelis und Leopold 
Saltiel. Die Verſammlung wurde 
bon Herrn Charles Kellermann, den 
Vorſitzenden des Organiſationsaus— 
ſchuſſes der Vereinigten Geſellſchaften, 
eröffnet, der als Vorſitzenden Herrn 
Anton Schroeter vom Turnverein 
Vorwäris vorſtellte. Mit einer kurzen 
Anſprache, in der er ausführte, daß 
die Deutſchen ſeit Jahrtauſenden für 
perſönliche Freiheit eingetreten ſeien, 
übernahm Herr Schroeter den Vorſitz. 

Delegatenverſammlungen. 

Eine Verſammlung der Delegaten 
der deutſchen Vereine der Nordſeite, die 
zu den Vereinigten Geſellſchaften für 
örtliche Selbſtregierung gehören, iſt 
auf Montoa, den 14. März, Abends 
8 Uhr, nach der Nordſeite-Turnhalle, 
822 N. Clark Str. einberufen wor— 
den. Eine Berfammlung der Delega=. 
ten der Ddeutjchen Bereine der, Nord- | 
meitjeite findet, ebenfalls am Montag | 
Abend, in Schnenhofens Halle, Mits | 
maufee und Afhland Une., jtatt. Da 
am Dienitag Reatftrirunastag tft, ift 
e8 dringend nöthig, dah fih alle De- 
fegaten zu den Verſammlungen ein- 
finden. 


| 
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* Daz Direktorium der Metropoli- 
tan Truft & Saving? Banf hat die 
regelmäßige Vierteljahrs = Dividende 
bon 13 Prozent (jeh3 Prozent das | 
Jahr) zur Auszahlung am 1. April 
an eingefchriebene Aktionäre verfügt. 
Die Aktienliften bleiben vom 24. bis 
zum 31. März gefhloffen. 

* Morgen Nachmittag um 3 Uhr 
hält C. J. Blanchard, Statiſtiker des 
Bundes = Reflamationdamts, einen 
durch Bilder erläuterten Vortrag über 
„Der Auf des MWeftens" in der Ful- 
lerton-Halle des Kunftinftitut3. Der 
Eintritt ift frei. 


wir Männer! 
Freie Konfultation - 


Leiden Sie an berlorener Mannedfraft, Ner 
benfhmwäde, Hautausihlägen, TKlehten Iräws 
men, an irgend einem gebeimen und organifchen 
Reiden, fo wenden @ie hir, um fihere ı. fhnelle 
Heilung an Dr. Weiss, 1756 Weit Dibifion 
Sir, Ei Ben Sr. Zel. Monroe 94, 

23iula 


Zager, zu Samstag zu 


s[95 | 51.1) 
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Schuhlager, 


Nordſeite-Turnhalle⸗Konzert. 


Eine Vianiſtin, Frl. Helen Brönj— 
mann, eine Sängerin, Frl. Ruth Ellen 


 Bigelom, und die befannten DOrcheiter- 
Mitglieber 


Franz Wagner und Her— 
mann Wieſenbach haben die Ausfüh— 
rung der Soli beim nächſten Sonntag— 


Nachmitteag-Konzert in der Nordſeite— 


Turnhalle übernommen. Das voll— 
ſtändige P'ogramm des Konzerts lau— 
tet: 


Ouverture, vier Haymonskinder“ 
Balletmuſit aus „Die Königin von Saba“.. Gounod 
Smwifchenafts:Sadotte 
Marionetten-Trauermarſch Gounod 
Wionolongert Grieg 
* Frl. Helen Brönimann. 
Quver „Die weiße Dame“ Boieldieu 
JJ LT 
Ständchen für Cello und Flöte............. Müller 
Herren Wagner und Wieſenbach. 
JJ nee nenne ser Wilſon 
Seele aus „The Elimar“ 
Frl. Ruth Ellen Bigelow. 

Große Vhantaſie über engliſche Melodien.... Pürner 
Dlunktpilleer de Laurendeau 


Frl. Brönimann, Tochter des Ge— 
ſangsdirigent J. Brönimann, iſt eine 
tüchtige Künſtlerin. Die junge Dame, 
in Chicago als Kind deutſch-ſchwei— 
zeriſcher Eltern geboren, zeigte ihre 
Begabung frühzeitig und wurde hier 
von tüchtigen Lehrern ausgebildet, ihr 
letzter Lehrer war der bekannte Pia— 
niſt Harold Henry. Von berufener 
Seite wird ihr eine große Zukunft in 
Ausſicht geſtellt. 


3a .DmwrN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


Undern Huften und Heiterkeit. Cine große Woblthat 

bei Lungenleide s und Aſthma. 25. 50613. 

und 51.00 Nroben frei verfandt von 
JOHN 1. 

FAN — 
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Weichenſteller-Schiedsgerichte. 


en: 
„Die 


Carmena, 
Lied der 


Ausſagen über Maurerlöhne und erhöh— 
ten Bewinn der Bahnen. 


Vor dem Bundes -Schiedsgericht, 
das im Bundesgebäude die Lohnfor— 
derung der Weichenjieller = Gemerf- 
haft von Nordamerika an acıt Bahn 
geſellſchaften im Mittelweſten prüft, 
wurde geſtern P. H. Martin, Sekre— 
tär der Waſhington Conſtruction Co., 
als Zeuge vernommen. Er bezeugte, 
daß ſeine Geſellſchaft den Maurern 
310 den Tag, den Gewerkfſchaftslohn, 
zahlt. Daß die Beſchäftigung dieſer 
Leute ſonderlich lebensgefährlich ſei, 
konnte im Kreuzverhör nicht feſtgeſtellt 
werden. Gewerkſchaftsführer, Arbeiter 
und Verſicherungsſtatiſtiker machten 
Ausſagen über die Vertheuerung der 
Lebensmittel, die Verſchlechterung der 
Qualität der Haushaltungsgegen— 
ſtände und die Gefährlichkeit des Wei— 
chenfteller = Beruf3. 

%. €. Love, VBorfiter der Staats— 
Korporations = Kommilfion von Okla— 
boma, und George X. Henfham, Hilfs- 
generalenmwalt jenes Staates, maren 
Zeugen in vem Schiedäaerichtöperfah- 
ren vor der Illinoiſer Staatsbehörde, 
da3 fich mit dem Lohnftreit zivifchen 
den im Verband der „Zrainmen“ or= 
ganifirten Weicheniteller und dreizehn 
Bahnen beichäftigt. Sie erklärten, 
daß bei einer Verringerung der Fracht- 
raten um 22 Hunderttaufenditel auf 
die Meile das Frachtgut fi um 177 
Prozent und die Einnahme win 172 
Prozent vermebrt hätten. 


Andrews“ 
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$1.95 Werthe.) Marfirt zu Schule. 
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Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Chicago Grundeigenthumsbörſe for— 
dert Unterdrückung unehrlicher Makler. 


Bei dem geſtrigen Mittageſſen der 
ChicagoerGrundeigenthumsbörſe wur— 
de die Frage erörtert, wie der Ge— 
ſchäftszweig am beſten von unehrli— 
chen Leuten befreit werden könnte. 
Godfrey Schmid erklärte, ſo lange die 
Gerichte in Kommiſſions- Angelegen— 
heiten dem unehrlichen Makler den 
Vorzug vor dem ehrlichen gäben, wür— 
de ſich wenig thun laſſen. 
J. F. Wallace verlangte ſtrengere Or— 
dinanzzBeftimmungen iiber die Lizen- 


| 
NA 
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feiten. Manfchett., nett 

gemuſt. u. geſtreift. 
helle, duntle und = 
mittlere Schattivungen, ein $1.00s 69€ 


Four⸗in-Hands für Männer, rus reiner 
—V 
250e 


Seioe, wendbare und Folder Facons. 


Billige&rkurfio 


Eid 


Elberta 


der deutichen Kolonie ie Ctnnt Alabanın, 
nahe dem Golf von Wieriko, 


ı am Dienjtag, den 15. März 1910, 


Präfident | 


Jeizt iſt die ſchönſte Zeit in diefer herrlichen 


Kolonie. Alles blüht und wächſt und bietet für 


ſirung von Maklern und die Entzie- 


hung der Lizens in jedem Falle von 
Unehrlichkeit. Geo. H. Taylor und E. 
G. Vauling erklärten, die Börſe ſelbſt 
müſſe Maßregeln zur Reinhaltung des 
Grundeigenthums-Geſchäfts treffen, 
und W. W. Baird hielt eine Vermeh— 
rung der Mitgliederzahl der Börſe für 
das beſte Mittel. 

Thomas E. Wells hat von R. S. 
Peal von New York 
und Wohngebäude an der Südweſtecke 
von 47. Straße und Grand Boul., 
150 bei 50 Fuß, für 882,500 ge— 
kauft. 

Die Drexel State Bank hat das 
früher von der Oakland National 


benutzte Gebäude an der Süd- , 
Bant benutzte das Eigenthum 


oſtecke von Cottage Grobe Abe. und 
39. Straße, je 40 Fuß an Cottage 
Grovbe Ave. und an 39. Str., und 70 
Fuß tief, für 865,000 an einen un— 
genannten Käufer verkauft und 
Acres in La Grange zum Werthe von 
8335,000 in Tauſch genommen. 

H. und L. Max Frank haben als 
Teſtamentsvollſtrecker das Gebäude 
und Grundſtück an 
von Cottage Grobe Abve. und 42. 
Str., 96 bei 130 Fuß, an einen un— 
genannten Käufer verkauft. 

John C. Krietenſtein hat an Fran— 
cis O. Lyman das Apartmentgebäude 


in Clarendon Ave.,, 111 Fuß ſüdlich 19. R 
Sup | | regiftrict find, oder foldye, die feit der 


| Testen Megiftrirung verzogen find, follten 


bon Grescent Nlace, 44 bei 133 Fuß, 
DOftfront, mit $15,000 belajtet, für 
327,000 verfauft. 

Drfon D. For 
Sole, 174 bei 123 
oftefe von Sahyer Une. und George 
Str., mit $2950 belaftet, und 50 bei 
125 Fuß in Kedzie Xpe., 174 Fuß 
nördlich von George Str., verfauft. 

ofeph Harris bat vom Nachlaß von 
Unna E. MeoDenitt dag Eigenthum 
an der Süboftede von Woodland oe. 
und 67. Str., 240 bei 145 Fuß, für 
$20.000 gekauft. 


hot an Harry ©. 


50 | 


der Südmeltede | 


Fu, an der Nord: | 


das Gefchäfts- | 
; gan und Mary MeMafter, 
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| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


George W. Rice hat als Truftee an ' 


Moclph U. Nobnfon das Apartment | 


Gebäude in Jefferion Ave, 100 Fuß 
nördlid von 63. Ste., 50 bei 125 
Fuß, Weltfront, mit $12,000 belaftet, 
für $22,500 verfauft. 

Das Miethshaus an der Nordmeit- 
ede von N. Haljted Str. und Eiy- 
bourn oe, 1143 bei 116 Fuß, ift 
bon Friedrich Freiberq von Mount 
Vernon, N. Y., an Alfred Rohm für 
$20,000 verfauft worden. 

B. 5. Weber hat an Gertrude Kee- 


CASTORIA Fürsäuglingeund Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt: "nn 
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den Beſucher den ſchönſten Anblick. Hier kann 
ſich der arme Mann mit wenig Geld und Fleif 
in wenigen Jahren ſein ſorgenfreies Heim grün— 
den. Das Klima iſt ſehr geſund, reines, weiches 
Waſſer, nahe Märkte, kühl im Sommer, warm 
im Winter. 550 deutſche Familien da. Leute, die 
ſich an dieſer Exkurſion betheiligen wollen, mö— 
ge. ſich ſo bald wir möglich wegen Platz u.ſ.w. 
melden. Näheres bei 


L. v. d. Leck, 


Agent, 
Bin. 5, North Ave, Ede Halfte Str., Chicago, 
9—13m3,? 
39 bei 
141 Fuß, in Hayes Apve,, 166 Fuß 
öftlih von Sheridan Road, verkauft, 
Ottomar 3. U. Hanifh, Hoheprie- 


fer der Mazdagnan Temple Affocia- 


tion of God, hat an die Affociation 
an Lafe Barf Xoe,, 
153 Fuß füdli) von 30. Str., 40 bei 
92 Fuß, für $30,000 übertragen. 
Grorge Boldin von Pelham, N. 
9., und Anna Longftreet Everly von 
Philadelphia, haben an 2, Zee Mer: 
riman das Eigenthum in Mabifon 
Str., 43 Fuh meitlih von Paulina 
Sir., 40 bei 124 Fuß, Nordfront, auf 
25 Sabre für jährlich $1100 verpach⸗ 


tet. 
——1 + 90 — — 
Regiftrirungstag. 

Die einzige Möglichkeit, fi vor der 
Frühiohrswahl regiſtriren zu laſſen, iſt 
den Wählern am nächſten Dienſtag, dem 
15. März. gegeben. Wähler, welche nic 


nicht verſäumen, fich in die Wählerliſten 
eintragen zu laſſen, oder ſich zu überzen 
gen, daß ihr Name ſich in den Wähler 
liffen befindet, da fie andernfalls am 5. 
April nicht ftimmen fünnen. 

— el ale 


Blieb unberückſichtigt. 


Erbanſpruch von Annie Burke an den 
VNachlaß von Friedrich Müller. 
Richter Cutting lehnte geſtern im 
Nachlaßgericht ab, den Erbanſpru 
von Frau Annie Burke an den Na— 
laß des im Dezember geſtorbenen 
Fiſchhändlers Friedrich Müller in 
wägung zu ziehen. Müller hat ein 


Vermögen von 860,000 hinterlaſſen, 
und Frau Burte 


beanſprucht einen 
Theil davon auf Grund ihrer annehy 
lich im Jahre 1904 mit Müller einge 
gangenen gemeinrechtlichen Ehe. I 
Hannah Müller, die Wittwe, iſt be— 

reits als Nachlaßverwalterin aner— 
kannt worden. Frau Burke behaup 
tet, Müller hätte in den Jahren 1904 
bis 1907 unter dem Namen Merrid 
mit ihr gelebt. ar 
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Trägt die 
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Die großarkigſte Muſik— 
Doſe in der Welt 


zu fpeziell rebuzirten Preifen für die nächiten 30 Tage. 
Nie zuvor mwaren wir im Stande foldhe außerordentlich nieb- 
rige Breife für fo abfolut neue und garantirte Regina Mufit 


Dofen zu offeriren. 


Beachtet dieſe Preiſe 


819 
326 
838 
849 


825 Reginas für 
8835 Reginas für 
$50 Regina | 

565 Reginas für 


+ 
+ 


' $100 Regina3 für 
$130 Reginas für 

' $150 Regina für 

ı $200 Reginas für 


Dbige Preife Schließen 12 Ton-Platten ein. 
Jede Regina hat als Garantie die Firma Wurliker Hinter fich. 
Verkauft zu leichten monatlichen Abzahlungen. 


51.00 


Anzahlung 


Kommt und hört diefes wundervolle Inftrument. 


The RUDOLPH. WURLITZER (0 


266 und 268 Wabaih Ave., zwiichen Iadf'on und Ban Bıren. 


(Eigener Beitrag für die „Mbendpojit.“) 


Schweizer Brief. 


Cchweizer Auswanderung in 1909. — Ehefchlies 
Bungen von Amerifanern in der Schweiz. 
Keine offiziellen Adelstitel. — Schweizerifche 
Schillerſtiſtung. — Ein bedeutender literari- 
fher Fund. — Luftfiffahrt Luzern-Rigi. — 
Die Rüſchegger — Eſperanto in der 
Schweiz. Güterhandel im Kanton Zürich. 
— Eine neue interfantonale Bergitraße. — 
Leihhenmahlzeiten. 

Ym Jahre 1909 find durch Vermitt- 
lung jchiweizerifcher Ausmwanderungs- 
agenturen und Baljagegeichäfte 63,569 
Berfonen, davon 4915 Schweizer, nad) 
überjeeifchen Staaten befördert wor: 
den. Dieje Zahlen bedeuten gegenüber 
früheren Jahren einen Auffhiwung des 
Auswandererverfebrs, der dem Ums 
ftande zuzufchreiben ift, daß es den 
Tchweizeriichen Yaenturen gelungen ift, 
einen Theil des arofen Auswanderer 
ftromes, der jich alljährlich aus Europa 
nach überjeeiihen Ländern, befonders 
nach den Vereinigten Staaten Ameri— 
faß, ergieht, durch die Schweiz zu lei- 
ten. Die meilten der jchmweizerijchen 
Auswanderer, nämlih 3785, haben 
jich nach der nordamerifanifhen Union 
begeben; von den übrigen reiiten 111 
nad Kanada, 72 nach Brafilien, 720 
nach Argentinien u. |. mw. Die mich: 
tigften Worfommnifje, melde das 
jchweizerifche Auswanderungsamt in 
Bern im ahre 1909 beichäftigten, 
find die folgenden: In Zürich entfal- 
teten Austwandererbereine eine rege 
Tätigkeit, um Leute aus allen mög: 
lichen Berufsflafien für die Nusmwan- 
derung, namentlich für eine folhe nad 
Brafilien, zu interefliren. Die Folae 
davon war, daß in verhältigmäßig 
turzer Zeit über 200 Perfonen aus der 
Schmeiz nad bereits aegriindeten oder 
erit projektirten Kolonien in Brajilien 
ausmwanderten, darunter 172 Berfo- 
nen nach der Kolonie Visconde de 
Maua. Die Berichte über da8 Loos der 
Anjiedler miderjprechen ji; nach den 
Mittbeilungen dr Einen follen fleißi 
ge, jparjame Stoloniiten Dort porwärts 
fommen; nad) den Angaben von An 
dern find fait Alle in ihren Ermwar- 
tungen bitter enttäufcht worden. Ne: 
denfall® haben 42 Berjonen 


Komaden. 


find nach der Schweiz 


eine wurden dem Gerichte übermwiefen 
und einige derfelben wegen Verlegung 
des ſchweizeriſchen Auswanderungs— 
geſetzes beſtraft. Eine ähnliche Bewe— 
gung zeigte ſich im Kanton Neuen— 


burg, mo man jich mit der Gründung | 
in Brafilien | 


.iner Schmeizerfolonie 


oefahte. Da aber der Urheber des 


Kolonijationsprojettes nicht imftande | 
| welch’ große Zahl von Gelehrten und 


par, über das Unternehmen genügen 
den Aufihluß zu ertheilen, jo murde 
ihm die Anmwerbung von Ausmwande- 
tungaluftigen nicht geftattet, welchem 
Umftande e3 zu danfen ift, daß ber 


Bemweguna rechtzeitig Einhalt geboten ! 


und verhindert werben fonnte, daß 
dur eine ungenügend vorbereitete 
Mafjenauswanderung viele Perfonen 
zu Schaden famen. 

Sn einem Kreisfchreiben des fchmei- 

iihen Bundesrathe3 vom ahre 
1887 war empfohlen worden, bei Ehe= 
fhließungen von Amerikanern in ber 


- Schweiz den Konful der Pereinigten 
Staaten beizuziehen. Nun aber machte 
> Lürzlich das amerifanifche Konfulat in 
> Bern dem eidgenöfjiichen Juſtizdepar— 

tement die Mittheilung, daß die er- 


Wwäühnte Beiziehung keineswegs noth— 


CASTORIA füsäuingeundknoe, 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Diefe | 
Kolonie verlafien und fich nach andern | 
Gegenden in Brafilien gewendet oder | 
zurückgekehrt. 
Die Leiter dieſer Auswanderungsver- 


wendig ſei; denn auch ohne ſie wer— 
den die in der Schweiz nach hierſeiti— 
gem Recht abgeſchloſſenen Ehen von 
den amerikaniſchen Behörden aner— 
kannt. Nach dem heutigen Stande der 
Geſetzgebung der Unionsſtaaten werde 
die im Auslande in einer dort giltigen 
Form abgeſchloſſene Ehe eines ameri— 
kaniſchen Bürgers im ganzen Gebiete 
der Union ohne Weiteres als giltig 
anerkannt. 

Vor einigen Jahren hatte eine 
ſchweizeriſche Kantonsregierung einem 
ihrer Angehörigen die Ermächtigung 
ertheilt, anſtatt ſeines urſprünglichen 
bürgerlichen Namens Titel und Na— 
men, wie ſie ſich aus einem im Aus— 
lande erworbenen Adelsdiplom er— 
gaben, in Zukunft zu führen. Der 
Bundesrath, dem dieſe Namenserthei— 
lung erſt kürzlich zur Kenntniß ge— 
kommen iſt, verfügte in Ausübung ſei— 
nes Aufſichtsrechtes über das Zivil— 
ſtandsweſen vorerſt die Streichung des 
Adelstitels den ſchweizeriſchen 
Zivilſtandsregiſtern und machte dann 
die betreffende Kantonsregierung da— 
rauf aufmerkſam, daß die Ertheilung 
eines neuen Familiennamens mit der 
Partikel „von“ als bundesrechtswidrig 
zu betrachten ſei. Wenn auch ſeinerzeit 
mit Rückſicht auf die hiſtoriſche Ent— 
wickelung des ſchweizeriſchen Fami— 
lienrechtes die Eintragung von Fami— 
liennamen (von Ah, von Matt, von 
Arx u. ſ. w.) mit der Partikel „von“ 
zugelaſſen worden ſei, ſo widerſpreche 
doch jeder Verſuch, auf dem Wege einer 
Namensänderung der Partikel „von“ 
als einer Adelsbezeichnung Eingang in 
die ſchweizeriſchen Zivilſtandsregiſter 
zu verſchaffen, dem Grundſatze der 
Gleichheit vor dem Geſetze. 

Seit dem Jahre 1906 beſteht auch 
in der Schweiz eine Schillerſtiftung. 
Sie hat den Zweck, bedürftige ſchwei— 
zeriſche Schriftſteller, wenn ſie krank 
der invalid geworden, ebenſo die 
Rinterlaſſenen verſtorbener Dichter, 

. w. mit Geldbeiträ- 
gen zu unterftühen. Bis heute erhielten 
neun fTchmeizeriihe Autoren, bezie— 
hungsweiſe ihre Hinterlaffenen Bet: 
träge aus der genannten Kaffe. Der 
Fond hetrita au Ende 1909 157,348 
Franfen. Die Zahl der Mitalteder tft 
geaenmärtia etma 700, melche in 1909 
aufammen 3000 Fr. an Nahresbeiträ- 
aen Yeilteten. Diefe 700 find noch ver- 
hältnißmäßig wenige gegenüber der 
wirklichen Zahl ſchweizeriſcher Litera- 
turfreunde und Bücherleſer, die in er— 
ſter Linie berufen ſind, das humane 
und zeitgemäße Werk zu fördern. 

Ein neuer Fund eines Göthe'ſchen 
Werkes wäre gewiß Jedem für beinahe 
unmöglich erſchienen, dem bekannt iſt, 


als 


Forſchern aller Art an einer vollftän- 
digen Sammlung aller von Göthe ge= 
Ihriebenen Büchern, befchriebenen Pa- 
pieren und Papierchen feit bald einem 
Sahrhundert gearbeitet hat. Und doch 
bat erft vor wenigen Tagen Profeffor 
Billeter, Gnmnafiallehrer in Zürich, 
noh ein Göthe'fchea Werk entdedt, 
| melches man etwa feit dem Jahre 1785 
ſchmerzlich vermißt hat und unwieder⸗ 
ı bringlich für verloren glaubte. Diefes 
| Werf ift betitelt: „Wilhelm Meifters 
| theatralifche Sendung“ und beiteht 
; aus jech® Büchern, die Göthe in den 
Sahren 1777 bis 1783 vollendete. Die- 
fer Fund murde in Züri gemadt 
j und zwar im Nachlaß der Barbara 
Schultbeh, einer Freundin Göthes. 
Das unverhofft zum Vorfchein gefom= 
Trögt äe 

nn Le 
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mene Manuſkript ſtammt zwar nicht 


von Göthes eigener Hand, ſondern es 
iſt eine Abſchrift, von der man nur 
wußte, daß ſie irgendwo exiſtire. Aber 
nichtsdeſtoweniger iſt dieſe Abſchrift 
von großer Bedeutung, weil ſie Göthe 
als Grundlage diente für ſeinen be— 
wundernswerthen Roman „Wilhelm 
Meiſters Lehrjahre“, in welchem die 
Geſchichte der Selbſterziehung eines 
begüterten Jünglings erzählt wird, 
wie er alle Stadien der Entwickelung 
vom genial vagabundirenden jungen 
Menſchen an bis zum bedeutenden, ge⸗ 
prüften, gefeſtigten und geklärten 
Manne durchmacht. Die Gelehrten 
nennen die Romane von der Art des 
ſoeben genannten Werkes Erziehungs— 
romane. Dem Roman „Wilhelm Mei— 
ſters Lehrjahre“ ſteht in mancher Hin— 
ſicht ziemlich nahe Meiſter Gottfried 
Kellers „Grüne Heinrich“. Aber noch 
ein Umſtand von Bedeutung des auf— 
gefundenen Manuſkripts „Wilhelm 
Meiſters theatraliſche Sendung“ darf 
nicht vergeſſen werden, nämlich der, 
daß dadurch unſere Kenntniß von der 
ganzen friſchen Natürlichkeit und Un— 
mittelbarkeit des jungen Göthe berei⸗ 
chert wird. Mit der wiſſenſchaftlichen 
Edition und Interpretation des mehr— 
genannten Manuffripts ift bereit3 ber 
Berner Literaturhiftorifer Dr. Harry 
Maynce, Univerfitätsprofeffor in 
Bern, betraut worden. 

Sn meinem „Schmeizerbrief" vom 
Suni 1909 fchrieb ich der „Abendpoft“ 
über das Projeft der Anlage eine 
Zeppelin’fhen Luftſchiffhafens in 
Luzern. Heute iſt mitzutheilen, daß 
jener Plan ſeitdem aufgegeben wurde. 
Man ſagt in Luzern, daß maßgebende 
Stellen in Deutſchland in den Grafen 
Zeppelin gedrungen ſeien, damit er 
ſeine Erfindung und ſeine Thätigkeit 
als Flugſchiffer bis auf Weiteres ganz 
in den Dienſt ſeines Vaterlandes ſtel— 
len möge, und dieſem Verlangen habe 
ſich Zeppelin nicht widerſetzen dürfen. 
Dieſe Thatſache hat aber die zumeiſt 
intereſſirten Kreiſe in Luzern nicht ge— 
hindert, die Idee von einer Luzerner 
Luftſchiffahrt unentwegt weiter zu 
verfolgen, um das Ziel doch zu errei— 
chen. Dieſe Bemühungen waren nicht 
umſonſt. Bereits hat das Kurkomite 
mit der franzöſiſchen Aviatiker-Geſell— 
ſchaft „Aſtra“, die das Renommee ge— 
nießt, ſehr zuverläſſig und außer— 
ordentlich leiſtungsfähig zu ſein, einen 
Vertrag abgeſchloſſen behufs Einrich— 
tung eines Luftſchiffverkehrs von 
Luzern nach dem Rigi und umgekehrt. 
Die Luftſchiffſtation (allonhalle) 
ſoll auf dem Triebſchenmoos bei 
Luzern erſtellt werden. Dort ſollen 
vorläufig zwei Luftſchiffe der Geſell— 
ſchaft „Aſtra“ Unterkunft finden. 
Dieſe Fahrzeuge von 4500 und 7000 
Kubikmeter Inhalt ſollen 8 und 15 
Perſonen faſſen Können. Der Vertrag 
wurde einſtweilen für die Dauer eines 
Jahres abgeſchloſſen. Er ſoll am 1. 
Juli dieſes Jahres, wo der Betrieb 
eröffnet wird, in Kraft treten. 

Rüſchegg im berniſchen Amt 
Schwarzenburg iſt eine ode, weltver— 
laſſene Gemeinde, deren meiſte Bewoh— 
ner von jeher ein unſtätes und die 
langfie Zeit des Jahres ein mahres 
‚tomadenleben führen. Die unmirth- 
lie Gegend murde von gehebten 
Landjtreichern bepöltert, die im 17. 
Jahrhundert ſich dorthin flüchteten, 
als die bernijche Bevölkerung auf den 
Rath der Regierung ſchonungslos 
Jagd machte auf die Vaganten, die der 
Schrecken und die Plage des Landes 
geworden waren. Das Erdreich der 
Gemeinde bringt nur ſpärliche Frucht 
hervor. Deshalb müſſen die Einwoh— 
ner, denen die Wanderluſt ihrer Ahnen 
in Fleiſch und Blut übergegangen, 
das was ihnen ihr Boden nicht gibt, 
von auswärts beziehen. Rüſchegg 
nimmt bei der Bevölkerung von 800 
Perſonen den Flächeninhalt von 113 
Hektaren ein. In der rauheſten Win— 
terzeit wohnen die Leute allerdings in 
der Gemeinde und beſchäftigen ſich mit 
Korbmachen; ſobald aber die Tage et— 
was länger und die Wege etwas beſſer 
werden, begeben ſie ſich auf die Reiſe 
und verbreiten ſich über die ganze 
Schweiz, vom Genferſee bis in das 
hinterſte graubündneriſche Bergthal. 
Auf ihren Wanderungen verhauſiren 
die Männer und Frauen allerlei Korb— 
waaren; geht dieſes Geſchäft nicht nach 
Wunſch, ſo verlegen ſie ſich mit ihren 
Kindern auf's Betteln. Das Fuhrwerk 
des Rüſchegger Korbers beſteht aus 
einem kleinen zweiräderigen Karren, 
der von Mann, Frau und Kindern ge— 
zogen und geſtoßen wird. Die Jüng— 
ſten liegen gewöhnlich in einem Korbe 
im Hintergrunde des Vehikels. Dieſe 
Leute ſchlagen ihr Lager meiſtens an 
abgelegenen Waldenden auf; ab und zu 
ſuchen ſie für die Nacht auch Obdach 
in Ställen und Scheunen. Indem ſie 
bald einen Korb verkaufen, bald ein 
Almoſen erhaſchen, friſten ſie heute 
hier, morgen dort ihr armſeliges Le— 
ben. Von Anfang März bis in den 
November hinein iſt es in Rüſchegg 
faſt ganz öde und leer. In einigen 
Hütten findet man noch etliche gebrech— 
liche alte Leute, die faſt nichts zu bei— 
ben haben. Doch wohnen bier aud 
einige wenige Yamilien, die lediglich 
den Korbmacherberuf betreiben, ohne 
fih am Nomadenleben ihrer Nachbarn 
zu betbeiligen. Alt und Yung, mas 
ih auf der „Reife“ befindet, handelt, 
bettelt, laßt gelegentlich ungefauft und 
ungefragt auch etwas mitlaufen und 
ergibt fich in der Freizeit gerne dem 
Genuffe eine® oder auch mehrerer 
Gläschen gebrannten Waſſers. Die 
bernifche Regierung bat fich Thon oft 
redlich Mühe gegeben, die Rüfchegger 
auf andere, bejjere Wege zu bringen. 
Die meiften Schulkinder wurden ihren 
Eltern weggenommen und aufStaat3- 
foften anderwärt3 untergebracht; aber 
faum waren fie aus der Schule ent» 
laffen und fonfirmirt, verfchwanden 
fie plöglic) aus dem Bereiche, um mie- 
der bei den Xhrigen aufzutauchen und 
dem angeerbten Vagabundenleben zu 
fröhnen. Man hat den „Alten“ aud 
manche Vortheile und Hilfsmittel ver- 
fprochen, fofern fie 18 im Berner 
Dberland häuslich niederlaffen und 
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dauernd feitfegen wollten; allein die 
Nüfchegger waren für folhes Phili- 
fterthum durchaus nicht zu haben, auch) 
nicht um Alles in der Weit. Jhr jtein- 
reiches, aber brotarmes Rüjchegg am 
„Ende der Welt“ ift ihnen doch lieb 
und theuer und haben fie wieder Die 
Welt aefehen, jo tehren fie alle in ihre 
wilde Beraheimath zurüd. 

Die Ejperanto-Hilfsfprache zieht in 
der Schweiz, etma3 langjam zwar, 
aber doch offenfichtlich immer weitere 
Kreife. Bereits fehen prattiſche Ge— 
Tchäftsleute ihren Nußen ein und 
juchen mittelft derfelben neue Kunde 
Thaft zu gewinnen. Einige Yremdens 
orte haben Führer in Ejperanto aus= 
gegeben, jo dad Berner Oberland, 
Luzern und Davos. in Meggen bei 
Luzern befindet fich eine internatio- 
nale Sommerftation für Ejperantiften, 
die jeit zwei Kahren Gäfte aus allen 
Erdenmwinteln beherbergt. Mehrere 
Erportfirmen haben auch Kataloge in 
Ejperanto herausgegeben und inferiren 
fleißig in den zahlreichen Efperanto= 
zeitungen de In- und Auslandes. 
An manchen Gymnaſien werden frei— 
willige Kurſe durchgeführt. Auch in be— 
ſtimmte Schichten dringt Eſperanto 
ein. So findet nächſtens in Freiburg 
ein internationaler Katholikenkongreß 
ſtatt, an dem alle Verhandlungen in 
Eſperanto geführt werden ſollen. Un— 
ſere Eſperantiſten verſprechen ſich, daß 
ihre Lieblingsſprache in einigen Jah— 
ren allerorts und nicht am Wenigſten 
in den Schulen Boden gefaßt haben 
und dann bald eine heute noch unge— 
ahnte Belebung und Erleichterung des 
internationalen Verkehrs bringen 
werde. 


wirthſchaftlichen Leben des Kantons 
Zürich iſt zur Zeit die bedeutende Zahl 
freiwilliger Verſteigerungen von Lie— 
genſchaften. So ſind im vergangenen 
Jahre Verkäufe im Geſammtbetrage 
von annähernd 4 Millionen Franken 
zuſtande gekommen, erheblich mehr als 
in den beiden Vorjahren. Eine Ver— 
mehrung derartiger Auktionen hat be— 
ſonders der Bezirk Dielsdorf erfahren, 
daneben abet auch die Bezirke Witer, 
Winterthur und Andelfingen, Ddiefe 
zivar in einem etwas geringeren Maße. 
Sn den Bezirken Zürich und Affoltern, 
ebenfo in den beiden Seebezirfen und 
in Hinwil, mo überall mehr zufam= 
menbängende PViehzuht und Milch- 
wirthſchaft vorherrſchend iſt, ſind frei— 
willige Liegenſchaften-Verſteigerungen 
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eine weniger bekannte Sache. Um ſo 
mehr begegnet man ihnen in den Bezite 
ten der großen Güterzerjtüdelungen: 
Andelfingen, Bülach, Dielsdorf, Wins 
terthur und Pfäffiton. Hier haben die 
Güterhändler noch viel jungfräulichen 
Boden vor fich, den fie nun auch tapfer 
| bearbeiten. Wa8 auf den etma 250 
| Verfteigerungen im Yahre 1909 für die 
| zürcherifche Landwirthſchaft und ihre 
| dauernde Rentabilität auf®rund nüch- 
| terner Preispolitif an Nuben und 
| Schaden geleijtet worden ift, das läßt 
| Tich heute noch nicht abfchäten, Diefe 
ı freiwilligen Verkäufe jind zwar nicht 
| etwa ein Zeichen Tchlechter mwirthichaft- 
| licher Lage; im Gegentheil teat fich 
| auf Grund der erhöhten Produttiong- 
| preife und einer flaueren Anduftrie 
| wieder arößere Kaufluft und Nadı- 
frage nah Tandmwirthfchaftlichen Ge- 
; werben, und da benüben Viele, die auf 
eine folche Gelegenheit marten, die 
| günftiger gewordene Marktlage. Ym 
: Allgemeinen aber find die Güterzer- 
| ftüdelungen, tie fie feit etwa 10 Jah: 
ten befonder3 in der Dftfchweiz praf- 
tizirt werden, erfahrungsgemäß ein 
ı großer Schaden für unfere Land 
| wirthichaft, fo daß man in einigen 
| Kantonen bereit3 2 Deranftaltungen 
‚trifft, um ihnen auf dem Wege der 
| Gefetagebung zu begegnen. 
Im lebten Herbft befchloß der Tef- 
finer Große Rath den Bau einer Fahr: 
ı ftraße von Wirolo aus durch das acht 
| Wegftunden lange Vedrettothal. Bei 
ı dem Anlaß wurde die Frage der Ver- 
| bindung biefes Tihales mit dem an- 
ı grengenden Dbermalli3 aufgemworfen 
| und die Rantonsregierung beauftragt, 
| mit der Wallifer Regierung Unter- 
| handlungen zu eröffnen betreffend 
ı Verlängerung des projektirten Stra— 
| Benzuaes bi3 an die Grenze des Kan 
‚ton: Wallis und deren Verbindung 
ı mit ber zurfaftraße über den Nufenen- 
ı paß bis zum Dorfe Ulrichen. Auf 
Walliſer Gebiet würde die Straßen: 
ı länge etwa 18 Kilometer betragen. \n 
| Sitten und noch mehr in dem zumeift 
| intereffirten Oberwallis murde bie 
Anregung fo fympathifh aufgenom=> 
men, daß das Zuftandefommen diefer 
interfantonalen Beraftraße in den 
nächſten Jahren ſehr wahrſcheinlich iſt. 
Außer dem Vortheil der direkten Ver— 
bindung des Teſſin mit Wallis dürfte 
die Nufenenſtraße den Fremdenverkehr 
in beiden Kantonen weſentlich fördern. 
Im Anſchluß an die Beerdigungs— 
feierlichkeiten Verſtorbener ſind in 
manchen Gegenden der Schweiz, wie in 
Tirol, noch die ſogenannten Gräbten 
gebräuchlich, das ſind die Leichenmahl— 
zeiten. Wollte etwa eine Familie, zu— 
mal eine wohlhabende, von dieſer mwi- 
derlichen Sitte abweichen und nur die 
nächſten Verwandten einladen, ſo 
würde ſie ſich leicht Unannehmlichkei— 
ten ausſetzen, indem ſie in den Ver— 
dacht käme, die Unterlaſſung aus 
purem Geiz begangen zu haben. Das 
bedeutete nicht nur einen Schimpf im 
Allgemeinen, ſondern auch noch eine 
Beleidigung des theuren Verſtorbenen. 
Man hält eben viel auf des Hauſes 
Ehre und will es bei ſolchem Anlaß 
an nichts fehlen laſſen. Daher werden 
die Tiſche mit Literflaſchen in großer 
Zahl überſtellt und dieſelben fleißig 
nachgefüllt; 
wird in fchmerer Menge aufgetragen, 
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wahl, Steh⸗ Wing⸗ und umgelegte Kragen, hohe, mittlere und 
niedrige Vreiten, alle Größen Hals, genügend mittlere Grö— 


—— Ben, hunderte Dubend, 

—* friſch und N u wu 
er jeht einenPVorra 

das Stücd zu Je 

Pleated Männerhem: 

a den, Gott:Style, Manz 

es fchetten befeitigt, fchlicht 

a weiße und fanch farbige 

i Aufen, die beften je offe- 


rirten Hemden 69€ 
üte für Mäuner 


Die nennen Mallory3 


Die nenen Stetfond 


Der neue Lenor 
a a ET 


länner-Hut- Departement, Hanpt-Floor, 


DVenrborn Strafe Eingang. 


Der nee Hut, der enaliiche 
Tuch 
Der reguläre Preis iſt 83.00. Unge⸗ 


finiſhed weiche Filz-Hut. — 


Farben in „The Fair“ 1 A 5 
* 


Erhaltung ifl das erfie Gefeh der Hatur 


MWenn jemand die Dienste eines Leichenbeitatter3 gebraucht, welcher für ein 


oder zwei Wochen nicht bejchäftigt mar, fünnt Ihr es dieſem 


Leichenbeitatter 


verdenfen, wenn er $75.00 fir einen Sarg rechnet, der ihm $15.00 foftet? Er 
würde $150.00 berechnen, wenn er e8 befommen würde, da er das Geld nöthig hat. 


Diefes Begrabnig muß die Unfoften und einen Gewinn für viele Tage der 


Müfigkeit tragen. 
Reichenbeitatter von Chicago. 


Diefer böfe Zustand herrjcht unter den allermeisten diefer 410 
Kor könnt e3 ihnen nicht verdenfen, 


fie 


wenn 


unmäßige PBreife berechnen, — fie müfjen den Sargfabrifanten bezahlen, Mie- 
the, Licht, Heizung, Telephon bezahlen oder falliren. 
Beſſere Dienfte an weniger Koften 
Mir marfiren alles in deutlichen Zahlen — ohne Veränderung der Preife. 
Ihr fönnt faufen was Ihr wollt — und bezahlen was Ihr wäünfdt. 


Die einfachite Kundgebung 


der Liebe 


oder der prachtvollite Tribut 


werden von Fachleuten bejorgt, die einzige Corte Männer, die wir beichäftigen. 
Niemand fan mit umjeren Breifen fonfurriren. Zum Beifpiel verfaufen wirSärge 
zu $15.00, welche anderswo nicht für $30.00 bis $50.00 zu haben find, weil wir 
Eärge und Zuthaten berjtellen, und mit geringem Profit verfaufen. 

Obwohl unfer Unternehmen einigen Sleinhändler fchaden mag, wird e3 tan- 


fenden von Leuten nüben. 


Wir handeln direft mit dem PBubliftum und wir find die dinzigen Fabrifan- 


ten, welche e3 thun. 


Nach) dem 1. Mat wird unfer neues fünfjtödiges Gebäude 


fertig und wird das feinite Leichenbejtattungzgefchäft in Chicago fein. 


WESTERN GASKET & UNDERTAKING 60. 


D. ©. Sattler, Rrälident und Schatmeilter. 

Bweig-Telephone Nr. 
Edgewater ........3607 
ER 4028 
Welt ) 
Siedzie 
Harrilon { 
MONTDE aneneneee«..D676 
wentworth 
Calumet 


“rd REM I. SEE. — 


reichliches Mahl ſervirt. So wird aus | 


der jtillen, erniten Trauerfeier in bie- 


len Fällen ein recht belebtes Feltejjen, | 


das oft bis in den fpäten Nachmittag 
oder au) bis zum Abend dauert. 
ift auch jchon vorgefommen, daß fich 
dabei, wenn die Leute des Guten zupiel 
genoffen hatten, arge Standale ereig- 
neten. Bei wirklicher großer Trauer 
Tucden die nächften Angehörigen irgend 
einen ftillen Winfel des Haufes auf, 
um fich da ungeftört ihrem Schmerze 
hinzugeben; bei geringerer Vrauer 
werden die Hinterlaffenen von der an— 
mejenden Gejellfhaft nicht felten zum 
Mitmachen in einer Weife verleitet, die 
für fie befehämend tit. Diefe Sitte ift 
befonders noch in unferen Berglanto- 
nen, bei den Ratholifen mehr al3 bei 
den®Proteftanten, heimifch und fie wird 
dort noch nicht fo bald verſchwinden. 


%. ©. 
— ⸗ 
Eine neue Art von Elektrokultur. 


Wie man mittheilt, hat ein Schwei— 
zer Ingenieur, Henri Fuchs in Genf, 
ein neuartiges Verfahren zur Behand— 
lung des Bodens mit Elektrizität zum 
Patent angemeldet. Sein Verfahren 
unterfcheibet fi) von andern dadurd), 
daß dem Boden während ber eleftri- 
Then Einwirkung Flüffigfeit zuges 
führt wird. Demgemäß merden als 
Elektroden Metallrohre mit murzel- 
artigen Ausläufen verwendet, fodaß 
fie zugleiy Flüffigkeit zuführen und 


Fleifh, Brot und Häfe | Elektrizität leiten können. Auherdem 


bat der Erfinder ein Patent auf elef- 


oder e3 wird in einem Wirth&haus ein trifche Behandlung von Pflanzen an- 


6 | 


Die eriten und einzigen Yabrilanten von Sürgen 
und Zubehör, welche mit dem Publikum 
in Direkter Verbindung itchen, 
-ı Gentral-Offite: 516—518 Wabaih Ave. 
/ Ghicago. 
Telephon Harrison 4437 


; Ferner Dffices in Aurora, Elgin, Juliet, LaSalle. 


I 
I 
| 
l 
I 


I 


! 


=, & Gerry, Bizepräf. u. Gen. aMnager. 
Zweig⸗Telephone Nr. 
Weſt Pullman 5 
a ——— 
Humboldt ........ 53175 
Humbgldt ..e.c.....141 
Mouroe..129 und 56! 
Ganal 108 
Hadbmarlet 

Aldine 


won 


gemeldet, bei dem die Pflanzen paar- 
weile die Elektroden bilden, jo daß 
die Elektrizität von einer Pflanze 
duch den Boden zur Nachbarpflanze 
Itrömt, Un die Grenze des Eleftro- 
fultur= Feldes merden zwei Hauptlei= 
ter gelegt, die entweder von einer Dy- 
namomofchine oder von der atmofphä- 
tifchen Elektrizität gefpeilt werben, 
mie Dies in Dahlem bei Berlin der 
Fall ift. Von den Hauptdrähten ae- 
hen Nebenbrähte aus, die fammartig 
ineinander greifen. Sleinere Drähte 
find dann mit den Pflanzen verbun- 
ben. Res 

— Schlagfertig. — „Jh weiß nicht, 
Zeiger,“ jagt der Herr Pfarrer zum 
Bädermeijter im Ort, „Euer Brot ift 
recht miferabel; wenn ich ein gutes ha- 
ben will, muß ich immer in die Stadt 
Ihiden.“ — „Dorthin muß ih auch 
geben,“ ermidert fchlagfertig der Bäcker, 
— ich eine gute — Predigt hören 
will!“ 
— — — —— 


M ä nner, Tommt und 
überzeugt Euch jelbit 


Wenn Sie entlräftet, entner s 
Ihwädht, — wenn Sie f u. 
müde fühlen—wenn Ed 
probirt haben, ohne dab fie Abrem 
wen aufgebolfen haben — jeien 

—— —— 

eltrizität wird Ihn 
Dr. Lorenz’ Giectro- Dong Barrel 
ftellt wieder ber und baut auf. Es 
macht Männer gejund, träftig, ftazk, 
energiich,ehrgeizig, f und 
Seht 


mächtig, ae . 
n * t 
Bruchbänder, elafti ath und Meobe fre 


ur 85. 
Gummifteü 

nah Mab ungeeig de bbinden 

Lorena Truh & Electric Marta, 

2240 Rincoin Ave, Gh 





oT 


Berrlihe Baare. 


a3 farn man mit der natürlihen Shöns 
beit de3 eigenen Haares bergleiden? — 
Da3 todte Haar, mweihes mit Nadeln ans 


geftett wird, Iann niemals den®lanz des leben⸗ 
den HSaares, welches auf dem eigenen Kopfe 
2 
Dogeler's 
Defördert den Saarwuchd, indem e3 die Kobfs 
baut zu erneuter und gefunder Wirfung reiat, 


wädhft, befigen. 
(Burdock Root Oil) 
befeitigt raid E&Horf und verhindert da3 Aus 


fallen der Haare. 
8 rüblt, Umdert md ftärkt die Wurzeln des Hannes. 
3 cht raubes Haar wei und glänzend. — 
Nr auf ®ogefer'3 Selettemmwurzel Del und bermeigert ein Subſtitut. 
DE Echt darauf, dag die Handeid-Marte auf jedem Unfclage ift. 
In Apotheken. —50 CEts. die Flaſche, oder direkt von 
St. Jacobs Oil, Ltd., - - Baltimore, Md, 


Lokalbericht. 
Srieftaſten. 


Fremont. — Die längſte Straße (nämlich 
22 Meilen) von Chicago ift die Weitern ve. 

Balter M. — Fragen Eie bei der Chicago 
Ebip Luilding Co., 101. Str. und 
Fuß, um Arbeit nad; wegen des Stladierfpiel3 
am beiten in derartigen Theatern jelbit. 

M. 8. Ohne ein Patent von der Bundes— 

regierung zu haben, darf ver Betreffende bier 
nidt als Kapitän zur See fahren, au wenn 
er ein derart deutſches Patent belikt. 
3. 8. — Uns ift in jener Gegend feine pri- 
bate Badennitalt befannt. — Chauffeure müſ—⸗ 
fen eine fiaatliche $ n3 bab — ob €ie 
duch eine biefige Stellendvermit ng eine gute 
Etelle erhalten wür oder vermögen 
wir ebenjowenig zu fagen, wie ©ie. 

M. 9. ir lönnen Ihnen Teine Stellen» 
bermitielung für den atlantiihen GSeedienit 
nadmeifen. 


FM. — Bir find nit mehr im Befig ber | 


Morefie jenes Frageitellerz 

©. R — Eine 9 
nerbalb ciner beitimmten Frilt nad 
mwirfung benügt werden, fie ijt eben 
die Trauung bollzogen ift. 

Otto M. Jer 
Titel „Schwäbiſches nblatt” 
berausgegeben. Diefe Adreife genügt. 

B. B. — Cıhreiben Sie um nähere Aı 
an die „United Etates Land LDifice, Bi 
N. Daf.“ — Sie finden jeweils in ber 1» 
nersiag&-Ausgabe der „Abendpoit“ eine Neibe 
bon landwirtbicaftlihe Artiteln aus der Feder 
eines Sadhmannes, Bemerfen Cie aber bei der 
Beitelung ausdprüdlih, dab 
fau.ftlide Ausgabe zu haben mwünjchen! 

FM. — Die Bundesgelege 
Bundestongreb in Waibington erlafien, die Ge 
ege des Staates Jlinois don der alle zwei 
Sabre in Springfield zuſammentretenden 
Stäats-Legislatur. — Sie erhalten beim „Na— 
turalization Clert“ in der Kanzlei des Kreis— 
oder des Superior⸗Gerichts für geringes Ent— 
gelt einen Leitfaden, der | i 
derartigen Fragen enthält. 

South Chicago. — Wie einer unſerer 
Leſer mittheilt, verſammel ſich der deutſche 
Unterſtüßungsbund, Di 3385 ım 1. und 
3. Montaa ım Won Ibends 8 -Ubr, in Dtt’3 
Halle, Elybourn und Nortd Mve. Weitere Aus 
Tunit ertbeilt Ihnen John Eto 1639 Or⸗ 
hard Str. 

Mathilde M. „ze Strand“ beginnt 
in Hude Barf au der 86. Straße und läuft bon 
dort jüdlih bis zur Harbor Ude., der eriten 
Straße weitlih pom See. 

R. 9. 77. — Das deutihe Reichsgeſetz verbie— 
tet die Ebe zwiſchen Sejchwifterfindern nidpt. In 
den 2er. Etauten fihmwantt die bezügliche Gefeb- 
gebung. In manden Staaten (darunter Ali» 
nois) find folde Eben verboten, in anderen 
erlaubt. Auch die amtliben Gebühren jind ber» 
ſchieden. 


ihrer Er⸗ 
giltig, 


Sfunft 


die hauptjadhlichiten 


ıdler, 


BB. ©. — Der Pefigtitel des Grundeigenthums 
faun jo eingetragen werden. dab eS Dei Xeb- 
zeiten der Eheleute deren aemeinfames Eigen 
thum iſt und nach dem Tode des einen Walten 
obne Weiteres ausſchließliches Eigenthum 


als 


dem Uecberlebenden aufäut. Die Kinder haben in | 


foldem Falle leisten gefegliden Aniprudh auf 


das Gigentyum, jo lange nit die Eitern beide | 


geitorben find. 
s Prindiville 
lann, wenn er 
verfahren als 


B., Str. — 1) Ihr 
Bürger 
Zeuge für Cie auftreten. — 
2) „Qöbite Pine Ytejin“, „Dlivde Dil“. „IaNom“, 
Marie, enn ie einen Brief mit einer 
deutihländiiden Briefmarle erhalten, fo Tönnen 
Sie überzeugt fein, dab der Brief aus Deutich- 
land Tommt, auch tmenn er feinen Drteitempel 
trägt; die Foit anderer Länder befördert feine 
Briefe mit folder Marke. Daß bin und 
wieder ein Brief der Ubitempelung entgeht, iit 
erflärlid; mwarum jedoh gerade Sie fo biele 
ungeiteımpelte Briefe erhalien, bermögen wir 
Shen nicht zu erllären. 
Alter Leier. - fein 
bat eine gejeglihe Verpflichtung 
zu wewen; es fann alfo auch Feiner tra 
werden, wenn er es nicht wird, Ihr feit 
Jahren in Chicago anfüjliger, au? PDeutjchlann 
eingewanderter Nachbar maa duch den lany» 
jäbhriaen Aufenibalt im Nuslande jeine Deutich: 
Staat3angeböriaieit verloren baben und pen» 
nad im jtaatsrectliden Sinne ein Mann ohne 
Vaterland fein, aber da3 Ändert nichts an Teis 
ner Beredtigung Tich bier aufzuhalten. Uebri» 
gen3 fann er, wenn er will, dag biejiae Bür— 
gerredht immer noch erwerben. — 2) Eine folde 
Union gibt e5 unferes Wiffend überbaupt nicht. 
Die deutihe Holzarbeiter-Gewertichaft berfaı- 
melt fich jeweils am Donnerstag im Gebäude 
527 Milmaulce Mve., vielleicht fonnen Sie ji 
dieſer anſchließen. 
€. V. L. Prairie Abe. — Es gibt unſeres 
Wiſſens kleine höhere Schule in St. Louis, die 
man eine deutſche nennen könnte in dem Sinne, 
daß deutſch die Unterrichtsſprache iſt. Das T.'ſche 
Inſtitut iſt ſchon lange eingegangen. Vielleicht 
finden Sie in Engelmanns Deutſch-Engliſcher 
Mademie in Milwaulee, was Sie ſuchen. 
Adam B. Wenn Sie noch nicht fünf 
Sabre in dieſem Staate wohnen und leine 
Zeugen hier haben, welche Sie ſeit fünf Jah— 
ren kennen, ſo— fönnen Sie im Einbürgerungs⸗ 


Eingewanderter 
bier Bürger 


2* ). Bruder | 
ift im Cinbürgerungs3s | 


bi3 | 


Sie die landwirth-⸗ 


verfahren duch biefige Zeugen die Dauer Nhrez | 


biejigen AufentbaltS ermeiien, und der Aufeni- 


balt in dem Staate, wo Eie vorher waren, Tann | 


eriwiefen_ werden duch die beglaubigten Aus— 
fagen (Depofition) dortiger Zeuaen. Die Zeus 
gen brauden nicht hierher zu fommen, fonderi 
fönnen dort bernommen werden, Ebe jolde Ber» 
nebmung_ jtattfindet, muß dem Einmwanderungs 
amte in Wafbington, jomie dem Bundedanwalte 
des 
davon Nadricht gegeben werben. 

9. 3. — Die im Nuslande geborenen Kinder 
eines 


Begirtes in welchem die Zeugen wohnen. 


| 


von bier verzogenen amerilanifchen Bürgers | 


find fraft des hiefigen Gejeges gleihials ames | 


rifaniihe Bürger. Sofern alfo Ihr Vater das 


I 


amerilanifde Bürgerreht nicht bermwirlt oder | 


aufgegeben batte, find auf Sie amerifanifdher 
Burger und find ftimmberectint, fobald Gie 
die ne 0m Zeit im Gtaate und Wahl» 
be:ir! anjäjiig waren. 

Fred M. — GSchabenerfagllagen wegen ge 
brodenen Ebebverfpredens3 werden in ber Regel 
nur don Frauenäsperfonen gegen Plänner ange» 
ftrengt. Wenn jedod ausnabmsweife aud ein» 
mal ein Mann gegen eine israuensperfon Fila» 
gen will, fo ftebt dem fein cejeglihes Hinder- 
nißt im Wege, Nur wird daduch felten etwas 
anderes erreicht, al3 daB der Kläger fi lä— 
derlih madt. Auf alle Fälle bedarf e8 eines 
Anwaltes zur Führung ber Klage. 

Unna ©. 1 
fi der Gläubiger an den Nachlaß halten. Es 
ift dazu nicht nothig, daß ber Schuldfdein auch 
bon de3 Edhuldner3 Frau unterfchrieben mar. 

Geo. D., Ordard Etr. — Das bier geborene 
Kind don Nichtbürgern, die fih nur borüber- 
vebend bier aufhalten und daS bon den Eliern 


| 


— Etirbt der Schuldner, fo kann | 


mit in’5 Ausland aenommen wurde, folgt der | 
Nationalität der Eltern. E3 ift alfo foldes Stino, | 


wenn es jpäter hierher fommt, al3 Ausländer 
anzuſehen. 

A. B. — Iſt der Verlkauf abgeſchloſſen und 
der Gegenſtañd des Kaufes dem Kaufer über⸗ 
liefert, jo ıft der Verläufer berechti⸗ auf Zah— 
lung des vereinbarten Preiſes Hagen; cv 


surüdzunehmen. 


Normood Part. — Das Torrenzfpftem | 


ereinfacht und berbilligt bie Uebertragung bo | 


Srumdeigentbum. Der Befigtitel wird amtlich 
(dom County) unterjudt und nad Verlauf bon 
öwei Jahren garantirt daS County den Zitel, 
berficht ihn gegen etwaige Anjechtungen. €3 be» 
darf darnad zur —— des Titels, nach⸗ 
dem fie einmal erfolgt ift, bei fpäteren Ueber» 
tragungen oder Aufnahmen bon » Hhupotbelen 
feiner langwierigen und fojtipieligen Unterfus 
wungen mehr. Der Käufer oder weueıyer iſt 
nit mehr auf da3 Gutachten eines Adbolaten 
oder auf eine Garantiepolize augewiejen, Das 
öffentlide Regiiter, das zur Cificht -aufliegt, 
eıgt auf einen Blid, wem da3 Eigenthum ges 
ört und weldhe Belajtung darauf iit. 

Srant £., Wallace Str. — Die Einbürges 
rung des Vaters macht auch feine zur Zeit mins 
derjäbrigen, in den Ber. Etaaten befindlichen 
Kinder zu Bürgern. Eind Cie alfo al zmei« 
jäpriges Kind in die Ver. Staaten gelommen 
und jeitber bier geblieben, und ift Ihr Rater 
PBürger geiworden, ebe Cie 21 Jahre alt wa 
ren, fo find Sie Bürger Traft Gefeßed und 
brauden deinen eigenen Bürgerfhein zu er» 
werben. 

Nr. 28. — Eie lönnen in Ungelegenbei 
lommen, wenn ©ie beim Geud um die ale 
erpapiere einen angenommenen Namen anges 
en, der nicht ihr aejeglider Name ift. Ebenfo 
fönnen fi aus dem Gebrauh jolden Namens 
ernite Nacdtheile ergeben, wenn Cie einmal 
Grundbefit erwerben. Sie lönnen jedod allen 
Echmwierigteiten borbeugen, indem Eie die Ni 
mensänderung gejetlid_maden lafjen. Die Ges 
rihtötoften in foldem Falle betragen $10 ohne 
die Antwaltsgebühren. 

M. S. — Db Cie al3 Maihinift in Neu 
oder in Alt-Mezilo Beihäftigung finden mürs 
den, lönnen wir \bhnen unmöglich — Je⸗ 


ef 


| find von Dr. Harriet U. $ 


Galumet | if 


jzens rmuBß nicht ine | go 


Blatt wird unter dem | Ray 
in New York | 


werden bom | yo. 


me dem Stontı 


And 
1eDo«“ 
tyır tım > 
Hill tlil = 


geleiftet zu 


trag nictia 


+0 — 


Morrifon fol zahlen. 


Bat angeblich feinen Kontraft mit €. S. 
Riemann gebroäen. 


Der Grundeigentbumshändler &. ©. | 
Riemann, 44 Michigan Xve., Hat den | 


befannten reichen Hotel- und Grunl= 
befiter Edward W. Morrif 
angeblichen Kontraktbruchs a 
000 Schadenerſatz verklagt. 
bezieht ſich auf dasGeſchenk von 5200,⸗ 


ı? $100,- 


Nip asp 
Die vide 


000 in Bonds, Geld und Grundeigens | nie 


thum, welches Morriſons Frau kurz 
vor ihrem Tode ihrer 
und deren verkrüppeltem Bruder mach— 
te. Rieman behauptet, er hätte das 
verſchenkte Grundeigenthum und di 
angebliche Ihalfade, dah es nid 
redhtzailtia an die Haushälterin über- 


izuli 


s 


Dies dorriſon mitgetheilt, 
und dieſer hätte ihm kontraktmäßig die 
Hälfte allen Grundeigenthums 


hätte er 


Lili 


1 


man erklärt auch, er hätte Morriſon in 
die Lage verſetzt, das Eigenthum wie— 
derzubekommen, indem er die Haus— 
hälterin und deren Bruder an der Ab— 
reife nah Deutjchland verhindert 
habe. i 
— ——— — 
Verlangt 825,000. 


Dr, Harriet Hook verklagt B. M. Girourx, 
einen Poliziſten und R. J. Schlau. 
Der Theaterdirektor Ben 

tour, 4305 Berry Str., der Poliziſt 

Guſtav E. Buſſian und der ehemalig 

Polizeileutnant Robert 


A 
Schlar 


ungerechtfertigter Einſper— 
Schad 


m i\uuy 


angeblich 
rung auf $25,000 
Hagt worden. Frank Girour, der m 
der Yaljuht behaftete Sohn 

Theaterdireftord, war in einer Anital 
in Lincoln, SO, wo Dr. 

itellt war, auf einen heihen Heizkörper 
gefallen und hatte fih Brandimunden 
zugezogen. Dr. Hoof war darauf in 
Verkleidung in die Wohnung Girour’ 
gelommen, aber von Girour und dej- 
fen Frau erkannt und feitgehalte 
worden, bi3 Schlau und Buffian fa 
men und die Uerztin verhafteten. Sie 
wurde dann auf die Anklage unor- 
Sdentlichen Betragens hin zu $10 Geld- 


; firafe veruriheilt, aber der Appellhof 


u nr. g 3 + 
braudt den verlauften Gegenftand nicht wieder ı 'iTCB das Urtheil um. 


—— : °. 
Regiitrirungstan. 


Die einzige Möglichkeit, fih vor der 
Srühiahrswahl regiftriren zu Iniien, if 
den Wählern am nädhjiten Dienftag, dem 
15. März, gegeben. Wähler, welche nicht 
regiftrirt find, oder iolcje, Die feit der 
festen Regijtrirung verzogen find, joliten 
nicht verfänmen, ji) in die Wählerliften 
eintragen zu lafien, oder fidh zu üherzeu- 
gen, dad ihr Name fich in den Wähler- 
liiten befindet, da jie andernjal8 am 5. 
April nicht ſtimmen können. 

—|1+090 ——— 


Aus Bereindfreticern. 


Der Erfte Diftrift der Nordmeit- 
feite -Logen vom Deutfden Or- 
den der Harugari hält morgen 
Abend im großen Saale von Schoen- 
hofen3 Halle feinen 15. Jahresball ab. 
Die große Mitaliederzahl der Logen 
bürgen für zahlreichen Befuch und die 
getroffenen Vorkehrungen für ein fchö- 
ne3 Vergnügen. Mitglieder verfau- 
fen Eintrittsfarten zu 256, an ber 


Kaffe foftet der Eintritt 35r. 


on wegen | 


Hausbälterin | 


ı Geo. E. Adams erklärte, 
! dem Wreife eine3 Geländes 


traaen morden Sei, ausfindia gemadt. | X. ' 
9 — Fuß Länge bei 103 


das er 


zurückerhalten würde, zugeſichert. Rie- 


Soul I 


oof megen | 


Hook ange | 


nn = 


Falſch verſtanden. 


die Anforderung zur Bezahlung 
ter ESonderfteuern. 


nn - 


Keine Kricgdgefhidhte mehr, 


Ueuerung im Unterriht in den Land: 
fhulen. — Geo. €. ichenft 
einen Kinderfpielplag. — Die $Surdt 


Adams 


vor der neuen Bauordnung. 


Sn den heuer vom ftädtifchen Ein- 
nehmer Mageritadt ausgefandien No- 
tizen, in melcdhen Grundbeſitzern der 
auf fie entfallende Betrag der Sonder- 
Kexern für Gtraßenverbefferungen, 
Abzugsfanalbauten ujw. angegeben 
und auch mitgetheilt wird, daß ber 
Einnehmer die Beträge mit fünf Proz. 
Hinfen das Kahr vom Tage der Ab- 
nahme der Berbefferung durch bie 
Stabt an entgegennehmen werde, hieß 
ed, daß Diefe Beträge an oder por dem 
11. Dlärz 1910 bezagft werden fünn- 
ten. €3 wurde darin aber nicht ge> 
jagt, daß fie, wie jtets, mit den regel- 
mäßigen Steuern im April ohne 
Strafaufichlag bezahlt werden dürften. 

everhaupt mar diefer Sat fo ab- 
gefaßt, Daß der Empfänger, beim flüch- 
tigen Ueberfliegen der Notiz, den Ein- 

gewann, daß der 11. März die 
Jahlungzfrift fei. Die Folge war, 

weg „klei⸗ 

Steuerzahlern ſich den überflüſſi— 
machten und vor derſelben oft ſtunden— 
lang warten mußten, bis ſie abgefer— 
tigt werden konnten. Und die Erſpar— 
niß der Steuerzahler bezifferte ſich in 
den meiſten Fällen nur auf ein paar 
Cents, kaum ſo viel, wie ſie an Stra— 
ßenbahngeld ausgegeben haben. Da— 
bei mußten ſie in dem keineswegs an— 
genehmen Wetter ſtundenlang warten. 
In der Menge waren alle Aliersſtufen 
vertreten. Weshalb die Notizen ſo 
zweideutig abgefaßt wurden, iſt nicht 
es ſei denn, daß der Beamte 
einen j Einnahmen 
ſchaffen wollte zu politiſchen Zwecken. 
Um künftig ähnlichen Mißverſtänd— 
Täuſchungen von Steuer— 

ern vorzubeugen, ſei bemerkt, daß 
Steuereinnehmer unter Androhung 
von 810 Strafe für jede Unterlaſſung 
verpflichtet ijt, jeden Grundbefiter von 
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fälligen Steuern zu benachrichtigen. Zu 
der Empfangnahme der Beträge ift er 
bis zum 10. März einfchliehlich be- 
rech her abge⸗ 
eingelöſten 
Countyſchatzmeiſter 
übergeben. Bei dieſem kann man denn, 
wie es auch zumeiſt geſchieht, die Son— 
derſteuern zugleich mit den regelmäßi— 
gen Steuern entrichten, letztere bis zum 
1. Mai einſchließlich, erſtere bis zum 
15. Mai ohne Strafzuſchlag. 
Der Rechnungsführer der Merriam— 
iſſio B. Betaf, nerfichert in 
ber die Sonderſteuer— 
umlage überdies, daß die Methoden ſo 
läſſig ſind, daß Irrthümer vorkom— 
inem bis 


Jahren entdeckt werden können. 
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Kommiſſion will ſich in einigen Tac 
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Ichloffen und die nicht 
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niethfrei als Spielvlakß be— 
das Land der Stadt für 
tz-⸗Zwecke ſchenken wolle. 
s Landes wird auf 815,⸗ 


rare 
beſchloß, 


aſſung der Gage— 


den 


Anlage einer Baumſchule 


vächshäuſern zu erſuchen. 
Bauordnung. 
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Die neue Bauordnung, 
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ien Soreden eingejagt, und fie ha= 
n in den leiten Wochen vielfach Er— 
wubnigigeine für Umbauten erwirkt, 
ie unter den einjchläaigen Be— 
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such 


went 
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zu nehmen. Di 
neuen Vorlage ſind 
ſcharf. Sie verfügen u. A., daß 
Lichthöfe größer ſein müſſen, und ent— 


Beſtimmungen der 
zum Theil ſehr 


halten andere Anordnungen, welche den 
Bau von Miethskaſernen 
vertheuern. Manche der Beſtimmungen 


bedeutend 


— 


emnächſt aus dem Amte ſcheidenden 
Ti 


timmungen das Recht haben, biefe | q 
ı nä | aehalten habe. £ 
gegenwärtig in Straft | 

nordnung in Ungrijf | eine an , 
e Beſtechung der Stimmoeber, 


Bauuniernehmern einen |: 
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find, wie fchon mitgetheilt, miderfins | 


nia, andere jo unklar, daß fie 
miffenlofen Spekulanten die Möalich- 
feit der Umaehung gewähren. Der 


Stadtrathstusſchuß 


und Herr Pond hat vei dem Auzfchuß 
auch Anklang für ſeinen, dem Bürger— 
meiſter ſchriftlich unterbreiteten Vor— 
ſchlag gefunden, eine neue Bauordnung 
durch eine Kommiſſion von Architekten, 
Ingenieuren und Bauunternehmern 
ausarbeiten zu laſſen. 
Rauchinſpektor ſucht Freiwillige. 

Der Rauchinſpektor und ſeine Gehil— 
fen können mit dem Rauchgemeinſcha— 
den zugeſtandenermaßen nicht mehr 
fertig werden. Denn wenn ſie auch 
zahlreiche Uebelthäter jede Woche vor 
das Stadigericht ſchleppen, wo jene 
abgeſtraft werden, ſo wird das Uebel 
nicht geringer. Der Inſpektor hat nun 
die Einwohner um freiwillige Mitar— 
beit erſucht und verſpricht, den Beſitzer 
eines jeden länger als ſechs Minuten 
in der Stunde ſtarken Rauch ausſto— 
ßenden Schornſteins vor Gericht zu 
bringen, ſofern ihm Meldung gemacht 
wird, und er die Wahrnehmung beſtä⸗ 
tigt findet. 


de⸗ 


für Bauangeles | 
| genheiten bat geitern eine Menge fol- 
| er anftöhiaen Vorfchriften auf An- 
| trag des Urchiteften Pond verändert, 
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Photo Poitkarten- 
Studio, al 


Balkon 
Sft der beft ausgeftattete u. 
zufriedenftellendfte Plag in 
Chicago für H. Soupvenirs 
Bilder; 3 Moftfarten- Bilder 


— ‚auf voller Größe 318 
J Platte (1 Sujet) 250 


Dies iſt 


Zwei Challenge 
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Hört das aiferlich Ruffifche Drcheſter in unferem Kafe 


RL 
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>» 


Doppelte Stamp® wit 
affen Einkäufer 

vor 12 Uhr, dann 
einfache Stamps 
bis Geſchäftsſchluß. 

In Waaren 
oder 
Präümien umzutauſchen. 


unſere Männer-Kleider Challenge! 


Und zwar eine ansgezeichnete! 


810 für unbeſchränkte Auswahl von 
irgend einem Männer-Winter-Anzug 
oder Ueberzieher in unſerem ganzen 
Lager! 16.50, 18.00, 20.00, 22,50 


und 23.00 


leidunasftücke! 


Lichts wird zurückbehalten. Es find feine Befchränfungen. Abfolute 
Räumung ift unfere Abficht. 


Eine Gruppe von 518 bi3 822 Frühjahr-Meberröde, 
vom Ichten Jahr übrig geblieben, iſt eingeſchloſſen 


Schiebt es nicht auf! 


zieher im Werthe von 16.50, 18.00, 20.00 


Kerſey Ueberzieher, 518, 820 und 22.50 Werthe. 


Convertible 


Storm Coats, 820, 822 und 825 Werthe. 


Ergreift dieſe Challenge-Verkauf-Gelegenheit. 


Sichert Euch einen Anzug oder Ueber⸗ 
‚ 22.50 oder fogar 25.00 und zahlt nur $1O dafür. 


Protector Weberzicher, in fanch Geweben, $18, 520, 922 und $25 Werthe. 
Protector Ueberzieher, in einfachen Geweben, 8518, 820, 822 


Werthe. 


Feine ſchwarze Vicuna Ueberzieher, 820 und 


22.50 Werthe. 


und 925s 


Diefe außerordentlichen Bargains werden offerirt um die Tifche 


zu räumen für die einfommenden Frübhjahrs-Waaren, 


Die bejtimmte 


Negel des Großen Qaden3 ift die Saifon mit frijchen, neuen Verfauf3- 
maaren zu beginnen, und da wir den Verluft an ven Kleidungzftücden 
al3 unwichtig erachten verjchleudern wir fie um zum Ziele zu gelangen. 


* Fe 
Dlaue Eerge =» 


Anzüge, $15, $18 und $20 Werthe. 


% College = Anzüge für junge Männer, Größen 833 bis 35, $16 bis $22.00 


srößen 38 bis 48, 16.50 bi3 $22 Werthe. 


Werthe. 
Fa 
Caſſimere— 

822 Werthe. 


Anzüge in Extra-Größen, Kammgarn und Caſſimeres, Nr. 44 bis 


bis 825 Werthe. 


Schwarze Anzüge in Thibets und unappretirten Etoffen, $18 bi3 $22 


ich ſtarke Kammgarn-Anzüge, 
und Kammgarn-Anzüge, 


in 37 und 42 ſchlanken Sorten, $18 bi3 
60, $20 
Werthe. 


Tuxedo- und Geſellſchafts-Röcke und Weſten, mit Seide gefüttert (angebro—⸗ 


chene Größen), 825.00 Werthe. 


Vargains in Beinkleidern für Männer 
Hoſen; alle Größen und Farben, 31 bis 30 Talllemaß und 


Männer- und Jünglings-Hoſen; hunderte Paar in allen Größen, 30 bis 44 Taille— 


maß; in den neueſten Modellen, extreme Teg 
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Countyſchulſuperintendent Nightin- 

zur Förderung 

Weltfriedensbewegung angeordnet, 
den ſeiner Aufſicht unterſtellten 
win der Lehre der Geſchichte der 

Staaten die eingehende Beſchrei- 

bung aller Kriege und Schlachten fort— 

fallen ſoll. So wird über den Mexika 

l 


iſchen Krieg nur deſſen! 


lonialkriegen nur der fra 

der Indianerkrieg kurz— 

vch, 

onderbare Gutachten Bere Stec 
. Smuläfi, der 
dent und frühere Staatsſe 

ift einer der Beamten, melde an ber 
Auffaſſung des Generalſtaatsanwalts 
Stead Anſtoß nehmen, daß das Vers | 
dandidaten für eir 
Amt, im Falle ſeiner Erwählung, alle 
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Sporteln in die öffentliche 
auf Beſtechung der 
Er ſelbſt hat 


lichen 

abzuführen, 

ver auslaufe. 

in ſolches Verſprechen gemacht und ge-— 

alten, 176,000 abaeliefert, die er an 

infen für Staatsgelder vereinnahmte. 

Smulati perweift darauf, daß | 
in Geaenfandidat gar feine Musficht 

auf Griwählung hatte, und daß er das | 


Ingebührlicheg verlange, meaeben und | 
he Herr Stead Net, 
Platformverſprechen 
verſuchte 
für die 
Kandidaten der Partei zu ſtimmen. 
ee 


Amtszeit der Stadtrichter. 


Demofratifbe Parteileitung 
Frage den Gerichten vorlegen, 


ſo ſei auch jet 
einer politiſchen VPartei eine 


wird die 


5. €. Sites nimmt Stellung. 


Der Vollzugsausſchuß der demokra— 
tifchen Narteileitung beſchloß in ſeiner 
geſtrigen Sitzung der Frage näherzu— 
treten, ab Stadtrichter für ſechs oder 
vier Jahre gewählt werden müſſen. Die 
Frage iſt von Anwalt Henry Shabad 
angeſchnitten worden, der erklärt, daß 
eine Amtszeit von ſechs Jahren für 


Stadtrichter unzuläſſig ſei, da die Ver— 


teileitung legten geſtern energiſch Ver⸗ 
— 


— 


faſſung vorſchreibe, daß Stadtrichter 
nur auf vier Jahre gewählt werden 
ſollen. Es wurde beſchloſſen, Ex— 
Mayor Edward F. Dunne und Col. 
James Hamilton Lewis, früheren Kor— 
porationsanwalt der Stadt, um ein 
Gutachten über die Streitfrage zu er— 
ſuchen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß die Angelegenheit in den Gerichten 
zum Austrag gebracht werden wird, 
doch würde eine Entſcheidung des 
Staatsobergerichts nicht vor den 
Herbſtwahlen zu erwarten ſein. Sollte 
der höchſte Gerichtshof im Staat ſich 
auf die Seite der demokratiſchen Par—⸗ 
teileitung ſtellen, ſo würden im näch— 
ſten Frühjahr neun Stadtrichter er⸗ 
wählt werden müſſen. 

Mitglieder der demokratiſchen Par⸗ 


JSemi-Peg für den Geſchäftsmann oder den Studenten. 
tr 


rungen von lohfarbig, Olive und grau; 85 und 86-Werthe, zu 


und zur Sonntagsfrage. 


Top, konſervative oder 


— 


Alle Schatti— 


& 50 
R5 
Dee) 


wahrung dagegen ein, daß gemwiffe Anz | 
hänger Earter 9. Harrifons den Ans | 


Ihein zu ermeden fuchen, daß Tte eine 
nohmalige Nomination des früheren 
Mayors im nächſten Frühjahr begün— 
ſtigen und förderten. Sie erklärten, 
daß ihre Namen ohne ihre Erlaubniß 


D 


ı benußt morden feien, und dah fte nichts 
| mit der Bemequng zugunfie 
ſons zu thun hätten. Sn dieſem Sinn | 
'Connell, 


Harri⸗ 


ſprachen ſich William L. 
der Vorſitzende der demokratiſchen 


Parteileitung, und George L. MeCon⸗ 
nell aus. 


Im Uebrigen traf der Vollzugsaus— 


ſchuß Anordnungen für die Regiſtri— 


rung am nächſten Dienſtag. 


Sikes nimmt Stellung. 


e 
Sn einer längeren Erklärung, die er 
| 


| geftern veröffentlichte, nimmt George 


E. Sife3, demofratifher Kandidat für 
den Gtadtrath in der 35. Ward, offen 
Stellung zur Prohibitionsbemegung 
Herr Sites 


; Tellt fich mit feiner Erklärung auf den 


Boden der Vereinigten Gefellfichaften 
für Drtliche Gelbfiregierung und erklärt 
ih nachdrüdlich gegen eine ITxoden- 
legung Chicago oder des ganzen 


| Merfprechen nırt von bem Standpunkte | Staates. Mas die Sonntagsfrage ans 


ı Manne3 au? , der nicht3 | 


langt, fo tritt Herr Sites für Hrtliche 


Gelbfiregierung ein und befürmortet, 
daß Chicago und andere Städte bie 


| Trage gemäf den Wünfchen der Mehr: 
ı heit ihrer Einmohner regeln follten. 


Herrn Sifes’ republifanifcher Geg- 


| ner, Ald. Charles Forsberg, hat zu ber 


Hrage noch nicht Stellung genommen, 
und auch die republifanijche Warbfons 
bention hat e8 nicht für nöthig erachtet, 
eine Refolution zugunften der liberalen 
Elemente anzunehmen. 

Kunz unterliegt. 

Der republifanifche Konvent der 17. 
Mard nominirte geftern Abend als 
Kandidaten für den Gtabtrath ben 
Hilfsfheriff Charles Ayberg. Der Ver— 


| juh Ad. Kung’ von der 16. Ward, 


dem Polen Philipp Kiydy zur Nomis 
nation zu verhelfen, ift damit fehlge- 
ſchlagen. 

Die republikaniſchen Konvente der 
4. und 12. Ward haben davon abge— 
ſehen, gegen die demokratiſchen Kan— 
didaten Ald. John A. Richert und Ald. 
A. J. Cermak, Kandidaten ins Feld zu 
ſtellen. 


— ——e —⸗— t 
Deutſches Altenheim. 


In der geſtrigen Sitzung des Alten⸗ 
heim⸗Vorſtands wurden die Herren 
Nikolaus L. Maas und Karl Beirich 
als Pfleglinge in die Anſtalt aufge— 
nommen. Nach dem Bericht des Ver- 
malturigs = Ausfchuffes ſind im Ieh- 
ten Monat Herr George Mayer und 
Fıl. Chriftine Lenz neu eingetreten, 
geftötben find Herr Henry Ahrens, 
Herr Ferdinand Jürgen? und Frau 
Marie Munz. 


Leſet die „Sonntagpoſt 
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1,000 Paar Männer = 


30 bis 35 Innennähte; prächtige Worfteds, Gaffimeres und import. fancy 
Worfteds, nette Streifen und Hairline Effette. Echwarze u. blaue Stoffe 


85 


eingeſchloſſen; poſitive 8.50 bis 810 Werthe, zu 
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* Paaren ; 
nl ausgeſtellt 
KH auf dem 

„ zweiten fur 


Frühjahr-Ueberzieher, grau, 
lohfarbig, Orford, ſchwarz u. 
fünfzig andere Schattirungen 
in feinen Worſteds, Velours, 
Tweeds Herringbone und allen 
neuen Stoffen, die allerneue— 
ſten Modelle, alle Längen, — 
Eure Auswahl in der Jahres⸗ 


tag⸗Offerte morgen 815 
eD. 


zu 


Europaäiſche Wechfelrate 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 


enge Berming — 
EEE rn ne 


jrübjahr - Sle 
für Männer 
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uslage der neueſten Moden der Saiſon 


Morgen offeriren 
Männer-Kleidern für das Frühjahr. 


wir die allerneueſten Deſigns in feinen 


Sowohl Azüge wie 


auch Ueberzieher in ausgezeichneten Stoffen und prachtvollen 
Muſtern werden zur Auswahl aufgelegt. Männer, welche ihre 


neueſten 


weiſe, 


Kleider 
wenn ſie unſere Zweite Floor Abtheilung beſuchen. 


etwas früher zu kaufen wünſchen, find 


Die wundervollſte Ausſtellung von hochfeinenFrüh— 


jahr-Anzügen für Männer wird 


hier morgen ge= 


zeigt, in allen neueften Styles der Saifon in feinen 
Seide finijged Worfteds, hübjchen Cajfimeres, im= 


portirten Tiweeds und einigen fehr mo= 
difchen Serges, in hunderten von neuen 
Entwürfen, in Größen für Forpulente 
ſchlanke unud regu— 
läre Männer —pe— 

ziell zu 25:00, 
22.50, 20.00 und 


Wir zeigen einige ſehr hübſche graue Tweed Anzüge 
in hellen und mittleren Schattirungen, in ſchlichten 
und fanch Streifen, prächtig gemacht und auf die 
künſtleriſchſte Art der Schneiderarbeit entworfen; — 


in 15 verſchiedenen Modellen; — eine 
prächtige Auswahl von Muſtern und 
Größen, paſſend für Männer von jeder 
Statur, morgen zu 


815 


Seidegefütterte reine Worfted Männer = Anzitge, in 
netten, dunklen, fonferbativen Muftern, in neuen 
1910 Modellen gemacht, in jeder Einzelheit tadellos 
paſſend, mittelſchwere und leichte, forwie blaue Serge, 


Gafjimere und fancy Mifhungen, — 
mit Serge gefüttert—ein fehr ipes 
zieller Bargain für diefen Verktuf 


zu 


9.90 


Männer = Frühjahrelleberzicher für $LO. — Eine 
wunderbare Ausftellung von feinen Yrühfahr-Mäns 
ner = Meberziehern in mittleren und vollen Längen, 
in jchlicht Schwarz, Iohfarbig, grau u. mehreren an= 


deren Schattirungen, mit Seide Serge 
und Venetian gefüttert, Größen 36 bi8 
46 Bruftm, fehr fpeziell für den mors 
gigen Verfauf zu 


Eine 


ten 


fie 


europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutjhland: 100 Mark.. 


323.90 


Defterreih: 100 Kronen. ..20.40 


Shweiz: 100 Franl...... 
olland: 100 Gufbden..... 
änemart: 

Rußland: 100 Rubel 


19.45 
40.20 


100 Sroner... .26.90 


5175 


polfftändige 
Auswahl dvd. neuen 
Frühjahrs = Hü— 
für 
find jest in allen 
neueiten 
rungen u. Facond 
ausgeftellt für 83, 
2.50, 

2.00 u. 


810 


Männer-Cravenettes, in den 
neuen Frühjahr-Neberzieher— 
ſtoffen, garantirt waſſerdicht, 
patent. umwendbarer Kragen, 
weite 52301. Länge, — in 50 
neuen prächtigen Muftern von 
arau, hitbfch gemacht und fins 
ifhed — in allen Größen, für 


17.50, 15.00, * 10 


12.50 und 


Männer 


Schatti⸗ 
1.50 


— Borübung — Hauptmann: „Eine 
jähriger, fühlen Sie ſich der ſchwieri⸗ 
gen Aufgabe gemahlen, unbemerkt 
durch die zahlreichen, [darf ausfpähenz 
ven feindlichen Wachen und Patrou 
len zu gelangen?” — a (ehe⸗ 
maliger Student): „Yu * r 
Hauptitann, meine Schuflee um 
Schneiber haben mich aud) nie abg 
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North Ave.. Cor. Vine Str. 
Ber redjte Laden 
— für — er r 
Konfirmations-Sadhen 
Senrietta— 3630ll breit, 39€ 
50c tverth, die Nardb nur... 
Franz. Serge — 36 Zoll 65 
breit, SOc wertb, Yd. nur... IC 
Soieſettes — Cream od. ic 
meiß, 25 Zoll breit, Yard. . w 
Saffete - Band — Atlas geitreift, 
4 Bol breit, 30c die Yard 
terth, nur 
Atlas - Saıd—3 3 

5 für. 40, Yard ur 

3 gg de jchimarze oder —* 

a feidene Li3le-Strümpfe für © 
Mädchen, alle Größen u 250 
Stickerei — 27 Zoll breit, 85c mth., 

J in hübſchen Muſtern, die 

= Yard nur 

E Spiten — 1.25 Allover Spiken, 18 
Zoll breit, hůbſche REF 
die Yard für nur 
Stideret — 3% 48 —— — 
Etiderei, 
die Yard 

{ ee Shawls, — und Seide 

emiſcht, fanch geitridt ® 
1% ah wadrat, nur ® Si. 25 
— ee — Ganz aus 
Seide, 114 Nards im 6 
Duadrat, auto. bon.. 82. 25 
Taſchentücher Sc 
hoblgejäumte leinene Taſchen⸗ 

er. une ze 
— — 5c beitidie, PM “ 
Süssich gciteppt, 3 für > 4 
Korjets— Ncrejte Modelle fürMäd- M | 
Ken, von Coutil oder Battft ges 
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E.H.Knoop&Co. ! 


Eine dankle Geſchichte. 


Der Köln. Zeitung wird vom 21. 
Februar aus London geſchrieben: 
Aoo Pf. St. Belohnung“ ſo lautet die 
lodende Ueberſchrift folgender Anzeige | 
an der Spibe einer der Spalien ber 
erften Seite der Times: „Oeftohlen 
aus einem eleftrifchen Brouabam am 


ſchlicht⸗ weiße e, 


nee Seen 


19° 4 


— wunderbar ſchön Effie iſt. 
2 | fann Sie dod; nur ehren, wenn ich | 


| 

| 
K | tbigt, fah der 
— | „So eine Kedheit," brummte 


! 


| 


| 


| 


16. Februar zmwifchen Whitehall und | 


ber franzöſiſchen Botfchaft zwiſchen 4 Licht die Motten. 


Der Squatter. 
Don Vhilipp Berges. 


„Sie find ein etwas frecher junger 
Menſch,“ jagte der Alte mit farkafti- 
ſchem Lächeln und hielt fich dabei am 
ZTijehrande feit, denn di: Kabine jchau- 
felte bin und her, als hinge fie in 
Schlingen. 

Der junge Monn ſtand feſter auf 
ſeinen Beinen. 

Auch er lächelte. 

„Entſchuldigen Sie nur, Mr. Haw⸗ 
kins, daß ich überhaupt am Leben bin. 
Wo iſt denn hier überhaupt etwas, 
das nach Frechheit ausſieht? Ich habe 
mich in dieſen ſechs Tagen eben in 
Ihre reizende Tochter bis über beide 
Ohren verliebt. Herrgott, Sie müſſen 
| doeh auh einmal jung gemeien 


e | fein, wenn «3 auch ſchon lange her ijt. 


| Nielleicht jehen Sie als Vater garnicht, 
&3 


| fomme und Ihnen ſage, wie mir um's 
| find, ob Sie arm oder reich, aut oder 
Tchlecht, vornehm oder . 
| „Ro, nd,“ unterbrach der Alte, 
| Thon etma3 grimmiger, „merden mid) 
ſchon kennen lernen. Werden ſchon 
wiſſen, daß ich wohlhabend bin .. 
daß ih Millionär bin. . prable 
ı nicht damit, aber Ihnen, junger Mann, 
muß ich e3 wohl unter die Nafe rei- 
ben!“ 
Die Wirkung blieb aus. Nicht im 
| Geringiten eingejchüchtert, eher ermu= 
Süngling , den WUlten 
an. 

„Da8 ift großartig,“ fagte er. „Und 
nun Offenheit gegen Offenbeit, Mt. 
Hawkins ... ich habe nämlich nichte. 
Nie Sie mich da fehen, fchiffe ih mid 
nad) Amerifa ein, um mein Glüd zu 
verjuchen.“ 
der 
Alte ungeduldig, „macht fih an ein 
Mädel heran, das jech3 Nullen hin 
ter jich hat.“ 

„Warum denn nicht?" Ohne den 
Menichen, in den ich mich verliebt habe, 
find mir au die Nullen gleichgültia. 
Sch bin übrigens geborener Amerika— 
ner.” 

„Aha! Dann ift menigjtens die 
Ktecheit erklärt,” jagte der Alte troden 
und fette die Mütbe auf, zum Zeichen 
daß die Unterredung beendet fet. 


| Der junge Mann that, ala fähe er 


diefe Unhöflichkeit nicht. 

„it meiner Mutter, die eine Deut- 
| Iche mar,“ fuhr er fort, „tam ih als 
| ganz Fleines Kind auf einer Befuchs 
| reife nad Deutichland. Während mir 
hier waren, ftarb mein Water. Meine 
Mutter folgte ihm aus Sram bald 
nad. Meine Großeltern erzogen mid) 
.. . arme, ehrliche Leute in Hamburg. 
Seht find fie auch jchon todt. ch Ttehe 
ganz allein. Vielleiht finde ich aber 
noch noch, Freunde meines Vaters in 
Nem Yart, die mir die Hand bieten, 
um. 

„Sood Tue!” fagte der Alte und öff- 
nete die Kabinenthür. „Ihre Lebens: 
aeichichte intereffirt mich nicht im Ge- 
ringften. Sie haben gar feine Ahnung, 
junger Menjch, wie viele Leute zu mir 
fommen und mir Geichichten erzählen. 
Das Geld Iodt fie alle an, mie das 
Erfinder fommen 


und 5 Uhr Nachmittags ein fchwarzer | mit wahnfinnigen Ideen, Baumetiter 
Depeſchenkaſten aus Stahl, enthaliend 


wichtige Aktenſtücke in Geheimſchrift 
und Pläne. Die oben angeführte Be— 
lohnung wird ausgezahlt für Aus— 
kunft, die zur Entdeckung der genann— 
ten Schriftſtücke und zur Ueberfüh- 
rung des Diebes führt, durch Lancelot 
Wilkinſon Esq., Leibarzt Sr. Maje— 
ſtät des Kaiſers von Marokko.“ 
meldungen werden unter einer be— 
ſtimmten Adreſſe bei einem Londoner 
Anzeigebüro erbeten. Für alle dieje— 
nigen, die ſich für Marokko, ſeine Zu— 
lunft, die gegenwärtig dort ſchweben— 
den Fragen, wie Berggerechtſamen, 
Anleihefrage, franzöſiſches Ultimatum 
und einſchlägige Dinge intereſſiren, 
eröffnet dieſe Anzeige anſcheinend ei— 
nen kurgzen Blick in einen dunklen 
Raum. Wir wiſſen ſeit geraumer 
Zeit, daß der heutige Sultan außer 
dem Kaid Belton, der zuweilen als 
ſein Oberbefehlshaber bezeichnet wird, 
noch verſchiedene Engländer in ſeinen 
Dienſten hat, allein wir hören kein 
Sterbenswörtchen von ihnen, auch 
dann nicht, wenn es wieder einmal 
Reibungen zwiſchen ſeiner mauriſchen 
Majeſtät und ihren franzöſiſchen 
Freunden und Vormündern abſetzt. 
Die Anzeige theilt uns zum erſten 
Male mit, dah Mulai Hafib einen 
engltihen Leibarzt hat, daß diefer 
Herr Lancelot Wiltinfon heißt, daß | 
er jih in ganz vertraulicher Sendung 
in England befindet und dab er fich 
mit Depeichen und Plänen in Geheim 
ſchrift letzten Mittwoch Nachmittag 
von Whitehall nach der franzöſiſchen 
Botſchaft begeben hat. Jeder, der Lon⸗ 
don kennt, weiß, das B Street 
in MWoitehall ausmündbet, und nichts 
liegt näher als der Schluß, daß Herr 
Millinfon von feinem Herrn nach 
Domning Street gefandt morben jei, 
und daß man ihm dort empfohlen 
babe, fih an die franzöfifche Botfchaft 
zu menden. Wie ihm aber unterwegs 
fein jtählerner Depejchentaften mit 
den EKriftftüden in Geheimfchrift 
und den Plänen abhanden tommen 
fonnie, und as daraus geworben ijt, 
darüber mögen fi neben Sherlod 
Holmes und anderes findigen Spür- 
nafen auf der Spur des Verbrechens 
die jpanijchen, franzöfifchen und deut- 
ſchen ntereffenten bei maroffanifchen 
Binanz-e und Bergbaugefchäften und 
einige andere Cingemweihte ihre mehr 
ober weniger zutreffenden VBermuthun- 
gen machen. 
— —— — 


— Des Treibens müde. — Mama: 
„Komm herein, Dithen; mir haben 
Gäste!” — Der Kleine Dtto: „DO Gott, 
nu muß man wieder dad Wunderfind 
marfiren!“ 

— Beh. — Dramatiker: Nee, fo 
‚elend ift mir’3 noch nie bei einer Pre- 
Iniere gegangen, wie geitern....jogar 

Binter den Kulifjen haben T’ gepfiffen! 


Yn= | 


| 


| 


mit berrüdten Plänen, Spefulanten 
mit jchmwindelhaften Phantafien — in 
den legten zwei Jahren haben ſich die 
Herren Freier hinzugeſellt, von allen 
Petenten aber, junger Menſch, ſeid 
Ihr, Mr. von und zu Habenichts, der 
—— 

„Das Merkwürdigſte aber iſt, daß 
ich Eure Tochter doch heirathen werde,“ 
ſagte der junge Mann lachend, nickte 
dem verblüfften Millionär zu und 
ſchritt über die Schwelle. 

* * 

Auf die weite wogende See ſank ein 
lauer Sommerabend hernieder. Die 
Sonne war ſchon untergegangen, und 


* 


eine immer näherrückende, kreisrunde 


Wand aus grauem Dunt: Schloß das 
meitwärts eilende Schiff enger und en= 
ger ein. 

Das Raufchen und Zifchen der Wo— 
gen am Bug des jtampfenden Ogean- 
riefen tönte wie Mufif. Am Bormalt 
brannte fchon die Laterne und ſah 
gleich einem jpähenden Auge in die 
Dunfelbeit hinaus. 

Unten auf dem Promenadended 
berrfchte rege3 Leben. Plaudernd und 


Herz ilt. Ich weiß aar. nicht, wer Sie | 


nennt nein — —— 


er das Mädchen in feine Arme und | 


drüdte einen langen Kuß auf 
Lippen. 

„Effie, ich wäre unfähig, nur lofes 
Spiel zu treiben mit einem Mädchen, 
wie Du es bift. Du meißt e8, wie un- 
beilbar ich mich in Dich verliebt habe. 
Und,“ fügte er lachend hinzu, „mwüßteft 
Du erft, ma3 mich aufgehalten hat, Du 
mürdeft mir den Kuß mit Zinfen zu= 
rüdgeben.“ 

„Und wo marjt Du denn, Hein- 
rich?“ 

„Bei Deinem Alten!“ 

„Wie? Nicht möglich?" 

„Richt möglich? Für mas hältft Du 
mid. Ich habe ihn einfach um Deine 
Hand gebeten.“ 

Effte jah mit Begeiiterung auf ihren 
Geliebten. 

„a, fo bilt Du,“ rief fie ftürmifd). 
„Du haft Muth, Du bift ein echter 
Mann. Und wenn eine Welt gegen 

mich auffteht, Heinrich, nicht3 foll mich 
rn Dir reißen!” 

„Einer tjt fchon aegen uns aufgeftan- 
den,“ fagte Heinrich mit fomiicher Be- 


ihre 


| trübniß, „und er bedeutet für ung ni 


i und ich fann’3 
. ı denfen.“ 


| junge Leuie fi um ihn 


lachend ergingen fi Frauen undMänz | 


ner; der heitere Abend Ichten alle ſorg— 
Io3 und übermüthig g zu ftimmen. 

Fern bom Leben des gefellichaftli= | 
chen Ireibens, hinten am Hed, von 
mo au man auf Die braufende und 
Shäumende Furdhe hinabjieht, die bis 
zum Horizont den zurüdgelegten Weg 
des Schiffes bezeichnet, jaß ganz allein 
eine fchlanfe junge Dame und blidte 
gefpannt auf die bereit3 im Duntel 
verſchwindenden Gruppen der Spa— 
ziergänger hinüber. 

Plötzlich ergoß ſich eine ſanfte Röthe 
über ihr Geſicht, und ihre Augen be— 
gannen einer männlichen Geſtalt zu 
folgen, die fich au der Dämmerung 
loslöfte, mit fehnellen Schritten bis an 
den Rand des Promenadendeds eilte, 
leicht eine eiferne Treppe hinabflomm 
und nad einigen Augenbliden vor dem 
jungen Mädchen jtand. 

„Da bin ich,“ jagte der Anfümmling, 
„mwarteit Du ſchon lange, meine ſüße 
Effie?“ 

Eine Viertelſtunde,“ ſagte die jun— 
ge Dame, nicht ohne einen leiſen Vor— 
wurf in der Stimme. „Heinrich, mein 
Heinrich, ift e3 nur ein Flirt, mad Dich 
zu mir treibt?” 

Statt aller Antwort fah der Jüng— 
ling fi jchnell um, und al3 er feinen 
Lauſcher in der Nähe entdedte, jchloß 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
ee HT s 


= 


läufig mehr al3 die ganze Welt... 
Dein Vater. Er will natürlich a) 
ihm nicht einmal ver: 


„Er muß.” 

„Und wenn er fich nun nicht eriwei= 
chen Eger. 

„Dann laufe ich mit Dir davon. — 
Dbho, ich werde meinen Willen Thon 
durchjegen.“ 

„ber ich, Effie! Du meiht doch, 
daß ich arm bin, wie eine Kirchen- 
maus... ohne Stellung, ohne Be- 
tanntichaften.“ 

„uch was, Du fängft da an, wo aud 
mein Vater in feiner Jugend begonnen 
bat... al3 GSquatter.“ 

„Was ift denn das?“ 

„Wie, Du meiht es nicht. ch er- 
fläre es Dir fpäter. Mein Vater ijt 
bloß als Equatter zu einem großen Be= 
figtdum aefommen, das eigentlich ei= 
nem gewitfen, längit verfchollenen Mr. 
Allen McGregor gehörte... . aber halt, 
das darf ich ja gar nicht jagen; es tft 
ein Gebeimniß, und den Namen habe 
ich jelbft nur durch Zufall in einem 
alten Brief entdedt. Nur Muth, Hein 
ri — — aber den halt Du ja aud 
ohne mich. Aber nun erzähle mir, wie 
ift die Unterhaltung verlaufen?“ 

„sch weiß mich beffer zu unterhal- 
ten,“ flüfterte Heinrich und jchloß das 
jchöne Mädchen feit in feine Urme. 

Draußen war e3 inziwifchen ganz 
dunfel geworden. Ein grünlicher 
Strich eilte hinter dem Schiffe her, das 
gleich einem leuchtenden Meteor durch) 
die Sommernadt dahinzog. 


Dem alten Hamfins, einem jalopp 
gefleideten, vierfchrötigen Mann mit 
etwas vaubhen Manieren, hätte fein 
Menich den vielfachen Millionär ange- 
fehen. Aber fein Name und feine Stel: 
[ung in der Finanzwelt, waren be— 
kannt. 

„Dunn“ und „Braditreet”, die gro= 
Ben Ausfunftsbücher der Union, füg- 
ten dem Namen Hamfins einen Stern 
bei — die Ehrung bedeutet nämlich 
unbegrenzten Kredit. Der Xrtitel, 
den das Haus „fontrolirte” — wie der 
amerikanische Geſchäftsausdruck lautet 
— hieß „Holz“. Große Wälder, nicht 
kleiner als europäiſche Fürſtenthümer, 
waren Eigenthum des unſcheinbaren 
Paſſagiers, der durch das Zuſammen— 
ſein mit einer bildſchönen jungen Da— 
me auffiel. 

Als dieſer König der Wälder am 
Abend durch den Rauchſalon ſchritt, 
um in einer gemüthlichen Ecke Platz zu 
nehmen, drehte ſich kein Menſch nad) 


Tederftrih das Schiff mit allem, was 
e3 bara, in feinen Befit bringen fün- 
nen. Alsdald aber gefellte jih ein 
Heiner Kreis amerifanijcher und deut- 
fcher junger Leute zu dem Alten, lau= 
ter heimliche Verehrer der Schönen Mil- 
Tionenerbin, zwei Dffiziere, die fich auf 
einer Studienreife befanden, ein n= 
genieur, der eine der ewigen amerifani: 
Ihen Ausjtellungen heimfuchte, eine 
Reihe alattrafirter Manteeboys aus 
mohlaffreditirten Häufern und jener 
blonde junge Mann, den wir als Hein 
rich fennen aelernt haben. 

Der Alte fah e3 gern, wenn frifche, 
fammelten. 
Dann und wann fuhr er die Tiſchge— 
nofjien an, nannte fie „Gelbſchnäbel“ 
und „Mutterſöhnlein“ — und das be— 
deutete bei ihm gute Laune. Man ließ 
Ks Geichehniffe der Welt Repue paj- 
ſiren und erzählte Geſchichten —, ſpin— 
ning Yarns“, wie die Amerikaner dieſe 
Art der Unterhalt ung treffend bezeich- 
nen. — 

E3 mar jhon fpät am Abend, als 


| 
| 


einer der deutfchen jungen Männer den | 


Alten übermütbig aufforderte, zu Nuß 
und Frommen derer, die da fommen, 
Das Rezept mitzutheilen, durch das er 
reich geworden jet. 

„Kein Rezept, außer Arbeit, Vor- 
fiht und Smartneß,” brummte Mr, 
Hamfins. „Aber von allen Dreien ift 
bei Euch wohl wenig zu finden.“ 

„Oho,“ rief der Ingenieur. „Was 
Arbeit it, weiß ich aud. Außerdem 
fchmeichle ich mir, nicht auf den Kopf 
gefallen zu fein, und dieVorjicht bringt 
ganz von jelbft mein Beruf mit jic. 
Aber dabon wird man noch nicht Mil- 
lionär. Unfer verehrter Freund hat 
die Hauptfache verjchwiegen — das 
Glück!“ 

Der Alte ſah etwas betreten auf. 
„By Jingo, Ihr habt recht. Es war 
undankbar, das zu vergeſſen. Als ich 
in meiner Jugend, ein jüngerer 
Bauernſohn, aus meiner Heimath Ir— 
land nach Amerika kam, war ich ver— 
teufelt arm, wie ein Tramp von der 
Landſtraße. Aber ich ſtürzte mich nicht 
in eine der großen Städte, wo Tauſen— 
de der neuen Ankömmlinge untergehen, 
ſondern ging in's Land hinein, um als 
Squatter mein Glück zu verſuchen.“ 

„Was für eine Art Geſchäft iſt denn 
das?“ fragte Heinrich geſpannt. 

Mr. Hawkins überhörte, woher dieſe 
Frage kam und fuhr ſinnend fort: 
„Geſchäft? Es iſt gar kein Geſchäft! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Oiter-2Inzüge und Ueberzieber. 


Eu Sie Ihren Ofter-Anzug und Uebesziehsr in einem unierer drei Fäden, wenn Sie den 


gröptmöglichen Werth für Ihr Geld wünfchen. 
Moden fchöner und Dreife 


niedriger, als 


Frühjahr-Anzüge und 
Frühjahr-Anzüge und 


KLEE 


Belmont Avenue and 


Lincoln Avenue 


Ich ſiedelte mich eben auf einem Grun— 
de an, der mir nicht gehörte. Die Yanz | 
fees haben da, auch heute noch, ein fu= | 
mofes Gejeb. Wenn nämlich einer jei- | 
nen Grund und Boden, er jei groß ober | 
tlein, wie er wolle, nicht benüßt, jon= | 
dern brach liegen läßt, jo fann irgend | 
ein Anderer fich darauf anfiedeln und 
den Grund in Benugung nehmen. 
Kann Häufer darauf bauen, wenn er 
will. Sobald aber der rechtmäßige 
Eigenthümer erſcheint und Räumung 
verlangt, muß der Squatter auf der 
Stelle Ferſengeld geben. Dieſe „wil— 
den“ Anſiedler nennt man nämlich 


Squatters. Sieht man's nicht täglich 


in New York, Chicago und San Fran— 


zisko oder wo Ihr wollt, wie dieſe Leu⸗ 


te, von irgend einem Platze vertrieben, 
ihre Holzhäuſer mit einem vorgeſpann— 
ten Pferde und auf untergelegten Rol— 


len durch die Straßen ziehen, um einen 
als | 


neuen, noch unbenützten Platz 
Heimſtätte zu ſuchen?“ 
Die Amerikaner nickten, ihnen allen 


war dieſes Straßenbild der großen 


Städte befannt, und die Deutjchen 
borchten auf. 

„Na, BoyS, zu diefen armen Schlufs- 
fern ge hörte ich nicht,“ fuhr der Alte 
mit einem rauhen Lachen fort. „Bin 
immer aufs Ganze gegangen. Mit 
Kleinigkeiten habe ich mich in meinem 
ganzen Leben nicht abgegeben. Was | 
aber im Stleinen Gefeb tit, it's 
im Großen. Ic ging weit in’s Land 
hinein, mweit hinunter in da3 damal3 
noch unerſchloſſene Tenneſſee, und ſuch— 
te mir ein herrliches ?rledchen Erde aus 
— mit Wald, Fluß und Lichtung, mit 
—* und Thal. 

danach, wem das Land gehöre — ich 


baute meine Blockhütte, ein Squatter 


im großen Stil, und begann das Land 
zu bepflanzen und zu benützen, wie es 
mir Vortheil brachte. Mußte ich eines 
Tages fort, nun, dann wäre ich eben 
gegangen — hahaha — aber nicht ohne 


Kampf, Boys. Es kam anders. Man | 
nach fünf 


ließ mich zufrieden. Und 
Jahren ſtand vor dem Urwald, der ſich 
unendlich in die Berge dehnte, eine 
ftattlihe Farm — Id) mußte es ſchon 
nicht mehr anders, als daß dies alles 
mir gehörte, und ich hatte mir es ja 
auch durch meine Arbeit erworben.“ 

Umſtändlich ſteckte der Millionär ſich 
eine rieſenhafte Zigarre an, that ein 
paar Züge und bemerkte, wie in Erin— 
nerung verſunken: 

„Tabak baute ich auch. Guten Ta— 
bai! Verkaufte ihn nach New Or— 
leans.“ 

Heinrich, der athemlos zugehört hat⸗ 


te, ermunterte den Erzähler mit jehr 


Schlecht verhehlter Ungebulb: „Und 
Niemand hat Euch je nach Eurem Be- 
ſitrecht gefragt?“ 

f den: Geficht des Alten erſchien 
bligortig der Auzdrud eines grimmis 
gen Triumphes und Jhmwand dann 

wieder. 

„Gefragt? Beſitzrecht?“ lachte er. — 
„Gleich werdet Ihr Alle, Mutterſöhn— 
chen, die Ihr ſeid, die Augen aufreißen. 


Die Geſchichte geht erſt an, aber ich will 


ſie kurz abſchneiden. Eins Tages 
machten ſich ſtädtiſche Gentlemen in 
der Gegend bemerkbar, wo weit und 
breit außer mir niemand ſeinen Wohn— 
ſitz hatte. Mit Inſtrumenten vermaßen 
ſie den Grund, und als es mir zu 
bunt wurde, ritt ich hinaus und fragte 
nach dem Begehr der Leute. Drei von 
ihnen waren Gentlemen, die anderen 
drei dagegen Angeſtellte — das konnte 


x 


auch ! 


Den Teufel fragte ich | 


-Weberzieher für Herren 
Veberzieher für Kinder 


$10 bis $35. 
$3 bie $15, 


Miiwaukee Avenue and 


Division Street 


ı rer entgegen und fragte, ob ich der Mr. 


! 
; man fehen. Sofort trat mir der Anfüh- | ift und bleibt erledigt,” 


Soundjo — der Name thut hier nichts | 


zur Sache, — aber e3 iwar nicht mein 
Name! Aha, jchießt es mir durch den | 


| Kopf, es gibt alfo noch einen Befiker | 


| biefes Bodens, und man jucht ihn. — 
Papt auf, Boys, jeßt fommt die Kul- 

mination — fo nennt Xhr’3 mohl? 
DIhne Befinnen antworte ih: Jamohl, 
der und der fei ich —, ich that's aus 
Vorficht, denn ich mußte miljen, mas | 
bier im Werke fei. Und dadurch, daf 
ich den mir fremden Namen angenom= 
men hatte, waren die Zungen gelöft 
und das Spiel gewonnen. Die Leute | 
famen von einer gr open Eifenbahnge- 
jelichaft, um das Land zu kaufen. 

Man mollte die Bahn durch Diele 
ı Landichaft führen und in ihrer Mitte 
eine Station anlegen und eine Stadt | 
gründen. Die Kommiffion führte | 
Auszüge aus den Grundbüchern mit | 
ji und konnte nicht ander3 glauben, 


| 


| 


| als daß derBemohner der reichen Farm | 


dens jei. Sie nahm den Squatter für 


auch der Vefiger des Grund und Bo= | Multer in Deutfchland,“ nurmelte er, 


den Sigenthümer und faufte ihm das | 


erfuhr, um fünf Millionen ab.“ 
Heinrich jaß mie im Jraume, ein 


| 
| 

Beſigthum, deſſen Größe er jetzt erſt 
| 

| 


| Name, den er heute Abend von fehönen | 


| Lippen flüchtig gehört, tauchte vor ihm 


nur algu mejtamerifanifche Erzäh— 
ı fung. 

Sn der PBaufe, Die der 
machte, um einen Schluck Bier zu 
trinfen, ertönte plößlich, Scharf wie ein 
Beitfchenhieb, die —— eines der 
deutſchen Offiziere. 

„Wenn nichts mehr nachkommt, Mr. 
Hawkins, dann muß man dieſe glück— 
liche Fügung als Diebſtahl betrach— 
ten.” 

„Selbichnabel,” polterte ber 
und ftieß fein Glas auf den Tiih. — 
„Bas veriteht Khr vom Gefchäft? Ha— 
be ich eine bemeqlihe Sache aeftohlen, 
die man megtragen fann, he? hr 
babt feine Ahnung, mas mir im We- 
| Tten und Süden „Bufineß” nennen. — 
Kümmerte fi der Eigenthümer um 
fein Land? Kurz, ich nahm das Ver- 
| mögen und verfchwand, legte es in 
' Holzipefulationen an und verdoppelte 
e3 innerhald weniger Nahre. Wenn’ 
aber Euer zartes Gemilien berubiat, jo 
mill ich noch hinzufügen, Daß ich mit 
Polizei, Deteftives und Zeitungsrepor- 
tern nach dem Befiber gefucht und feine 





fonnte ich ihm aber nicht zurüdgeben, 


Erzähler ! 


Alte | 





fagte der Alte 
| troden. 

„Die Sache, von der hr fprect, 
; bielleicht. Uber Eure Gefchichte hat 
noch feinen Schluß.“ 

„Wieſo?“ 


Unſere Sortimente ſind reichhaltiger, unſere 
irgend ſonſtwo an der Weſt- oder Nordſeite. 


Ogden Avenue and 


\ 


Mr. Hamkins drehte fich mit einem | 
| Ruck herum. | 


„Weil Yhr ſchlecht geſucht habt,“ 
entgegnete der junge Mann mit ſtar— 
ker Stimme, „denn der Erbe des Be— 
ſitzes, den Ihr uſurpirt habt, lebt noch. 
Er ſteht vor Euch!“ 

„Seid Ihr von Sinnen, glaubt Ihr, 
Euch ſchlechte Scherze mit mir erlauben 
zu können? 2“ſchalt der Alte. Ihr heißt 


ie 

„Sa, ich trage einen deutfchen Na= 
men. Mein Baier, ein Deutfchameri- 
| faner, war der GSchmwiegerfohn des 
Mannes, deſſen Land Ihr verkauftet, 
— er ging in jenem Brande mit zu 
Grunde.“ 

Mr. Hawkins verfärbte ſich. 

„Ihr waret zu jener Zeit mit der 


„der Vater kam um, das Vermögen 
ging verloren —— ach was, das Alles 
fann ein Zufall fein. So lange Ihr 
mir den Namen nicht nennt, junger 


ı Menfch, den Namen...“ 


„Kun denn, hier habt hr ihn: mein 


| Großpater hieß Allan MacGregor!“ 
auf und ergänzte die romantifche, aber | B hieß g 


Da taumelte der Alte zurück und 


griff nach dem Treppengeländer. „Das 


iſt der Name, den ſeit vielen Jahren 
Niemand mehr kennt, außer mir,“ 


hauchte er, und ſah den Jüngling an, 
als ob er ein Geſpenſt erblickte 
er ſammelte ſich ſchnell zur gewohnten 
Abwehr. 


Aber 


„Ihr ſeid ohne Papiere, jun— 


ger Menſch, könnt gar nichts be— 


weiſen.“ 


Heinrich lächelte. 

„Ich mache gar keinen Anſpruch auf 
Euer Geld, Mr. Hawkins. Gebt mir 
Eure ſchöne Tochter! Dann ſchließt 
ſich der Kreis, und alles, was mir ge— 


| 
| 


hört, wird einft wieder mein. Außer: | 


dem hat die Geihigte dann einen | 


| Schluß.“ 


Es ſcheint, als ob Ihr recht behiel— 
tet,“ ſagte der Millionär mühſam. — 


„Ihr habt Ausſicht, mein Schwieger— 


ſohn zu werden. 
* 


* 


Wenige Monate ſpäter wurde auf 
der herrlichen Hawkins'ſchen Beſitzung 
in den Catskillbergen die Hochzeit zwi— 
ſchen Heinrich — der ſich einſtweilen 


ı MeGregor nannte, obgleich er eigentlich 
Spur aud gefunden habe. Sein Geld | 


denn er mar bereit3 abgefahren in bie | 


Jagdgründe feiner Väter. in einer 


' Schlimmen Nacht war fein Haus in 


New Hork in Flammen aufgegangen 
und dabei er felbft mit den Seinen um- 
cefemmen. Wırch alle Papiere waren 
natürlich mitverhrannt. So, Ahr Gelb: 
ſchnäbel, ſeid Ihr jebt beruhigt? Ahr 
kennt jebt die Geſchichte eines alten 
Squatters und wenn einer von Euch 
Luſt hat, kann er mir's nachmachen. 
Good night!“ 
* * * 

Unmittelbar hinter dem Alten erhob 
ih Heinrich. Der Schalt bligte und 
funfelte nur fo in feinen Augen. Aber 
in feinen energifchen Bewegungen war 
eine fühne Entichloffenbeit. 

Bor der Kajütentreppe holte er den 
„alten Squatter“ ein. 

„Mr. Hamfins, ich habe noch mit 
Euch zu ſprechen!“ 

„Aber ich nicht mit Euch. Die Sache 


J 


auf ven deutfchen Namen Meyer hörte 
—- und der jehönen Effie gefeiert. 

Darauf folgte eine wundervolle Eu= 
topareije, 

Als aber da3 Paar zurüdgefehrt 
war und die Frage an Papa Hamfins 
berantrat, in melchem Theile feines 
Gejhälte: er feinen Schwiegerfohn uns 
terbringe, faate diefer eine Tages ges 
ſprächsweiſe im trockenſten Tone: 

„Ich muß Dir übrigens noch ſa— 
gen, daß die Geſchichte von damals na— 


türlich ein Schwindel geweſen iſt.“ 


„Welche Geſchichte?“ fragte der Alte 
ahnungslos. 

„Ich bin mit Deinem alten Mac— 
Gregor nicht im Geringſten ver— 
wandt.“ 

Der Millionär fiel vor Schreck in 
einen Stuhl. 

„Aber dann biſt Du ja ein gemeiner 
Schwindler.“ 

„Der bin ich. Aber durchaus kein 
anderer als Du ſelbſt, lieber Schwie— 
gervater. Und mir geht's zudem beſſer 


Twelfth Street 


STATE TATE MADISON I AND DE. DEARBNRN ARBORN STS 


Tapeten 


Fur RBarlor — vollitändig, 10 Rol- 
len gemuiterte Datmeal Tapeten, 
in grün, braun, blau oder roth, 8 
Rollen Moire für Drop = Dede, — 
ausgezeichnete $5.50 Wer 

the, für 

Für Wohnzimmer — — 10 
Rollen für die Seitenwände, 6 Rollen 
für die Decke und 18 Yards Border 
dazu paſſend, gut 51.60 werth, — 
morgen zum Preiſe von 


Odds und Ends in guten Tapeten, alle 
Sorten, die Rolle für c. 25 Muſter 
bergoldete Tapeitry und geblümte 
Muiter, Tapeten, die reg. 

twerth find, Rolle 


T 


al3 Dir. Du fannit Dein Unrecht 
nicht wieder qutmadhen — ich fann’3 
und thue e3, indem ih Dir den 
Schwindel eingeftehe.“ 

„Aber zum Teufel, wie haft Du den 
Namen erfahren?“ 

„Von Effte, fie war natürlich 
Komplott.“ 

Zuerſt ſchien es, als ob der Alte ſich 
auf den unbefangen lächelnden 
Jüngling ſtürzen wollte. 

Nach einer Weile begann aber auch 
er zu lachen und ſtreckte dem Kühnen 
die Hand entgegen. 

„Eigentlich habe ich mir einen ſol— 
chen Schwiegerſohn immer gewünſcht 
— Du biſt einer der größten Spitzbu— 
ben in Amerika.“ 

— — 
Regiſtrirungstag. 


im 


Die einzige Möglichkeit, ſich vor der 
Frühjahrswahl regiſtriren zu laſſen, iſt 
den Wählern am nächſten Dienſtag, dem 
15. März, gegeben. Wähler, welche nicht 
regiſtrirt ſind, oder ſolche, die ſeit der 
letzten Regiſtrirung verzogen ſind. ſollten 
nicht verſäumen, ſich in die Wählerliſten 
eintragen zu laſſen, oder fid zu überzen- 
gen, daß ihr Name ſich in den Wähler⸗ 
liſten befindet, da ſie andernfalls am 5. 
April nicht ftimmen fünnen. 


Ehuiter und d Boet dazu. 


Eine Berufstollege t von Hans Sachs 
lebt in dem kleinen Oertchen Danne— 
bach auf dem Hunsrück. Wie man aus 
Bingen ſchreibt, iſt dieſer Hunsrücker 
Schuhmachermeiſter ſeinem großen 
Kollegen aber nicht allein hinſichtlich 
der Wiſſenſchaft über die Geheimniſſe 
der edlen’ Schuhfliderei ‚ebenbürtig, 
fondern er verfteht auch, wie fein gro- 
Ber Kollege bon Anno dazumal, feine 
Gedanken in poetifche Formen zu gie- 
ßen und als echter Patriot an Kaifers 
Geburtstag befannt zu maden. Er 
hatte nämlich an dieſem Tage an die 


| Thüre feiner Werkftätte ein Poem ans 


geheftet, da3 in erfter Linie für feine 
Kundfchaft Beftimmt mar, daß aber 
meiteren Kreifen nicht vorenthalten 
bleiben fol. Es lautet: „Heut mird 
nicht gefhuftert und nicht genäht — 
Heut ift der Geburtstag Seiner Mas 
jeſtät.“ a 

— Zufammenhang. — Der Tleine 
Paul Meier wird von feinen Eltern 
begetarifch erzogen. — Darum |ihießt eu 
auch Io in’g Krank RES 





— — 


Wir kleiden jedes Jahr tauſend Knaben für dieſe Gelegenheit. 
pulärſten Konfirmations-Kleiderladen beſitzen. 


onfirmation. 


Uns gebührt die Ehre, daß mir den po— 
Unfere Einfäufer haben den Bedarf der Knaben forafältig 


ftudirt, und es bleibt jich aleich, in welcher Kirhe Euer Knabe fonfirmirt wird, wir mwiljen, ma3 von den mei- 
ften feiner Rlajfe getragen wird. Ein Befuch in unferer hübfchen Mnaben - Ahtheilung wird Euch überzeugen, 


daß diejes der Laden für Euch tft. 


Kurze SHofjen : Anzüge für Knaben, 3.95, 5.00, 6.00, 7.50, 10.00, 12.00 
Lange SBofen : Anzüge für Anaben, 7.50, 10.00, 12.00, 15.00, 18.00, 20.00 


Wir geben eine Tafdrenuhr frei mit Konfirmations-Anzügen von 85.00 aufwärts. 


Seber Artikel, 
den 
ein Mann 
oder Knabe 
braucht. 


Schuhe für 
Damen. 


Der Gegenbeſuch des Herrn Ge—⸗ 


heimraths. 


Folgendes heitere Stückchen, deſſen 
Thatſächlichkeit verbürgt ſein ſoll, 


wird der „Täglichen Rundſchau“ aus— 


einem Kreisſtädtchen im Vogelsberg 
erzählt. An der Spitze der dortigen 
Kreisregierung ſteht Herr Geheim— 
rath &., ein agter jovialer Herr, Jung- 
gejelle, vermögend, bon unübertreff- 
licher Liebenswürbigfeit und Freund- 
lichteit, bejfen Keller ebenfo berühmt 
ift mie feine Gaftlichfeit und Trreige- 
kigteit.. Der Herr Geheimrath ift 
peinlich jtreng, mas bdienftliche Kor- 
reftheit und quite Gitte anbelangt. 
Deswegen kann jeder, der dem Herrn 
Geheimrath im Laufe der Woche einen 
Antrittöbefuh gemadt hat, damit 
rechnen: So bejtimmt mie im Früb- 
jahr der Steuerzettel oder der Stordh 
fommt, fo beftimmt erfcheint am 
nädhjften Sonntag der Herr Geheim- 
rath zum Gegenbefug. Nun geichah 
ed fürzlich, daß ein neuer Kreisamt- 
mann an die Regierung zu N. verfeht 
wurde. Da aber in N. zunädjt für 
ihn feine Wohnung aufzutreiben war, 
fo mußte er fich vorläufig mit einem 
Zimmer im Hotel des Stäbtchens be= 
anügen. Die Gemohnheit. des alten 


Herrn fennend, bat er bdiefen bei fer: ı 


er möge feinen Präfident vom Bahnhofe an der La 


nem Antrittsbefuch, 
Gegenbefuh auffchieben, da er nod 
feine Wohnung habe und den Herren 
Geheimrath unmöglich im Hotelzim- 
mer empfangen fünne. Sehr richtig! 
aber dennod eine große Zumuthung 
für den Herrn Geheimrath, daß er nicht 
zur Zeit, wie er e3 für jchicklich hielt, 
jeinen Gegenbefuch machen follte. Am 
nädliten Sonntag erjchien der Diener 
des Herrn Geheimrath3 bei vem Herrn 
Kreisamtmann mit der Meldung, der 
Herr Geheimrath Tiefe ihn auf einen 
Augenblid fofort zu fi bitten, Anges 
fommen, wurde der Herr Kreißamt> 
mann in das befte Zimmer be3 Herrn 
Geheimraths geführt. Nach Furzer 
Zeit Elopfte e8 an. Auf das „Herein“ 
erjchien in der Thüre der Herr Geheim« 
rath feierlichft im Befuchganzug mit 
dem ShHlinder in der Hand und ben 
Morten: „Ich möchte Xhnen meinen 
Gegenbefuh maden, Herr Kreisamt- 
mann.“ Diefer, zuerft verbupt, erfaßte 


die Situation fchnell, bedankte fich, Iud | 


ein, Plat zu nehmen, drüdte auf die 


eleftrifche Klingel, gebot dem erfcheis 


nenenden Diener, eine Flafche „Guten“ 
beraufzubeforgen, und beide thaten, als 


ob fie fi in der Wohnung des Herrn | 


Kreisamtmanns befänden. Dann nahm 
der Herr Geheimrath Abfchieb mit der 
Bemerkung, der Herr Kreisamtmann 
würde wohl no) einen Augenblid in 
feiner fchönen Wohnung verweilen. 
Nad) kurzer Zeit erfhien der Herr Ge- 
heimrath wieder in gewöhnlicher Hlei- 
dung mit den Worten: „So, Herr 
Kreißamtmann, der Gegenbefuch ift ge- 
macht. Jetzt ſind Sie mein Gaſt, und 
ich bitte Sie, es noch einen Augenblick 
zu ſein und eine Flaſche Champagner 
mit mir zu trinken.“ 
— — 


— Au! — Mutter: Herr Doktor, 
mein Junge hält immer den Mund of⸗ 
fen und klagt über ſtändiges Sauſen 
im Kopfe. — Arzt: Hm, ſollte ihm da 
vielleicht aus Verſehen ein Luftſchiff 
hineingefahren ſein? 

— Durchſchaut. — Pantoffelheld: 
„Weiberl, darf ih Dir nicht fo einen 
GStaubauffaugapparat zum Geburt3- 
3 a —* 2: fo 
paffen, wenn ich feinen Teppichklo 
mehr brauchte!” e m 





ı New York eingetroffen. 


2ofalbericht. 


Tafts nächſter Beſuch. 


Präſident wird einer Rede über Irlands 
Unabhängigkeitserklärung lauſchen. 
Päſident Taft hat das Programm 

für ſeinen auf 14 Stunden feſtgeſetzten 

Beſuch in Chicago am St. Patricks— 

tag genehmigt. Er wird um 8 Uhr 

Morgens auf der Pennſylvania-Bahn 

eintreffen und von der 33. Straße, wo 

eine beſondere Halteſtelle errichtet wer— 
den wird, vom Empfangs-Ausſchuß, 
an deſſen Spitze Edward Hines ſteht, 

und dem 7. Regiment über die 33. 

Straße, Michigan Ave., Jackſon Blod. 

und La Salle Straße nach dem La 

Salle-Hotel geleitet werden. Um 11 

Uhr folgt ein Beſuch des Präſidenten 

im Chicago Newspaper Club, 91 Clark 

Str. eine Stunde ſpäter ein ſolcher im 

Traffic Club, im 18. Stockwerk des 

La Salle-Hotel; dann ein Gabelfrüh— 

ſtück des Iriſh Fellowſhip Club und 

um 3 Uhr Nachmittags eine Anſprache 
vor der Konvention zur Erhaltung der 
natürlichen Hilfsquellen des Landes 

im Hamilton Club, und zum Schluß 


folgt, von 6 bis 10 Uhr Abends, ein 


Feſteſſen des Iriſh Fellowſhip Clüb. 
Eine halbe Stunde ſpäter wird der 


Salle Straße auf einem Zuge der Lake 
Shore-Bahn zurückkehren. 

Die iriſche Erde, auf welcher der 
Präſident bei ſeiner Rede auf dem 
Bankett ſtehen wird, iſt glücklich in 
Sobald der 
Präſident den Feſtſaal betritt, wird 
die Iriſh Choral Society „Hail to the 
Chief“ anftimmen. Biſchof Muldoon 
bon Rodford wird das Gebet fprechen 
und dad Orchefter darauf das Natio- 
nallied jpielen. Zrintjpruchmeiiter 
M. N. Yaherty wird eine kurze Be- 
grüßungsanfprade halten, Frau Wr, 
Zorimer, „Believe me“ fingen und 
dann der Präfident feine Rede halten. 
Außer ihm mird fpäter noch Prof. 
James EC. Monaghan reden, über „Ir— 
lands Unabhängigkeitserflärung”. An 
der Ausführung des Mufitprogramms 
werben fi; ferner Frl. ofephine Mec- 
Garry, David Biapham, Kohn Power 
und Frant E. Barry betheiligen. 


— — W — 


10 Jahre taub. 


Dame hört wieder. 


Frau A. G. Mueller, Nr. 8 Weſt 
Maple Str., erklärt, daß ſie von 
katarrhaliſcher Taubheit und Ohren⸗ 
ſauſen für die kleine Summe von 82 
geheilt wurde, nach jahrelangem Leiden 
und Koſten. Sie erklärt gerne Allen, 
die ſchreiben oder vorſprechen, wie ſie 
ſich ſelbſt heilen können. Anz 


Großes Heerlager. 


Im Grant Park werden Bundestruppen 
im Juli üben. 

Vom 4. bis zum 14. Juli wird der 
Grant Park nicht als Erholungsplatz 
der Maſſen dienen, ſondern als Trup— 
penübungsplatz. Es follen von Bun- 
destruppen, melche in größeren Mafjen 
dort verfammelt werden ſollen, Ma— 
nöper jeglicher Art, auch folche mit 
Gleitmafchinen und anderen Ienfbaren 
Luftichiffen veranftaltet werben. Am 
Morgen des 4. Juli werden die Trup- 
pen —* an dem von der Sane Fourth 
Aſſociation veranſtalteten Umzug be— 
theiligen, und am Nachmittag ſoll be⸗ 
reits eine Uebung ſtattfinden. Vor dem 


Oſter-Kleider, 
für 
Männer 
und 
junge Leute 
ſind jetzt 
ausgeſtellt. 


Rotary Club hat im Hotel Bismarck 
geſtern Abend Hauptmann Bowley 
vom Bundesheere die bevorſtehende 
große Uebung eingehend geſchildert. 
„Die Soldaten werden zeigen,“ ſagte 
er unter Anderem, „was die moderne 
Methode des Angriffs iſt, und das 
Hoſpitalkorps wird die Fürſorge für 
die Verwundeten vorführen. Zwölf 
Fuß hohe Zäune werden errichtet wer— 
den, und die Soldaten werden ſie in 
einer Art erklettern, die den Laien 
überraſchen wird. Bei den Manövern 


der Reiterei dürften Ihnen die Haare 


zu Berge ſtehen. Die drahtloſe Tele— 


graphie und das Feldtelephonſyſtem 
werden zur Verwendung gelangen. Nie 


— 


zuvor iſt hierzulande eine Militär— 
übung ſolcher Art veranſtaltet worden, 
wie die für den Juli geplante.“ Die 
Zuhörer waren darob ſehr erfreut. 
Man rechnet auf einen großen Frem— 
denzuſtrom zu dieſen Uebungen, hofft 
auch auf den Beſuch des Kriegsſekre— 
tärs und des Präſidenten. 


— —— — 


Enttäuſchte Diebe. 


Schickte geſtohlene Cheds dem Eigen: 
thümer zurüd. 

Matej Kara, 1915 ©. Halfted Str., 

Präſident der Weſtern Moſaic Com— 

pany, an Weſt 30. Straße und ©. 


ı Zurner Ave., theilte heute der Polizei 


mit, daß ihm vier Ched3, die ihm am 
Dienjtag auf einer Wentmorth Ave.- 
Eleftrijchen geitohlen worden maren, 
heute Morgen durch die Poft zurücdiges 
Ichidt worden jeien. Sie lauteten auf 
zufammen $394. Drei Männer hat- 
ten fih auf der Eleftrifchen an Kara 
berangedrängt und ihm die Börfe, 
melche die Ched3 enthielt, aus der Ta= 
Ihe gezogen. Er merkte es, aber die 
Diebe [prangen rajch von dem fchnell 
fahrenden Wagen und verfchwanden. 


Das tödtlidhe Ga8. 


Peter Disgert erlag ihm. — Hat $1700 
hinter laffen. 


Der Elert des Hotel3 Rojena, 1805 
MWabafh Ave., fand heute Morgen den 
Gaſt Peter Gisgert, einen bei der City 
Railway Eo. angeftellten Arbeiter, tobt 
im Bett. Visgert war an dem Ga3 er- 
ftidt, da3 einem offenen Brenner ent- 
ftrömte, Die Polizei fchaffte die Leiche 
nad dem Beltattungsgeihäft Nr. 356 
Mabafh Ane.; ob Zufall oder Selbft- 
mord norliegt, ift nicht feftgeftellt. 
Bisgert hatte va3 Zimmer erft geftern 
Abend bezogen; in feinen Kleidern 
fand man ein Buch der Schlachthöfe- 
Sparbanf, in welddem ihm $1700 qut= 
geihrieben find. Er war 35 Jahre alt. 


@Eifenbahners Ende, 


Auf den Geleifen der Pennfplvania- 
Bahn an W. 12. Place wurde geftern 
Abend der 23jährige Lofomotivheizer 
Sames T. Sinnel, Nr. 700 ©. Car- 
penter Str., von einem füblich fahren: 
den Zuge überfahren und auf ber 
Stelle getödtet. Die Polizei hat Die Lei- 
che nach einem Beltattungsgejchäft ge 
ſchafft. 


— Abgekühlt. — Herr: Theuerſte 
Eveline, ich bitte Sie kniefällig — — 
Dame (ſanft erröthend): Sprechen Sie 
ungeniri! — Herr: Pumpen Sie mir 
hundert Mark! 

— Doppelte Buchführung. — Du, 
Hias, was is denn a doppelte Buchfüh— 
rung? — Balſt von zwei Gendarmen 


aufg’fchrieben wirft! 


— 


— ———— 


Meldung zuging: s 
per, Beter, © %.,. Hotel Rorland. 
Buerger, Hrengis , & ., 2105 Roscoe Str. 

egter, Leo, 44 3, Rhodes 

olg, William, 26 2, 15 Berry Str. 

t, Auguft, 41 3., 219 S. Fairfield Ave. 
Aal: amie, 16 %3., 8736 N. 49. Une. 
enjen, Elfe, 36 3, 184 Humboldt Str. 

lemm, Charles, 55 3, Indiana Ave. 

Rlupping, Zonife, 3 I., River Poret, Yü. 

Kohler, John, “ South Chicago. 

Kroeplin, Ugnes, 34 3., 139 &. Sangamon Str. 

Kain, Rofe, 8 Y., 819 Douglas Biod. 

echter, Charles, 64 3., 7519 Aadfon We, 

Mas, Muton, 30 3., 1864 R. di. Une. 

Ne, Oskar, 56 3. 54 N. 40. Ave. 

334 R. Zairfteld Une. 


Ken, Ulbert, 8 2%., 
imer, Louis, 77 %., Roriwood, & 
«+ 1618 Hanover Str. 


Stilts, Elisa, 85 A, 
— Dtto, 3 3., 182 5. _Halfted Str. 
Sheirmann, Paul, 41 3., 7102 Stony 81. Une. 
Schutt, Senrictte, a 1645 Wafhburı® Une. 
Seligmann, Julius, a, 9736 Sheffield Ave. 


—e 
Banfergtterflärungen. 


um — — von ihren Verbindlichkeiten 
fuchen im Diſtriftsgericht nach: 
ask B. Leahy—Verbindlichteiten 859; Beltände 
Walter B. Metcalf, Chicago — Verbindlicteiten 
82,613.50; Beftände 8700. 
Bon Gläubigern iit auf Einleitung des Bankerott: 
verfahren beantragt worden gegen die American 
ron and Wire Morl! und gegen die U. Bigas 
ajhb and Door Company. 


Ave. 


Scheidungsflagen 


wurden einnereidht bon 

K gegen Eitela Johns, Ehebruh; Willtem gegen 
innifred Morgan, Perlajien; Anna gegen George 
Sharp, Verlaiien; Xillie gegen Oscar Wegener, 
Derlafen; Mary gegen Fred. Green, Berlajien; 
Mabel gegen Charles S. Saunders, graufame Bes 
ndlung; Celia gegen Robert ©. MeGarthy, Vers 
ajfen; Emma gegen Eugene B. MeGarthy, Cher 
brudh; Kohn gegen Retha Levella, Verlaſſen; Anna 
egen Emil Lohman, Trunkſucht; Grace gegen 
Charles K. Hyde, Trunffucht; Pearl gegen Kam 
Ankowig, Verlaiien; Oscar gegen Ellen Naslund, 
Trunfjuht; Sarah gegen Abraham Mibner, Vers 
bajlen; Martha gegen John U. NRaynes, ——— 
van! M. gegen Minerva Engelhärdt, Verlaſſen; 
Adeline gegen Fred. Smith, Ebebruch. 

Thomas degen Lyda Tank, Verlaſſen; Genevieve 
gegen Fred E. Rogers, Ehebruch; Georgia gegen 

rry Ferguſon, Verlaſſen; Sophle gegen Joſeph 
optowsti, grauſame Behandlung; Mary gegen 
Sohn Holcomb, graufame Behandlung: Maud %. 
gegen Roy €. Visger, graufame Behandlung; Olive 
gegen Lewis E. & Natter, Truntjuht; Magdalena 
gegen Karl Brien, graujame Behandlung; Wugelina 
gegen Emilie Golao graufame Behandlung; Louis 
gegen Doris Liß, Berlafien; Sophia gegen Frant 
Smith, Truntfuht; Wim. T. gegen Gmma X. 
Pridinore, Ehebruh; Florence negen GChriftian Hans 
fen, graufame Behandlung; Edward gegen Po 
Peters, Ehebruh; Marcella gegen Jeremiah_Carey, 
raufame Behandlung; William U. gegen Caroline 
M. Landter, Ehebrud: Yuella gegen Francis M. 
Miller, CHebruh; YLottie S. gegen George W. 
TApite, Verlafjen; Elfjie gegen Paul PB. Schram, 
Verfaffen; Annie gegen John Lloyd, graufame Be: 
handlung; Thomas gegen Hannah Finn, Berlafien; 
Ka x. gegen George E. Loftus, graufame Behand: 
fung; Raola gegen Loui? G, Kena, Verlafien; Yo: 
ſeph gegen Katie Juszunstli, Truntjuht; Hannah 
gzgen George Did, Trunkfuht; Roſe E. gegen 
William T. Kelly, graufame Behandlung; Lulu ges 
gen Mark Pembor, arafame Behandlung; Kate WM. 
gegen Win. 2. Sinotoles, Verlaffen; Kathron L. ges 
gen Berry ©. Cowan, Berlaffen. 


dt —— 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Countvclerts ausgeſtellt: 
John S. Atkinſon, Anna Herman, 
Jerome Patrick, Jeſſie Lamb, 22, 19. 
Hans E. Kenfen, Maria G. Mittelfen, 32, 32. 
George Moth, Katie Feind, 28, 18. 
O. Schorr, Florence Vichette, 21, 18. 
Friedrich C. Bahlfe, Emma Nrennede, 86, 39. 
Mori Munzer, Rofe Adler, 34, 5. u 
Frank A. Meichert jr., Alına Muftad, 26, 3t. 
O. Patrick Peterſoun, Ellen YUnderfon, 23, 
Abraham Trachtenberg, Regina Yacobs 
Span Kopeljepic, Katica Gorup, 27, 
Louis Brot, Sara Eilver, 29, 20. 
Giovanni Benedetti, Frahcesca Nofetta, 36, 9. 
Penjanin Eamueld, Martha Y.Wortheim, 81, 25 
Albert Marquardt, Fittie Mehler, 2, u: 
George W. Foiter, Gertrude Echroeder, &, 38. 
Guy Centano, Roſe Seandiff, 21, 22. 
Lawrence O. Slayback, Nellie Umbed, 34, 82. 
Iſo Boroie, zn Jeimovie, N, 28. 
C. Van Druſen, A. Can Driel, 2, 24, 
Tyler Meriweather, Ming Naſo, 21, 18. 
Thomas Brady, Ruty MeMuilen, 20 ‚17. 
Charles &. Scharfenortb, Helen Zeller, 21, 
Charles Cooper, N. Halvorfon, 65, 36. 
Malter €. Ehrman, Stella Sonnenfcdein, 
Kohn Duff, Margaret J. Houfton ‚2 
Kohn Moberg, Amanda Born, 31, 26. 
Edward N. Higains, Vilet Moore, 33, 
Arthur W. Wheeler, Cora 2. Whelps, 
ChHrift Heine, Clara Meitphal, 34, 25. 
George Gorman, Gertrude T. Tintfis, 
Morton B. Allen, Minnie ®. Sheldon, 30, 
Nobert M. Graia, Ginda Shoemaler, 24, 21. 
Walter F. Bridge, Ella Nedmon, 31, 95. 
Theodore U. Bell, Ruth Hinrih, 24, 0. 
Walter F. WRatterfon, Rennie Thorp, 9, 17. 
Giufeppe Scarlatte, Giuieppa Scarlata, 294, 17. 
Kohn Wlient, Minnie Altefice, 23, 9. 
Archie Feltus, Unna Bafeta, 43, 23. 
Theodore NR. Behrens, Yaura McDonald, 52, 40. 
Franf Xandos, Aozefa Horina, 8, 19. 

Kohn De Mad, Stella Komalsta, 25, 8. 

Marr Weber, DOttilie Befeler, 27 
M. Streik, G. GEvderheimer, 98, 25. 
Philip W. Brockhaus, H. GC. Wollmer, 26, 26. 
Amato Gtiometti, Alaida Biancalana, 21, 19. 
GBarl U. Eridfon, Mabel Langner, 21, 18. 
Salvatore Eurulli, Nojina Andreacht, 21, 18. 
Kan Pont, Zofie Bancczet, 26, 24. 
Donato Nito, Garmela Viviano, 2%, 19. 
KRacob Krebs, Tillie MeDermott, 38, 3. 
Heinrih Himmelfpah, Maria Novak, 27, 27. 
Harıy ©. Tandberg, ©. F. Mountain, 5, 33. 
Kohn D. Roberts, Annee EC. MeGoonan, 21, 18. 
Charles Pueppke, Irene MeGinnes, M, — 
Jofephe Ea Gunn, Mary Mi Price 2, 18. 
Otto Neuberg, Helen Roberts, 48, 31 
Chriſt Sylias, Mary Koöromas, 27, 22, 
Peter J. Frantzen, Maoda Grung, 2, 9. 
Benjamin Ettelſon, Dora Kaplan, 24, 24. 
Harry Richter, Flla Zemte, 23, 22. 
Herbert U. Miller, Alice M. Mefteon, 35, 80. 
Joſef T. Jablowski, Frances Gorda, 21, 19. 
Scorge 8. Steauns, Annie Sturfey, 49, 42. 
Julius Micheline, Eleanore Lowing, 22, 19. 
Vaul G. Wiegert. Elizabeth Burns, 21, 18. 
Walter ©. Greenman, Bertba 3. Hanfen, 28, 19. 
Rafvh D. Duguid, Elba PWeterfon, 38, 21. 
Arthur Scjoffhammer, Louife Mordaunt, 45, 46. 
Schn Windiell, Tillie Lee, 36, 9. 

— 1:0 


Ser Grundeigentyumsmarft. 


2 


Lär 


19. 


8. 
27, 24. 


19. 
23. 


2, 


20. 


97 


frolgende Grundeigenthumssllebertragungen in der 

Köhe von $1000 und darüber wurden amtlich ein 

getragen: 

120, Str., 75 5. meitl. von Union Une, Südfront, 
481% bei 75; Nicholas Bedeſſeno an Nicholas 
Struff, 81500. 

&. 40. Court, 143 $. füdl. von 14. Str, Weltftont, 
24 bei 125: 9. 3. Burke an Frances Noval, 
440. 

14. Place, Süpmeftede Throop GStr., Nordfrent, 24 
bei 124; Dapio Gohen u, And. an Roja Baß, 
$12,000. 

Monroe Str., 62 %. weftl. von Hoyne Ape., Nords 
front, 18 bei 4; 9. %. Goodrih an U. Silver, 
Belvidere, AU., 85000. 

Pine Uve., 206 F. nördl, von Ohio Str, Dfts 
front, 38 bei 201; Mary U, Marble an Geo. Q. 
Philbrick, 82500. 

Sackamento Ave., 101 F. ſuüdl. von Fullerton, 
Weſtfront, 25 bei 129; Dtto A. Becker an Marie 
A. Trier und Adolph Trier, ihrt Gatte, 0337. 

21. Place, 50 F. weſtl. von Leabitt Str., Südfront, 
25 bei 125; Rudolph D. Boſtelmann an Julius 
Krauſe, 8280. 

D. Str, 96 F. Öftl. von Paulina, Norbfeont, A 
bei 125; Ben, Nefter an Sohn Kleine, $8300. 
Wood Str., 165 $. nördl. don Armitage, Oftfront, 
21 pei 125; Earl Schroeder an %o3. Blasztiewicz, 


81250. 

N. 53. We, 118 $. nördl. von Ontario Str., 
Sftfront, 50 bei 133; U. 9. MNothermal von Sas 
!amazoo, Mid., an Edward U. Holmftead, 81550. 

Serington Str., 166 #._öftl. bon ©. 4l. Abe, 
Norditont, 25 bei 125; I. Janggen an Louife M. 
Didey, Albion, Mic., $6000, 

Monroe Str., 66 $. öftl. von 6, 53. Ape., Nord» 
front, 33 bei 124; &. U. Silan Frant E, Clens 
denen, 84250. 

Ridgewap Upe., 146 %. füdl. von 27. Str, Oft: 
front, 24 bei.1%4; U. F. Rufiowm an Frank Tos 
bias, $2000, 

Troy Str., 223 %. nördl. von Huron, Oftfront, 25 
bei 126; ®B. Kulp an Jacob Hulp, 8000 

Satondale Ave., 32 %. nörbl. von 19. GStr., Ofts 
front, 24 bei 18; W. E. Grimm an Ghas. 
Hajel, 84900. 

Waſhtenaw Ave., 81 F. nördl. von Blooming dale 
Une, Weitfe., 25 bei 125, W. U. Hamin an 
Emil Schmidt, $3200. 

Kuron Etr., 39 %. oͤſtl. von Hoyne Ave., Sud⸗ 
ont, 24 bei 10,9%. Behan an Maria Addeo, 


RX 

Laflin Str., 137 F. nördl. von Montoe Straße, 
Oſtft. 72 bei 17, N. W. Mutual Life Inſ. Eo. 
an Martha 8. Murphy, $8800. 

Chio Str, W., Nr. 1053, 4. Lifteli an %ofeph 
Madura, 5, 

Daklen Uve., 335 _%. füdl, von Poll Etr., Weftfe., 
25 bei 125, GC. — an Abe Glid, $3000, 
Gampbell Woe., 0 %. Tüpl. von Potomac_Ape., 
Oftfr., 24 bei 114, Elias A. Ripkin an Bennte 
Smoller, Mnerig Smoller, Sam Emoller und Mag 

Emoller, $12,400. 

Bleuenoy Str., SO %. wet. von Sacramento Ape., 
Nordfr., 25 bei 125, U. 3. Ehlapet an Ehas. $. 
Deadhel, 33500. 

Samlin Ape., 175 $. nördl. von Aowa Str., Oftfe,, 
25 bei 5%, Alma und George Wallentin an Ans 
ton SHealy, 5). 

4. Ave., E., 19 %. füdl. von Fulton Str., Oftfr., 
30 bei 2, James Qugbes an Chat. 9. fyrers 
man, 

Epauldin e. 60 F. fildl.. von Huren Sir, 

BWeitfr., ei 125, 3. U. Edlund an Mm. ©. 
Bielen 88200. 


— Alſo doch! — Backfiſch (am Ge⸗ 
burtstage): „Heute fehlt mir wirklich 
nichts mehr zum vollkommenen Glüd 
—bhödjftens einer, mit dem ich es thei⸗ 
len tönnte!“ 


Frühjahrshüte für 
änner. 
min Eiger Dear 


rt. Männer, forreite, 

rüblabrfacons. Hüte 

die in ganz Chicago 
often, morgen 


es 51.98 


nur ........ 


— u. braune 
und weiche Hüte 


"'STATE.MADISON aus DEA 


ENETEMAETZTSERETT BE 
RBORN.:SIS 


Untergeug für- 
(Dritter 'Sloor, Dear 
born Gtr, 

39 Balbriggan Un» 
terhemden r Mäns 
ner, lange und _ 
Aermel, dazu  baff. 
Snie und Knöchel- 
lange SHofen, Sams 


5 


m n........... 


Das Fehle von dem glücklichen 517,250 Einkauf von neuen 


—* 


Alte Aenberungen 
koſtenfrei. 


— 
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Srühjahrs-Kleidern für Männer, 
uglinge und Anaben zur Hälfte 


Bei einer New NMorker Auktion zu einem fo niedrigen Preis gefauft, da die 
meiften anderen Läden ein genügendes Lager von reg. Frübjahrs- Partien 
befißen und deshab fein Angebot madıten. s | 
groß und deshalb find morgen die legten Partien hier. 


Die Berfäufe waren ungemein 
MWerthe find jogar 


befler, als diejenigen, von denen gegenwärtig ganz Chicago redet. 
Anzlige für Männer und Jünglinge, bis $16 werth, für $5.98 und $7.98 


In jeder Beziehung volllommen gemacht. Anzüge, die gut pafjen und per- 
feft hängen, in einer Weife gemacht, die ficher befriedigen wird, von feinen 


Strift reinwollene 


jahr- 


ten Eifeften, 


Worſteds, 


Caſſimeres und Velours, in den neuen Früh— — 
und Sommer-Schattirungen von blau, Y 

gran, Piode, kohfarbig, braun nnd olivenfarbig, 

in deu neuesten geftreiften und fancy gemiid- ö 


Serges, 


fanch 


Viele diefer Anzüge find durchiveg mit Seide genäht, neuejte Lapels, eng an= 
— 


ſchließenden Kragen, ſorgfältig wattirte Schultern, frang. 
Haarkuch-Fronts, Peg Top- oder reg. Hoſen für Gürtel⸗ 
Loops, alle Größen für Männer und Jünglinge. Die mei— 
ſten verlangen 8310 bis 316 für genau dieſelben Anzüge, 
weshalb auch nicht? Sie find e3 werth in jeder Begieh— 
ung. Spez. für morgen, Ausiw. für $5.98 und $7.98. 


Doppelknöpf. blaueSerge— 


Neue Derbyrücken-Facon, ein⸗ 
ſchließl. 
blouſenmodelle, aus reinwoll. 
garant. 
navy und 


offerirten $5 
Werthe, 
J 


à—ôů— — — νπν—— —— NEE 2 


—— 


Marft- Bericht. 


Chicago, den 11. März 191. 
(Die Preife gelten nur fir den Großhandel.) 
Getreide nıd Heu. 
(Baarpreije.) 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.151&—$1.21; 
Nr. 3, toth, $L.II-$L.I8; Nr. 2, datt, HI. 
$1.1314; Nr. 3, hart, $1.09-$1.11%. 

Frühbjabrsmweizen, Nr. 1, $1.1414--$1.17%4; 
Nr. 2, .12a-$1.154; Ne. 3, $1.07—$1.18. 

Mais, Nr. 2, Ge: Nr. 2, weiß, 64 64140; Nr. 
2, gelb, Du; Ne. 3, a5; Nr. 9, 
weiß, 60-0; Nr. 3, gelb, a5; Nr. 
4, 532-556. 

Hafer, Nr. 2, 44; Nr. 2, weiß, 46-46; Nr. 
3, IVor; Nr. 3, weiß, 444öc; Nr. 4, weiß, 
Mac; Standard, 4546e. 

Noggen, Nr. 2, IT; Nr. 3, 72-770; Nr. 
4, bi Tr. 

Gerfte „Malting”, 61-706; „Miring”, 59-61 Yarc; 
„Sereenings“, 40 60c. 

Mehl. „Winter Patents“, 35.70-85.80 das ah; 
Roggenmehl, *3. 600 43. 993 Minneſota ard 
Patent, Straight Grport Bags, $5.140—$5.50; 
bejondere Dlarfen, $6.40. 

Heu (Perfauf auf den Geleifen). — Beltes neue3 
Timothy, $18.50—$19.00; Nr. 1, H17.00—$18.00; 
Nr. 2, $16.00—$17.00; Nr. 3, $12.00-$13.50; 
beftes Mrairie, $14.59-$15.00: do., Nr. 1, 
$13.50--$14.00; Nr. 2, $12.00-$13.50; Padhen, 
87.00-88.80. 

Timothy-Samen. Country Lots“, 82.50 - 
83. 50. 


Kleeſamen. — ‚„Caſh Lots“, 809.00812.25. 
DeL 

Standard, meiß, 
Headlight, 175 
Eocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Maſchinen⸗Gaſolin — 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 

do. gereinigt, per 5 
en BR OR SE 
Schlachtpreh. 
Gute bis ausgeſuchte 


SS2>2>22s2>>® 
1a un 


Nindpieh. Stiere — 


87.50-88.40 per 100 Pfund; mittlere bis gute ! 


Sorte, .75—87.50; mittlere bis ausgefuchte 


Kühe, 34.00-86.00; gute bis ausgefuchte Kälver, | 
ausgejuchte, | 


88.00-80.90; 
39.70-85.50. 

Shweine Gute bi3 ausgnefuchte Bökelwaare, 
$10.50—810.70 per 100 Pfund; gute bi3 aus: 
aejuchte (zum Verfandt), $10.50—$10,85; mitt: 
lere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 810.35— 
810.70; gute bis ausgejuchte Ferkel, $9.40— 
810.25; „Stags“, $10.50—$11.00. 

Echafe. „Native Wethers“, per 100 Pfd., 86.25-- 
88.00; „Native Ewes“, 85.25—$7.80; „Year: 
liugs“, 87.75-88.50: „Native Lamb3*, $7.75- 
$9.50. 


Butter— 

„Sreamery”, ertra, das Pfund....$ 

Nr. 1, da3 Piund 

5 ME DER. aan 

„Dairies“, ertra, das Pfund 

Nr. 1, das Pfund 

‚Lapdles®, das, Pfund 

Nakfmaare, das Pfund 
Eier— 

Frifche Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dirkend (Siften zu: 
rüdgejandt) 

do, (Fiften eingeichlojien)... 
„Zum, 068 DUBEND- 1.0.0000. 0.21%—0.24% 
krtras“, das Dutzend ....... 0.27 

ſe⸗ 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.16% 
"Doung Umerica®, das Pfund... 0.164—0.16%4 
"Daifies*, das Pfund.. 0.17 


„Brick“, das Pfund.. — 0.16 
... 0.20.21 
0,16 


Bullen, bi3 


Qute 


Molkerei⸗Produkte. 


0.1 
0.28 
0.27 
0.25 
0.23 


0.21 


0.21, —0.23 


Schweizer, das Piund.. 

Limburger, das Pfund. u. 
Geflügel and Kalkileith, 

flügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund...ncoceec ... 

„Springs“, das Pfund 

Hähne, das Pfırnd 

Truthühner, das Pfund..... 

Gänfe, da3 Pfund 

Enten, da8 Pfund......... 

Geflügel (Gisfpeihed)— 

Hühner, das Rfumd 

„Springs“, das Mfınd 

Truthühner, da3 Bfund 

Enten, DaB Bumd.ccscccaneae u... 

Bänfe, das Pfund..oeocsoncneese 
Kälber (aeihlahten— 

50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0814—0.00 

9 0 Pd. Gewicht, das Pfund 0.005—0.10 

80-100 Bid. Gewicht, da3 Pfuno 0.10%—0.1114 

Gemüuſe und friſches bit, 
Uepfel, das Trab 1.25 
gitronen, Kultiornie, Me Aililescare 2.00 
Drangen, Ralitornia, die Kite 
eu, Die iME: sis erars nun anne 
Malagatrauber, da Fäßchen 
Spargeln, Dubend Pündchen 
Kraut, neu, die Kifte 
Gurten, da3 Dußend.... 
Siumentohl, bie Hife.... 
Erdlerie, die Kifte 
Meerrettig, Dukrad Stangen. 
Kopffalat, die Kiepe 
Plattfalat, die Kifte 
Champianons, das 
Nothe Rüben, neue, Das Faß........ 
Mohrrüben, neue, das Faß 
Siwiebeln, 
Nüben, neue, das ab 
Spinat, die KHite........ ——— aa 
Nettige, Dugend Bünddhen....... — 
Tomaten, die Site A 
nieileriWoten, die Kifte...... nasse. 
zur ie, Dutzend Bündchen......... 
tonäbeeren, dDa8 Faß.......... dör sen. 
Erdbeeren, Florida, das Duart...... 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 

Trodene Bohnen, auserlejen 

Nothe Nierenbohnen 

Limabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 

Rartoffeln, Carladung, Bufhel 

do., neue, Bermuda, das —* 
Süßkartoffeln, Illinois, das Faß.... 

— Wohl möglich. — Nun, Frau 
Schmitten, wie iſt's denn mit dem 
Bau, wird er nicht bald fertig? — 
Kann’z net fag’n, Herr Huber, aber ich 
fürchte, der Baumeifter wird vor dem 
Bau fertig! SR i 

— %n der Konditorei. — Die Torte, 
die Sie mir da gegeben, fehmedt ja 
aräßlich! — Herr! Was erlauben Sie 
fich! ch habe bereits Kuchen gebaden, 
ebe Sie auf der Welt waren! — Das 
glaube ich! Die jheint au no) aus 
jener Zeit zu ftammen! 

PER * — 


0.2144 


2 | 


Anzüge für Knaben. 


ruff. u. Matrojen 


| 
Worfted Serges | 
Royalblau, bei | 

1 


bis 17° 5., die hejte 


16 By 
63.43 tete $4.50 


Wer⸗ 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von 

Sarah gegen Martin DB. Trotter, Verlaffen; James 
Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
8240 Superior Ave., 2⸗ſtöck. Frame 
Andrew Volda, $2000. 
8337 Buffalo Ave., l⸗ſtöck. 
Harry Frank, 81100. 
2714 Armitage Ave., 1-ſtöck. Frame-Cottage; Louis 
Freter, 51000. 
622 N. Hoͤman Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude; 


C. Larſon, 86200 
Z3⸗ ſtöck. Frame⸗-Wohnhaus; 


Oakdale Ave., 
Haſſander, 300. 

4724 Andiana Ave, 1: und 9-ftöd. Badftein Yadens 
und Flatgebäude; Louis Schenck, 20,000. 

6055 Laflin Stri, 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude; J. 
C. Buenger, 82500. 

4943 Potomac Ave., 2⸗ſtöck. Frame 
Timmer, 382000. 

234 M Byron Str., 3-ſtöck. Bacſſtein Studio; Selig 


GH, KOM. 
2:ftöd, Badftein 


Sumboldt Wipd., 

Poland, KCH00. 
Radftein 
Backſtein 


Flatgebäude; 


Frame Ladengebäude; 


53 
ihm) 
W 


Flatgebäude; G. 


——* 

ur) 
G. 

239 
G. 


| 
| 


Flatgebäude; 
Fillmore Str., 3-⸗ſtöck. Flatgebdude; 
Nielſen, 87500. 
Wabaſh Ave., itöck. 
George D. Gray, 5000. 
2408 Elſton Ave., I⸗ſtöck. Backſtein 
Edward Mendell, 83000. 
6029 S. Wincheſter Ave., 
Andrew Nielſen, 82000. 
> Harriion Str., 2ſtöck. Backſtein Laden- und 
Flatagebäude; H. Zimmermann, 800. 
Aven, 2⸗ſtöck. Frame Flatgebäude; Carl 
rnow, 700. 
dilwaulee Ave., 2-ſtöd. Backſtein Laden- und 
Flatgebäude; Peter Grotowski, 810, 000. 
9049 Loomis Str., U⸗ſtöck. Frame-Reſidenz; W. 
D. Addy, *8200. 
2009 Centtal Vark Aver, 3-ſtöck. Backſtein Flatge⸗ 
bäude; Albert Drochemwätt, 815,000. = 
CN Biibop Str, MAſtöck. Frame-Cottage; 
Anna Nanien, 84800. 
6012—14 Rifhop Str., 
bände; Unna Nanien, E2C00. 
ER State Etr., Lsjtöh. Padftein Privat Stalfges 
bäude: Henry Rufie, H2000. 
7148 Michigan U 
Anna Carmichael, $ 
7688-59 S. Sangamon Str., 2⸗ſtöck. Backſtein-Re⸗ 
fidenz; U. Merfins, 85500. 
1946 MW; Divifion Str., 1-ftöf, BadfteinsAnbau; M 
3, EM. 
. 40. Uve,, 1:ftöf. Backſtein Fabrikgebäude; 
Melind & Eo., 650. 

3021 Lexington Str., 2=ftöd,, Badftein- Wohngebäude; 
Fred. Sahlen, 420. 
5756-60 E. Cirele Ave., 

fidergen: %. 3%. Manning, 85500. 
| 2818-25 M. Late Str., 1sftöd. Backſtein Flatge⸗ 
bäude; PB. 9. MacManus, 87000. 


Trlatgebäude; 
Ladengebäude; 
1-ftöf. Badftein-Mefidenz; 


zwei 2-ſtöck. Frame Flatge⸗ 


zwei 2-ftöd. Frame⸗Re— 





De ie Bra 
Afbland u. Divifion Str. Phone: Haymlt. 323. 
Gns Edwards" in | „ 

n“ S 
in N ahoo! Hays 
Targain-Matinee3 250; Dienst., Ponn., Camöt. 
x Nea, Preife 10c, 20c, 3äe, 50. 
Nächſte Woche Fiete O'Hara. 
m37—12 


Elftes Stiftungsfeſt 
— des — 
Kranken- Unterſtützungsverein 


EINIGREIT' 


in Gonnts Halle, 1500 Eedgwid Gtr., Ede Blad» 

ham Str., Samstag, den 12. BWärz 1910, — 

Zidet3 25e die Perfoit. 
Großes 


Ungariſches Nationalfeft 


| 
| 
| 
| und Ball, veranftaltet bon dem 
| Ungarifhen Kiteratur- und Gefang- 
Klub von Ghicage, e 
ı it der Wider PVarf Halle, North de, nabe 
| Abend, 12, 
märz 1910, 8 Uhr Abends. Eintriti 


| 

| 2 
The Ri 
| 


den 
50e. 


Milwaukee Aben Samstag 


as Ha 
' Shiengos popnlärfter Familien » Refort, 
Ede N. Clart Str. und Diverfey Blod. 


Konzert Sonntag Nadın. von 3 bis 7 Uhr und 
" jeden Abend von 8 bis 12 ihr. 


Neftaurasion erftllafiig. 


Guzzardi Pietro. 


100lmiftfon*® 


Des Arbeiters frau 
und feine Kinder 


finden in 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 13 Gents ferwirt zu befommen. 
| Biefer Plab ift egünftv für Grauen und Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 OR Abamb Str, 
nes 


Der Scie gegenüber 
Graue Haare 


re natürlie Sarbe mwieber bei ein» 
— maliger Anwendung bon 


Dr. Lange's harmloſe Haarfarbe, 


50 Schwarz, Braun, Blond, 82.00, 
Bei allen Apothelern und bei 


MANDEL BROTHERS 


Gtate und Mabifon Eir. 5fb,fafomiim 


N. WATRY & CO. 


— Deutsche Optiker — 
und Augengläfer eine Spe zialitat. 


—— 3 


the, Samstag 4u.. 


Knickerbocker Hoſen, 
troſenblouſen-, ruſſiſche und mili— 
täriſche Facons, aus fancy gewe 

ten und larrirten Worſteds, Che— 
biots und Caſſimeres 
braun, lobfarbig und Dlives, 212 
bis 17, ausgezeiche 


Dopelindpfige Frühjahrs- 
Anzüge für Knaben. 


fowie Mas 


in grau, 


52.78 | 


Doppelfnöpfige zwei Stüd - Anzüge für Knaben. : 


8* 
ed 


Stark gemacht von jchlicht fehiwarzen und blauen Cheviots, 
f'cy gemifchten Gafjimeres und Dunfel geftreiften Woriteds, 
Größen 8 bis 17 Qahre, 82.25 ift immer der 
Dres — Samllag nH8.. u. — 


1.48 


Agitations-Verſammlung 
** * Dlattd. Hilde 
ee Safe Diew Ar. 5 


Sonntag, 13. März, Nadm. 2 Ubr, 
N. Ede School 
Eggers Halle, und Hobne Avenue. 
Die Gilde bezahlt $5.00 Krankengeld für 5% 
Jahre. Freie ürztlihe Behandlung und $500 
Sterbegeld, siandidaten beiderlei Geſchlechts im 
Alter don 18-45 Jahren aufgenommen, 
Eintritt frei! 


W 


Str. 


Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Pinben. 
Anzeigen unter biejer ARubrit 1 Gent da3 Wort) 


Berlangt: Evfort, gute PBainters, 
Stripers und Finiſhers für Auto— 
mobil⸗Arbeit; ebenfalls Carpenters, 
Cabinetmakers und Wood Workers 
für Bodybuilding. The Kiſſel Mo— 
tor Car Company, Hartford, Wis— 
conſin. mz 1w 


Verlangt: 50 Peddler und Agenten, um einen 
guten Artikel bei gutem Profit zu verkaufen; Er— 
fahrung nicht nöthig. Können von 3 bis $5 den 
Tag verdienen, Anzufragen WI W. 12. Str., Ecke 
Jefferſon Str. 6mzimk 
Perlangt: Mafchinift. Nichtunion, jür B. & O.⸗ 
Kahn. Nachzufragen Zimmer 5, 412 Dearborn Str. 
Zidrr2 





Berlangt: Helfer in Bäderei an Brod und Rolls. 
354 Harrifon Str. dofr 
Verlangt: Eriter Klaffe Prüfer für 
Nöre; gute Gelegenheit für den richtigen 
Dann, jid emporzuarbeiten. Ed. B. Price 
& Ep., 266 Franklin Str. 
dofr 
Verlangt: Syarmer mit 2 oder 3 Puhriwerten, um 
Korn einzulegen auf Antheil, 70 Meilen von Chi: 
cago, Warren Springer, 308 ©. Kanal Straße. 
Telepbon Harriſon 3303. dofija 


Verlanat: Superintendent für Stahl» Tanf: Werte, 
der das Auslegen von Materialien p* Tanf- und 
Struktur Cijenarbeit jeder Beichreibung gründlich) 
verfteht; Werte im Herzen der Stadt, 75 bis 100 
Mann beihärtigt. Adr.: DO. 47 Abendpoft. 

. do— Ton 

Verlangt: Fin Schneider an alte und neue YWr= 
beit. Belmont pe. dofria 

Verlangt: Zuverläfiige, unverheirathete Arbeiter 
unter 45 Xahren, zum Grundjhaufeln bei arftern, 
7 Donate, 10 Stunden pro Xag, anfangend“ int 
April. Guter Lohn für angenehme Nrbeiter. 

8my,X, im 


I 


Ed. Reichenbach, Jefferſon, Wis. 


Berlangt: Grite Hand an GCaled. M5 N. Spaufs 
ding pe, U. Reimann. dofr ſa 


Verlangt: Carriage- und Wagen-Painters und 
Blackſmith-Helfer. 300 W. 69. Str. dofr 





Verlangt: Sofort, ein guter Painter und Tape⸗ 
— Henry Jueſt, 434 Hannah Str., Foreſt Part, 
dehmt Madiſon Str.:Car. dofr ſa 





Verlangt: Schneider. 464 Weſt 26. Str. 

Sınz, im 

Derlangt: SFarmarbeiter, miüffen da3 Melfen ver: 

Les: Sam Gummings Labor Agency, 25 W. 
Nadiion Str., nahe Clinton. midojr 





Verlangt: Operatord, Off-Eutter und Brujher an 
Sofen, ftetige Arbeit, guter Lohn. 
— 6), B. Price & Co., 266 Franklin Str. — 
midofria ' 


Verlangt: ZTüchtige Möbelfchreiner für dauernde 
Peihäftigung. The Driginal Cabinst Go,, 721-235 
Gufter Uve., South Cvanfton, I. midoft 
Korbmader, erfahren mit Willem 
American Bastet Factory, Morgan, Gde 

ImzliwX 


Berlangt: 
Rattau. 
14. Place. 


Verlangt; Blackſmiths, Belt Sanders, Hausleute, 
Vorters, Lunchmen, automatiſche Drehbanlkarbeiter, 
Farmarbeiter, Köche, Polirer, yabrifarbeiter, \ 


jing Fitters, Janitors, Taglühner. 1209 


Meis 


Verlangt: Guter jolider Shuhmadher für Neparas 
tur; dauernde Peichäftigung; guter Lohn. PB. ©. 
or 34, Wanatah, Ind. 

Perlangt: Ein guter, zuperläffiger Pufhelnan, 
muß auch ein guter Rodmaher fen; fletige Arbeit, 
gute Bezahlung; chenfall3 ein eriter Klafie Rod: 
madher außer dem Haufe, Ead3 87.0 aufwärts, — 
2342 Welt 12. Str., nahe Weitern Abe. 


Verlangt: Erfahrener Nunge in der PBäderei zu 
helfen; ftetige Arbeit; quter Plab. PBoulius Bakery, 
806 Winthrop Court, Wefeite, 

Derlangt: Ein deutfcher Junge, um da3 Tinner: 
Handiwert und HardmwaresGeihäft zu erlernen. 3906 
Nord Weſtern Avenue. frfafon 


Berlangt: Guter Rodichneider und Bufbelman im 
Etore zu arbeiten. O7 — 140 BDearborn Straße. 
Nobt. C. Reinke. frja 


Verlangt: Yunger deutiher Mann für Leder: und . 
Hänte-Gefhäft; guter Lohn. Ndr.: ©. 37 AUbendpoit. 


Rerlangt: Ein Aunge von etwa 16 Yahren, ber 
toilfens ift die Bäderei zır erlernen, Anfangslohn $2, 
Binimer und Board. 2509 ©. Halfte Str. 


 Perlangt: Gin feldftfländiger Wäder 
arbeit, 5606 Gentre pe, x 


Berlangt: Mehrere Jungen bon adtbaren Eltern, 
um ein gutes Gefchäft zu erlernen; guter Sohn umd 
Kontralt auf vier Yahre. Näheres N. Hamil: + 
ton Ave. und 1000 W. 21. Sir. doft ſa 


Verlangt: Päder als Bend-Mann, $18 die Woche. 
Summer 1402, Smalte 


140 Dearborn Str. 

Berlangt: Lathe und Milfing Madine 
Männer, Tinnerd, Allemblerd, Barnifh - 
und ranhe Stoff Abreiber und Trimmerd. 
Guter Lohn und ftetige Arbeit für erfah- 
rene Männer und Gehilfen. Neg Motor 
Gar Company, Lanfing, Mid. 


* 
ee 


„(Sortierung anf der 10, Geile) 


* x 


Berlangt: Bäder, dritte 
die Woche. Simmer 1408, 





dh vor ber 


— e einzige Möglichkeit, fi 
2 Veühjahrewahl regiftricen laſſen, i 
Wählern am nächſten — 


15. Märs, gegeben. Wähler, weiche nich 
zegiftrirt find, oder folde, die jeit ber 
letzten Regiftrirung verzogen find, jollten 
nit verfäumen, fi in die Wählerliften 
eintragen zu Iaifen, oder fich zu überzen- 
gen, dat ihr Name fi in den Wähler- 
liften befindet, da fie andernfalls am 5. 
April nicht ftimmen Fünnen. 


. 24 — * * 
ater — „The Girl in the Xagi.” 
Opera Houfe Woman’s 


. — „be Girl and the Wizard. 
8. „Seven Days.“ 
. — XThe Fourth Eſtate.“ 
„Sud a Little Queen.“ 
Kool Days“. 
era Houfe — „Mik Batiy.* 
. — Baubdenille, 
Houjfe — Konzert jeden Abend und 
ouniag Nachmittag. 
en zi. — Konzert jeden Ubend und Sonntag 
Nachmittag. 


a 2namam»a au 


(Sortjegung von ber 9. Seite). 


' 
—— — — —— — — — — — —— 


Berlangt: Männer un» Kraben. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent dag Wori 


Verlangt: Bormann, ungefähr M Jahre alt, wei 
&er Deutih und polnisch jpricht, Die Herſtellung von 
Goncrete-Arctiteln zu leiten. Infide-Arbeit; beftän: 
Dige Arbeit das ganze Jahr. Daun, der imitande 
it, beite Refultate hervorzubringen aus einerÖruppe 
von ungefähr fünfzig Yeuten. Nur foldhe, welche ınit 
Deännern umgeben tönnen und die beiten Referenzen 
aufzuweifen vermögen, brauchen vorzufprehen. Gr= 
fahrung ın Zementorbeit iit nicht noshivendig. Adr.: 

522 Ubendpoft. fria 


3115 Archer Ave. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Barbier. 1118 W. 18. 
Str. 


Verlangt: Porter in Saloon. 


Verlangt: Erfahrener Vormann füt Structural 
und Ornamentai Shop. Apr.: B. 313 Abendpoft. 
frjajon 


Berlangt: Zunger Mann, 18 Jahre, in Büderei. 
98 Willow Str., Ede Sheffield Ave. 


Berlangt: Porter im Exaloon. 2090 W. Lipifion 
Etraße, Ede Hoyne Ape. 


Bladimitd aufs 
Nahzufragen, 


nade Stadt, 
N. BWingpefter 





Land, 
1885 


Verlangt: 
ohne Familie. 
Une., 2. Flat. 


Verlangt: Sofort, guter Schuhmacher, muß deutich 
und englifch iprechen. 1244 Giybourn Ave. 
Berlangt: Welterer, Tediger Mann für Hausar⸗ 
beit, Pierd und Boiler beiorgen. 849 Center Str. 
Verlangt: Bujhelman, muß guter Prejier jein. 
1153 Wiifon Upenue, 


Mann für PBartendere und Porter-Ure 


Berlangt: : 
MWeitern pe. 


beit. 1754 N. 


Berlangt: Ein Echuhmader. Etetige Wrbeit an 
MHeparaturen. 502 Weit 43. Str. 

Terlangt: Porter im 
Etraße. 


1100 Weſt Madiſon 


Saloon. 


Handlanger in Stein-Yard: 
und Grand be, frfa 


BVerlangt: Erfahrener 
ftttige Arbeit. Chicago 

Verlangt: Porter im Saloon, muß bartenden. — 
RB. 3. Waterloo, Yihland und North Ave. 

Berlangt: Guter Junge, um in Upothefe zu arbeis 
ten. 2495 Nord Salited Str., Ede Fullerton Ape. 
Verlangt: Erfahrener Puihelman. Geh the Tailor, 
0 Madiion Str. 

Berlangt: 
48. Abenue. 


Ein Porter und Lunchman. 611Süd 


Verlangt: Bäder au Brot und Cales zu arbeiten. 
U. Echneider, 5154 Albland Love. 


Verlangt: Garriage Brinterd,. Stevens Auto Shop, 
MN. Glart und Montrofe. 


Verlangt: Barbier für Samftag_und Gonntag, 
ftetig. 1253 N. Paulina Str. nahe Milwaufee Une. 


Berlangt: Carriage: und Wagen-Strivper, erſter 
Krafie Dann an Magen:AUrbeit. 20-88 S. Halſted 
Etrake. 


Verlangt: Ein junger Mann an Gates, 2805 Pan 
Puren Straße. 


Verlangt: Ein guter Junge in einer Solzinftrus 
mientenfabrif zu arbeiten. 3406 Berry Ettr. 

Berlangt: Mehrere deutfhe Jungen von -16 bis 
13 Fahre alt, um Zifhe und Stühle et den. 
Chicago Wire Chair Eo., 619 La Ealie Aue: 

Verlangt: Dritte Hand an Brot un Kälte, — 
1701 Met Erie Str. Bi u, 


Verlangt: Yungen, über 16 Sabre alt. Nadyu: 
fragen bei Wajon & SHanfon, 275 Franflin Str., 
4. Wloor. 

Berlangt: Ein Mann für Kausarbeit. New Pis- 
mard Hotel, 10 ©. Canal Str. 


Berlangt: Mebrere gute Schneider an Eoat3.— 
%. Mattern, 44 LaEalle Str., Top Floor. 


Berlangt: Maſchiniſt, der auch Gteamfitter ift; 
Angabe der Erfahrung und erwarteten Lohne. — 
Adr.: U. 160 Abenppoft. 

Verlangt: Eriter Klaffe Bäder an Bancy Kaffee: 
kuchen und Role. 1015 Oft 43. Str. 


Verlangt: Schneider, fofort oder fpäter, für eine 
Tode. 360 Maple Square Ave. Telephon: Grace: 
land 014. Mre, 


Twid. fria 


Verlangt: Buihelmen an Damen» und Kerren: 
Arbeit. Stetige Etellung. Sofort angufragen, 737 
ft 38. Etrafe. 


- — 


Ein Mann, der Zeichnen 


und leichte 
58 Abendpoft. 
frfafon 


Berlaugt: 
Buchführung verfteht. Apr.: ©. 


Berlgngt:_ Barbier, Samftag und Eonntag $6; 
fetig $14. Krampe, Zimmer 1, 195 Sa Ealle Etr. 


Berlingt: Gin Litörs-Gefhäft fucht Agenten, um 
deutſche Kundſchaft zu beſuchen. Yachenheimer, 955 
Weit Chicago Avenue, 


Verlangt: Rorter für Saloon, der Tochen kann. 
155 Ban Luren Str. 
— ——— — — —— — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
ſUnzeigcen unter dieſer Nubrik 1 Cent das Wert.) 


Verlangt: Rüben Arbeiter, Familien zum Pflan— 
gen von Zuderrüben während des fommenden Soms 
mers. Edyreibt an Iowa Sugar Co., Waverly, Ja, 

19mz1m& 


Verlangt: Yanilien, um in Suderrüben gu arbeis 
ten, melden jih bei 3. 8. Rothe, 1724 Haftings 
Etrabe. 1625,26,27m310,11,12 


Berlangt: Maihiniften, Fabrifarbeiter, Yarmars 
beiter, Vortert, Stalleute, Eheleute. Gentral Ents 
Sloyment, Zimmer 1, 171 Waihington Er, 

Bi—fr 
— — — — — —— — —— 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Junger Deutſcher, kürzlich eingewandert, 
fuht Stellung als Porter im Saloon oder Hotel. 
Mbr.: U. M. 41 Abenppoft. fria 
Gejiuht: Epariamer Koch, 4 Iabre in Tegter Stelle 
mit befien Zeugniiien, jucht zum 1. Aprit ftetige 
Erelle. Adr.: D. 3 Abendpoit. 

Geiuht: Junger Mann juht Stelle als Bartender 
int Saloon, ift willens Porterarbeit zu thun, Tann 
auh am Tifh aufwarten und Lunch berrichten; jpricht 
engliih, Deutih und polniih. Bitte vorzuiprechen 
1621.R. Marjärieid Ave., nahe North Upe,, 1. Floor. 

ft ſa 


Geſucht: Paintet, Vaperhanger, Calſominer, ſucht 
Arbeit. Erſitlaſſige Arbeit billig. Adr.: F. 102, 
Abendpoſt. midoft ſa 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren, gewandt 
und ceuergiih, jpricht und ſchreibt engliſch, ſucht 
pafsende Stellung. Offerten unter M. 482, Abend: 
poit erbeten. midotr 


Gefuht: Bartender, ibut Porterarbeit, jucht ftes 
tigen Pak. Klein, 1869 Burling Str. Tıny, 1m 


Geiugt: Erfter Maffe Catebäder fuht Stelle. — 
Ehmit, 3949 Madifon Str Dofrfe 


Geſucht: Bartender erſter Klaſſe, durchaus erfah⸗ 
ren, ſucht Stellung. Telephone Lincoln — 
dofrfa 


Geſucht: Erftfiaffiger Bartender, anftändiger, jo: 
lider, ge zuperläfiiger Mann, judt ftetige 
Stellung &. M., 2022 Wremont Str. dofria 


Gejuht: Guter Bufinehsfungloh fudht ftetige 
Stellung. Empfehlungen ftehen ihm zur Seite. Adr.: 
®. 310 Abendpoft. doft 


Geſucht: Butcher, junger Mann mit etwas Er⸗ 
fahrung, ſpricht engliſch, wünſcht das Fleiſchſchnei⸗ 
den verfelt zu erlernen. Julius Marmorſton, 436 
N. State Str. dofr 


Gefuht: Tüchtiger, erfahrener Gakeshäder 
Etellung. 3. 2. R., 678 Dearborn Une. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Bertrauenspoften; 
Maution fann geftellt werden; ipricht deutih und 
polniih. Adr.: W. &23 Mbenppoft . dofrja 


Geiuht: Bäder fuhrt Stelle in Stadt ober Land 


is giweite oder dritte Sand. 8. Tauſch, 1162 Melt 
.19. ee. do ft ſa 


Geſucht: Starker Junge, 18 — 
348 © 


ſucht 
doft 


alt, hier ge⸗ 
ſucht Arbeit 


—* uthbort Üpenue. 
doft ſa 


ee 


| Beiuct: Bridfager und 


| Stelk, 


| verftebt irgend eine WUerbeit im Saloon. I 
| land pe., Hinterhaus. 


(Ungeigen unter biefer Wubrit 1 Gent das Mort.) 
t: Deut b > 

a ee a a er A 

N. Maribfield Wpe, 


Gefucht: Junger deutfher Mann fuht Stelle als 
Stallimann oder Fuhrmann (Driver). John Hum—⸗ 
mel, 15% #Fullerton pe. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Junge, 18 Jahre 
@ Yung —3 


alt, ſucht irgendwelche Beihäftigung. 2455 R. 


laud Ave. 


ementarbeiter Nicht⸗ 
union), Deufſch-Ungart, wünſcht ſtetige Arbeit in 
Fabrik oder irgendwo. 1814 Dayton Str., 2. ent 

tja 


Gefuht: Deutider Mann, 50 Aahre alt, fucht 
utes Zeugnib, verftebt Gartens, Haus⸗ 
und Küchenarbeit, Tann auch Pferd und Kup beior: 
gen. 1878 Orhard Etr., hinten, unten. fria 


Geiuht: Ein Baier, guter Bartender, jucht Stelle, 
Eleves 


—— — 


Gefuht: Bartender wünſcht Hetigen Plag, meint 
drei Sprachen. Adr.: ©. 521 -Abenppoft. fria 


Gefuht: Züchtiger Konditor fuhrt Stelle. F. 
Knab, 1305 N. Clark Str. frfafon 


Geſucht: Deutfher Schreiner fucht WUrbeit; ber- 
richtet au Carpenter-Arbeit. Adr.: ©. 59, Abends 
poſt. midoft 


— — — — — ——— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilken. 


Millinert,Trimmers und Copypifts 
zur Beachtung! 
Am Dimftag, 10. März, eröffnen wir unfere neuen 
Arbeitsräume, 1033—104) W. Huron Str. 
Neir engagiren für jofortige Beihäftigung: 
50 erfahrene Operators für Straw:Mafdhinen. 
1%) erfahrene Milliners und Gopyifts an hochfei⸗ 
nen garnirten Hüten. 
75 erfahrene Makers und Trimmers an fertigen 
und handgemachten Hüten. 

Ebeufalls Lehrmädchen und Beginner. 
Milwaukee, Chicago und Armitage Ave., ſowie R. 
Clart, Diviſion und Halſted Sir., Cars fahren 
innerhalb eines Blods vorbei. 
Sippert & Golpdftein Millinery Co. 


mibdofr 


Verlangt: Cafh ®irls, 14 bi8 16 Jahre 
alt; kommt fertig zur Arbeit; bringt 
Schul- und Alters-Bertififate zum Hilfs- 
Superintendenten, auf dem 5. Floor, 
Vormittags 8:30 Uhr. 


Rotbihild & Company, 
State und Ban Buren Str. 


und Wabaih Ave. * 


Verlangt: Inſpectors, Mädchen, 17 bis 
19 Jahre alt; permanente Stellen; aus— 
gezeichnete Gelegenheit ſich emporzuarbei— 
ten. Nachzufragen: Aſſ't. Superintendent, 
5. Floor, 8:30 Vormittags. 

Rothſchild Compauh, 
State und Van Buren Str. 
und Wabaſh Ave. 


midofr 


Verlangt: Erfahrene Schuh-Verkäufe— 
rinnen; guter Lohn an ſolche die erfahren 
find; feineNadjtarbeit. Nacdhjhzufragen beim 
Superintendenten, 5. Floor, Vormittags 
8:30 Uhr. 

Rothſchild « Company, 

State und VanBuren Str. 
und Wabaſh Ave. 


dern von Damen-Coats, ferner Maſchi— 
nen-Näherinnen. Nachzufragen beim Su⸗ 
perintendenten auf dem 5. Floor. 


Rothſchild Company, 
State und Ban Buren Strafe und 
Wabaih Avenue, 


16feb* 


Perlangt: Skirt-Näherinnen, erfahren an Ilmände: 
rungen; ftetige Arbeit und guter Lohn. Unzufragen 
auf dem fünften Floor, 


Mandel Brothers, 
Etote und Madiſon Straße. 


Derlangt: Mäpdden zum Umändern — 50 Stirt, 
Goat und Waift Arbeiterinnen. Sofort nahzufra:- 
gen auf dem 12. fyloor, mittleres Zimmer, Marfhall 
Yield & Co., Metail. 


dofria 


Verlangt: Erfahrene PVerfäuferinnen für 
Schuhe, 

Domeftice, 

Draperies, 

Grocerics. 
Wieboldt's 

Milwaukee Avenue und Paulina Strahe. 
Verlanot; Finiſhers, Collar Finiſhers und Aer— 
mellocher Baſters, Knopfannäherinnen und Mädchen 
für kleinere Arbeiten an Coats, ſtetige Arbeit, gut 
ter Lohn bei 
— Ed. B. Price & Co., 266 Franklin Str. — 
midofrja 


Verlangt: 10 Mädden, über 14 Jahre alt, in 
PTappfhadtelfabrit. 1725 Sedawick Sir. 
Verlangt: Junge, fräftige Frau; ftetige Arbeit in 
Potato Chip Fabrik. $1.50 per Tag. 149 Hupdfon 
Ave., nahe North Ave. 

Derlangt: Mädchen, um das Putzmachen zu er— 
lernen; auch Putzmacherinnen. 821 Milwaukee Ave. 





herlangt: Erfahrene Maſchinen-Mädchen an Sofen. 
1744 Meit 19. Straße. j 


ra 


 Verlanat: Erfahrenes Prek Mädchen in Wärberei; 
ftetige Stellung. 2954 Madifon Etr. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Raffer-Store. 
Zu erfragen: 1488 Clybourn Ave. 


Verlangt: Erfahrene Overators an Skirt. Sofort 
nachzufragen. 3 Eaft Adams Str. E. &. Karbrog 
Go. dotr 


Verlangt: MO Urbeiterinnen an Frauenkleidern; 
bei der Moche besahlt. 334 S. Clinton Str., nahe 
Dan Buren Str. mi—ia 

Verlangt: Mädchen, über 16 Yahre alt, die mit 
der Nadel umgugehen verftehen, um das Shoien: 
finifhen zu erlernen, Feine Erfahrung nothiwendig. 
Yohn mährend der Lehrzeit. 

Ed. 2. Price & Eo., %6 Franklin Str. — 
midofrfa 

Berlangt: Dame, erfahren in KHandftiderei; eben» 
falls Mädchen, über 15 Jabre alt, fiir ale möglichen 
Urbeiten in Fabril. 8. W. Maſſari & Eo,, 
Weit Ohio Straße. 

Verlangt: Operator an mwaihbaren Maifts und 
Treijied. Hugo Du 2rod & Co., 211 Fifth Mpe., 
Ede Adams Etr. 


1715 
GmalwX 


midoft 


Verlangt: Millinery Preparers und Handnäherin⸗ 
nen, ebenſo 10 Lehrmädchen. 3041 Lincoln pe. 
dimidoftſa 
Verlangt; Erfahrene Damen für Office-Arbeit; 
ſolche welche enoliſch wie auch deutſch und 
jchreiben konnen, beborzugt. Gute dauernde Stel— 
lungen für die richtigen Leute. NRachzufragen 1355 
S. Hoyne Ave., nahe Madiſon Str. 
— — Mädqhen 


Berlangt: 
für unfere Striderei = Babrit für verichiedene Ars 
beiten; guter Lohn und ftetige Urbeit. Erfahrung 
ift nicht abjolut notbwendig. Wir geben den nöthis 
> Unterriht. Wir beichäftigen nur Mädchen vom 
eften Charakter. ern Brady & Eo., 501 
Green Str., nahe MWeft Congreß Str. 5mz1umx 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 2732 MW. Chicago Ave., 1. Flat, hinten. 
befr 


Verlangt: Zweites Mädchen, um beim WAufpafien 
bon Kindern zu helfen; andere Mädchen gehalien. 
5531 Wabaſh Avbe. dofr 


Derlangt: AYungeß beutihes Mädchen für allge: 
meine Safisarbeit in Heiner Familie; Teine Mäiche. 
Valenste, 1426 Howard Str., Rogers Bart. 


ee ee ne —— 

Verlangt: Mödchen für tinderlofes Ehepaar, gu: 
ter Wlak; muß mwafhen und bügeln können. 521 
Briar Mlace, redhter Hand Flat. dofr 


Verlangt; Broteftantifches Mädchen oder junge 
Witlwe, als Hausbälterin auf einer arm, bei 
alfeinftehendem Mann, nahe Chicago, Na zufedgen: 
1819 Dtto Str. midofr 


leſen 


dimidofrſa 


dofrja 


— Mädchen füt allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familte. 4419 State Str., 2. Flat. midofrfa 

Verlangt: Mädchen m gewöhnliche Hausarbeit — 
Lohn B. 198 MW. Superior Sir. midoft 


E. Schwanke's größtes deutſch-amerikaniſches Ver—⸗ 
mittlungs-Inſtitut. 1485 N. Clart Str., nahe North 
Avenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beiorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Sand. Telepbon: 
Rortb 2291. Im3X* 


Berlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit; gutes 
eim und guter Sohn. 3950 North, Ape., nahe 40. 
be. Dimibdofrja 


Derlangt: Ein tüihtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; ein junges Mädchen für leichte Sauß- 
arbeit. Ms. B. Einger, 2023 — — is 


a ae a 1 


(üngeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Merk.) 


Ver la N We usarbeit. 8 
erlangt: ädhen für allgemeine 
in Famltie, Kleines dampfgebetztes et. Gutes 
Heim file das richtige Mädchen. Sohn 94. 1430 N. 
Veavitt Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Zimmerarbeit und 
in Rüge mitzubelfen. Lohn $. Humboldt Part 
Hotel, 711 u. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Samihe. Lohn $. 4343 Evans Me. 


Berlangt: Aelteres Mädchen in einer Yamilie von 
2 Serhai. Rahzufragen: 112 W. Ohto EStr., * 
Clart Str. frſa 


Verlangt: Eine alte Frau 
Heim als auf hoben Lohn f 
Apdr.: M. 485 AUbendpoft. 


"Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2610 South 
Part Ave, 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. 1629 Weit Chicago Ave. 


Be bei etc hiesige 
Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. & * Woche. 551 Weſi North Avbe., 8. Fl. 


Verlangt: Sofort, deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. Nachzufragen: 1700 TCleveland ve, Ede 
Eugenie, Saloon. fria 
—— 000 nn 

Berlangt: Mädchen oder Pran für allgemeine 


Scusarbeit. 1964 N. Halfted Str., oberes Ba 


die mehr auf gutes 
teht. Stetiger ” a 7 
tja 


Verlengt: Gutes Mädchen filr leichte Kaußarbeit, 
zwei Rinder, feine Wäfche. MıS. Kreuter, 921 News 
ten Straße. 


Berlangt: MädHen für allgemeine Kansarbeit in 
Heiner Familie. 2153 Humboldt Blod. Eihenbaum. 
Zel.: Humboldt 4697. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1250 Eergmid Straße. 
ee En a — 
Berlangt: Mädchen für Kaußarbeit; muß etwas 
tocben Tönnen. 2058 — u Gde Garfield. 


Verlangt: Mädchen file gewöhnliche Hausarbeit. — 
9634 Racine Upe., nahe Wrighbtiwood Abe, 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mitzuhels 
fen. Nachzufragen in der Wpothefe, 2978 Lincoln 
Avenue. 


Berlangt: Aufwärterin und Geihirrmwäjcherin tm 
Reftaurant; ftetiger Plag. 731 North Uvenue. 


Verlangt: Ein Mädden für leichte Sausarbeit; 
feine Waſche; guter Lohn. Chanoch, 1104 Marjhfielb 
Ave., nahe 12. Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen flür Kuüchenarbeit; 
Lohn S keine Sonntagarbeit. Südweſtecke Madiſon 
Str. und Fifth Ave., Baſement. 


Verlangt: Eine Köchin. Kein Supper und keine 
Sonntagsarbeit. 0 Dft Late Str. 


Perlangt: Köchin und Mäpden für allgemeine 
Deutihe bevorzugt. 4537 Grand Blvd. 


Haußarbeit. 
Gin Mädchen für gewöhnlihe Hausar⸗ 


Berlangt: E 
Vincennes Avbenue. 


beit. 3848 


" Verlangt: Mädchen oder Frau, die mehr auf gus 
tes Heim ficht als auf hohen Lohn. 1708 Eleves 


land ve. 


“u nn 
erlangt: Sauberes Mädchen für Hausarbeit, — 
2115 Greenwih Straße. frſa 


valenot. Tüchtiges Mädchen für Kochen und 
Hausarbeit; fein waſchen; Empfehlungen; beſter 
Sohn. 450 Oclvale Ure., Flat 3. frſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
aute Köchin; Empfehlungen. 401 Late Ave. 


DVerlangt: Nettes Mäpdden für Hausarbeit; $6. 
dre Woche: feine Mäjche,. 918 R. Alhland Ave, Ede 
Gornelia Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, drei 
in Familie; guter Lohn. 3539 Rotkebÿ Str., 8. Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1709 Lelmont ve. 


Verlangt: Deutichzungarifhe Köchin; guter Lohn. 
119 Eüd Halfted Etr. frfa 


Werlanot: Mädchen für Hausarbeit, muß beutich 
und enalifch jprehen. 1605 Millard Abe, 





Verlangt: Eine grau zum mwafdhen und bügeln, 
zwei Tage in der Woche. 218 W. North Ave. 

Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
84 Roscoe Str., nahe Halfted Str. fria 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
10201 Gontmercial Ave. frſaſon 

Verlangt: Gutes Mädchen; gutes Heim und guter 
Lobn. Mts. Weis, 2448 Catalpa Court. Telephon: 
Humboldt 2458. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 





Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


1414 N. Hoyne Ave. 
aus arbeit in 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
4935 Foreſtville 


kleiner Familie von Erwachſenen. 
Ave. Phoͤne Drexel 1075. 

Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
frſaſo 


Berlangt: 
4300 Weit 26. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
x. Yerinfon, 636 Aſhland Blyd. Phone: Aſhland 
1751. 


Verlangt: Deutfhes oder ungariihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, das etwas engliih fpricht. 
x. Ehbannon, 4815 Foreftpille Ape. fria 


Verlangt: rau oder Mädchen, muß, Bufinek-Lund 
fohen fönnen: auter Lohn. Flint & Rindäberger, 
848 Cottage Grove Ande, 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner denticher Familie. 5329 Midhigan nenne, 
zweite Etege. 

Verlangt: Fine alte Frau für leihte Hausarbeit. 
Adr.: M. 486 Abendpoit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 
fann friih eingewandert fein. 1243 ©. 
AUve., 2. Floor, Front. 








kein kochen; 
Spaulding 


Verlangt: Wittwe wünſcht Mädchen für allgemeine 
Hausführung; gutes Heim. 67 Oſt 56. Stri, nahe 
Michigan Avenue. 


Verlangt: Kindermädchen für Baby zu beſorgen; 
beite Empfehlungen erforderlich. Lohn 855. Green⸗ 
wald, 4529 Michigan Avenue. 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Telephon: Auſtin 10652. 


Verlangt: Reinliche, ältere Frau für Haushaltung; 
feine Kinder; guter Lohn und gutes Heim. 3000 
Elfton Ave, Ede Eliton und Belmont. I. Wittrod. 

friafon 


Verlangt: Junges Mädchen fitr Leichte Hausarbeit; 
gutes Heim. Schiffman, 4341 Prairie Ape., 1. Flat 
dofrie 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1517 N. Gampbell Ape., 2. Flat. dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1023 N. Aſh⸗ 
land Ave., Grocerh. un 


Stellungen jucden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 

Geſucht: 
Dienſtag. 


Junge Frau ſucht Waſchplätze für jeden 
415 Beethoven Place. 


Gejuht: Deutihe Frau juhtStellung, um Haus: 
halt zu führen. Frau Denning, 716 NR. Ada Str., 
nabe Chicago Ape., hinten. fefa 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Biite perſönlich vorzuſprechen. 
2449 N. Marfbiieid Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stellung al Ks 
Hin. Spridt aud polnifh. 1816 Hervey Str. 





Gefuht: Frau wüniht Wafhr und Meinmachpfäge. 
Mıs. Lehmann, 2020 Clart Sir, Bajement. 


fuht Wafh: und PVügelpläge. 





Gefuht: Frau 
9445 Berrp Str. 


Gefuht: Gutes deutihes Mädden fuht Stelle für 
| regen tann zuhaufe ſchlafen wenn gewünſcht. 

itte vorzuſprechen, 742 Willow Str., hinten, oben. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung, ficht 
mehr auf gutes Heim denn hoben Lohn, 1400 Nord 
Salited Straße, 2. Flat. 

Gejuht: Junge, ftarle deutſche Ftau ſucht Waſch⸗ 
oder Reinmachblätze. Bitte nach 6 Uhr vorzuſprechen. 
Telephon: Kenwood 1755. fria 


Geſucht; Alleinſtehende Wittwe wünſcht Haus häl⸗ 
terin-Stelle in gutem Hauſe, bei 1 oder 2 Perfonen. 
Kann aut kochen und baden. Mrs. Brethauer, 3821 
Elmwood Ave. frſa 


Geſucht: Eine anſtändige Frau mittleren Alters, 
ute Haushälterin, ſucht Stellung als ſolche in 
—— Hauſe. 3933 Wentworth Ave., Candyſtore. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
%57 13. Str. 


Gesucht: Deutihe Frau fuhr Waihs und Mein- 
mahpläge für Dienftag, Mittwoh und Donnerftag. 
Schmidt, 43 Weit 21. Place. 

Geiuht: Aunge Fran ſucht Hausarbeit für einige 
Stunden im Tag. Bitte vorzujpreden, 717 Grand 
Avenue, 4. Floor, Thüre 12. 

Gejuht: Aunge Wittive von 30 Yahren, mit 10s 
jährigem Mädchen, wüniht Stelle als — 
in gebildeter Familie oder Hotel (bin ſehr nett und 
aute Köchin). Bitte volle Einzelheiten unter Adrejie: 
&. 525 Abenbpoft. frfafon 


Geiucht: Aunge gebildete Deutihe, im Haushalt 
durchaus erfahren, gute Köchin, fucht Stelle in fei- 
nem Haushalt, ohne Wälche. Adr.: P. 302 Abppoft. 


Gefucht: Aunges deutihes Mädchen fucht Wiak für 
aus oder Küchenarbeit in Saloon. Schreibt 061 
lournoy Str., nahe Koyne Ave. mifr 
Gejucht: Böhmiichedeutihe Köchin ſucht Stelle in 
Sun vom, al Buffet. M. Ita, 
Weit Ehicago Une., Hotel-Reftaurant. midofe 


= — 2%. 3 


Sn 


2 BER: > 7 


Etr es 
—— rg ® or zu ne bu A 


1748 Nelfoy Str. 


——— Stuten 
Ge ut: gr mittleren Wlters fugt Haushälte- 

rin⸗ Ste ei beſſerem Heren, ni 

Willow Str., ie: 2° Du UN TEN har 


Geſucht; Friſch eingewandertes Mädchen Sucht 
Stelle bei deutihen Genten. 171 i — 
Bitte per ſönlich (den Keule, — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dame verlangt als Partnerin für Bäderei mit 
8100 Kapital, Adr.: DO. 297 Ubenbpoft. 


Heirathsgeſuche. 


ge unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 


Ange 
er Teine Ungeige unter cınem Dollar.) 


i 
a 

zz eſuch: Wittwer Mitte der 50er⸗ evange⸗ 
liſch, unabhängig, geſund und kräftig, mit gut— 
Jablendem Geſchäft, wünſcht die Bekanntſchaft einer 
achtbaren Dame geſetzten Alters zu machen, zweas 
Heirath. Strenoſte Diskretion zugeſichert. Adre; G. 
559 Abendpoſt. frion 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


— — — —⸗7w — —ñ— — ——— — 

Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdeden 
auf Beſtellung — 2609 N. Halfted Sir, Xele: 
phon Lincoln 4035. Phil. Walger. Abfrſondie 


Vollmachten, Teſtamente, Beglaubigungen, Ueber⸗ 
tragungen, Verkaufsbriefe und fonftige notartelle Urs 
beiten prompt und zuberläjjig. Sartorius, 173 
Fifth Une, Abends und Sonntags 198 Mohamt Str. 

fondifr* 


Ühneraugen, Warzen, Proftbeulen uf, Kurier 4b 

wiſſen ſcha ms Brot, Up, 5937 South Halfted * 

Böpfe ferkigen wir aus Kammhaaren an.— 
Emz,imX 


eis teens ne a 
Heimen, Ivo find Siet—X. U. 100 Abendpoft. 
dimtdofrfa 


apering, Painting, Calcomining jekt vo 
ee bilieft; erlag Arbeit —— — 
23517 Bullerton Ave. Tel. Humboldt 6039, 

Tınz, 10% 


Echte deutſche Filzſchuhe und, Pantoffeln jeder 
Groöbe, fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1481 Cipbourn Ave. (alte Nr. 148), nahe Lartabee 

14fb, Im 


Alexander Detektive⸗-Agentur, 171 aſhington 
Str. Zim. 207-9 ſammelt Bewelsmaterlal füt ge⸗ 
richtlihe Klagen, Diebftahl und Echiwindel entdedt; 
aud unangenehme Ebeftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Eie au uns. Natb frei. 6fp* 

Hämorrhoiden fhlafend geheilt: fo ortige 
Beiferung. —A unfehlbates men Ex 
entgeltlihe Probe. H. Damerau, 2904 Lincoln Ave. 

Imzlmt 


Finansielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


en 

Wir verleihen Geld auf Grunbeigentyum und zum 
Bauen zu —— Sinfen. Offen Montag und 
Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 
1841 Milwaukee Une., nahe Paulina Str. 10ja*% 


850_biS $300 auf _siweite Shpothet gu verleiben. 
G. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 
Ubends: 555 North Ave, Ede Larrabee, Zimmer 4. 
8a”! 


Zu verkaufen: Beſte erſte G⸗proz. Hypotheken, in 
Summen bon aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen, 
.n .. of u —— — In:, 
ordſeite⸗ ce: 555 Nor de., e La 
Uhends 79, Sonntags 10-12, — 
Bote x 


Greeneuaum Sons, Banters, 
geritten Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Miedriofter_Zinsfuß. 

ichere Erfte_ Snpothefen in belichigen Summen, 
auf bebautes Ch ur Grundeigentbum au vers 
Taufen. Norboftede Clark und Randolph Siraße. . 

dite 


Wir verletiben Geld 
auf Chicanoer Grundeigenthbum, ſowie auch Gelb 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
obn P. Foerfter 
151 Sa Ealle Straße. 131°2 


um Bauen; leine Koınmiffion; keine Advos 
fatengebühren; feine _PWergögerung. Unleihen auf 
Grundeigenthum_ in =. und PVorftädten; vers 
beffert und angebaut. elephong. Nandolph 300. 
8. D. Stone & Go., 15 Monroe Str. 260fbe x 


Be Hybotheken auf Grunbei — prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leidte edingungen. 
Henrh Mortgage Co., 112 Clark Etr., a 04. 

aote 


E. G. Paulin 4 13 La Salle Str. Erſte 
Snpotbeten zu. verfaufen. Geld_zu verleihen gum 
niedrigften Sinsfuß. Telepbon: Main 250.  1malrz 


Geld 


— 


Geld auf Möbel un. f. w- 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 2 Eents das ort.) 
N —— 


Brauben Sie finanptielle 
\ Unterftügung? 

Wenn dies der Fall ift, fprehen Gie_ vor in 
unferer Office und mir merbden Ahnen unjere Mes 
thoden erflären im Geldvorftreden auf Ahre WMds 
bel oder Piano, ohne dab Diefe Ahnen geroms 
men merben. 

Zudenallerniedbrigften Raten. 

Keine unangenehme Ausfragerei. Ulle Gefchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 

Wenn Sie e8 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nähften Telephon umd rufen Sie auf Central 5059 
und mir werden Xhnen unjeren WAgenten zur Bes 
ſprechung zuſchicken. 
edbesal Soan Go, 

134 Monroe Str. 


immer 
3fp°% 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus-Beſchein igungen u. ſ.w. 

Wir lafien die Waaren in Eurem Befik, 
Menn Ahr Geld braucht, fommt zu ung. 
Die bilfigften Raten in Chicago, 

Wenn Ahr nicht vorfprehen fönnt, füllt biefen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nach unferer Office, und der 
Agent wird fofort borjprehen und Alles Loftenfrei 
mit Euch befpreien. 

Name 
Adreſſe ........ aan 5 
Gewünihte Eumme: $.... 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzufprehen zoonossnossonceee. soo... 
u. Frend& Company, 
Henry Spiker, Chef-Eflert, 
95 Dearborn Etrabe, Zimmer 45, 
ZTelephon: Randolph 3075. 


u. nennen. Da se — 


6mai*t 


@eld!r * 
Braudhen Sie Geld? N 
Sie !önnen den Betrag borgen 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perfüns 
Liche8 Eigenthum au fehr niedrigen Nas 


ten. MRüdgablung in feinen wöchentlichen oder 
monatlider Beträgen. Die Schen bleiben in ycem 
ungeftörten Pelig. Ales_ dDurdaus vertraulich, 
Neliance Loan Go, 
Fredrich Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearbarn EStr., Bimmer 705. 
Hartford Building. 


2 
Niedrige Naten auf Möbels und Piano- Darlehen. 
$25 für 750 monatlih; $50 für $1.59 monatlih; $75 
für $2.00 monatli; $100 für $2.25 monstlid. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 uk 
69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., 3. 4. 
1f6*% 
Ras 
@. 


Anleihe auf Möbel und Pianos gu billigften 
i tto 
17fb*% 


ten; lang eteblirt. Stunden 12 63 5. — 
Boelder, 70 La Galle Str., Bimmer 3%. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Tenticher Növofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsiachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 
rende 7 6i3 9. Sonntags 10 Big 12, 

10ap,£* 


m— — — — — — — — — ——— — 
Albert A. Kraft, deutſcher Abdvolat. 
Vrozeſſe in, allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts- 
eeihäfte beftens beforgt. Erbfhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattete8 Kolleltirungs=Dept., Unfprüche überall 
bursocieht: Löhne fchnell tolleftirt. Abftrafte examtis 
niet. Belte Empfehlungen. Zinmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

1141* 


red. Blotte, deutidher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Braf: 
tizirt in allen Gerichten. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N. — 
‚Er 


Rechtsanwalt fpricht bei End) vor; alfe 
Fälle; Perfonal Injury, Bankerott; mä- 
ſige Gebühren; leichte Bedingungen; Feine 
Boransbezahlung. Adr. 3. 950 Abendpoft. 


3mz,dimifr,im 


m — — — — En —ñ ñ— — —ñ— — — 
John Wagner, deuticher Abvofat. 
Brattizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadyen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Sinzt, 

[2 


alle Ahr nicht Die Mittel babt und einen ers 
fahrenen. Anwalt benöthigt, befucht Brandes, 1610 
Unity Building. lmz3,iIm& 


Patentanwälte. 
(Anzeige unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 
— — —ñ — — — —ñ — e —— 


atente alle Länder, prompt und 
Bee a 7 a I 
tente frei. 


Rath frei. 79: 


National Bank Bldg. Kleines — Hu Pas - 


Bu vermiethen: Ei t von 4 fhönen Bimmern 
ür Heine —— Seo ei 1756 Dipifion Str., 
de Wood. 

u vermiethen: Ein guter Meat: Market, ivegen 
onderer Gefchäfte, außerhalb der Stadt. Sprecht do: 
2047 Armitage Uve, 2. Floor. —W 


gu bermiethen: 2181 Cuyler Une, nabe Dohne 
Ave., 5 Zimmer Wohnung mit Bad, Bun e 
9—jon 


gu vermiethen: 1721 Brigham GStr., nahe Mil: 
waulee Ave. und Wood Str., Ed-Flat, zweiter 
loor, 6 Zimmer, Bad und Gas, $18. Willis & 
Sranfenftein, 115 Dearborn Str. midofr 


Vermietbe 3 und 4 Zimmer Flats mit Doppels 
Store. 1758 Larrabee Str., Flat 2. omzlmx 


Zu vermiethen: Meat Market, gute Gegend; — 
Eigenthümer iodt. Adr.: Henry Hartmann, Wheel: 
ing, ZU. 8mn iwx 


— — —— —— — — — — — — 
— —— — — — 
Zimmer und Board. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Mei: 
nem Zimmer, paffend für Ehepaar, wenn gewünjcht 


us Koft. IR. Trumbul Ave, nahe Chicago 
be. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
bouürn Ave., hinten. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an einen 
ri siwei Seren. Mrs. Mahalet, 1261 mu 
tr. r 


1875 Cly⸗ 


— — — — — — 
Zu vermiethen; Zimmer mit Board, daſſend für 
Smet. 1712 Mohawt Str., 2. Ylat. 


Siwet foltde Männer finden gute Board, 
Monticelo Une. nahe Chicago Abe. 


u vermiethen: Schöne, faubere, helle immer 
nahe Lincoln Part bi ig. 22 Misconfin Crake 
doſaſondi 
ur mit und ohne Koft. 558 Meft 
tr,, nahe Clinton Str. didoft 


ms 


Vermiethe 
Ban, Buren 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit 2 Gents das Mort.) 


Zu miethen gefuht: 4-5 Zimmer Flat, wenn 
möglih mit Bad. Bahle HIO—$15. Norbfeite, zwi: 
den Kinzie und Nortd Une. Adr.: Kafner, 155 
Weit Erie Str. 


Zu miethen gefuht: Mann In mittleren Jahren, 
fauber umd nüchtern, fucht Zimmer und Soft bei 
deuticher Witttve oder finderlofem Ehepaar. Adr.: 
G. 526 Abendpoft. 


h u miethen gefuht: Schöner Store mit Wohnung, 
44 für Saioon, in deutſcher Nachbarſchaff. 
Ir: M. 484 Ubendpoft. bofrfa 


u miethen gejucht: Kleine Farm oder Haus mit 
— gott, Sübdfeite.e Wr: U. 8. 9347 
Kimbart Une, dofr ſon 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: China Glofet, Parlor-Set, Centers 
tifh, zwei Seffel. 1707 Orchärd Str., Hinterhaus. 


Zu verkaufen: Sch bilig, Ofen und Möbel, ives 
gen Umzug. 3535 Reta Str, nahe Addifon Ave., 
Nordjeite. 

in 10942 


„Möbel billig zu verkaufen. Auskunft 


47. Place, 


Bu verkaufen: Kleiner Haushalt, 885, auch Theils 
zahlung. 322 Goethe Str., hinten. 


Zu derfaufen: Kinderwagen, SHoeller, 
berjey Blpd. 


Verlaufe meine guten Möbel, drei Monate ge: 
braucht: Leder Parlor Set, Schaufelftühle, jchöner 
Teppich, 9x12 Rug, großer feiner Spiegel, China 
Clojet, Ausziehtiih, 6 Leder:Stühle, Sideboard, 
Bilder, Gardinen, Coud, Dreffer, Chiffonier, 5 
ihöne MejiingsBetten, PBarlor= und Kiichenofen etc. 
Verlaffe die Stadt. Stüdweife oder zujanımen, 
jrottbillig.. 2851 Sheffield Ave, nahe George Str. 
i YmzlmxX 


Gelegenheit einer Lebenszeit! Vrachtvolle 
Möbel eines 7 Zimmer Flats. $100 Parlor Set für 
333; 865 Rug für 820; Spiegel, $40 Nähmaſchine 
ür $10, Gardinen, Bilder, Tiiche, Stühle, Piano, 
Bettſtellen, Leder-Couch, Schauteiftithle, 1346 N. 
Robey Str., nahe Wider Bart. 9mz1w* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Meine Unzahlung au 
Piano, brauche Geld; verſchleudere es. M. C. S 
ler, 3213 Fulton Str, 


Zu verlaufen: Gutes Upright Piano, fpottbillig, 
wegen Umzugs. 1455 NR. Arping Une, fat, 
Nordweitjeite. 10mz* 

Zu verkaufen; Billlg, ein elegantes Piano. Schiels 
Expreß, 1914 W. Chicago Avenue. dofr 


Ssochelegantes $40) Piano, menig gebraudt, mes 
gen Verlaffens der Stadt für $150 zu verkaufen. 
Refidenz 3935 Magnolia Ape., Ede Argyle Avenue, 
nehmt Fdanfton Car. Imzimk 


Feines 8400 Piano, 1 Jahr gebraucht, wegen 
Adreife für S100 zu verfaufen. 2440 Lincoln Xpe., 
nahe SHalfted. 9mz1wx 


Prachtvolles *800 Piano fofort für 8150 zu ver⸗ 
taufen, reiſe ab. Dr. Demling, 3444 Janſſen Ave. 
nahe Southport Ave. gmz1wx 


*lo taufen 3400 Bauer Piano; 85 monatlich. 1956 
Sarrabee Str. 10m, 1w 


Zu verlaufen: Kimball Piano wegen Abreiſe. 2321 
N. Halfted Str. midofz 


Vertaufe mein $350 Piano, nur drei Monate ges 
braucht, Diefe Woche zu Eurem eigenen Preife. 1346 
N. Robey Str., Wider Bart, Imyim& 


Ihr tmerdet dies Piano kaufen, wenn Ihr es 
feht, ein reihes Mahagoni von elegantem Entwurf; 
in jehr gutem Ton; fattifh neu, $165. 733 Mils 
waukee Avenue. 7m31w 


Habe 5 Pianos zu verkaufen für Lagerhaus-Ge— 
bühren. Oak Mahagoni und Walnuß; irgend ein 
annehmbarer Preis akzeptirt. Dieſel Storage &., 
Halfted nahe North Ave. mo—ftr 


Plerde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlaufe Leichtes Pferd für $30; mei Etuten, 
billig. 1733 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Echöne Collie Pupptes. 317 Sigel 
Straße. Telephon: North 3717. * 


Zu verkaufen: Butcherwagen, en Buggy 
und MWahhund, billig. 4019 N. Robey Str friajo 


Bu verfaufen: $75, gutes, großes, Iangfames, 1500 
Pfund jchweres Pferd, arbeitet jeden Tag. Nach 
en oder Sonntags. 515 Cicero Court, 
2. Flat. 


Muß verfaufen: rgendb eine Offerte, hübſche 
junge gefunde 1600 Vfd. Team ehtfhmarze Maul: 
efel; bübfche fchneetweibe 2600 Pin. Team junge 
Mähren, 2700 Pfr. Team Mähre und Pferd, 26% 
Bid. Team Mähre und Pferd, 1500 Pid. fchwarzes 
Pferd ‚jomie feine Gefchirre. Barns, hinten, 1251 
und 1953 N. Hoyne pe, nahe Divifion Str. 

dofr 


Zu verlaufen: Ulle Sorten Pferde, Farm-Mähren, 
Grocery= md Bırtchers Pferde, ebenfalls jchwere Yugs 
Prerde, Manlefel, jowie Top Grocern= und Erprebs 
Wagen und Geihirr. Wir verlaufen aud auf monats 
liche WUbzahlung. Yebes Pferd unter Garantie vers 
tauft, B. Olff & Sons, 2023 Wabaih Une. 

5m 31m* 


Zu verkaufen: Stets an Hand von 20 bis 40 
Stüd Pferde und Stuten, 320 und aufwärts; fers 
ner Pferbegeichirre und Wagen. 1803 — P 

m 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗-Einrichtungen bei 
Julius Benber, 
Madiſon und Zn Straße, 
Gier könnt Ihr etwa A0c am Dollar an allen 
Euren Etoresfjirtures eriparen. 
Neue undgebrandte, 
Breife die abjolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 
Eriußt unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume 
232-234-236-238 Weit Madifon Straße, 
Kelevhbon: Monroe 1712. ulius Bender, 
Baar oder Jeihte Zahlungen. M 


—Firtures — Firtures !|— Pigtures |! 
Wenn Ihr Firtures braudt fir irgend ein Geſchäft, 
folhe für Mesger, Grocery, Delikateſſen, Schneider, 
Täder, Bainters etc, fommt zu und, Wir haben 
fiet3 ın WVorrath neue und gebreuchte Einrichtungen 
und — billiger und beſſere Waare als irgend 
Ciner in Chicago, Baar oder Abzahlung; prompte 
Ablieferung. Mansbach & Co., 628 S. Halſted BR: 

mofrſon 


FA verkaufen: Vollfländige Yädereinrihtung mit 
Roberts Ofen Nr. 10. 852 N. Trumbull Uve., nahe 
Chicago Ave, 


Zu verkaufen: Viele Jahrgänge Gartenlaube und 
Ueber Land und Meer, jowie Novellen. Alles voll» 
fändig und gut gebunden, äußerſt preiswerth we— 
en » Umzugs. 1453 NR. Irving pe, 2. fFrlat. 
ordieiticite. 10mz* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ich gatantirt Begleitungen zu lehren in allen 
Tonarten für $10. Adr.: 8. 35 Abendpoft. 


Grfttlaffige Privatftunden in Sei, Deuiſch, 
s u. laufmänn. Rechnen bei geprüft. in 
uropa u. Amerita dipl. Prof. Adr.: D. 26 a 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gemtd.das Mor.) 

Grocerys und Delitateffenftoresfläufer, — 
335, billig für $675, kaufen meinen elegantenStore, 
steine Konkurrenz. Eine Goldgrube. Vertaufe wegen 
Kranfpeit. Feines Lager vou Groceries, Delitatei: 
ſen, Candies u. fj. m., ‚hohmodernes Set Wirtures, 
Totedo Computing Waagen. Miethe mit eleganten 
Wohnzimmern und Bad nur 13. Madht Cud) dieje 
jeltene Gelegenheit ſogleich zunutze. Theilweiſe auf 
geit, wenn gewünjdt. , 32H N. Troy. Str., 12 


Blod von W. Lelmont Xpe. 


a epaßt! 
H ift ein _Plag ke deutſchen Butcher, d 


er 
feldftftändig werden will. Grocery⸗ und. dleiſcher⸗ 
gefhäft zufammen. Das leifchergefhäft ift zu. ver: 
faufen oder zu vermieten; die Meiethe ift blos $15 
den Monat. Das ift der Plah für einen deutihen 
Luther. Einnahmen LSV die Wode, aljo ein 
guter Gewinn. 184 South Water Str. Bragt nah 
Max Polachek. 

Salonnkeebers, hier iſt eine Gelegenheit für Les 
benszeit! Alt etablirter, ‚gutzahlender. Saloon und 
Yufineßlungs Plug in neuem Wabrifbiftrift,. Gigen: 
ihiimer tränklich, gebt. auf feine Parm; gibt gutem 
Dietber 5 Jahre Leaſe. 52400 Baar erforderlich. 
Diejer Blak ift elegant eingerichtet, eleftriiches Ticht, 
Dampfheigung; moderne Küdre, großer Waarenvor: 
tath und große Kundiaft. Nic Ofter, Cigenthümer, 
1105 Welt Ban. Buren Str. mahe Aberdeen Str. 

Zu verfäyfen: ‚Größter ‚Bargain der Nordfeite — 
Luther aufgepaßt! Feiner Corner Marfet, großes 
gangbares HaarsGeihäft. Alles moderne Firtures 
Grame Store, 2 Wohnzimmer, 6 Zimmer Flat und 
Stallung. Straßen gemaht und bezahlt. Preis 
8500 Für, fofortigen Berfauf. Kommt jofort. — 
WB. 8. Nidman Company, . alleinige_ Agenten, 
1628 Irving Part Blvd. Phone: Yale: View * 

rſa 

Zu verkaufen: Feiner Stationery⸗, Zeitſchriften-, 
Zigarren⸗, Tabak-⸗Sportwaaren- und Confectionery⸗ 
Naden; Durhichnitt3sTageseinnahme 820, mit Wohn⸗ 
zimmern. Preis 81500. Anzufragen: O. Wellendorfſ, 
. ou,A. E. MeElurg ECo., 215 Wabaſh Ave.. 
3. Floor. 


Zu verkaufen: Feiner Groceryſtore, 25 eta⸗ 
blitt. Letzter Eigenthümer 12 Jahre am Plathe. Auf 
Probe gegeben, Großes Lager, Pferd und Wagen, 
6 immer mit Store, billige Mietpe. Keine_ gen: 
ten. 322 North Uve,, gegeniiber Orleans Str. 
Zu verkaufen: Schön eingerichtete Väderei, geeignet 
ür Wagen:Route, im „Zentrum gelegen. Adr.: 
zZ. U. 196 Abendpoft. 


Yu verkaufen: Outgehende Bäderei, Store und 
Lundroom, in Fabrikdifteitt, billig. 6936 Orleans 
Str. 


Zu berfaufen: Tailor Shop, Reinigen und Fär— 
ben. Billig. 2042 W. Late Str. 


Zu verkaufen: 9 Bimmer Roominghaus, 
heizung. Beite Lage. 1562 N. Robey Str., 
Milwaukee Ave. 


Dampf⸗ 
nahe 


2 verfaufen: Garbarn Roominghaus, 8 Zimmer, 

beite Fahrgelegenheit, wegen Krankheit; alle Zim— 

mer bermicthet, Bargain fiir Baar. 2464 Armitage 

Avenue. 

Zu verkaufen: Gutgehender. Mente Market, wegen 

Uneimigfeit- der Partner. 418 N. Leavitt . Straße. 
frfajon 


Wegen Todesfall mu verfaufen: Grocery-QButdher: 
ftore, Ede; Woceneinnahme 8300; Goldgrube für 
den rechten Mann. Ueberzeugt Euch. Bragt Morgens 
9 Uhr, 1572 Glybourn Abe, 


Habe zu verfaufen: 28 Saloons mit Ligens und 
Leaje, von 8700 bis 6000; 8 Groceried, mit und 
ohne Butcherftore, von $500 bis 82500; 10 Delitatef: 
fen: und Sigarren-Stores, don $400 bis $1500; Bäs 
derei, Reftaurants, Noominge und Woardin häufer 
zu jedem Preis, Wer überhaupt ein gutes Gefhäft 
faufen oder verkaufen will, fomme Morgens 9 Uhr, 
1572 Elpbourn Avenue, 

Bu — 10 Kannen Milchrunde, Pferd, Wa⸗ 
gen, feine Kundjchaft; ganzes Haus mit Stallung; 
Miethe 825; ſolche — ommt nicht wieder. 
Fragt Morgens 9 Uhr, 1572 Clybourn Ave, 


Wegen Verlaſſen der Stadt verkaufe 7 Zimmer 
fat, ganze Eintichtung neu, Dampfheizung, am 
Jincoln Bart, 5 Zimmer vermiethet; monatliche Eins 
nahme 855; jofort genommen $300, mwerth daß Dops 

pelte. Fragt Morgens 9 Uhr, 1572 Clybourn Ave. 
angbares Ges 
earborn Xbpe., 
ftia 


u verfaufen: GdsSaloon, gutes 
fhäft, Bizens und Stod, $2500. 501 
Ede Illinois Str, 

Bu_ verlaufen: Pr 


hem Alter, ein gutgehen 
der Saloon. Abr.: 


bo 
33 Abendpoft. 


Außergewöhnliche Offerte! Das altbekanntefte 
Delitatelien-Gefchäft nebit beliebtem Neftaurant, aufs 
a ek eingerichtet, in frequentirter Nachburs 
nit 4 Nordjette, fofort billig zu verlaufen. — 

we & 


Muß wegen ——— mein Reſtaurant verkaufen, 
Nordſeite Gefchäftsptertel, billig, wenn jelent ge⸗ 
— Nette Wohnung. Adr.: U. G. 20 Abends 
poft. 


MilheRunde zu verkaufen. 2705 Union Moe, 
11m31w* 


Zu verkaufen: Zigarrenladen, Laundry, Stationery 
eic. Guter Verkaufsgrund. 516 Wells Straße. 

Zu Faufen geſucht: Guter Saloon, 
Preis. Adr.: OD 28 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Feiner Delilateffens und Leichter 
Groceryftore, mit Fleiſch, Zigarren, Tabak, Candy. 


Muß billig verkauft werden. Billige Diiethe. 1618 
Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Schönes 14-3immer — 


Eo., %04 Larrabee Str. nahe Genter, 


an Ohio Straße; Miethe 860, Eintommen $135; 
Alles vermiethet; Preis 550; Hälfte Anzahlung. 
10 Zimmer, jdhön möblirt; Ein ommen $45 über 
Miethe; Preis nur $275. Andere. 

Lange, 704 Dearborn ve. 


Zu verlaufen: Bäderer, 
Huren Str. 


gute Yage, 


Zu verfeufen: Billig, guter Saloon, wegen Ab— 
reite nach Deutichland; nahe Rivervieiw Park. Adr.? 
P. 315 WUbendpoft. doft ſon 
Guter Saloon billig und gleich zu verkaufen we— 
gen Krankheit. Adr.: P. 316 Abendpoſt. dofrſa 


Barbiergeſchäft verlaufen. Einziges in North 
Edgewater. 6166 Evanſton Ave. Auch Gehilfe wird 
verlangt, muß engliſch ſprechen. dofr 


Zu verkaufen: Bäckerei, Store-Einnahme $150— 
8170 die Woche; Eigenthümer iſt fein Bäder. 1137 
W. Chicago Abe., nahe Milwaukee Ave. dofrſa 


Ein auf der Nordfeite gelegenes beſſeres Delika⸗ 
teſſen-Geſchäft mit leichter Grocery, jowi Eiscream, 
Soda, Zigarren, Tabak etc. ift je verkaufen. Guter 
Derfaufsgrund. Adr.: DO. 51, Abenppoft. idof 


Gute Abendzeitungsroute 
7% Gaft North Ave, 2. 5 


Verlaufe Tifchlerei, Heine Fabrik; eleftrifcher Be: 
trieb; Bretterfäge, Bandjäge, SKrafthobel (Sander). 
2953 Wentmworth Ave. midofrja 


Gutgehender Grocery Store, mit 
wegen Stantheit. 3535 Gaftello 
midofr 


2321 N. 
7m31w 


iſt billig zu verkaufen. 
lat. midoft 


Zu verkaufen: 
oder ohne Pferde, 
Ave., Ecke Hancock. 


Zu verlaufen: 8 Zimmer Roominghaus. 
Halfted Str., nahe Lincoln Ave. 


Aerztliches. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Habe ein ſicheres Mittel für Gallenſteine. Ent⸗ 
* dieſelben binnen 24 Stunden. Adr.: W. 
(bendpoft. fon—fr 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreihsllngarn, behans 
dein alle FrauensSrantheiten und nehmen G@inbins 
dungen an in und außer dem > 7 
Divifion Etr., Ede Wood. Zelcphon: 

BilrR 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen nnter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


8; Veder’s Asphaltum WMeady Roofing Gomp., 
1884 Wilwaufee Uvenue. Nimmt die Stelle von 
Schindeln, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 

abrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 


Echreibt um nähere Aus⸗ 
kunft und Poranichläge, die unentgeltlih ge 
Zelepbon: Sumboldt 188. 


Tiefert 
Aller 
Grundeigentyum und Hänier. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Nordieite. 
Nahe Center und fyremont 
immer Wohnhaus, 
tall hinten, 83100. 


Str., „modernes 9 
geeignet für große Familie, 
Uug. Torpe, 820 North oe. 
midoſa 


$2800 Taufen ein drei 4 Zimmer Flat Frame, an 
Winnemac Ave. Beltman, 288 Lincoln Wpe. 
midofrfa 


Zu verfaufen: 30 Fuß Lot, alle Strabenverbejier 
rungen, bequem zur Ravenswood N. W. Hohbahn: 
ftation, ein Blof zur ae. Part Blvd. Car, $750. 
$50 baar, $10 monatlich. 5ma,lio 

Zelosty, Byron und Leapitt Straße. 


au verlaufen: 30 Fub Lot an Addifon Str., 
nahe Northweftern-Hochbahn, $850. Verleihe Geld 
zum Bauen oder baue für Euch. Zelosty, Addifon 
und Leapitt Straße. 5malm 


Yu verkaufen: 2-fylat Gebäude, voriges Jahr ge: 
baut, modernes Plumbing, Hartholz:Finiib in_jes 
dem Flat, nahe Lincoln und -Belmont Ape., $3800; 

aar, Reft auf lange Zeit. ömglio 
Selosty, 1905 Belmont Avenue. 


Bmweiftödiges Haus, Brit und 
Store (vermiethet). Gute Gelegenheit 
Nahzufragen: 2031 N. Halited Str., 
5m31wx 


gu berfaufen: Hübjche Gottage, 5 Zimmer, alle 
auf einem (Floor, hoher Attic und Bajement, Bap, 
Gas, heibes und faltes Wafjer, 82750, $300. Baar, 
$12 monatlih. — 2 Flat Bridgebäude, Gas, $3000, 

00 Baar, $l5 pro Monat, — Zelosty, 1905 Bel: 
mont Apr, 5mzlw* 


3u verkaufen: 
al 
r Geſchäft. 
2. Flat. 


u berfaufen: Dasein Prid Wohnhaus, 1814 


(alte Nr. 9) YBurling lein. 


binz 1we 


traße, Anna 


> 


Bu verkaufen: Große Bargains.in 2siglet Käufern! 
asitödiges Framegebäude,, 553 Zimmer, 
Bad und Gas, Miethe 408. Southport Ave. 831 
2: Flat Framegebäude,- Bridbaiement, 4 und 5 
Bimmer, Bad und Gas, 3 -Fub Lot, Ha: 
milton, Avenug · .... hl 
Feines 2Flat Franegebaude, jedes 6 Zim— 
mer, Bad umd Gas, Miethe $4uS, jährlich, 
mmaldale Ave. nche Sheffielo Ave..... IK 
Modernes 2: Flat Syrantegebäude, Bridbaſement, 
jedes 6 Zimmer, Asphaltftraße, Eupler Ave., 
Mietbe SEO, Auueeüchencnsseeren RE: Be 
Modernes I: Flat Bridgebäude, 5 und 6 Yin: 
mer, 30 Bub Lot, Yeavitt Str., Furnace— 
— SER 
Neues 2:fglat PBridgebäude, Steinfront, 29 Yub 
ot, 5 und 6 Zimmer, Furnaccheizung, clet: 
trifches Licht, 
2lpitödiges Framegebäude, 
und 2eftödiges Framegebäude, 6 Zimmer umDd 
Stall, 37% Fuß Lot, Csyood Str., Micthe 
8972 jährlich, zu FR, 
Kommt heraus und jeht fie. Offen Eountags. 
Grant Qed, Wit Irving Part Vlvo. 


* 


8100 


sur 


U............** ....... 


6-55 Zimmer, 


jafe 
Großer Bargain zweiſtöciges Haus 
an Äleicher, ziwei 6 Yrunmir No. 
nungen, modern, Furnace, Mietbe $36; Breis $lın 
Zwei Iweiſtogige Gebäude, 4 yummıc Wohnungen 
edes B31W.— Ferne 6 immer Cottage an Weltg: 
son de, Heibwaiferherzung, 300, — Zwei 4 Yun 
mer Gottages, jede 820, alle nahe St. Ylpvoi: 
fusKire. 295 Southport Ave, nahe Yıncola 
bei John Frieter, 


3u verkaufen: 
Brid-Bajement, 


„su verfaufen: 6 Zimmer Cottage an Wolfram 
S:ir., mit Gas und Bad; Preis $2150. Giganihu: 
€ 61 x Bun — 

mer 1443 George Str. . 


Zu verdiufen: An Leland Upe,, oſtlich von Lin⸗ 

coln” Wpe., elegantes Bridhaus, mit zwei großen 

und hellen Wohnungen, folide Brid- und St: 

PVorces; eleftrifcpes Nicht, zwei Furnaces; Yemen: 

boden im Bajement. Preis 87000, Tauſche für kleine— 

res. Ein modernes Bridhaus an George Sir. 0. 
Geo. J. Schmidt, 2175 Lincoln Ane. 


Eine ‚Höchft jeltene Gelegenheit. 3% ic 
hochjeines Bridhaus, mit 3 großen — 
Wohnungen, auf breiter Lot 233x125 Bub, Stiupe 
neu gepflajtert u. — 2 Blockz zur Hochbadnſiat. 

Geo. 3. Ehmidt & Son, 2175 Lincoln Ave, 

fria 


—mmmmm — —— — — 
u verlaufen; Nahe Center und Sedawich Str., 
8 Zimmer Cottage zu 82900. Guter Gusofen geht niit. 
Geo. %. Edmidt & Son, 2175 Yincoln Ave, 
irja 
An Rokeby nahe Cornelia Str. ift modernes drei 
6:gimmer Vrideflatgebäude für $7750 zu verkaufen. 
Zorpe, 80 North Abe. — fafoic 
ne 
Yu verlaufen: An Larrabee Str., nahe North Apr., 
dreiftöd. Gebäude, vier 4sgimmer Wohnungen md 
eine Tagimmer Wohnung; Lot 32 bei 132; jährliche 
Miethe 363; Brig KEN. 
Aug. - Torpe, 820 North Une. 
milrye 
gebautes  2itödige8 Badftein-Gebäude mit 
gen Bajement an Burling Str., nahe Dewey 
ourt, zwei moderne. 6 Zimmer flats; Miethe 
5600, Preis 5300. Arthur Yofetti, 657 North ve. 
; mifria 


Gut 


Siweiftödiges Badftein- Gebäude an DOrchard Etr., 
7 Zimmer, Heibwaffer-Heizung; Preis nur 23500. 
Arthur Rofetti, 657 North Ave. mifrja 


Zu verlaufen: Bargain, zweiſtögiges Framehaus, 
44 Bimmer lats, Attie und Bafement. Eigen: 
thümer, 8231 Osgood Str. fomifr 


u verkaufen: reundliche Cottage, 8 Zimmer, alle 
4 einem Floort, Bad, Gas, sms taltes 
Waifer, Mantles, nahe Addifon Str. Mapenstmoon 
en n le $3100; 9500 haar, $19 monatlich. 
elosty, Addifon und Leapitt Str. momifr 


Bargain! Gech8:Bimmer modernes Wohnhaus, 
hohe8 Bafement, Dachboden, an Seminary Xor., 
alben Blod von Lincoln Une. Nahzufragen: 270 
incoln Ave, doir 
gu verlaufen: Biveiftödiges Pramehaus mit 
Stall. 151 Belmont Ave. prachtvolle Lot an 
—— und, Paulina Str. Zu erfragen beim Eigen— 
thümer. 8800 N. Leavitt Sir. dofr ſa 


Bargains! BarqainsBargains! 
Zwecks — Verkaufs: Zweiſtöd. Vorder: 
und, Sintergebäube, vier 4d-Bimmer lat, 
Toiletd, an School Str.; Miethe $552; nur. .$4400 
Zweiftöd, Vorder: und Hintergebäude, vier 4: 
und ywei Bsfimmer fylatd, Xoilet3, an 
Orhard Str. nahe Wrightiwood Ave. ; Miethe 
aaa —— Sean serie RO 
Cottage, 6 Zimmer, Badezimmer, an Semi: 
nord Une, :Mlkonnccce. — Berker 3260 
Os car —X 1040 Orchaxd Str., nahe Center Str. 
Achtet genau auf Firma und Straße. 
dofrſa 
utes zwei 4⸗ 
einer Garten 
nzahlung iſt 
Toͤrbe, 
midofr 


Bu verlaufen: 8814 George Str., 
Bimmer  Flatgekäude — Lotten, 
und Bäume; reis 2 ; nur 8800 
nätbig, Neft zu leichten — — Aug. 
820 North Abde., nahe Halſted Str. 


Mohawk Str., nahe Bladhawf Gtr., Bftödines 
Gebäude mit 6 Wohnungen von je 4 Zimmern, 
ährlihe Miethe 8756, Preis 85300; Xot 83 bei 132. 
ug. Xorpe, 8 North Une. mi—ja 


Modernes Haus, enthaltend cin 
Zimmer lat, Badezimmer, 
Lot gute Fahrge— 
Koder, 1743 

6bmz1wx 


Zu verkaufen: 
5 Zimmer und ein 3 
—— hohes Baſement, große 
— muß ſofort verkaufen. M, 

ether Straße, 


Norbiveitieite. 
Große, breite, billige Lotten 
x128 — 
drei Blods von Milwaukee Avenue Cars, 
Südweſtecke Leland und Nord 
Avenue. 
650 per Lot 
für die nächſten dreißig Tage. 
Nur 202 24 Sotten übrig. _ 

Sehr ihöne Käufer und fFlatgebäube 
find im Bau begriffen an alen Seiten 
von diefem Grundeigenthum. 

Diersnoh übrig gebliebenen Lotten müfien allı 
diejes Frühjahr verkauft werden. Inſpizirt 
diefe Lotten, und Yhr werden unzimeis 
felhaft finden, daß e3 die beften und billig- 
ften auf der N. MW. ©. offerirten Lotten jind. 
Paul Steinbreden, 

Tribune Gebäude. 

Siweigoffice auf dem Grundeigenthum. 

m33,6,11,13,20,23,27 

Zu verkaufen: Logan Sguare, Apvondale und 
Ft Part Bargains; nahe Milwaukee Avenue, 

ulferton Avenue-und Belmont Avenue Gars, 

83450 taufen neue moderne ziweiftödige 2 Flat Häus 
gi Konfretfundamente, BementsFußboden, gepilas 

erte Strahe, 8500 Anzahlung, Reft monatlich. 

$4150 taufen neue 7 Simmer Refidenzen, 32 Fuß 
Lot, Furnace, eleftrifhes Licht. 500 Anzahlung, 
Neft monatlid. 

66500 Taufen neues Asftödiges 4 Flat Haus, mo 
dern, SKonkretfundament, Zement-Fußboden. 500 
bis $1000 „erus Reft monatlich. 

m. 8. iefede & Bro, 
Dffice Sonntags geſchloſſen. 2811 Milwaukee Une. 
2fbdifrionim 


Bargain! Yweiftödiges Frame aufSteinfundament, 
5 und 6 Simmer mit Bad, und 4 Zimmer Got: 
tage hinten, Asphaltftraße, ganz bezahlt, 330. 
1548 Chicago Avenue, 

„Bu verlaufen: 3 Flat Gebäude, bringt 14 Prozent. 
1707 N. Waihtenaiw Une. Eigenthümer, fria 


Zu, verfaufen: Sechs Bimmer PBridsCottage an 
Artefian Ave. nahe Divtfton Str., großer Dahboden 
bohes Bafement; nur $1950, mwerth $3000. fria 

Ermund &. Graf, 1579 Milwaulee Use. 


Zu verlaufen: Milwaufee Ave. Bargain, 3:ftödiges 
Brid, Miethe $78 den Monat; $2000 baar möthig. 
8500 —— kaufen 2⸗ſtöckiges Flatgebäube 
mit 50 Fuß Lot, ozart nahe Armitage Ave. 
Kraufe Savings Banf, 1341 Miltwarfee Ave. 
fria 
8300 Anzahlung faufen Haus mit zwei 5 Sim: 
mer Wohnungen, Humboldt Bart. Brodfuehrer, S4 
La Salle Straße. do—jon 


Meftichte. 
Zu verkaufen: 5 Bimmer Cottage mit hohe 
Bajement, wei Blocks nördlich u. 12. Er En 
Fillmore Str., nahe Kedzie Abe, 2402 


Südſeite. 

Verlangt: Carpenter und Painter, um 4 Zimmer 
Gottage don mir E faufen, $300 baar, $19 monar: 
lich; gebe ftetige Arbeit. O’Neil, 7216 Honore Str. 

frſon 
— — — — ————— 
Vorſtädte. 


Muß verlaufen: 14 Lotten, ge Part, 81000, 
8400 Baar, Reit lange Zeit. Zu erfragen: 4116 NR. 
Sacramento Abe. Ilnzio% 


Außerordentliher Bargain!—$700 für 50) 230 
Fuß Lot in Riverfide. Alle Vrsefferungn rm 
und bezahlt. Francid A. Bear & Eo., 105 "Waib- 
ington Str. 10m;, 1m} 


Farmländerelen. 


Muß verlaufen: 10 Were Fruchtfarm, aute Ge: 
bäude, Pferd, auf, Hühner und AH Batmgeran 
fhaften. Preis 82600. Schreibt. Yant, Stevens: 
ville, Mich. 10—-15m3,X 

$1500 Taufen fehr jchüne 80 Meres Michi F rw, 
rg Gebäude, (ne Obftgarten. — 

Salle Straße. do— ion 


Zu vertauim: 80 Aerez Wisconſin arm, mei: 
Gebäude; 40 Weres gepflügt; Preis 81400; Hälfte 
Kar. Nehf, 119 La Sale Str. 10m hwx 


Zu verlaufen: Feinc 100 Ader Farm, hier im 
Coot County gelegen, in einer Ve — 
nahe Palatine, an ber Northiveftern-Giienbahn mit 
Verftadt:Dienft. Feine Schwarze Erde und gute Ner: 
beijerungen. — Gute Dairy Farm — Breis 110 
per WUder; laffe Theil auf Sppothet ftchen. ©. v. 
Weifer, 167 Dearborn Str, ImziioX 


nd ET a ——— 

Zu_verfaufen: Vom igenthiimer, 32:Ader Obft: 
und Getreidefarm, 2 Meilen von Bridgeman. eines 
Haus, Stall und andere Nebengebäude. Möchte vor 
April verkaufen. Preis 84000. Leichte Bedingungen. 
Yant, Stevensville, Michigan. 6mz3lw 


Verichiedenes. 

ottage zu vertau Ener . 
ges —— au — PER 
ern Glan Ce re ee ee a ie 
pe N teile: 8. 
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MILWAUKEE :! 


An; 


Beer EverZ; 


— 


;MILWAUKEE 


——— 


Chicago Branch: 
Corner Union and Erie Streets 


Richt 
ein 
Dollar 


Spezial und zırgezogene Kranf- 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautansichläge, 


sleden, Finnen, Geſchwüre im 
Hals, anf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestraft, Waſſer⸗ 
Beichwerden, Augendverirrun: 
gen, Entzündungen, verkuotete 
geihwollene Benen 


Medizin wird 


Leiden Sie 


draucht bezuhll 
zu werden 
bis gegeift! 


an gewiſſen Krank⸗ 
heiten, deſſen Heilung Sie Ihrem 
Familienargt nicht anvertrauen 


mögen? 


Scleimfleden im Munde, übelrie- 
Kender Athem und fonftige Symtome 
von ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit— Haben 
Gejege der Natur verletst? Schiva- 
Rüden, Betrübtheit, Verluit 
der Cnergie, Kugendfünden, die 
— von ſchlechtem Lebensgang, 
ittern der Glieder, Scheuheit, Be— 
trübtheit, Kräfteverluſt durch unna⸗ 
türliche Gemwohnpeiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


frei geliefert. 


Sie bie 


4 Sprediftunden: Bon 10 bis 4 Uhr Nadjmittags und von 6—7 Uhr Ubends; 
Sonntags und an Feiertagen nur bon 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium. 


150 Sub Clark Strafe, nahe Madifon Str., 


Kajile Gnjülen- Pafagiere _ 


für erfte, zweite und dritte Kajüte, | 
welche ihre Pläße nod) nidjt belegt haben | 
für da3 fommende Frühjahr und Som- | 
mer, follten dies bald thum, denn ber 


m nn m En nn a ann. 


Chicago, IL. 
1fb,e.o.b. 


Sinansiellen. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Reifeandrang diefes Jahr ift ftärter als | IIO La Salle Strasse 


jemal& bevor. . 


a) vertrete alle Dampfer = Finien 
und bin deshalb in der Lage, die beitmögs 
Iichiten Offerten gu machen. — 

Bitte alsbald vorquiprechen oder ihre 
Rejervation per — Main 4491) 
zu machen. 


Spezialität: 
Erbichaitsregulierungen, 
Vollmaͤchten, 
5% Bonds. 
’ 
K.W. Kempf, genl Agent 
84 LaSalle Strafe. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Ußr. 
Amzmifrjo* 
Ertra billig für März 
Ozean-F'rahrt 
Sdmeldampferr — nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
Samburg, Bremen, Wien, 
Yudapcit, Szegedin, Teınedvar und fons 
ftigen Pläben in Europa. 
Beförderung ohne Umfteigen. 
Feine Belöitigung und Bediennug. 
Gepäd von Hauie abachoit und auf Dampfer 
befördert. $45 in Safüte. 
Näheres Union Tidet Office. 
Anton Boenert,generatagent 
266 Süd Clark Strafe. 
Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren, nn 
In Chicago feit 1871 
, . — 
Schiffs : Karten 
Auf der „North Weit Transport Linie.“ 
Extra billig zu Hamburg, Anwen 
ven, Berlin, Dpverbetg, Wien, Bub 
meövar ınd allen lägen in Eucopa, on 8 
Port nad Rotterdam odew zurüd $45 in 1. Ka» 
‚üte. 9 Tage Deanfabrt auf boppelihraubigen 
Schnell dampfern. 
Kein von leiü am 10., 17. und 31. März. 
e nerle — —6 Unannehmlich⸗ 
Barter im Hafen, — * ine des 


Benden Eie fi an 
VESELY & oo. 
een, 17540 Broadwah, Newdort, 


ĩ. V. ZINNER & Co. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
87⸗80 Dit Waſhinaton Eir. Thür 303, 3, Stod. 
Eier 8 Viorg. bis G Mbeuds. Eonntag 9--12, 
27febfonmomifr® 


|Geld » 


Ede Walhington Strafe. 


Kapital und Neberfchuf; 
$1,500,000 


Edwin &. Foremam, Brüjibent. 
Dear ©. Yoreman, Vigepräfident, 
George R. Neife, Aaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs Kaifirer. 


Kontod mit Korporationen, Firmen und 
Privatperfonen find erwünfcht und mers 
ben zu ben liberaliten Bedingungen ent» 
gegengenommen, die mit Fonferbatiber 
Banktführung vereinbar find. anlfrfon® 


Wollen Sie rei und 
felbfAifändia werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Mört: 
hen fparen, ohne basfelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Eins 
!ommen, ift Reichtum und Selbit: 
ftändigteit unmöglid.  Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Mir 
bezahlen 3% Zinien auf Spar-:Ans 
fagen. — Zinfen halbjährlih gut> 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Camftag Ubend von 6-9 Uhr. 


Sherieller Privat + Sontı 
auf Crunbeinentbum au 


550,0 
derleiben. 6200 5i3 $3000, 
A. W. EHEIM, Rechtsanwalt. 


Zimmer 1414. 134 Montse Str. 
Aeb æ⸗ 


EWiIL H. SCHINTZ, 


me Rn Str. 


® verfanten. Zar aaa Bein, Gute ae Dr ũ 


Lejet die „Sonntagpoft‘‘ 


Betalberilt, 
Hielten Mufterung. 


Einbrecher plünderten Schneider: 
werkftätte ıı. machten reiche Beute. 


Enttamen unbehelligt. 


Bisher fehlt jede Spur von ihnen. — Siel 
unter die Räuber. — NRingt mit dem 
Tode. — Schauriger fund. — Slügge 
geworden. — Kaltaeftell.— Belauſcht. 


Mit Pferd und Wagen ausgerüftete 
Einbrecher hielten heute zu früher 
Mörgenftunde fürchterliche Mufterung 
in Benjamin Golubod3s Schneider: 
mertjtätte Nr. 213 N. Wejtern Une. 
Sie ftahlen zugefchnittene Anzüge, fer: 
tige Beinkleiver und Stoffe im Ge: 
fammtmwerthe von $1000 und entta= 
men unbehelligt mit ihrer Beute. Die 
mit der Aufarbeitung des Tyalles be- 
trauten Detektives haben fich bisher 
vergeblich bemüht, ’auch nur die ge 
tingfte Spur von ihnen zu finden. 

ct vernebmunasfäbie. 

Un W. Bolt und ©. Desplained 
Str., wurde heute zu früher Morgen: 


| ftunde ber S5jährige Italiener Frant 
| Mitch von mehreren Kerlen überfallen 


und mit vier Mefjerftichen in den Un= 
terleib bedacht. Er war ohnmädhtig, al8 
Polizeifergeant Bernacci ihn fand und 
jeine Ueberführung nach dem County= 
Hofpital veranlaßte. Dort in’3 Be: 
mwußtjein zurüdgerufen, hatte er den 
Ueberfall nur in allgemeinen Umtrifjen 
gefchildert, ala ihm auch fchon die Sin- 
ne ſchwanden. Wer feine Angreifer 
maren, und aus welchen Beweggründen 
die That verübt wurde, fonnte bisher 
nicht ermittelt werden. Als der That 
verdächtig befinden fich jech® auf Der 
Straße aufgeqriffene Männer in Un— 
terſuchungshaft. 
Unſchädlich gemacht. 

Drei gewohnheitsmäßißge Verbre— 
cher, die ſchuldig befunden wurden, am 
16. Februar einen Raubüberfall in 
Henry C. Kohl's Wirthſchaft, Nr. 2301 
Weſt Chicago Ave., verübt zu haben, 
ſind geſtern vom Richter Barnes zu 
Zuchthaus auf Lebenszeit verurtheilt 
worden. Die Verurtheilten ſind: 
Peter O'Toole, 34 Jahre alt; Edw. 
Senfen, 27 Jahre alt, und Arthur 
Cafidy, 26 Jahre alt. 

Jugendlicher Brandftifter. 

Auf Veranlaffung feiner Großmut- 
ter Frau Irina Yohnfon, Nr. 510 
Dearborn Ape., die ihn erzogen hat, 
wurde geitern der 14jährige Irwin 
Munfon dem AJugendrichter Pindney 
borgeführt. Frau Kohnjon gab an, 
daß der Schlingel in letter, Zeit jo 
niederträchtia geworden fei, daß fie 
niet länger mit ihm fertig werden 
fünne Sie müffe daher bitten, ihn 
der Kohn Morthy-Schule zu übermei- 
fen. Der unge foll zugegeben haben, 
daß er e3 war, der am 2. März den 
Laden des Lumpenhändlers Benjamin 
Eoot, Nr. 142 Dit Nlinois Str., in 
Brand gejett hat, weil Coof angeblich 
Knaben überpvortheilt hatte. Der NRich- 
ter hat die Verhandlung auf heute ver- 
ſchoben. 


Gute Detektive-Arbeit. 


Wie geſtern bekannt wurde, ſind 
Wm. Broadwell, Samuel Driesbach 
und Daniel Bortz, die der Uebertre— 
tung der die Fabrikation von Ochſen— 
butter regelnden Geſetze überführt wur— 
den, ſeit ihrer Einſperrung im County— 
Gefängniß von Beamten des Bundes— 
Geheimdienſtes, die ſich anſcheinend in 
Unterſuchungshaft befanden, ſcharf be— 
obachtet worden. Das überführte Drei— 
geſtirn empfing Beſuche und hatte die 
Erlaubniß, ſich mit ſeinen Gäſten auf 
dem Korridor vor den Zellen der ver— 
meintlichen Unterſuchungs⸗Gefangenen 
zu unterhalten. Die Unterredungen 
purben von den Beamten des Bundes- 
Geheimbdienftes belaufht. Die Späher 
haben nun angeblich jehr wichtiges Be- 
meismaterial gegen andere Geſetzes⸗ 
übertreter erlangt, das jeßt dem Rid;- 
ter unterbreitet werden wird. 


Kindesleihe gefunden. 


Auf einer Bauftelle in Fairbanks 
Court und Oft Ontario Str., fand 
heute der Fuhrmann Garl Metelen 
die in ein Tuch gehüllte Leiche eines 
nur wenige Tage alten Mädchens. — 
Man muthmaßt, dak das Kind eines 
natürlichen Todes geftorben fei, und 
bie Eltern fich der Leiche nur entlebig- 
ten, um die Beqräbnikfoften zu ſparen. 
Die Leiche wurde von der Polizei nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 642 N. 
Clark Straße geſchafft. 

Des Einbruchs verdächtig. 

In der Wache an W. Chicago Ave. 
| Befindet fich der 24jährige Theod. * 
| bil, Nr. 1901 Grand Mpe,, unter 4 
Anklage in Haft, Mittwoch Nachmitiag 
einen Einbruch in Michael Swaskos 
Wohnung, Nr. 229 W. Ontario Str., 
verübt und Kleidungsſtücke im Werthe 
bon 868 entwendet zu haben. Der 
Häftling betheuert ſeine Unſchuld. 

Unficheres Pflafter. 

Patrid McSougb murde geftern 
Abend in der Nähe feiner Wohnung 
Tr. 865 N. Franklin Str. von drei 
Megelagerern überfallen, 
Ihlagen und um feine Baarfchaft im 
Betrage von $5, ſowie eine Taſchenuhr 
beraubt. Die Ihäter haben ihre Flucht 
bemerfitelligt. 

Dermißt. 

Die Polizei wurde erjucht, Nachfor- 
[chungen anzuftellen nad; dem Verbleib 
der 1Tiährigen Hazel Ruth Grimm, 
Nr. 3851 N. Harding Une. Hazel hatte 
die Nacht von Samstag auf Sonntag 
außerhalb des Haufes zugebradht. Als 


fie dann endlich beimfehrte, fanzelte ihr 


Stiefpater, ein Maurer, fie verdienter- 


maßen ab. Bald darauf verfriimelte fie 
ſich wiederum. Seither wird fie ders | 199 &rite 


mißt. 


niederge⸗ 


u Sie rr des Gemeint, 


Dorträge über Derbefferung der Nachbar: 
fhaft und Kinditudien. 


Ueber Gefundpeit und Verbefferung 
der Nahbarfehaft wird morgen Mit- 
tag bei einem Efjen die „Neiahborhood 
Improvement League“ des County im 
Great. Northern Hotel Vorträge an 
hören. Geſundheitskommiſſär Evans 
wird über den finanziellen Werth des 
Geſundheitsamtes für die Stadt ſpre⸗ 
hen, Dr. Gottfried Koehler und der 
Ober⸗Geſundheitsinſpektor über ihre 
Amtsobliegenheiten. 

Am nächſten Montag Morgen wird 


die Hoſpitaltag-Geſellſchaft im Erſten 


Nationalbank-Gebäude die Pläne für 

den nächſten Hoſpitaltag entwerfen. 
In den Zimmern des Kinder- und 

Thierſchußzvereins, 560 Wabaſh Ave., 


wird morgen Nachmittag um drei Uhr 


Dr. D. P. MacMillan, Direktor der 
Kindſtudien in den öffentlichen Schu— 
len, einen Vortrag über Kindſtudien 
halten. 
—— 
Von den Philippinen. 

Man ſchreibt der „Berliner Voſſi— 
ſchen Zeitung“ aus philippinijgen 
Kreifen: Wie in England die Furcht 
bor einer Deutfchen Invaſion zu einer 


Krankheit geworden iſt, ſo ſehen die 


amerikaniſchen Angelſachſen in Japan 
den kommenden Feind, der ihnen die 
Philippinen entreißen will. Eine 
Spionenrieche rei macht ſich breit, die 
mitunter unfreiwillig komiſch wirkt. 
Man ſieht aber nicht nur japaniſche 
Spione im Archipel, ſondern erblickt 
auch in jedem Filipino, der eine Ver— 
gnügungsreiſe nach Japan unter— 
nimmt, einen Agenten von Verſchwö— 
rern, die ſich mit den Vertrauensmän— 
nern des Mikado zur „Befreiung“ der 
Philippinen in's Einvernehmen ſetzen 
wollen. Ja, auch die philippiniſche 
Kolonie in Hongkong, die ziemlich 
zahlreich und angeſehen iſt, wird von 
(beiläufig geſagt) ſehr ungeſchickten 
Detektives überwacht. Das ſchafft eine 
ſehr ungemüthliche Atmoſphäre für 
alle betheiligten Faktoren. Unwillkür— 
lich erinnert man ſich an die letn 
Jahre der ſpaniſchen Herrſchaft. 

fenbar fühlen die Amerikaner, daß 
die Sympathien der Eingeborenen ver— 
ſcherzt haben, und zugleich ſteigt in 
ihnen die Erinnerung an die Rolle 
auf, die ſie ſeinerzeit auf Kuba und 
Porto⸗Riko ſpielten, ſolange dieſe In— 
ſeln ſpaniſch waren. Aber die Filipi— 
nos haben es am eigenen Leibe erfah— 
ren, daß die „Befreier“ ſich zu Herren 
des Landes aufwarfen, und es fällt 
ihnen nicht ein, ihr Land mit neuem 
Jammer und Elend zu füllen, bloß um 
die Gebieter zu tauſchen. Freilich, 
wenn ihnen bloß die Wahl zwiſchen 
der amerikaniſchen und der japaniſchen 
Souveränität freiſtände, ſo würden ſie 
ſich für Japan entſcheiden, da die un— 
auslöſchliche Mißachtung, die die Ame— 
rikaner dem Farbigen gegenüber an 
den Tag legen, eine unüberbrückbare 
Kluft zwiſchen den Regierern und den 
Regierten geſchaffen hat. Dieſe Miß— 
achtung erſcheint den Eingeborenen 
noch unerträglicher, als die durch die 
Geſetzgebung Ameritas geſchaffene 
traurige finanzielle und ſoziale Lage 
des Archipels. Die Payne-Bill hat die 
Ausfuhr von der das Land lebt, ſchwer 
zu Gunſten der amerikaniſchen Truſts 
geihädigt, Und die Trufts felbft find 
Thon in’3 Land eingefallen und haben 
zunächjt auf der Inſel Mindoro große 
Ländereien erworben, um bort Zuder- 
rohr anzubauen. 
ten, daß fie durch den Truft enteignet 
und zum Proleten- und Helotenvolf 
auf ihrer heimischen Scholle werben. 
Das philippiftifche Budget ift doppelt 
fo hoch, mie zur Zeit der fpanifchen 
Herrichaft, und man führt Klage, daß 
das Anwachlen der Nusgaben feinen 
anderen Zmed habe, ala daß die ame= 
tifanifhen Beamten einen recht hohen 
Gold befommen, und daß Bengquel zu 
einem Mobdefurort für die vornehmen 
Amerikaner werde, die fich in die herr 
lichen Fichtenmwälder der dortigen ro- 
mantifchen Berglandfchaft vor der tro- 
pifchen Hite der Außengebiete aurüd- 
ziehen, um dort, vie die Filtpinos ſa⸗ 
gen, „von dem Gelde des philippini— 
ſchen Volkes zu praſſen“. Daß die 
Unzufriedenheit im Volke groß gewor— 
den iſt, kann man an dem Benehmen 
der Mönche und Jeſuiten merken, die 
immer eine ungemein gute Witterung 
beſitzen: ihre Blätter haben die feind— 
ſelige Haltung gegenüber den Patrio— 
ten aufgegeben, ja, ſie begehen den 
Jahrestag der Hinrichtung Rizals wie 
die Filipinos, obwohl Rizal gerade 
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gen - Leiden geheilt! 


Bein Meffer! 
Rein Rifiko! 


PR heine Schmerzen! 
FRANKLIN 0. CARTER, M.D. 


GChicagos größter Auaen-, Ohren, Rufen. und 
Hals-Doktor. 

Kein Augenarzt in Amerifa befikt einen Res 
ford bon fo vielen Heilungen. Dr. Carter’3 Me: 
tboden find ficher, Ichnekt, harmlos Keine Ge⸗ 
fahr, fein Nifito, feine Schmerzen. Taufende 
bon Pällen bon 
gefäbrlihen Aus [Z IN F 
enleiden wurden 
ei einem einzi— 
gen Beſuch geheilt. N 

Konfultirt Dr. 

Cartier wert Iyur Ohne Meſſer geheitlt. 

an mangelhafter 

Sehtraft leidet, an arannlirten Augenlivern, 

En janbeng, ng keit, Mei ihtigfeit, 
iden ich ragen nicht paſſender 
rillen ergeben, 

—— ugenl ide 

iterſack — 
idnelenden Augen 

— der innen befeitigt 
Es iſt aus nichts —— — eine 
töleiende Ser tfon in des Doltors Dffice geben 
fünfzehn bis 
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pälet init Mügen 

nornalem 
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1695, m34,11,18 


Die Bauern befürd;-- 


Rauchloſe Feuerung 


Eine Wohlthat für Hausfrauen. 


Nicht nur rauchlos, ſgndern auch ohne Ruß, Schmug oder Aſche. 


Gibt ein heißes Feuer im Küchenofen ohne jegliches Warten und ohne Benöthigung 


eines Zündſtoffes. 


irgend 


Eine Drehung des Handgelenkes erzeugt ſo viel oder wenig Hitze wie Ihr wünſcht, eine lang— 
ſame Hitze für Engel-Kuchen die eine Minute, und große Hitze für Biskuits die nächſte. 


Bei rauchloſer Feuerung und einem guten Kochbuch wird die Kunſt des Kochens eine mecha— 
niſche, — indem es die Zeit des Kochens und die Ofen-Temperatur angibt, und es be— 
darf nur des Herausnehmens der Speiſe, wenn ſie fertig iſt. 


Rauchloſe Feuerung erleichtert das Kochen ſehr, und erſpart viele werthvolle Zeit und Geld, 
das in nicht weniger als 279,080 Kochöfen allein in Chicago verbrannt wird. 


In jedem dieſer 279,080 Beiſpiele liefern wir die Feuerung direkt nach dem Ofenbrenner — 
die Köchin berührt und ſieht ſie nicht. 


Wir find bei Weiten die größten Händler in Brennmaterial, in der Stadt, — auch ſind wir 
die größten Händler in Küchen öfen — letztes Jahr verkauften wir 22,900. 


Obgleich wir das ganze Jahr hindurch Kochöfen verkaufen, beginnt unſere geſchäftigſte Sai— 


ſon dieſen Monat. 


Die populärſten der neuen 1910 Modelle ſind die 


Doppel-Oefen, Cabinet Typ, — behaltet 


den Namen: „Double Ovben Cabinet“ — welches der Küchenofen iſt, den Ihr früher oder 


ſpäter kaufen werdet. 


Und Ihr werdet niemals wiſſen, wie wenig Arbeit das Kochen verurſacht, und wieviel Zeit 
und Geld Ihr wirklich erſpart, bis Ihr rauchloſe Feuerung in einem der neuen Oefen 


vom „Double O 


Ovben Ecubinet“ Typ benutzt. 


In Erwartung der Nachfrage in dieſer Saiſon haben wir 30,000 Defen allein von biefer 
Art gebaut. Wir wünſchen, daß Ihr dieſelben in einem unſerer Läden oder Agenturen be— 
ſichtigt, und wenn Ihr nicht vorſprechen Fonnt, telephonirt oder fchreibt, und mir fenden 
Euch volftändige Informationen und Preife. 


Mir verkaufen diefe Defen zu mäßigen Preifen für Baar oder monatliche 


Abzahlungen 


und in jedem Falle liefern, errichten und verbinden twir Diefelben vollftändig frei. 


Ihe Peoples Gas Light & Eofe Company, Peoples Gas Building, Michigan Boulenard,— 
Telephone Randolph 4567. 


auf ihr Drängen am 30. Dezember 
1896 füfilirt wurde. Seht erfennen fie 
ihn als Märtyrer der philippinifchen 
Freiheit an und führen ihm zu Ehren 
Vrozeffionen durch die Straßen, Sie 
ftreiten nur no) um feine Seele, d. h. 
darum, ob er bor feiner Hinrichtung 
das TFreimaurertHum abgefchworen hat 
oder nicht. Nichts zeugt mehr von dem 
Siege de3 Unabhängigfeitsgedantens 
im philippinifchen Wolfe, al® daß 
auch die Mönche und efuiten dem An» 
denken Rizals huldigen, der das Sym— 
bol der philippiniſchen Unabhängig— 
keit iſt. 
—— — — — 
Ein Lebensbekenntniß Tolſtois. 


In der feangöfifehen Zeitſchrift „Je 
Sais Tout“ veröffentlicht Leo Tolſtoi 
ein Bekenntniß über ſein Leben, das in 
der Einfachheit ſeiner Sprache, die da— 
bei doch nichts von der Wucht der frü— 
heren Jahre verloren hat, doppelt er— 
greifend wird. „Ich fühle,“ fo jaqt der 
große Philofoph, „wie jaht und uns 
aufhaltfam in mir jedes ntereffe nicht 
nut an meinen eigenen Freuden und 
Zeiden, fondern au an dem Glüd 
meines Volkes, an dem Wohl ver 
Menſchheit erſtirbt. Ich kann mich 


deres: ich will es die Sehnſucht nach 


göttlicher Reinheit nennen. Ich em— 
pfinde deutlich, wie dieſe Sehnſucht, die 
ſeither alle anderen in mir erſeute 
mein Daſein ebenſo reich macht, wie eg | 
während der vorhergehenden Epochen 
war. %ch drüde mich vielleicht nicht ges 
nügend tar: aus, aber fo fühle ich in 
der That. Als ich das ntereffe zäür 
mein perfönliches Leben und Handeln 
verlor und zugleich entdecte, daß mein 
religiöfes Streben, d. h. die Thätigkeit 
zum Wohle der Allgemeinheit, noch 
nicht in mir erwacht war, erfchtaf ic) 
tief, aber ich beruhigte mich, al8 ich jah, 
wie dieſes lehtere Gefühl die Oberhand 
gewann. Ganz dasfelbe gefchieht mir 
heute wieder. Mährend der leiden- 
ſchaftliche Wunſch, die Menſchheit glück— 
lich zu machen, allmählich in mir er— 


| Iifcht, überfallt mich oft eine Art tiefer 


Furcht, wie wenn ich mich vor einer 
meiten MWüfte befände. Uber meine 
Sehnfucht nach einem neuen Zeben und 
meine Anftrengung, mich darauf bor= 
zubereiten, ift jehon an die Stelle mei- 
nes früheren Geelenzuftandes getreten. 
Indem ich mich für ein neues Leben 
borbereite, erreiche ich zugleich das Ziel 
bergangener Zeiten: das Glück der 
Menſchheit. Ich erreiche es mit größe⸗ 


längſt nicht mehr mit der Hingebung | rer Sicherheit als zu jener Zeit, in der 
vergangener „Jahre der Vertheidigung | e3 mein jehnfüctigfter Wunfch war. 


des gemeinen Wohls widmen, ic) fann | 
mich nicht mehr für bie Nothwendigkeit 
des Schulunterrichts begeiſtern und ge— 
gen die Ausbreitung der Armuth käm— 
pfen. Es fcheint mir fogar, ala würde 
ich immer gleichgiltiger gegen dieFrage, 
ob fich das Reich Gottes unter uns ver= 
wirklichen mird. Als ich biefen 
Wechfel m Zuſtande meiner Seele feſt⸗ 
geſtellt hatte, habe ich über den Grund 
nachgedacht und bin zu folgender Er— 
kenniniß gekommen: Jeder Menſch 
durchläuft während ſeiner geiſtigen und 
moraliſchen Entwickelung drei Phaſen. 
Ich ſehe mich gegenwärtig in der drit— 
ten. Möhrend feiner erften Phafe lebt 
der Menſch nur ſich ſelbſt, ſeinen Lei— 
denſchaften und ſeinen Gelüſten. Er 
denkt nur daran, zu eſſen, zu trinken, 
zu genießen und Ruhm und Ehre ein— 
aubeimfen. Bis zu meinem 30. Les 
bensjahte, bis zu meinem erften weißen 
Haar war auch ich fo befchaffen. An— 
dere Iaffen diefe Beriode ihres Lebens 
Schneller Hinter fi. Als ich fo meit 
gelangt mar, begann ih, an das Glüd 
meiner Näcdften, an das Glüd der 
Menfchheit zu denfen. Meine Haupt: 
thätigfeit galt damals der Eintihtung 
bon Volksschulen; doch hatte ſich die 
Neigung dazu ſchon in den Jahren mei- 
ner egoiſtiſchen Lebensepoche gezeigt. 
All dieſe Intereſſen verſchwanden wäh⸗ 
rend der erſten Jahre meiner Ehe, um 
mit neuer Kraft wiederzukehren, als ich 
bie Nichtigkeit des irdiſchen Lebens er⸗ 
kannte. Meine religiöſen Gefühle gi- 
pfelten ganz in der Suche nach dem 
Glück dieſer Welt und nad einem | 
Mege, der zur aa 1 bes Reiches 
Gottes Linieben führen follte.e Auch 
biefe Sehnfucht fühle ich jeht In mir er- 
fterben. Wenn ich den ee 
betradite, in dem id) mich heute befinde 
fo fehe ich, daß er auf einer ganz neuen 
Bafız ruht. E3 ift nicht mehr das 
Streben nach Bolltommenheit in mo> 
5* Hinſicht, es iſt ganz etwas an⸗ 


Indem ich Gott zu erreichen fuche, in= 
dem ich in Gott das göttliche Brinzip 
begreife, vermwirkliche ich das Glüd ber 
Allgemeinheit und mein eigenes Glüd. 
Und alles dies gefchieht ohne Haft, ohne 
Unterlab, ruhigen Geiftes und voll ju= 
beinder Pe. 


— Berrathen. — RER Mas, hier 
ift fein Zimmer aufgeräumt, und ihr 
Kinder feid heut’ wohl noch nicht mal 
gemafchen und gefämmt worden? — 
Kinder: Nein, — Mama erwartet ja 
erjt morgen Veſuch! 

— Vertrauter Rath. — Neuer Be— 
amter: Wenn ich nur wüßte, warum 
es mir gar nicht gelingen will, die 
Gunſt des Herrn Bureouchefs zu er— 
ringen. — Aelterer Beamter: Im Ver— 
trauen geſagt, Herr Kollege, Sie ar— 
beiten zu gewiſſenhaft; Sie müſſen 
auch hier und da einen Fehler machen, 
denn wenn ſich unſer alter Herr nicht 
ärgern kann, dann wird er grantig! 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
nenenäder ber Hair, Dexier Bhilbing. 
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paſſende 
Bruchbänder 


night hohe Breife 
fünnen einen Bruch heilen. Wir 
fabrigkeen über 70 verfcdhtedene Sor- 
ten. Ein gut paffendes Band für 
Seden bon 65e aufwärts, für gute 
einfeitige, und vor $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die ers 
fahtensten Herren: und Damen« 
Bandagiften zu Ihrer Verfügung. : 
Unterfuhen und Anpaffen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicage Ave, 
Thurm-Uhr-Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Offen täglih von 8 Uhr Morgens bis 8 
Ubr Mbenda; Eonntagd von 9—12 llhr. 


are rer 


Zuverläflige [m] 
AZahnarbeit. 


(en Studenten. 
Fur Leute, die Geld ſparen wallen. 
Defied Material, feine Arbeit, nichrigite Preile. 
Goldironen, 228. $2. 20 | Gold Bridgewant. .51.06 
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Volles Gebiß 81.00 
Fiſchbein Zühne 84 
Beſtes Gebiß 55.00 
Bitatifirte Luſt Für ſchmerzloſes Zahnziehen. 


X ihne Unterindit Frei! 


Ausgezogen 
Alle Arbeit für 10 Jahre garantiri. 


Gereinigt 
Union Dental Co,, 


Eiablitt 16 Fahre) 
Zweitet 


269 Wabash Avenue, Floor. 


S.⸗W.⸗Ecke nr Buren Str. und Wabafo And, 
Sprechſtunden: uie bis 9 Uhr Abend. — 
Sonntags von Ku dis 4 Ube. ‚Itionbdi,? 


Beitt Euren Bruch 
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Wichtig für Männer. 


Wenn Herzte oder Arznelen Euch nicht 
eerſucht unfere ficheren, erprobten Hei 
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Warum dieſer 
Kleider⸗Laden 


ſo 


fo fehnell 
gewachſen iſt. 


Sie wiſſen, es gibt hier in Chicago eine Maſſe Millionäre im Klei⸗ 
der-Geſchäft. Ungefähr 12 Jahre zurück war es mir möglich, mit 855.00 


das Sviel der Prinzen des Kaufmannsſtandes einzutreten. 
mit Ausſtattungswaaren, dann Hüten, 


Ich begann 
dann Schuhen und zuletzt Kleidern. 


Ich bin ungefähr 6 Jahre im Kleidergeſchäft und habe den Umſatz des Ge⸗ 
ſchäfts auf über eine halbe Million Dollars gebracht. Sie werden doch nicht 
für eine Minute glauben, daß mir dies gelungen iſt, indem ich gewöhnliche 
Taxirungen machte; nein, ich gab außergewöhnliche Werthe und noch mehr, 


ich hielt mein Verſprechen. Wenn ein 


Strumpf, eine $3.00 Hofe oder ein 10. 


Hut, Schuh oder felbft ein 6-Gent 
00 Anzug nit zur Zufriedenheit 


ausfiel, und mir Gelegenheit gegeben wurde, habe ich e8 aut gemadt. Er- 


ftens babe ich alle Waaren zum rechten 


Preife verkauft und alle Tyehler ver- 


beffer. Ich fühle, daß meine Ungeftellten ebenfo viel mit dem Erfolg bes 
Gejchäfts zu thun haben als ich; fie behandeln meine Kunden gut, wie aud) 


ich fie richtig behandele. Gie mögen 


einen Anzug benöthigen, und menn 


fo, jollten Sie in Ihrem eigenen Intereſſe Geld erjparen, und das menigjte, 
das Sie thun fünnen, ift, diefen Laden zu befichtigen; wirklich, ich erwarte, 


dab Sie fommen. 


und zivar preiämwerth. Ih zeige des Fabritanten Namen nit an. 


Sch verfaufe die Waaren unter meinem eigenen Namen, 


Sie 


fennen mich, wenn nicht, follten Gie eg, und meine Garantie ift alles, mas 


ein Mann gebraucht. 


Kommen Gie morgen, drei Thüren führen in mein 
Geihäft; wenn Sie meiter nicht3 thun, 


ala zu einer Thür herein und zur 


anderen wieder herauggehen, bin ich auch zufrieden. 


Seidegefütterte 
Anzüge 15% 


Diefe feidegefütterten $15.00 Anzüge erfreuen fi arofer Nachfrage 


dieſe Saiſon. 
verkaufen kann. 


Meine Nachbarn wundern ſich, wie ich dieſelben für 815. 00 
Sie ſchauen jeden Tag in meine Fenſter; angenommen, 


Sie, der Träger, ſchauten auch in meine Fenſter und ſehen, was Sie davon 


halten. 


gemacht, gut angefertigt und ſchön beſetzt. 


Sie ſind aus ſchönem Kammgarn und hübſchen graͤuen Caſhmeres 


Kein Mann in Chicago, mag 


er fein wer er will, braucht ſich zu ſchämen, einen dieſer 5315.00 Anzüge zu 


tragen. 


Ich hoffe, daß Sie ſich die Mühe nehmen und dieſelben beſichti— 


gen, anprobiren und unterſuchen, bringen Sie Ihre Frau mit, wenn Sie 


eine haben. Meine Verkäufer werden 


Sie nicht zum Kaufen drängen, weil 


Sie doch kaufen werden, wenn Sie ſoweit ſind, und Sie werden von mir 


Damstag- 
Bargains. 


Bargainz für Samjtag merben diejelben fein mie lebten Samftag, 


laufen, 


meil die legten Samjtag-Bargaind eine große Menge brachten. 


Diefelben 


Iind wie folgt: Sch finde, e& bezahlt jich, diefe Bargains zu geben, da fie 
Hunderte von Leuten zum erjten Male nad meinem Laden bringen — die 


Wahrheit meiner Anzeigen für zufünftige Zeiten. 


Sch bin gezwungen, eine 


Grenze betreff3 der Einkäufe meiner Kunden zu ziehen, um mich vor Wie- 
derverfäufern zu jchügen, welche nad) diefen Bargainz jenden. Morgen ver- 
faufe ich eine Partie neuer, frifch empfangener 50c „PBrefident” Hofenträger 
für 350. Auch eine Partie diefer fhrwarzen nahtlofen 2 für 25c Strümpfe 


für 6 Cents. 
Strümpfe find mwirflich gut genug für 


Nun, mein lieber Mann, das mag Sie überrafchen, aber diefe 


jedermann — fie find munderbar. 


Sch werde eine Partie neuer Faltenbufenhemden zu 95c verfaufen, fie find 


ungewöhnlich preismürdig. 


werth find. Morgen, wie gewöhnlich, 


) sch glaube, Sie fünnen diefelben Hemden drei 
Blocks non mir an Kadjon Blod. für 1.50 und 2.00 fehen, da fie 


dieſes 
werde ich alle die neuen Frühjahrs— 


Facons in ſteifen und weichen Hüten, immer für 2.00 verkauft, und manch— 
mal zu 2.50, für 1.65 verfaufen. Auch werde ich Ihnen tauſend Paar Lack— 


ſchuhe, Vici Kid, Box Calf — lohfarbig und ſchwarz 


offeriren. 


zu 2.50 das Paar 


Deshalb, Männer, könnt Ihr in meinem Laden für 20.00 eine 


Ausſtattung kaufen, die Euch durch ihre Giite ermöglicht, irgendwo eine 


Stellung anzutreten. 


Tomlttturra 


Offen bis 10 Uhr Samſtags. 
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Jackſon Ecke Clark. 


TAUSIG FÜRNITURE CO 


Zwei 
North Ave. & Larrabee $tr. 


Läden: 


und 


LINCOLN AVENUE 
LEVD. 


IRVING PARK BOU 


518.75 


Diefer große „Acorn“ Koch-Ofen mit 


6 Löcher und Duplex Roſt und großem 


Go⸗Carts“ auf der Nordſeite. — 
f Summi-Räder, garantiri für ein 
| Saft: Breife auf: 

mwärts von 


Heuer-Herd. 18>3Öölliger Badofen, — 
regulärer 828.50 Werth. 


Wir laden zur Beſichtigung unſeres prachtvollen 
Lagers von Parlor-Möbeln, Betten und thatſäch— 
lich Allem, was für ein Heim nsõthig iſt, ein. — 
Preiſe und Bedingungen ſind die günſtigſten. 


OSCAR F. MAYER& BRO, 


BShoTefule and Retail 


Wurf: und Steisch - gefchäft. 
Sedgwick gg 


Me Drberd prompt Tel. Dearb. 345 
Mal miirmo,bip 


‚defet die „Bonntagpon“ 


BSinanzielleß. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grunbeigentbum 3= verleihen. 


Erfte Syothelen zu verlaufen. —— 
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Etwa zwei Kilometer ſüdlich von 
der Diazipige liegt ganz Dicht dem 
Sande vorgelagert die britifche Inſel 
Halifar, die man fomohl auf dem 
Kandwege auf der SKarre oder im 
Sattel — mit nachfolgendem Ueber- 
fegen zwijchen den Klippen de3 ſchma⸗ 
len Kanal — wie auch ganz auf dem 
Seeiweg von Lüderigbuht aus er- 
reicht. Wir wählen letztere Beförde⸗ 
rungsart und dampfen an einem bei- 
teren Morgen aus dem im Morgen⸗ 
dunst daliegenden Roberthafen in die 
leiht gefräufelte Bucht hinein. Ei- 
nen Augenblid ftoppen mir an der 
Zandebrüde der Diazhalbinfel, um 
ein Schleppboot zurüdzulaffen, das 
einige Male in der Woche Zement und 
Maffer nach der Halbinfel bringt; ha= 
ben doch fchon die Arbeiten an dem 
neuen LZeuchttfurm begonnen, der an 
Stelle de3 1903 errichteten, gänzlid) 
unzulänglichen fleinen Ihurmes ein 
auf 21 Seemeilen leuchtende3 Tyeuer 
zeigen fol. Er erhält 50 Meter Höhe 
über Mittelhochwalfer und wird, felbit 
30 Meter hoch, den Seefahrern bei 
Tage eine gute Anfteuerung ermögli- 
hen, dagegen bei Nacht ein weit ficht- 
bares Erfennungszeichen abgeben. In— 
folge der oft jehiweren Nebel it es fer- 
ner mit Freuden zu begrüßen, daß 
nun eine pneumatifche Sirene herge- 
richtet werden fol, die auf dem Kreuz 
feljen ihren gellenden Warnruf er= 
Ichallen laffen wird. Recht dicht pfle= 
gen fich gerade vor der Einfahrt zur 
Bucht und namentlid bei der Diaz: 
balbinfel die Nebel zu lagern, und oft 
figt man bemegung3los in einer dich- 
ten Nebelbant, während die meilt nes 
belfreie Bucht im helliten Sonnen: 
glanz erjtrahlt. 

Die Diazhalbinfel trägt ihren Na= 
men nach Bartolomeu Diaz, dem füh- 
nen portugiefifchen Afrifaslimfegler, 
der auf dem Wege nad ndien wie 
auf vielen vorfpringenden Punkten der 
langen afrifanifchen MWeitfüjte auch 
bier auf einem hohen Felfen in der 
Form eines Steinkreuzes gewiſſerma— 
ßen einen Wegweiſer hinterließ. Nun— 
mehr ſoll das Original im Kapſtädter 
Muſeum ſein, doch ſchmückt ein einfa— 
ches Kreuz jenen felſigen Punkt, der 
den Gewalten der raſtloſen See ſeit 
Jahrtauſenden getrotzt hat und jetzt 
zum Ziel vieler Ausflüge aus Lüde— 
ritzbucht gewählt wird, weil man dort, 
namentlich an ſtürmiſchen Tagen, den 
vollen Anblick der aufgeregten See ge— 
nießen kann, die mit ungebrochener 
Kraft Brecher auf Brecher gegen die 
wildzerklüfteten Klippen ſchleudert 
und ſie oft mit Giſcht überſchüttet. 
Unſer Dampfer verläßt die geſchützte 
Sturmvogelbucht und erreicht gleich 
nach Umfahren der zerriſſenen Halb— 
inſel den offenen Ozean, der durch 
verſtärkte Schiffsbewegung ſeineKraft 
zum Bewußtſein bringt, aber heute in 
langer, ruhiger Dünung gleichſam 
nur athmet. Zwiſchen Diazſpitze und 
Halifax ſind anſcheinend große Fiſch— 
züge nichts Seltenes, denn oft genug 
bemerkt man Reihen von Delphinen 
und Schaaren von Taucherenten und 
weißbeſchwingten Möwen, und häufig 
genug taucht dann auch der ſchwarz— 
glänzende Rücken eines Wales auf. 
Eine andere Vogelart mit ſchwarz und 
weiß geſprenkeltem Kopf feſſelt nun 
in zunehmendem Maße unſere Auf— 
merkſamkeit, Pinguine zeigen ſich im— 
mer häufiger auf der See, um ſich bei 
Annäherung des Schiffes durch blitz— 
ſchnelles Untertauchen den Blicken zu 
entziehen. Dieſe Vögel bevölkern in 
großen Schaaren die der Küſte vorge— 
lagerten britiſchen Inſeln, die ſich in 
See durch den ſcharfen, durchdringen— 
den Geruch ihres Guanos ſchon von 
weitem bemerkbar machen. Wir ſtop⸗ 
pen nun auf der nach Süden geſchütz— 
ten Reede von Halifar und laffen uns 
nach einer kleinen Felsbucht ausboo— 
ten, wo uns der Vogelwärter, ein al— 
ter engliſcher Seebär, begrüßt, der 
ſchon ſeit Jahr und Tag auf dieſer 
Vogelkolonie hauſt und die Aufſicht 
über die beiden benachbarten in der 
Lüderigbucht Tiegenden njeln führt, 

Unter feiner Führung unternehmen 
mir einen Rundgang und begeben ung 
auf die weite Fläche, auf der die Pin- 
guine zu Taufenden fiten. Ein merf- 
würdiges Geichöpf, diefer Pinguin! 
Halb Filch, Halb Vogel, ein Ledeivefen, 
das mohl zu den Vögeln zu rechnen 
tt, aber nicht fliegen fann, fondern 
feine Flügelftummel ſehr geſchickt als 
Floſſen verwendet und damit pfeil— 
ſchnell unter Waſſer ſich zu bewegen 
vermag. Doch wie unbeholfen iſt der 
Pinguin auf dem Erdboden! Seine 
Fortbewegung iſt eigentlich nur ein 
Watſcheln, und doch können die Thiere 
in der Verfolgung ſo ſchnell laufen, 
daß ein Mann kaum Schritt hält. 
Wir fanden die Thiere bei allerhand 
Beſchäftigungen. Zahlreiche Hennen 
waren am Brüten, andere hüteten mit 
ihren Körpern eben ausgektrochene 
Junge, während ſchon etwaäs ältere 
Thiere ſich zu dichten Haufen ängſtlich 
zuſammenſchaarten. Ueberall ſtolzir— 
ten zwiſchen dieſen Reihen Hähne um- 
her, und es gewährte einen reizenden 
Anblick, wenn ſie mit einem Fiſch 
oder Fiſchtheil im Schnabel die jun— 
gen Thiere fütterten. Die Pinguine 
ſcheinen in einzelnen, ziemlich ſcharf 
von einander getrennten Sippen zu 
leben und fremde Eindringlinge mit 
ſcharfen Schnabelbiſſen zu verjagen. 
Auch iſt ihnen menſchlicher Bejuch 
durchaus nicht willkommen, denn ein 
unfreundliches Geſchimpfe erſchallt, 
wenn man ſich einer Vogelkolonie nä— 
hert. Mit weit vorgeſtreckten Hälſen, 
merkwürdigen Lauten — halb Enien— 
geſchnatter, halb Eſelsgeſchrei — ſtür⸗ 
zen ſich die Lagergewaltigen auf den 
fremden Eindringling, und muß man 
einen Gang durch die Reihen brüten- 
der Hennen unternehmen, fo fann man 
zahlreicher Bilfe Ddiefer höchſt unlie- 
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gegen Macht — Volksmacht 
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benswürdigen Damen gewiß fein. Der ' 


Bogelmift ftellt einen Fifchguano dar 


—* ZN 
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im März — zuſammengekräͤt 
Fäſſern verpackt nach Kapſtadt ver⸗ 
ſchifft, wo er an diedFarmer verkauft 
wird. Einſt ging die Jahresausbeute 
nach London, wo viel beſſerere Preiſe 
— bis zu 19 Pf. St. für die Tonne — 
bezahlt wurden, doch forderten die 
kaplandiſchen Farmer dieſen Dünger 
mit einer ſolchen Entſchiedenheit, weil 
aus Südafrika herrührend, für ihr 
Gebiet, daß nun alles zu weſentlich 
niedrigern Preiſen nach Kapſtadt geht. 
Auf der kleinen Signalſtation, wo 
munter der rothe Union Jack weht, iſt 
auf einer Tafel zu leſen, daß im Jahre 
1866 Kapitän Forſyth R. R. von Ha—⸗ 
lifax ſowie den übrigen Inſeln im 


Namen ihrer britiſchen Majeſtät Beſitz 


ergriffen habe. 
So ſanft geſtaltet und bequem er— 
reichbar die Nordſeite der Inſel 


iſt, 


peziellen Oſter⸗Verkaufs 


Prachtvolle Prämien mit jedem Ginkauf 
Zieht Vortheil aus unſeren ſpeziellen Offerten und 
aus unſeren liberalen Kredit-Bedingungen. 


um ſo zerklüfteter und unzugänglicher 


ſieht es auf der Windſeite im Süden 


aus, wo tagaus tagein die volle, im— 
mer beſtehende, mehr oder minder hef— 
tige 


atlantiſche Dünung gegen die 


hohen Klippen donnert und rauſchend | 
Brecher auf Brecher über glattpolirte | 4 


Yelfen gleitet. 
buchtung hat das Schidfal 
1860er Jahren einen Segler erreicht, 


bon dem nun eift Theil des Dedsauf: | 
baues die enge Behaufung des Vogel- | 


mwaris bildet. Die Verpropiantirung 
der Sinfel erfolat alle Monate von 
Kapſtadt aus, wogegen die Verforgung 
mit Waffer von Lüderigbucht vorge: 
nommen wird. Wir berabfchieden und 
vom Vogelmart und fehren an Bord 
zurüd. Mittlerweile hat jich der üb- 
lihe Mittagswind erhoben und mans 
cher Spriter fegt über uns beim Kreu- 
zen des Liderighafens hinweg, aus 
dem der Wind gemöhnlich meht. 
—— ——— 
Wenn e3 in den Tiefen gärt.. 


%. Hemberger in der Frankfurter Big. 


Ein Verfammlungsfaal in einer 
Frankfurter Vorftadt. Von den Wän- 
den gloßt noch in närrifcher Buntheit 
verfchliffene Faftnachtöherrlichkeit. Die 
Tifche find ungededt, und eine einzige, 
jchwere Dunftwolfe brütet über ber 
dDichtgedrängten Menge, hüllt die Ga= 
lerie in Nebel, legt fich um die eleftri- 
jchen Lampen. Cine dumpfe Rube, 
drüdend und jchmer wie die Quft; man 
hört fein Lachen. Scharfgejchnittene, 
fantige, finjtere, unrafirte Männer: 
föpfe ftarren nach der Tribüne, Frauen 
in bloßem Kopf fiten ftill, die rothen 
Hände im Schoß. 

Die Glode des Einberufers ertönt; 
es ift, alö ob der heifere Schall fi} nur 
mühſam den Weg dur Dunft und 
Qualm bahnen könnte. Rafch find die 
Formalitäten der Büromahl erledigt; 
die Leute, die da unten fißen, haben 
Uebung in derlei Dingen. Und nun 
tritt der Rebner an das Pult. Eine 
gebdrungene Geftalt, glatt rafirt biß auf 
das kurze englifche Bärtchen, mit ener= 
gifchen Zügen, den Kneifer auf ber 
Nafe. Der Habitus des Parteijourna- 
liften und =Rednerd. Gr fennt fein 
Publikum. Scharf und jchneidend 
Elingt fein unfchönes, aber geübtes DOr- 
gan in Die Hörerfchaft hinein. Nicht im- 
mer ganz forreft formen fich die Süße, 
aber mie er abgegriffene Gedanfen um= 
fnetet, pointirt und den Hörern ins Ge- 
icht wirft, das geht auf die Nerven. 
Man fühlt genau, wie die pfychifche 
Temperatur der Mafje da unten fich 
erhiät; immer lauter, immer erregter 
werden die Smilchenrufe. Und immer 
abrupter formen fich dem Redner die 
Anklagen, immer formlojer fliegen die 
Sätze yeraus, die tiefften Haß gegen 
die berrfchende Klaffe und ihre Werk— 
zeuge in fich bergen. Das Publikum 
fibt wie im Bann, bis ein handfefter 
Genofje feiner Erregung Luft madt, 
und minutenlanges Klatjchen, einem 
Aufathmen gleich, die Funitionen bie- 
es arogen Körpers Bublifum mieder 
in Ordnung bringt. Das Schaufpiel 
wiederholt fich immer rafcher, in im= 
mer fürzeren Abftänden, bis zum 
Schluß die große VBeinte wie eine Rie- 
jenfaujt in die Höhe wählt: „Macht 
gegen 
Schergenmadt!” E3 ift ein Sturm, der 
durch Das Haus gebt; der große Kür: 
per zittert in Leidenschaft. 

Die Glode des Vorfikenden ertönt, 
der die — ac, jo nebenſächliche Reſo— 
lution befannt gibt und dann dem er— 
ten Distuffiongredner dag Wort er: 
theilt. Ein junger Mann, gewandt 
und geübt im Ausdrud, fchildert nicht 
obne Humor feine Erlebniffe und wirft 
io etwas falmirend. Aber dann fchleu= 
dert er die Whrafen fnüppeldic auf den 
fo qut bereiteten Boden, und auf's 
Neue erzittert der Körper. Ein Zimei: 
ter. Ein Mann, der jich auf fommus 
rale Sachen verſteht. Glatt und ge- 
mandt ftefit er gründliche Wbrechnung 
mit tem Gtabtregiment in Ausficht 
ohne piel Erfola. Denn die Hörer un— 
ten benfen an anderes, als an Rebe: 
fämpfe im Rathhaus. Ein Dritter. 
Fit ein Knabe noch, hochaufgefchoffen. 


Viele Brüche 


fönnen noch geheilt werden, wenn ein a 
ende Band angelegt wird. Unfer ———— 
es Bandagengeſchäft iſt unter der verfönit 


Reitung bon Herrn 3. Lo ; 
Sottinger. unb nur bier önneh® Wehe fein 
urräbertreffliches Radical Enre Band erhalten. 
Wir nennen hier einige Preife: 
Eleftifches Band, einfeitig, auftv. bon..... e 
—— Dame boppelt, auftv, bosch... 
* —— —— ax 
eb; ..unsoneen 
seigummi-Banb, = EIG. anna. 3 
Kr jene abeisähber, IR al 
VOM nn bee 


a 
a Unbere in diefer Brande au „Gut“ 


‚bedient Damen. 


The Public Drug Co. 


* 190 STATE. OT t. 
en- Madifon und Monroe Straße, 


In einer ſcharfen Ein- 
in den | 


31.25 


fpeziclle Folding 
Ih Go⸗Cart 
Neueſte Mode, überzogen mit Royal 


Skin, werth doppelt, 5 00 
® 


e 
Speziell für und gemacht. Ueber: 
zogen mit echtem Royal Skin, auf 
garantirten Stahl = Sprungfedern. 


Werth 25.00, mäh- 1 4. 5 


rend dieſes 
Verkaufs 
81.75 Baar, 50e die Woche. 


Zwei 
Läden 


3 Zimmer 


vollſtändig ausgeflattet 


64.30 


85 Baar, $4 monatlid). 


4 Zimmer 


vollftändig ausgeftattet 


84.30 


58 Baar, $5 monatlid). 


—— 
— 8 


Diefer Pedeftal Ans: 
zieh⸗Tiſch 


Speziell für uns gemacht, Hikkfeh 
polirt, au hartem Cichenholz her- 
geftellt, modern umdb maffig, tft 


22.00 merth, 1 5 , 7 5 


fpeziell 
für eg © s!elelefeler 

Leichte Zahlungen: $1.75 Baar, 
50€ die Woche, 


— BR 
or Set 


Ueberzogen mit modernem Verona⸗ 


Velour, auf Stahl⸗ 19 7 5 
* 


Sprungfedern, 
ſpeziell 
Leichte Zahlungens 75e die Woche. 


Läden 


FURNITURE:& CARPET £0. 


1180—1182 Milwaukee Ave., nahe Division Str. 
4705-07-09 South Ashland Ave., nahe 47. Str. 


Spricht unbeholfen über Mißhandlun- Es ift mwie’ein Schlag auf den Kopf. 


gen, die er erlitten. Einige lachen, de> | 
nen der jchwäbifche Dialekt gefällt. | 
Dann aber fommt ein faft tragijcher 
Moment: „In wenigen Tagen,“ ſchreit 
dieſes halbe Kind, und wirft die Rechte 
hoch in die Luft, „werde ich einen 
Schwur zu ſchwören haben —id) nenne 
ihm nicht, denn Sie fennen ihn. alle! 
Aber das ijt gleichgiltig. Mögen fie 
mich mit buntem Tuch ummideln — 
Freu und feft, das gelob’ ich, werde ich 
zu unferer Fahne jtehen!” Das padt! 
Das ift mie die Introduftion zu einer 
Iragddie. Denn cs ift feiner in Diefem 
wahnfinnig heißen Saal, ber nicht 
wüßte, mas diefem Knaben bevorſteht, 
wenn er ſeinem Schwur treubleibt. 

Es iſt zu Ende. Eine kurze Auf— 
forderung folgt, ſich ruhig zu verhal— 
ien, nicht zu demonſtriren, ehe die Par— 
tei rufi. Die Maſſen räumen faſt 
ſchweigend den Saal, ſind draußen in 
wenigen Minuten von den dunkelgäh— 
nenden Seitenſtraßen aufgeſogen. Und 
es bleibt einem das Gefühl: hier liegt 
ein ungeheurer Zündſtoff. 

Auf der Zeil kurz nach 311 Uhr 
Nachts. Die Maſſen, viel Mob, 
der nicht etwa in den Verſammlungen 
war, ſondern aus allerlei Schlupfwin— 
keln kommt, wachſen aus der Altſtadt 
herein, ſtauen ſich. Man weiß nicht 
immer weshalb. Es ſind merkwürdige 
Leute unter ihnen: Geſichter, die man 
taasüber nie fieht. Ohne Ueberrod, Die 
Hände in den Hofentafhen. Fahle 
Züge, lauernde Augen. Plößlich jteht 
eine Schugmanngfette quer über bie 
Straße. Im Augenblid, da ich Helm: 
fpiten und Gturmtetten im Lichte 
bliben fehe, pfeift jemand irgendimo. 
Und ein paar dünne Stimmen fchreien 
„Pfui!“ E38 verhallt fait in dem Ge- 
toge der Menge. 
Strom vor mir zurüd; ich jehe ein hal- 
bes Dubend Schugleute auf das Trot- 
toir ftürzen, die Seitengafje hinein. Da 
bligt ein Säbel, da noch einer. „Sie 
ziehen fchon wieder blank!" jagt Je— 
mand ärgerlich neben mir. Im Au— 
genblid höre ich ein paarSchreie; gleich 
darauf fommen die Schußleute zurüd, 
ftedden den Säbel in die Scheide und 
bilden wieder ihre Kette quer über bie 
Straße. 

Mir gehen meiter, durch die Schup- 
mannstette. Die Leute ftehen ftarr, 
Tcheinen nicht nach reht3 und nicht nach 
Iinf3 zu bliden. Da vorne find aud) 
Berittiene und meiter Sthußleute, 
Sähugleute, Schugleute. Wieder ein 
paar Pfui-ARufe, mieder jene rafche, 
raubbogelartige Bewegung unter den 


Schutzleuten. Plötzlich knallt einSchuß. 


| 
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Da drängt ber f 


| Und noch einer, noch einer, noch einer. 


Kurz, fcharf, man fennt das Gebell die- 
fer beißenden Bromwninghunde. NK 
babe im Augenblid das Gefühl, als 
fähe ich Blut. Die Menge ift im Aus 
genblic mie angefroren. Einer fragt 
dann: „Wie viele Schüffe find gefal- 
len?“ Niemand mei es mit Be- 
ftimmtheit. Nur meiß man plößlich, 
daß man vorwärts muß. Eine wilde 
Erregung zittert über der Straße. Da 
fliegt das Wort uns entgegen: „Ein 
Schugmann hat einen Mefjerftich in 
die Lunge befommen und einen jungen 
Burfchen niedergejchoffen.“ Man hört, 
noch mehr Leute feien verwundet mor= 
den. Hinter mir jchreit einer laut: 
„Das ijt der Kanhagel, der hier randa- 
flirt. Den Burfchen geichieht’3 ganz 
recht, wenn fie Hiebe friegen.” MWäh- 
rend mir lanafam vormwärtägehen, 
fahrt uns der Rettungswagen entgegen 
und mieder drängt fih’3 mir auf: 
Blut ift gefloffen in diefer Nacht. Mag 
fein: Das Blut eines Schuldigen, aber 
e3 ijt doch Menfchenblut, rothes, war 
mes Menjchendblut. Und vielleicht 
nicht das lebte. 


‚ BP 
Die Gpegialiften der meltberühmt 
Chicago Medical Glinie Turiren alle 
Männerkrankpeiten fhneller und billiger 
Mm als alle anderen Aerzte in Chicago. 
Keine Kur— Keine Bezahlung 
Gehen Sie zu dentihen Aerzten, mit 
benen Sie ji nenau ausipreden können. 
Die Aerzte diefer Anftalt heilen mit 
abfolut jicherem Erfolg ale Männer» 
leiden, alö da find: Haute, Dlut- u. Ehro- 
nifhe Leiden. Ent — geſchlocht⸗ 
A lihe Echtwäde, Famers affen »Harır, 
4 DVerlufs der Energie, Jugendberirrungen, 
autfrantbeiten, Sreglonien, dumpfed, 
edrüdendes Gefühl im sont, Rerboſi⸗ 
tät, vertnotete wurmartige Benen,. E 


Kr —— cheuheit, 
der Energie, toinbelanfälle, 
As gene Srantheiten und alle Kranf- 
a 
€ er Natur gurüdauführ: ind. 
€ 5 10 Bid 4 dor und 


tunbdben bon 
bon 6—7 Uhr Mbends. Sonntags nur 


bon 30 618 12 Uhr. 2 — 
Chieago Medical Clinie, 
34 Sud a Cake ner Harriſon 


Br — 2slon.une! 


Sch mandere bie Zeil auf und ab. 
Da und Dort daß bereit gewohnte 
Schaufpiel: blitzartig ſtürzt die Schutz⸗ 
mannſchaft mit gezogenem Säbel auf 
ein demonſtrirendes, fliehendes Häuf⸗ 
lein, und zuckt ebenſo raſch wieder zu⸗ 
rück. Langſam fängt die Menge an, 
dünner zu werden und mit einem 
Male ſind die Schutzleute verſchwun— 
ven. Da und bort ftehen lebhaft debat- 
tirende Gruppen, aber zu bemonftriren 
gibt e3 nichts mehr. Die Nacht hat 
ihre Opfer, 


Das Frühftüd im Bett, 


Aus London wird gefchrießen: „Vor 
zehn Sahren wurden in England die 
Leute, die ihr Frühftüd im Bett ein- 
nahmen, in brei Kategorien getheilt: 
Kranke, die nicht aufftehen Tonnten; 
Frauen, die für äußerft faul galten, 
und Leute, Die nad einer burd- 
Ihmärmten Nacht die mohlverdiente 
Ruhe in der Früh genofjen. Heutzu- 
tage verhält fich Die Sache anders. Die 
Mode, im Bett zu frühftücden, tmird 
immer populärer und e3 wird jeder 
Frau die Wahl überlaffen, ob fie das 
Frühftüd mit den anderen Hausgenoj- 
fen im Speifezimmer einnehmen will, 
oder ob ihr die Einfamteit in ben er- 
ften Stunden de Tages Tieber ift. 
Man findet daran nichts Ertrava- 
gantes mehr und bei den hier fo belieb- 
ten „Wochenende” = Bejuden und 
Countryparties ift das erſte, wonach 
die Wirthin ihre Gäſte am Abend 
fragt, ob ſie lieber unten oder in ihrem 
Schlafzimmer frühſtücken. Die Aerzte 
finden, daß es der Geſundheit der 
Frau ſehr zuträglich iſt, ſich vor einem 
geſchäftigen Tag in der Früh ordent⸗ 
lich auszuruhen. Sie kann ungeſtört 
ihre Zeitungen leſen, ihre Korreſpon⸗ 
denzen erledigen und ſich den Plan für 
den ganzen Tag entwerfen. Es gibt 
viele Damen, die dieſe eine einſame 
Mahlzeit für die angenehmſte im Tage 
halten und bei der ſie der engliſchen 
Sitte gemäß auch den meiſten Appetit 
entwickeln. Das Bad zuerſt und das 
Frühſtück — das iſt jetzt der ideale Ta— 
gesanfang. Dieſe Sitte hat die Indu— 
ſtrie ziemlich gefördert, denn in einem 
faſhionablen Hauſe gehört jetzt zu je⸗ 
dem Schlafzimmer ein eigenes Früh— 
ftüdjerdice, da mit den Tapeten und 
der Einrichtung in Farbe und Mufter 
übereinjtimmt. Auch die Nachfrage 
nad Negliges, Schlafröden und Mor- 
genröden hat fich gefteigert und es wird 
damit viel Lurus getrieben, Yefonbers 
mit den Morgenhäubchen, SM mahre 
Gedichte aus Spipen, Züll-und duf- 
tigen Bändchen find.“ 





